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Teleſtuphiſche Depeſchen. 


GSolitfert von der Associated Press.“) 


Ausland. 
Ftohe Dinge angekündigl 


Auf dem fernsöftlihen Kriegsichan: 
plas.— Au einer Woche joll das 
Borrüden der japaniihen LYand- 
heere wirklich beginnen. — An- 
geblic Maric) gegen Charbin 
geplant. — Ausländer in Nint- 
ihwang bejorgt. 

London, 24. März. Nach den neue- 


ften Depefchen vom Kriegsfchauplag 
planen die Japaner ein zeitiges Wor- 
rücken nordwärts. 

Der Korreſpondent der „London 
Expreß“ in Nagaſaki telegraphirt, die 
Zenſorſchaft geſtatte ihm, mitzuthei— 
len, daß das japaniſche Kriegsdeparte— 
ment jetzt alle Einzelheiten für die Be— 
wegung der Haupt-Einfallskolonnen 
in die Mandſchurei vervollſtändigt 
habe. 

Es wird gemeldet, daß eine große 
japaniſche Streitmacht zum Vorrücken 
gegen Charbin (Harbin) angehäuft 
ſei; dieſelbe ſolle von der Mündung 
des Tumen-Fluſſes (unterhalb der 
Poſſiet-Bai) ihren Marſch beginnen. 

Starke Kolonnen ſind auch nördlich 
bon Phöngyang (Ping-Yong), Korea, 
für eine Angriffs-Bemegung auf dem 
Yalufluß zu konzentrirt worden. 

Der Korrefpondbent der Londoner 
„Daily Mail“ in Tokio mill milfen, 
daß die Operationen in einer Woche 
bon jet mit dem Vorrüden auf ben 
Yalufluß beginnen follen. Der Kor: 
tefpondent des „Londoner Telegraph” 
in Söul fagt voraus, daß die Zenfur 
anfangs April aufgehoben oder doc) 
gemildert werde; darin erblidt man 
eine Beftätiqung der Angabe, daß eine 
japanifche Vorwärts - Bewegung ehr 
nabe ift. 

Einen weiteren Bericht über japani- 
fche Vorbereitungen gibt der Korre- 
{pondent des Londoner „Zelegraph” in 
Tſchifu. Er fagt, er fei am 13. März 
auf einem Dampfer von Chinnampo 
abgefahren und habe gefunden, daß je 
ber Zanbungsplag an ber Nordkülte 
Koreas von den Japanern in Beſchlag 
genommen worden ſei, in Bereitſchaft 
für das Aufbrechen des Eiſes. Das 
Kommiſſariats⸗Departement war ſehr 
thätig im ganzen Lande, beſonders im 
Ankaufen und Aufſpeichern von Reis 
und anderen Vorräthen; aber die große 
Armuth der Koreaner und die Knapp- 
heit der Nahrung unter ihnen erſchwe⸗ 
ren diefe Arbeit. 

Mie derfelbe Korrefpondent meldet, 
rücdten die Japaner in Eilmärfchen 
von Söul nah Phongyang (Ping: 
Dana); fie trugen bie leichteftmögliche 
Ausftettung und hatten feine Zelte. 
Dft bimakirten fie auf fchneebededten 
Teldern. 

Borrathd- und Medizin-Stationen 
find an der ganzen Route entlang zu 
finden; aber, wie gejagt: die Armuth 
des Landes ift eine Quelle beftändiger 
Berlegenheiten. Eine europäifche Ar- 
mee hätte unter ähnlichen Berhältnif- 
fen verhungern müflen! 

Die japanifchen Streitfräfte haben 
no&h wenig Artillerie, fonft aber find 
fie bemundernamerth auzgeitattet. Und 
troß de3 jchredlichen Wetter und der 
pielen Ruhr- und Qungenentzündung3- 
Fälle find die japanifchen Truppen voll 
Kampfesmuth. Ihre Kavalleriepferde 
zaben aber wenig Ausdauer, und viele 
gehen ein. Ihre Transportpferde ſind 
gut. 

Das Schlagen einer Brücke über den 
Fluß zu Andſchu nimmt einen raſchen 
Fortgang; ohne eine ſolche Brücke iſt 
ein weiteres Vorrücken nicht möglich. 
Die Ruſſen ſchlagen eine Ponton-Brü— 
cke über den Yalu-Fluß bei Widſchu. 
(Die frühere Angabe, daß ſie Widſchu 
aufgegeben hätten, war nebſt ſo vielen 
anderen falſch.) Sie beſchlagnahmen 
alle chineſiſchen Boote, die ſie finden 
können, und benutzen auch ihre eigenen. 

Niutſchwang, 24. März. Eine aus— 
kunftliche Verſammlung der Konſuln 
dahier iſt einberufen worden, um Mit— 
tel und Wege zu erörtern, Schutz für 
das Eigenthum Neutraler zu ſichern, 
angefichts der Thatfache, daß Niutfch- 
mwang jet bon großen ruffifchen 
Streitkräften umgeben ift, melde an 
der Bahnftation auf der öftlichenSeite 
des Liaofluffes Tomwie au an dem 
Fort auf der mweftlichen Seite Bruft- 
merke und Batterien angelegt haben. 
Diefe Sttuation fegt den Vertragsha- 
fen der Gefahr von Gefhüßfeuer aus, 
falls die Japaner ben Yluß berauf 
fommen follten. * 

Wegen der Befürchtung, daß das 
Ranonenboot ber Dr Staaten „He 
lena“ wegberufen imerbe, haben bie 
amerifanifchen Einwohner babier an 
ben amerifanifchen Gefandten Conger 
in Peting telegraphirt und ihn darum 
erfuht, daß mährend der Weiter- 
bauer besftrieges bejtändig einfrieg3- 

Schiff verfügbar gehalten werde, befon- 
ders um bas Eigenthum mährend ber 
Unordnungen zu ſchü die in der 
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Uhr Abende.) Die Affoziirte Preffe ift 
amtlich. ermächtigt, die, in Berlin und 
in den Ber. Staaten verbreitete An= 
gabe, daß das ruffifche armirte Kreu- 
zerboot „Bayan“ im Hafen von Port 
Arthur am 16. März dur einen 
fchwimmenden Torpedo in die Quft ge- 
fprengt worden jei, und 700 Mann 
dabei umgefommen feien, für grund 
108 zu erflären. 

&t. Peteräburg, 24. März. Gene- 
ralmajor Pflug telegraphirt aus Muf- 
den unter'm heutigen Datum: 

„&3 ift abfolut nichts an der, in 
England verbreiteten Angabe, daß die 
Sapaner den Ta-Tung-Pap überquert, 
oder daß fie Gefechte mit den Rufen 
gehabt hatten. Auch die Angabe, daß 
der Weg nach dem Motiem-Pap (Mo- 
tienting-Paß?) mo eine ftarfe ruffifche 
Abteilung poftirt fein fol, für die 
Sapaner offen jei, ift eine reine Erfin- 
dung. In diefelbe Kategorie gehören 
auch die Berichte Londoner Blätter dus 
japanifchen Quellen über einen Kampf, 
der zu Port Arthur am 19. März\(18. 
März) ftattgefunden habe, und über 
ein Treffen zu Tjehyong = Sholen am 
Yalufluß, bei welchem die Ruffen einen 
Berluft von 600 Todten und VBerwun= 
deten gehabt haben follen.“ 

Rondon, 24. März. (3 Uhr Nad- 
mittags.) Eine Meldung aus Göul, 
Korea, befagt: Korea hat fih aktiv 
den japanifchen Streitfräften gegen 
Rufland angefchloffen. 40 ruffifche 
Kofaten trafen am 10.März in Rang: 
Keui ein, mo 2 Bataillone foreanifcher 
Iruppen lagen. Die Ruffen verlangten 
die Benutung der Kaferne für eine er- 
wartete Schwabron. Died wurde vom 
foreanifchen Befehlahaber vermeigert. 
Ein Kampf folgte, und die Ruffen 
wurden mit Berluft von 35 Todten 
zurüdgefchlagen. Aber auch die Korea- 
ner hatten 17 IYodte, darunter den Be- 
fehlähaber. 

St. Peteröburg, 24. März (5 Uhr 
Abends). eve Vorftellung, ala ob 
General Kuropattins Ankunft zuMuf- 
den (am Freitag oder furz darauf) oh= 
ne Weiteres durch Angriffs-Taftif ge- 
fennzeichnet fein werde, mird in den 
höchſten ruſſiſchen Militärkreiſen zu— 
rückgewieſen. Kuropatkin ſelbſt hatte 
wiederholt die Parole ausgegeben: 
„Geduld, Geduld und nochmals Ge— 
duld! Wir können es uns leiſten, zu 
warten, gleichviel, ob die Japaner es 
können, oder nicht.“ 

Es wird keine ruſſiſche Vorwärts— 
Bewegung nad) Korea hinein ftattfin- 
den; im Gegentheil Zongentriren fich 
die Ruffen am Yalu jet rüdmärts; 
fie werden aber der vordringenden ja= 
panifchen Streitkräfte möglichft viel 
beläjtigen und aufhalten, bis für bie 


ruffifche Armee die richtige Zeit gefom- 


men ilt, ihre volle Stärke zu zeigen. 
E3 wird verfichert, das fortwährende 
Landen japanifcher Gtreitfräfte in 
Korea paffe den ruflifchen Feldzugs- 
leitern vollfommen in den Kram, — 
Yapan werde um fo beffer in die Arme 
der Ruflen getrieben werden. 

Die ruffiichen Streitkräfte auf der 
Halbinfel Liao-Tung find dermaßen 
berjtärft worden, daß eine Landung 
der Japaner dafelbit fchmwer, menn 
nicht unmöglich gemacht ijt, und die 
Garnifon Port Arthur’s ijt überreich- 
ti mit Vorräthen ausgeftattet wor- 
den, um eine Belagerung auszuhalten. 


t Edwiu Qirnold | 


Zondon, 24. März. Sir Edwin Ar- 
nold, der berühmte Schriftiteller und 
Dichter, Verfaffer von „Die Leuchte 
Aliens”, „Die Leuchte der Welt“ und 
anderen bedeutenden Werfen, ijt heute 
bier geftorben. (Er wurde am 10. Juni 
1882 geboren.) 

London, 24. März. Obwohl der, fo- 
eben verjtorbene Schriftiteller und 
Dichter Edwin Arnold fchon feit eini- 
gen Jahren an theilmeifer Lähmung 
gelitten hatte, wurde er erjt in voriger 
Woche ernitlih franf, und heute 
früh hatte er einen Rüdfall, von dem 
er fich nicht wieder erholte; er fchied 
um halb 11 Uhr friedlich dahin. 

Bis in die legten Tage hatte er feine 
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit fortgeſetzt, 
und ſeine letzte Arbeit bezog ſich auf 
den japaniſch-ruſſiſchen Krieg, für den 
er ſich ſehr intereſſirte. Er war be— 
kanntlich einer der bedeutendſten Ken— 
ner japaniſcher Kultur, ſowie der 
buddhiſtiſchen Religions-Philoſophie. 

Das Leichenbegängniß findet am 
28. März ſtatt, und die Leiche wird zu 
Woking verbrannt werden. 


„New York“ vorerſt dienſtunfähig. 


London, 24. März. Der American⸗ 
Line-Dampfer „New York“, welcher 
am 20. März unfern Campe Ca Ha— 
dur, New Cherbourg, auflief und nach⸗— 
her in Southampton-Gewäſſern mit 
dem britiſchen Truppenſchiff „Aſſayo“ 
zuſammenſtieß, iſt den neueſten Mit—⸗ 
theilungen zufolge ſo ſchwer beſchädigt, 
daß er zur Ausbeſſerung nach Belfaſt 
gebracht werden mußte. Wie es heißt, 
werden darüber mehrere Monate ver⸗ 
gehen. Mittlerweile wird „Germa⸗ 
nic“ an die Stelle dieſes Dampfers 
treten. 


Erdbeben in Eüdamerifa. 


Guayaquil, Efuador, 24. März. 
Eine ftarke, aber nur furze Erb-Er- 
fHütterung murbe gegen Mitternacht 
bier verfpürt. 
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Chicago, Donneritag, den 24. März 1904.—5 Uhr: Ausgabe 


Kaifer Wilhelm in Neapel. 
Bewillfommungs:Depsfhe von König Di: 
tor Emanuel. 


Neapel, 24. März. Kaifer Wilhelm 
traf heute an Bord des Norbdeutjchen 
Lloyd-Dampfers „König Albert”, mel- 
cher vom deutjchen Kreuzerboot „Prinz 
Friedrich Karl“ esfortirt wurde, hier 
ein und wurde bon ber ganzen italteni= 
chen Mittelmeer-Flotte Talutirt. Die 
Mitglieder der deutfchen Kolonie da= 
bier trafen bereit3 an der Infel Capri 
mit dem Kaifer zufammen. 

Die erite Botfchaft, welche dem Kai— 
fer nach feiner Antunft eingehänbdiat 
wurde, war ein Telegramm vom Kö- 
nig Viftor Emanuel, da3 ein warmes 
MWillfommen entbietet und unterzeich- 
net ift: „hr mohlgeneigterfzreund und 
ergebener VBerbündeter”, 

Eine riefige Vollamenge war Zeuge 
bon des Kaifers Ankunft und brachte 
Hocrufe aus, während die Kanonen 
donnerten. , 

Die Damen Neapel3 fandten vielen 
fhönen Blumenfhmud auf die Kai- 
ferjacht Hohenzollern“, welche der Kat= 
jter bald nach feiner Ankunft dahier be- 
ftieg. 
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Snland. 


38. Ron greß. 


Waſhington, D. K., 29. März. Der 
Poſt-Etat wird vom Abgeordnetenhaus 
im Geſammt-Ausſchuß weiter erörtert. 
Roberiſon (Indiana) griff die Be— 
willigung von 845, 000 für die Verſen— 
dung der Poſt von San Franzisko 
nach der Inſel Tahiti an, welche wie 
ein Stecknadel-Knopf im Stillen Oze— 
an ſtehe; er beantragte, dieſe Bewilli— 
gung zu ſtreichen. Herr Operftrut, 
der Vorſitzer des Poſt-Ausſchuſſes, er- 
klärte, der Handel mit Tahiti und den 
Nachbarinſeln rechtfertige eine ſolche 
Bewilligung genügend; die Ver. Staa— 
ter kauften von dort jährlich für H400,- 
000 Waaren. 


Schadenfeuer in Kanfas Eity. 


Kanſas Eity, Mo., 24. März. Ein 
Feuer in dem großen Spielwaaren: 
Laden der Gebrüder Xoned, an der 
Ede von 12. und Main Str., bperur- 
facdhte einen Verluft, welcher auf $130,- 
000 geſchätzt wird, aber vollſtändig 
durch Verſicherung gedeckt iſt. Das 
Gebäude gehört Octavus Chanute von 
Chicago. Das Hauptgebäude wur— 
de übrigens dadurch gerettet, daß es 
durch eiſerne Thüren abgeſperrt war. 


Epindenfprenger in Poſtamt. 


Bloomington, ZU, 24 März. 
Spindenfprenger drangen zivifchen 
Naht und Morgen in das Postamt zu 
Niper Eity, 30 Meilen norböfilich von 
bier, und erbeuteten, nachdem fie Dyna= 
mit an der Spinde angewendet hatten, 
den aanzen Inhalt, beitehend aus $709 
in Baargeld und Poitmarten. Bür- 
ger hörten die Erplofion, fanden e3 
jedoch nicht angezeigt, der Sache auf 
den Grund zu gehen. 


Tampfernadrichten. 
Augelommen. 

An Nantudet, Maff., vorbei: Majeftic, bon 
Kiverpook. nah New Vorl. (No beute in New 
Vorl erwartet.) 

Fabal, Azoren: Lombardia, 
nad Neapel und Genua. 

Glasgow: Ethiopta ven New Port. 

Liverpool: Pretorian, don &t. Sohn, NR. B,, 
und »Selifag, N. S.; Celtic und Murania bon 
New Vort. 


von New Dorf 


Abgegangen. 

New Yorl: Main nad Bremen; Blücher nach 
Hamburg; Germanic nah Neapel; Noordam nad 
Rotterdam. 

Neapel: Romanic nah Bolton. (Auf der Rüde 
fehr von einer Mittelmeer:Rundfahrt.) 

Antwerpen: Rhunland nah Philadlepbia. 

Queenstomn: Noordland, bon LXiderpool nad 
PBbiladelpbia; Dceanic, don Xiverpool nad) New 
Dort. 

(Weitere Depejchen und Notizen auf der Annenfeite.) 
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Lokalbericht. 


Klage eines Theilhabers. 


Er veranlaßt die Einſetzung eines Maſſe— 
verwalters. 


Auf das Erſuchen von Geo. Towle, 
einem Theilhaber der Stempelfabrik 
von Tomwle & Co., 51 LaSalle Str., 
jeßte heute Richter Hanech Charles MW. 
Kopf ala Mafjeverwalter für die ge- 
nannte Firma ein. Mie Tomle in fei- 
ner Eingabe angibt, hat feinGejchäft3- 
theilhaber Arthur M. Einftein in ben 
legten Wochen nicht nur das Gefchäft 
in jehr eigenmächtiger Weife geleitet, 
fondern auch eine direkt feindliche Hal- 
tung gegen feinen Iheilhaber einge: 
nommen, fodaß diefer befürchten müf- 
fe, von Einjtein ganz binausgedrän- 
gelt zu werben, falls ihm der Gericht3- 
hof nicht zu Hilfe fomme. 

Das Gefhäft wurde laut der Kla- 
geihrift von Tomle und Einftein mit 
einem Kapital bon $2500 gegründet 
und beide Theilhaber beſaßen die 
nämliche Anzahl von Aktien. Nun ſoll 
aber Einſtein kürzlich eine ſeiner Ak— 
tien an einen gewiſſen James D. 
Greenbaum übertragen und dieſen auf 
Grund ſeiner Intereſſen an der Firma 
als einen Direktor derſelben aufge— 
nommen haben, ſodaß Towle ſich im 
Direktorenrathe ſtets überſtimmt ſah 
und bei der Leitung der Geſchäfte ſo 
gut wie nichts mehr zu ſagen hatte. 


— — — 


Abgeblitzt. 


Zwei weibliche Miſſionäre Dowies der Zu⸗ 
tritt zu den Raubmördern verſagt. 


Gefängnißdirektor Whitman ließ 
heute zwei weibliche Miſſionäre Dowies 
abbligen, bie ihn um die Erlaubniß 
— ** den dem Tode durch Hen— 
kershand geweihten Raubmördern Van 
Dyn und o or orten q iſtlich n Troſt 


am beſten gefallen 


ſtirten energiſch, mußten aber wohl 
oder übel unverrichteter Sache abzie— 
hen. 

Van Dyne lieſt eifrig die Bibel und 
unterhält ſich auch häufig mit ſeinen 
Wärtern über Religion. Auch Roeske 
ſcheint in letzter Zeit in ſich gegangen 
zu ſein und ſich auf das auch ihm wohl 
ſichere Ende am Galgen vorzubereiten. 


a ee u 
Recht ärgerlich. 


Zuerſt mit Schneeballen beworfen, dann auf 
$10,000 Schadenerfatz verklagt. 


rau Annie Meyers’ Eheleiden. 


Ein vielgeplagter Mann ift der Yar- 
mer Augujt Altenburg vonDesplaines. 
Nicht nur ging er neulich aus einer 
Schneeballenfchlacht mit einem Dutend 
Schuljungen ala der Beliegte hervor, 
fondern er ift nun auch in Verbindung 
damit auf $10,000 Schadenerjaß ver- 
Hagt worden. Der Kläger ift Louis 
Beta, der Anführer der jugendlichen 
Rauhbeine. Beta ift der Sohn des 
Schanfwirthes John Beta, Milmaufee 
Avenue und Dempfter Straße. Ulten- 
burg ift ein in der Umgegend bon De3- 
plaines, von welcher Ortfchaft er drei 
Meilen nördlich wohnt, mohlbelannter 
Landwirth. Am 18. März begab fich 
Altenburg nach der, in der Ortjchaft 
Maine gelegenen Schule, um drei Kin- 
der heimzugeleiten. Untermwegd murde 
er von Schuljungen überfallen, die ihn 
mit Schneeballen bemarfen. Altenburg 
murbe mehrmals getroffen, was ihn To 
ärgerte, daß er auf die Knaben ein 
drang und dem Kläger Beta angeblich 
mehrere, fo heftige Schläge verjehte, 
daß derfelbe bemußtlos zu Boden 
ftürzte. Noch jett foll er bettlägerig 
fein. Sein Gehör foll infolge der 
Schläge ernitlih gelitten haben. Betas 
Vater ift ein Direktor.der betreffenden 
Säule. 

Auf denGrund hin, daß fie, jo lange 
fie verheirathet ift, graufam behandelt 
wurde, will Annie Meyers, 222 War— 
ren Anenue, von ihrem Gatten, Mar 
Meners, gefhieden fein. Sie hat eine 
diesbezügliche Eingabe im Gericht ge- 
macht. Die Klägerin behauptet ferner, 
daß der Beklagte ihren zehnjährigen 
Sohn entführt hat und fich meigert, 
denfelben zurüdzubringen. Während 
der zehnjährigen Ehe habe Meyers Tel- 
ten regelmäßigen Verbienjt gehabt, 
-fondern feinen Lebensunterhalt mei- 
ftend durch Wetten auf Pferderennen 
erworben. Lebten Juli, während ſich 
die Alägerin in- Silver Lafe, Mis,, 
befand, fol der Beklagte fie thätlich 
angegriffen und jo mifhandelt haben, 
daß der Hotelbefiter ihr zu Hilfe eilte. 
Am 20. März Ichlug fie Meyers mie- 
derum, worauf fie ihn verließ. Die 
Klägerin bittet dag Gericht, es ihrem 
Gatten zu verbieten, fih an ihrem Be- 
figthum in ihrer Mohnung zu ber- 


greifen. 
me 


Der Laing:-Prozeh. 


General £aing wurde heute einem längeren 
Derhör unterworfen. 


General Euthbert W. Laing, der 
befanntli von feiner Tochter Irene 
perflagt worden tft, weil er ihr mütter- 
liches Erbtheil von nahezu $200,000 
verthan haben foll während er ihr Vor= 
mund war, wurde heute im Nachlahge- 
richt einem langen Verhör unterworfen, 
das ihm augenfceinlich fehr menig 
Vergnügen bereitete. Sehr oft bradı- 
ten die ihm vorgelegten Fragen ihn 
bedeutend in den Harnifch, oft fehien 
ihn fein Gedädhtnig vollitändig im 
Stiche gelaffen zu haben. Der frü- 
here Gouverneur Hamilton, welcher die 
Klägerin vertritt und da& Verhör lei- 
tete, fah fich infolge deffen verfchiedene 
Male veranlaßt, den Richter zu erfu- 
hen, den Zeugen anzumeilen, die ihm 
borgelegten Tragen zu beantworten. 
E3 handelte fih hauptfächlich um bie 
Schlußabrechnung, die er als Vor— 
mund abgelegt hat, und welche, wie die 
Klägerin behauptet, den Thatſachen 
durchaus nicht entſprechen ſoll. Der 
Rechtsbeiſtand des Generals iſt der 
frühere Bundesſenator Maſon. 

ie 


Aus den Polizeigerichten. 


Eine Angeklagte wehrt ſich gegen ihre Ab 
führung in eine Zelle. 


Ein aufregender Vorfall ereignete 
ſich heute Vormittag im Amte des 
Richters Mayer. Die angeblich geiſtes— 
geſtörte Katie Schmidt wehrte ſich 
nämlich aus Leibeskräften gegen ihre 
Abführung nach einer Zelle. Schließ— 
lich gelang es aber den Poliziſten und 
Gerichtsdienern doch, Frl. Schmidt 
wegzubringen. Eine Frau F. Clauſſen 
beſchuldigt Frl. Schmidt, ſie in der 
Wohnung der letzteren, 18 Flournoy 
Str., mit einer Art angegriffen zu ha— 
ben. Auf Antrag der Klägerin wird 
Frl. Schmidt folange in Haft behalten 
merben, bis jie auf ihren Geiftes- 
ftand unterfudht ift. 

Der Spzialift Grant Pem, der ftch 
um das Amt eines Aldermanz für die 
7. Warb bewirbt, wurde heute dem 
Richter Quinn unter der Anklage vor= 
geführt, Wahlplafate an Telephon- 
pfoften in der 7. Ward angenagelf zu 
haben. Auf Antrag bed Bellagten 
wurde der Prozek bis zum 29. März 
verſchoben. 


— Gründliche Vorübung. Sie (zu 
ihrem neuen Bräutigam): „ mir 
t, Kader Rarl,bas 


20.22 
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Bange Augenblicke. 


Frl. 8. Canfield ftellte fid einem 
Einbrecher gegenüber jchlafend. 


Befler als fein Auf. 


Polizift &. Kiaman verhaftete nach verzwei: 
feltem Kampfe einen Derbredher.— Beute 
abgejagt. — Deferteure eingefangen. — 
Moderne Sranen. 


Ein Einbrecher drang in das Zim— 
mer von Frl. Lillian Canfield im 
Haufe ihres Ontels, David Hogg, Nr. 
399 Dat Straße, und leuchtete mit jei- 
ner Blendlaterne der jungen Dame in 
das Gefiht. Frl. Canfield hatte den 
ungebetenen Gajt bemerkt, fobald er die 
Schmelle übertrat, und fih fchlafend 
geiteilt. Sie pielte ihre Rolle gut, denn 
der Verbrecher ließ fich täufchen und 
machte fi an die Arbeit. Nachdem er 
eine Kommode durhmühlt und ein 
Kiftchen an fich genommen hatte, mel» 
ches mehrere Uhren im Werthe von 
$500 enthielt, entfernte er fich. Kaum 
waren feine Schritte verhallt, al3 Frl. 
Canfield auffprang, nach dem unteren 
Stocdmwerf eilte und auf den Knopf des 
dort befindlichen Einbrecher-Alarms 
drüdte, Der Alarm fehlug an, und der 
Dieb, der fich noch nach anderer Beute 
pähend ‚im Haufe befand, fuchte er- 
ſchreckt das Weite. Er eilte zur Hinter- 
thür hinaus und entfam. Außer den 
Uhren hatte er feine Beute ergattert. 
Der unliebfame Vorfall wurde in der 
Bezirfömahe an Dft Chicago Avenue 
gemeldet. Bisher fahndete die Polizei 
bergeblich auf den Dieb. 

Charles Klaman, einer der bon 
Kapitän Alerander R. Piper in deifen 
Bericht über die ftädtifche Polizei ftark 
gerügten Boliziften, überrumpelte einen 
Einbreder im Florence Cafe, Nr. 
1301 Michigan Ave. Der Verbrecher, 
in die Enge getrieben, zog ein Meier, 
ftürzte fih auf ihn und bradte ihm 
Ichmwere Schnittmunden am Halfe bei. 
Klaman fuchte feinem Angreifer da3 
Meffer zu entwinden und fehnitt ich 
beinahe einen Tyinger ab, fehte aber 
nichtödeftomeniger den Kampf fort, 
übermältigte den Verbrecher, zerrte ihn 
nad einem Meldetaften und hielt ibn 
mit gezogenem Revolver in Schach, bis 
ein PBatrouillewagen mit Verftärfung 
anlangte. Nachdem er den Häftling 
feinen Kameraden übergeben hatte, 
brach er, von Blutverluft erfchöpft, zu= 
fammen. Der Häftling gab feinen 
Namen als James MeLaugbhlin an. 

Frl. Catherine SIenning überrum- 
pelte gejtern Nachmittag einen Einbre- 
her in ihrer Wohnung, Nr. 426 ©. 
Waller Strafe, nahm tom die Beute, 
beitehend aus einer Börfe und $23, ab 
und ließ ihn dann laufen. 

Aus Fort Sheridan bemerfftelligten 
gejtern zmei Militärgefangene, Reah 
PB. Henry vom 6.'nfanterie-Regiment, 
und W. Goane von der 6. Batterie der 
Yeld-AUrtillerie, ihre Flucht. Sie waren 
unte. Auffiht der Posten Gouft und 
Smith damit beichäftigt, Kohlen nad 
dem Mafchinenraume der Bumpftation 
zu tragen. Sie arebiteten fo gemwiffen- 
baft, daß die Pojten ihrer jchließlich 
nicht fonderlich achteten. Diefe günftige 
Gelegenheit nahmen fie wahr, fi zu 
verfrümeln. Als ihre Flucht bemerft 
wurde, waren fie über alle Berge. 

Streifpatrouillen juchten vergeblich 
die ganze Umgegend nach den Außsrei= 
Bern ab. Die Polizei wurde benadh- 
rihtigt. Heute früh murbden bie 
Flüchtlinge, welchen es gelungen tar, 
Chicago zu erreichen, vom Polizijten 
”hon3 verhaftet, als fie auß einer 
Speifewirthichaft an Wells Str. tra- 
ten. Sie wurden in ber Bezirfämache 
an Harrifon Str. eingefäfigt und fpä- 
ter den Militärbehörden ausgeliefert. 

Yrau Grace Winters, Nr. 696 MW. 
Dan Buren Str, und bier andere 
Frauen wurden gejtern Abend als Lei- 
terin, bezw. Inſaſſen, einer Spielhölle 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
Harriſon Str. eingekäfigt. Die Ver— 
haftung wurde von denDetektives Voß, 
Grace und Larſen vorgenommen. Als 
die Beamten die Wohnung betraten, 
ertönten aus dem „Parlor“ Klavier— 
ſpiel und Geſang. Detektive Voß war— 
tete, bis die Sängerin einen Vers be— 
endet hatte, dann trat er an das In— 
ſtrument, ſagte der Dame eine 
Schmeichelei und fragte, nach dem No— 
tenblatt greifend, wer das herrliche 
Lied komponirt habe. Man blieb ihm 
die Antwort ſchuldig. Zwiſchen den 
Notenblättern befanden fihRennbahn- 
Programme. rn einer Nähmafchine 
fanden die Deteftived ausgefüllte 
MWettformulare. Die „Damen“ mwurben 
verhaftet, auf ihr Bitten aber mittels 
Straßenbahnmwagens nach der Bezirk3- 
mache geichafft. 

Unter dem Verbachte, eine Anzahl 
Verbrechen verübt zu haben, murben 
geftern von Detektive der Bezirkämache 
an Weit Chicago Ave. acht angebliche 
Erzuchthäusler verhaftet. Drei ver 
Burfchen, Henry Bruce, TonySiveenty 
und Osfar Stoel, murben ala bieRäu- 
ber erkannt, die Mad Sing, Nr. 422 
Divifion Straße, mißhandelt und be- 
taubt hatten. 

‚mei alte Junggefellen undZimmer- 
n, Charles Sthaatlapp und % 
£ 7 *8 Nx. 388 Milwa Ice 


tr. 1 


—E =. nr 


Beite 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 
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ner niedergefnallt und lebensgefährlich 
berivunbet wurde. jeder der Beiden ijt 
über 60 $ahre alt; jeder von ihnen be- 
anfpruchte, der „Herr im Haufe“ zu 
fein. Den Angaben der Polizei gemäß 
berfuchte Hines, Schaatlapp an die fri= 
The Luft zu befördern. Letterer wider— 
feste fich, verfete feinem Angreifer 
mit einem Knüppel einen Hieb und 30g 
fih dann in fein Schlafzimmer zurüd, 
deffen Thür er hinter fich fchloß. Hines 
fol! dann durh die Thür aefchoflen 
und ihn fehwer verwundet haben. Der 
Vermundete befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Sein Gegner, ein Bolt: 
mwagentutfcher, wurde verhaftet. 

Ein gemiffer John Geelan wurde 
geftern Abend halbhetäubt in der Goffe 
an Wentmworth Avenue und 51. Straße 
liegend, von der Polizei aufgefunden. 
Er hatte einen Schädelbruh und eine 
tiefe Wunde am Kinn erlitten. Die Po- 
Tizei ftellte feft, daß er in angefäuieltem 
Zuftande eine an jener Ede gelegene 
Obfthandlung betreten und einen 
Kunden, Namen? Thomas yoley, 
thätlich angeariffen hatte. Diefer warf 
ihn hinaus und fchlug, als er fich auf- 
raffte und Miene machte, ihn nochmals 
anzugreifen, ihn nieder. 

Auf dem Heimmege bon der Arbeit 
in der Anlage der Xlinois Steel Co. 
begriffen, geriethen fich geitern Abend 
Hugh Moran, 30 Nahre alt, Nr. 87 
95. Straße, Stanislaus Prica, 30 
Sahre alt, Nr. 8950 The Strand, und 
Mile Drazofh, Nr. 8930 The Strand, 
einer geringfügigen Urfache wegen in 
die Haare. Im Verlaufe der Holzerei 
309 Drazofh fein Meffer und brachte 
feinen Gegnern mehrere Stiche bei. 
Prica’3 Zuftand wird als beforgnißer- 
regend bezeichnet. 

Bon unheimlichen, fpufhaften Ge— 
bilden feiner Einbildungsfraft ver- 
folgt, ftellte fich heute der 14jährige Ar= 
hie Henfel, der geitern aus dergmang3= 
fchule entwichen war, der Polizei in 
der Bezirfsmachhe an der 35. Straße. | 
„Ich lief fort,“ fagte er, „will aber | 
gern zurückkehren. Unheimliche Ge— | 
ftalten folgten mir Schritt für Schritt | 
mährend der Nacht und’ jagten mir | 
Hurt und Grauen ein.“ Er wurde | 
wieder der Anjtalt übermiefen. 


Auf Erfuhen von Verwandten der 
bermißten Carrie Hamilton wird die 
biefige Polizei fämmtliche Quartiere 
der Heildarmee in der Stadt nach dem 
Mädchen durchfuchen. Die Polizei er- 
hielt geftern Wbend aus Saginam, 
Mich., eineDepefche folgenden Inhalte: 
„Suden Sie in den Quartieren der 
Heilsarmee nach Carrie.“ Die Ver— 
wandten der Vermißten erklären, daß 
leßtere wiederholt den Wunfch äußerte, 
ein Mitglied der Heilgarmee zu mer- 
den, und fie halten e3 nicht für ausge- 
Schloffen, daß fie dem Drange ihres 
Herzens gefolgt ift. Die Polizei halt 
diefe Annahme für fehr unmwahrjchein- 
lich. . 

Um nod einen lebten Berfuh zu 
machen, eine Spur der bermißten rau 
Wesley Baird von Green Late, Wis,, 
zu finden, begaben fich heute Wm. Yit- 
gerald, ihr Vater, und der Boliziit 
Keath von Evanfton nach Tibertypille, 
mweitlich von Lake Foreit gelegen, der 
einzigen Ortichaft zmifchen Chicago 
und Milmaufee, die noch nicht nach der 
Verfchollenen abaefuht worden iſt. 
Herr Tiggerald verfpricht fih wenig 
bon dem Ergebniß der Suche. 


Qufregendes Abenteuer. 


Sranf Reben gerieth während der Enten» 
jagd auf Treibeis. 


Frant Reten, Nr. 118 Hudfon Abe, 
begab fich geitern früh auf die Enten- 
jagd. Bald darauf barft das Ei3 und 
eine große Scholle, auf der er fich be- 
fand, wurde in den See hinauägetrie- 
ben. Er feuerte Nothihüffe ab und 
fhrie um Hilfe. Niemand hörte ihn. 
Gegen Abend, als er der Verzmeiflung 
nahe war, fehte er feinen Rod in 
Brand. Der Rauch wurde von den Tri: 
fhhern Guftan Stearn und Sohn geje- 
ben. Diefe bemühten fich vergeblich, 
zu ihm borzudringen und benadhrich- 
tigten ſchließlich die Lebensrettungs— 
mannſchaft in Evanſton. Die betref— 
fende Scholle, auf der Retzen ſich be— 
fand, trieb etwa 800 Yards vom Ufer. 
Auch das Rettungsboot konnte nicht bis 
zur Scholle gelangen. Die Lebenäret- 
tungamannfchaft jhoß aber ein Ret- 
tungafeil nach der Stelle, an dem Re 
ben dann durch das eifige Wafler in 
das Boot gezogen wurde. Dem Aerm— 
ften maren beide Frühe erfroren. Er be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

Bor dem Gebäude Nr. 295 Weit 
Malnut Straße wurde geftern Helen, 
die zweijährige Tochter des Poliziften 
Sofeph Fallon, von einem von Xofeph 
Mebber gelentten, mit Badfteinen be- 
ladenen Yuhrmwerf überfahren und auf 
ber Stelle getödtel. Webber wurde 
verhaftet. 

: — — 


Das Wetter. 


und Umgegend: Regenihauer und mög: 
licher eiſe Gewitterftürme beute Abend und 
reitag. Heute Abend emer, morgen fälter, 
tarfır Süpwind, der morgen nah Nordweſten 
umfchlägt. 

Alinsis und Andiana: Regenihauer und mdo= 
liherweije Gemwitterftürme, heute Abend und Freitag. 
Heute Ubend wärmer, morgen fälter. Starker Süd» 
wind, der morgen ** Nordweſten umſchlägt. 

Nieder⸗Michigan: egenſchauer und Gewitter⸗ 
ftürıme beute Abend und Freitag. Heute Abend — 
im ſudoſtlichen Theil auch morgen — wärmer, mor⸗ 
gen lälter im weſtlichen Theil. Starler Südoſtwind, 
der morgen Abend nach Nordweſten umſchlägt. 
— — Regeuſchauer Gewitterſtuürme heut⸗ 

bend, morgen wa in eftöber. ute 
Abend wärmer — em, Fälter i zen n 
erheb d 


— 


ich fälter, 


te ’ 


berüchtigten 
—— 


J 


Lynch's Gewinfel. 


Der geſtändige Geſchworenen⸗Auf⸗ 


fänfer im Verhör. 


v0 ,@ 


Der dreijehnte Gefhiworene, 


Lynch beftreitet, der Grand Trunf-Bahn 


feine fhmutzigen Dienfte angeboten zw ° 


haben. —s1000 waren im Salle Dreyer 


angeblich nöthig gewefen. 


— 
„so glaube, ich bin genug beftrafl 7 


morden. 


Fünf Jahre meines Lebens ° 


habe ich verloren. ch habe mein Uns“ * 


recht gut gemacht, indem ich im allge 
meinen ntereffe die Gefchmorenen-Bes 
ftechungsperfhmörung bloßgeftellt has 
be. Sch meine, man jollte mich im 
Ruhe laffen.“ 


Alfo [hlo James Y, 


Lynch, der geftändige Gejchmorenenbes 7 
ftecher, heute feine Bemerkungen Sei 


Beendigung feines Verhörs durch einen 


Unmwalt gelegentlich der Verhandblun: 


gen, welche vor dem Hilfsrichter Lens 


ning in dem Verfahren zur Augfchlies 


Bung von Ulerander Sullivan von ber 7 


Advofatenpraris ftattfinden, 


„Diefer Vorfall ift meinRuin. Mein | 


guter Name tft hin, und wenn ich auf 


der Straße gehe, fo zeigt man mit den 


Fingern auf mich als einen Gefchmo- 


renenbeftecher. ch müßte mein Geficht ; 


mit einem ITafchentuch verhüllen, wenn 
ih mich den Biden der 


neugierigen 


Menge entziehen wollte. Als ich nach 


New VPYork reiſte, 


wurde ich von. Ges | 


heimpoliziften und Spionen aufSchritt 7 
und Tritt verfolgt, von Leuten, melde ° 
nicht davor gezögert hätten, mir das 7 
Leben zu nehmen, fobald fich die Ges 7 
fegenheit böte. Ych wurde der Verfol- 
gung überbrüffig und märe Willens 


geiwefen, zurüdzufehren unb meine 
Strafe zu verbüßen. 


eine dunfle Ahnung gehabt, daß id 


Nah Habe fieih 1 


noch nad) meinem 50. Jahre ins Zuchts 3 


haus gejfandt werden würde.“ 
jammerte der „Biedermann“, 


Alfo 


Lynch verweigerte auf eine Anzahl. 


Fragen des Anmwalt3 Gilbert über das, 


was er in New York gethan hatte,nadh- % 
dem er im Kriminalgericht ala Zeuge ° 
gegen Sullivan aufgetreten mar, bie 


Antwort. 


Lynqh beſtritt, jemals John 


in feinem Anmwaltszimmer das Aner- ° 
bieten gemacht zu haben, Gefchmorene ° 
in einem Schabenerfagprogeß gegen ” 


die Grand Trunt-Bahn zu beftechen. 
„Sagten Sie nicht, 
[hworene für die Union Traction Ep. 


daß Gie Ge- : 


beitochen hätten, und daß Sie daffelbe " ; 
für die Grand Trunf-Bahn für $50 4 


oder $100 thun würden?“ fragte An- 
malt Gilbert. 

„Nein, das tft nicht mahr. Ach habe 
Smith nie in meinem Leben gejehen, 
bis er im Ariminalgeriht mährenb 
Sullivans Prozeß als Zeuge auftrat. 
Wenn ich jemals zu Herrn Smitha Ge 
ſchäftsſtelle gegangen bin, 
das, um Bahnpäſſe zu bekommen.“ 


——— 


„Sagten Sie nicht, dah Sie in demn 


Prozeß Dreyer für $1000 die Geſchwo— 
renen beftechen konnten, daß die Abon- 


taten aber zu dumm waren, um mil 4 
Ihnen Gefchäfte zu thun?“ war Gi? 


bert3 nächite Frage. 

„Nein, niemals.“ 

„Haben Sie nicht gefagt, daß bie 
Advofaten fich für fchlau hielten, daß 
Gie aber der dreizehnte Gefchmorene 
wären und das ganze Gefchäft beforg- 
ten?“ 

„Rein.“ 

Der Zeuge fchilderte dann bie Ent» 
hüllung der Gefchmorenen = Beftedh- 
ungs = Methoden durch fFitgibbond &iz 
nem Berichterftatter gegenüber, 


Lynch behauptete, daß feine Frau im — 


Kriminalgericht als Zeuge gegen ihn 
aus dem Grunde aufgetreten fei, mail 
fie „bon der anderen Seite” $1350 er- 
halten hätte. Die rau ftamme aus 
verfelben fanadifhen Stabt mie Dr. 
St. John, und die Beiden feien enge 
Freunde. 

Der Zeuge beftritt, daß die Staats 
anmaltfchaft ihm Straflofigfeit zuge- 
fihert habe. Er jet auf den Rath fei- 
ne3 Anmalt3, 


fehrt. Die Staatsanmwaltjhaft wird 


ihre Seite destzalles mahrfcheinlih am 


nächſten Mittwoch abfchließen. 
——-e — 
‚givildienft: Prüfung. 


Unter ber Leitung be3 Architekten 
George Beaumont begann Heute Seir 


des früheren Richter 
MeEonnell, nah Chicago zurüdges 


0 


J 


tens der Zibildienftbehörbe bie Pr © 


fung der Bewerber um ba8 Amt dei ° 


tohiteften des Schulrath3. Der 
fung, die vorausſichtlich drei 
währen wird, unterziehen fi WR. 
MWilliamfon, Edward D. Nelfon, 
d. Rufy und U. $. Huffanber, "bi 
fämmtlih zum Stabe des Tchulrälhli- 
hen Architekten Munbie gehören. Das 
Amt, um melches fie fich bewerben, 


bringt $8000 jährlich ein. Es tft aber 
mahrjcheinlih, da es, fobalb Gere | 


Mundie zurüdtritt, 
$6000 herabgefegt werben wird. 


auf $4000 ober 


.— eb — “ Y 
* Nah nur zehntägiger Belanni« 


Tchaft hat fich Frl. Sophie 
Tochter von Rabbi Yaac ©, : 
mit Ijaac Gitelfon verheiraihet, ı 
her in hiefigen Sportätreifen u 
dem Namen „Ye Bloom“ bes 
fannt ift. „te“ war befa ‚bi 
bie ftübtifchen Behörden dem Bergnü 
gen ein Ende machten, der Leiter | 
veiberg’jhen Tanzhalle 





3 he Ste Seilmillel der Natur 
für Ipdünner und Srauen.); 


np: Root ift das beite Heilmittel und natürlichite 
Silfsmittel für die Nieren, Leber und Blafe, 
das je entidedt wurde. 


wamp Root rettete mein Leben. | 


erhielt die Probeflafhe Ahres großen Nieren- 


F 
U: Siwamp Root. pünfttlidy. 


b hatte fchredliche Mreuzihmersgen über den: Rie⸗ 


und ich mußte vier bis ſiebenmal währemd der 
turiniren oft mit Brennen verbunden. 
— einen röthlichen Bodenſatz. Ich werlor 
Pfund in Fo Wochen und glaubte, wein 

nd u nahe. nahm die erfte Dofis, Ihres 
Bipamp Root — vor dem Zubettegebift 
e Siehe überraiht: ich mußte bieje Nacht, nur 
Sumal uriniren und die darauf folgende Naht ſtand 


er des Morgens auf. Ah gebrauchte drei Fla— 
Kon Smwanp Root und heute bin idy 'je ge- 


d wie je. 
bin Farmer jeden Tag, 


En > Pfund, 


und arbeite 
ebenjopiel wie früher, 
hr dantbarer 

33 & 3. u. 50. x. ©. Aptleg, 

2. ri 1903. Marfp Hill, Pa. 
€ tommt bei Männern und Frauen Die: 
 Beit, wo Krankheit md Gebrechtichteit, Trüb⸗ 
Ffaf und unerträgliche Leiden bringt; jede Bes 
mähung der Aerzte jcheint in ımferem alle 
Ffratlos zu fein und Mittel, die wir verfus 
Eben, wirken nur werrig oder überhaupt nicht. 
In bielen derartigen Fällen werden ſchlimme 
‚Behler beim doftern gemacht, nicht wilfend 
8 die Krankheit ift, oder. was uns Trant 
Emäct. Die gütige Natur warnt uns dur) 
gewiſſe Symptome, welche untrügliche Be: 
iſe von Gefahr find, twie zu häufiges Uris 
niten, ungenügend viel, brennende Arrita= 
a Schmerzen oder dırmpfe Pein im Kreuz 
fie erzählen uns in ftunmer — daß 
anſere Nieren Behandlung brauchen. Wenn 


und 


4 


eye id 


jegt vernachläffigt, fchreitet die Krankheit vor, 
bis das Gejiht blak und fahl ift, die Augen 
aufgedunfen und mit dunklen Ringen umge: 
ben jind und manchmal fchlägt das Herz un- 
regelmäßig. 

&3 liegt Beruhigung darin, zu wiffen, dak 


| Dr. Kilmer’s Swamp Root, das grohe Nie: 


ren, 2eber: und Blajen- Mittel, allen Anfor- 


| derungen in der Heilung ſolcher Leiden ent⸗ 


ſpricht. Es heilt Unfähigkeit, den Urin zu 
halten, brennende Schmerzen beim uriniren 


+ und befeitigt die läftige Nothwendigkeit, oft 
i während der Nacht aufzuftehen, um zu urini- 
ı ren. Wenn hr diefe wunderbare neue Ent=- 
I defung, Stwamp Root, nehmt, fo Helft Ahr 
! der Natur in natürlicher Weije, denn Swanp 
I Root ift das befte je entdedte Heilmittel und 


Mein | 


‘ 


| 


zartefte Hilfsmittel für die Nieren. 


| Smamp:Hoof ill ein Segen für Stauen | 


Meine Nieren und Plafe plagten mich über zmwei 
Monate und ich Litt unfägliche Qualen. Ich wurde 


ASS: 
MARS. E. AUSTIN, 


fhtvadh. miager und hinfällig. Ich konnte fauım meis 
nen Urin zurüdhalten und mupte oft während bet 
Naht und am Tage nriniren. Nachdem ih eine 
Vrobeflajhe von Dr. Kilmer’s Smwanp-Root, melde 
mir auf Erjuhen gefhidt wurde, verbraucht hatte, 
verfpürte ic große Sinderung. Ich faufte von mteis 
nem Apotheler ſofort zwei große FFrlafchen und 
nahm e8 renelmähig ein. &S freut mid, jagen zu 
können, daß Swamp-RNoot mich vollſtändig kurirt 
hat. Ich tann jetzt den ganzen Tag auf den Fühßen 
ftebem, obne üble Folgen zu veripüren. Swamp 
Root war ein Segen für m’. 

Ihre — 

au E. Auſtin, 

Brooklyn, N. B. 


Fr 
19 Rajjaın Str., 


“ um zu beweijch, was Swamp-Root, das große Nieren, Leber: und 


1 Slaſenmittel, an Euch bewirkt, kaun jeder Leſer der „Abendpoſt“ 
eine Probbeflaſche frei per Poſt erhalten. 


Editorielle Notiz — Wenn Ihr krant 
inghamton, N. 


hreibt ſogleich an Dr. Kilmer & Co., Bi 
* eine Probeflaſche von Swamp-Root 


ſeid oder Euch „unwohl“ befindet, 
N., die Euch bereitwilligſt ſo— 


oſtenfrei per Poſt zuſchicken wird, auch ein 


uch, welches alles darüber erzählt und viele von den tauſenden und abertauſenden von 


= Beugnijjen von 
den an Dr. Klilmer K Co., 
 Tiberale Offerte in der Chicago 


Männern und Frauen, die geheilt wurden, 
Binghamton, N. Y., 
„Abendpoft« aelejen habt. 


enthält. In Eurem Schrei- 
vergeht nicht zu erwähnen, daß Ihr Diefe 


Swamp⸗Root ſchmeckt angenehm und Ahr fünnt die reguläre fünfzig Gent: und ein 


- Sollar-Größe Flajche überall in 
Moamen, Swamp-Root, Dr. 
jeder Frlajche. 


: Einsteiger aus — 


Den HE. B 5 Sornung. 


(30. Fortfegung.) 


& Hierauf fragte ich ihn, auf welche. 
je er unbemerft in Herrn von H.'s 
Kabine zu — —— und ſelbſt 
em gedämpften Lichte der unſeren 
Motınte ich fehen,; wie fein Geficht auf- 
flar himte. . 
. Rlettere in mein Bei t, 
mn mwirit Du 3 jehen.“ 
Das that ich derin, fonnte aber nichts 
eniveden.. NRaffles reichte über mich 
finiven umb Elopfte an den Ventilator, 
eine Art Fallthür in der Wand über 
Heim Bett, etiva achtzehn Zoll lang und 
b 6 ſo hoch. Er öffnet ſich nach 
in den Ventilationsſchacht. 
iſt die Pforte, die uns zum 
* ihihum führen ſoll,“ ſagte er. 
Deffnie fie, wenn Du willit; viel wirft 
wicht jehen, denn fie dreht Tich nicht 
eilt genug, aber das Auzziehen einiger 
&hrauben hilft vem ah. Der Schacht 
, wie Du bemerfen twirjt, mehr oder 
emiger bodenlog. Du gehit auf dem 
e nad Deinem Bade darunter 
Minen, und oben ift er burd) ein 
Dberliht auf. der Brüde gefchloffen. 
Das it der Grund, weshalb mir bie 
Sade während unjeres Aufenthalts 
Ein Genua ausführen müflen, weil im 
Hafı feine Wache auf der Fom- 
Mmanbobrüde fteht. Der gegenüber- 
i hegende Ventilator ijt der bon 9.8 
Rabine. Auch da iſt nur das Löſen 
miger Schrauben erforberlih, und 
Balten, worauf man ftehen Tann, 
erleichtert Die Arbeit.” 
Wenn nun aber gerade Yemand 
a unten in die Höhe blict?“ 
„Daß unten jemand auf den Bei- 
; jein jollte, ift äußerit unmwahr- 
heinlich, jo unmahrjcheinlid, daß 
Bir €3 Darauf anfommen laffen tön- 
. — Nein, Du darfit nicht da unten 
ften jtehen, um e3 zu berhindern. 
u Haupt! ache ift, daß feiner von una 
Beiden. tmieder draußen aejehen wird, 
wit uns für die Nacht zurüdt 
haben. Ein paar Sciffs- 
halten auf dem Verded Wache, 
bie jollen unfere Zeugen fein, fo 
der Vorgang das aröhte Räthfel 
wird, das es je Be un * 
„Benn feinen Widerftand leitet.” 
Biber: Dazu mwird er gar 
me Gelegenheit haben. Er trinkt fo 
Bier, daß er jedenfalls jehr feit 
art, und nichts it leichter, als einen 
chen zu chloroformiren, der in 


Bunny; 


— —— — — — E55 SE Bean 20000 


Apotheken kaufen. 
Kilmers Swamp⸗ 2 und die Adreſſe, 


Begeht keinen Irrthum, beachtet den 
Binghamton, N. 
» 16fe613,2mä 


tiefem Schlafe Tiegt; Dir haft es’ ja 
jelbjt bei einer Veranlaffung gethan, 
moran Dich zu erinnern vielleicht nicht 
jehr hübfch von mir ift. 9. wird faft 
in demfelben Augenblid das Bemußt- 
fein verlieren, mo ich meine Hand dur 
den Ventilator jtecle. ch werde über 
jeinen Leib hinmwegfriechen, Bunny.“ 

„Und ich?“ 

„Du reichjt mir, was ich brauche, 
bertheidigft das Fort im Falle eines 


Unfall3 und leihjt mir die moralifche | 


Unterftüßung, woran Du Di ge- 
möhnt haft. Sie tft gwar ein Luxus, 
Bunny, aber ich habe es fchwierig ge- 
funden, ohne fie auszufommen, al3 Du 
fromm geworden warft.“ 

H., Jagte er, werde jedenfalls bei 
verriegelter Ihür fchlafen, bie er — 
Raffles — natürlich unverriegelt zu= 
rüdlaffen müffe, und er fprad auch 
noch von anderen Mitteln, die er beim 
Durhfuchen der Kabine anmenden 
wolle, um die Leute auf eine faljche 
Spur zu bringen. Nicht, nat Raffles 
auf ein langmwierige3 Suchen gerechnet 
hätte. 9. trug die Perle auf dein 
Leibe, und Raffles- wußte jogar ganz 
genau, mo und worin er fie verborgen 
hatte. Natürlich fragte ich ihn, auf 


— — — — —— —— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 





melche Weife er das eri.ittelt habe, und | 


feine Antwort führte zu einer fleinen 
Mißhelligkeit. 

„Das iſt eine ſehr alte Geſchichte, 
Bunny. In welchem Buche ſie vor— 
kommt, habe ich vergeſſen, ich weiß nur, 
daß ſie im Alten Teſtament ſteht. 
Simſon war der unglückliche Held und 
eine gewiſſe Delila die Heldin.“ 

Dabei ſah er mich ſo bedeutungsvoll 
an, daß ich über ſeine Meinung auch 
nicht einen Augenblick im Zweifel ſein 
konnte. 

„Alſo hat die ſchöne Auſtralierin die 
Delila geſpielt?“ ſagte ich. 

„Auf eine ſehr harmloſe und un⸗ 
ſchuldige Art.“ 

„Sie hat ihm das Geheimniß ſeiner 
Sendung abgeloͤckt?“ 

„sa, ich babe ihn gezwungen, ſich 
aller Mittel zu bedienen, worüber er 
verfügte, um einen Eindruck auf die 
junge Dame zu machen, und dies war 
ſein letzter großer Schlag, wie ich ſicher 
gehofft hatte. 
ſogar gezeigt.“ 

„Alſo Amy! Und ſie hatte nichts 
Eiligeres zu thun, als Dir Alles wie— 
berzuerzählen?“ 

„Keineswegs! Wie tommft Du auf 
den Gedanten? 3 bat mich die größte 
Mühe gefoftet, e8 herauszubringen.” 

Sein Ton hätte mich warnen follen, 
allein ich hatte nicht Takt genug, dar⸗ 
auf zu adten. Nun fah ich endlich, 
wus hinter ſeiner wüthenden Cour—⸗ 
macherei ſteckte, ſchüttelte den Kopf und 

drohte ihm mit dem Finger, durch das 
Licht, das mir aufgege ngen war, blind 
für Kr gerunzelte Stirn. 
lauer Wurm!” fagte ich. „Seht 
durdf ue ich Alles! Wie dumm bin 
ich geivejen!“ ” 

= t Du a ob Du e8 
nicht noch immer 
— [ehe ch, maß mir die 


e 
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Er hat Amy die Perle | 


i tel — Te. 


— — — — — — 


Traume daran, daß dieſa Inn ein 


Theil des Planes ſei.“ 


„Alſo das glaubſt Dit, und weiter 
nichts?“ 
> er Pfiffikus! Natürlich glaube 


—* — nicht, daß ſie die Toch⸗ 
ter eines reichen Squatters ijt?“ 

„Es gibt Dubende von reichen 
Yrauen, die Dich morgen bom Fleck 
weg heirathen würden.“ 


„Und kommt es Dir gar nicht in den 
Sinn, daß ich einen Strich unter mein 
bisheriges Leben machen, ein neues, 
reines Daſein beginnen und bis an 
mein Ende glücklich leben möchte — im 
Buſche?“ 

„Mit der näſelnden Stimme immer 
im Ohre? — Ganz gewiß nicht!“ 

„Bunny!“ rief er ſo wüthend, daß 
ich mich auf einen Schlag gefaßt 
machte, aber es erfolgte nitchs weiter. 

„Glaubſt Du, daß Du glücklich wer— 
den könnteſt?“ war ich zu fragen kühn 
genug. 

„Das weiß Gott!“ antwortete er, 
und damit verließ er mich, während 
ich zurückblieb und Zeit hatte, über fei- 
nen Blid, jeinen Ton und mehr als 
je über die unzulängliche Urfache diefer 
Aufregung nachzudenten. 

* * * 


Von allen verbrecheriſchen Thaten, 
die ich Raffles habe ausführen ſehen, 
war diejenige, welche er am Dienſtag 
zwiſchen ein und zwei Uhr Morgens 
an Bord des Norddeutſchen Lloyd— 
dampfers „Sachſen“ vollbrachte, wäh— 
rend diefer im Hafen von Genua bor 
Unter lag, gleichzeitig die feinfte und 
die ſchwerſte. 

Nicht der geringſte Zwiſchenfall kam 
dabei vor, an Alles war im Voraus 
gedacht worden, und Alles vberlief fo, 
wie er mir verſichert hatte, daß es ver— 
laufen müſſe. Unten war Niemand im 
Wege, auf Deck hielten ſich nur die 
Schiffsjungen auf, und auf der Kom—⸗ 
mandobrücke war kein Menſch. Es 
war fünfundzwanzig Minuten nach 
Eins, als Raffles ſplitterfaſernackt, 
ein mit Watte verſtopftes Glasfläſch— 
chen zwiſchen den Zähnen und einen 
kleinen Schraubenzieher hinter dem 
Ohre mit den Füßen voran durch den 
Ventilator über ſeinem Bett kletterte, 
und es war neunzehn Minuten vor 
Zwei, als er zurückkehrte. Der Kopf 
erſchien zuerſt, das Glasfläſchchen 
hielt er noch zwiſchen den Zähnen, aber 
die Watte war jetzt feſt eingedrückt, um 
das Klappern der Perle zu verhindern, 
die wie eine große graue Bohne darin 
lag. Er hatte Schrauben ausgezogen 
und wieder eingedreht, er hatte 9.3 
Ventilator [03 sgeinacht und wieder jo 
befeſtigt, wie er ihn gefunden hatte und 
wie er den ſeinen ſofort ebenfalls wie— 
der befeſtigte. Zu H.s Betäubung 
hatte es genügt, ihm die getränkte 
Watte zunächſt auf den Schnurrbart 
zu legen und dann zivifchen bie ge= 
öffneten Lippen zu drüden, und hier⸗ 
auf: war ihm ber Einbringling zwei 
Mal über die Beine geſtiegen, ohne 
dem Bewußtloſen einen Ton zu ent— 
locken. 

Nun hatten wir den Preis — eine 
Perle ſo groß als eine Haſelnuß, mit 
einem blaſſen roſa Schimmer, wie der 
Fingernagel einer Dame, ein Beute— 
ſtück aus den Zeiten der Flibuſtier, 
jetzt das Gefchent eines europäifchen 
Monarchen für den König eines 
Kannibalen-Eilandes. Als Alles mie: 
der in Ordnung mar, fchwelgten mir 
in ihrer Schönheit und tranfen ung in 
Whiskey und Codamaffer zu, welchen 
Labetrunk wir uns für diefe große 
Stunde vorher beforgt hatten. Aber 
der Augenblid war größer, ‚reicher an 


| mn al3 mir ihn uns in unferen 


usfchweifenditen Träumen vorgeftellt 
Gatten. Alles, was wir jebt noch zu 
thun hatten, war, das Kleinod zu ber- 
bergen (Raffles hatte eö aus der Faj- 
jung gebrochen und diefe an Ort und 
Stelle zurüdgelaffen), fo dat wir die 
ſorgfältigſte Durchfuchung nicht zu 
fürchten brauchten und es doch in 
Neapel mit an Land nehmen konnten, 
und damit war Raffles beſchäftigt, als 
ih mich zu Bett legte. Ich hätte am 


Nistirt Feinen Gent. 
Gefundet erft. 


„gbon 30 Jahre bin ich ein Arzt! 

%h babe beinahe 2,000,000 Fälle behandelt! 

ETT iverdet gewiß zugeben, daß Dieje fange Er: 
fabrung mir me hrere Thatjachen — hat. 

Und alles was ich jetzt über Krankheiten umd 
Herlungen weiß — alles was jih mir als wiſſen 
werthb bewilicn hat — ıft in meinen an die Sran: 
fen „gerichteten ſechs Büchlein eingefaßt. 

es reibt mir beute no um ein freies Gremplar. 
werden Euch erzählen wie ich entdedt babe, 
dab 10 zu ſagen ale Arankheiten durch die innersa 
Rerven nachhaltig echeilt werden lönnen. 

Nicht die Nerven, duch die iwir fühlen, febei 
oder hören, jondern die inneren Nerven. 

Dieje jind es, die unwiſſentlich die Lebensorgane. 
— Herz, Leder, Rieren, Gehirn n.j.1w.—beherricen. 

Sobald die inneren Nerven ſich erſchöpfen, ber: 
liert dai jenige Organ des Körpers, welches am 
ſchwächſten iſt, ſeine Kraft, ſeine Funktionen richtiz 
zu erfüllen. 

Alsdann überträgt es 

ganen 

Bald werden jene Organe durch übermäßige Nr- 
beit affeltirt, und jo fommt e8, dak ji fait alie 
Fälle als kompliziert bewe’fen. 

Ah babe gefunden 2 es 
treffenden Organe direkt zu behandelu, während jie 
en fontroflirender Rervenkraft mangelten, 

Scrative tödtsten zeitweilig die Schmerzen, aber 
fie ‚rböbien nachher die Unbequemlichkeit. 

Tontihe Mittel belebten D.e finfenden Kräfte, 
nur um <inen Rüdjall zu erzeugen, jobald die St:- 
mufirung vorüber war. 

Wozun hilft's. dis Zeiger einer Uhr jede Stunde 
dorzurüden, wenn derenbanptfeder arg geihtvädht :ft? 

Nur eins fann vernünftiger Weiſe getban werden, 
und das ift — vie Hauptfever anzuziehen. 

Das ift was mein heutzutage berübmtes Heilmit: 
Ehoop’3 Wiederheritchr (Reitorative) — 


Sie 


ſeine Arbeit anderen Orr 


unnüß ivar, Die bes 


bewirft. 

63 wirft diveft auf den Sik der fompathetiichen 
Nerven, gerade wie Dampf in einer Machine wirft, 

65 liefert durch dieie inneren Nerven die Kraft, 
das jchwächfte Organ jeine Funktionen zu erfüllen 
machen. 

63 jeht die ſchwachen Organe in den Stand, 
ihre ftodenden Abfallitoffe zu entfernen und ihr 
ausgenügtes Gewebe zu rei ariren. 

Es treibt die menichlihe Mafhine zu feiner 
vollen Arbeitäfraft, bi3 jie genug neues Material 
erzeugt, um fich weitere Hülfe fortan im 
Gang zu erhalten. 

Ich bin dieſes Wiederherſtellers ſo ſicher, daß ich 
überall gewifje. Apotheker autorifire, ihn an jo zu 
fagen alle Diejenigen, Die mich um dieſes Vortheil 
erieien. auf einen Monats Berfuh zu liefern. 

3 auf meine Koften zu liefern, falld «8 fehl: 
ja Hilfe zu bringen —anf Eure Koften, falls <3 


ie Koften von fünf Flaichen find blog 5.50 
und jchltehen meinen ärztlihen Beitand während 
der Behandlung mit ein. 

Könnte irgend etwa3 mein Vertrauen in biefes 
Soitem beifer beiweifen, wie diefe freiwillige Probes 

Könnte Eu itgend Jemand beifere Gründe zum 
* liefernt 

e jolftet mein Buch verlangen, —* erklärt, 
Itig geheilt wer ER 


Schreibt und verlangt es — 
Ihr — ar zu früh gejund er! 

Geb an, . der ao Ahr braucht. 
SiS vii ie Buch 4 für 
Bud 5 
Auch 6 


ohne 


| 


TE um für Damen 


Bamen-Glace-Handfduhe. 


— und zerknüllte Partien von Glace⸗ 
handſchuhen, die Mec, 59e und 69c wa⸗ 19e 
een, Auswahl Freitag 
Der Reit der perfekten Olacehandjhuhe von 
unfern 44c= und 59c-Verkäufen, in ei: € ge 
ner großen Partie für fyreitag zu 
a ae: sbanbigube I — 
en, Seide⸗Finiſhe ückſeite, vollſtän⸗ 

dio Wc werth, Auswahl 10e 
150 Dtezd. Lisle Gauntlets, grau, lohe, braun, 
—683 und weiß, prächtige 5063 

erthe, Freitag 


Kleine Partien von SI umd SL, 


Die Seühjahrs = 


eins oder zwei, die befte Gelegenheit der Saifon. 
tungen, extra Qualität 24351. Pongees, fehr feine fanch Brocades, in hell: und duntelfarbig, 


Sehne, fegneibergemadhte Damen = 


BostonStore 


\STATE aus MADISON STS. 


Räumung eines prominenten New Yorker Waift-Fabrifanten, viele Stüde vier und fünf Längen bon 
Eingejhlofien jind bedrudte Warp Louifjines und Taffetas, jhwarz und weiß 
befte Qualität Taffetas ufiw., feine Yard in der Partie welche 


farbig, won $7.50 bis $15.00 werth, Auswahl auf dem, 
9. Floor, von 9 bis 11 Uhr Vormittags, für RUE. 


Sutts, in ſcwarz und 


— 


Unſer Optiker 


unterſucht Augen wiſſenſchaftlich koſtenfrei 
Extra fpeyiell — Feine alas mente Rneifers 


Ketichen, alle garantirt; 

ger wie 48c Werth, — ui 12e 
Goldgefüllte Brillen und —F fer, ausgeſtat⸗ 
tet ‚we guten Linien, einfchließend Caie, 


außergewöhnlich niedrigen *486 


Weite verfauft von 


Shirt Waill-Seidenllofen, 3. 


einem Pattern, bon den anderen nur 
e und blau und meike Karri- 


3% 


zu $l ein Bargain wäre, viele $1% und $14 Werthe, Auswahl von der ganzen Partie, die Yard............................................. au 


75 
85 


Bänder. 


—— Ihr welche? 
ſo billig. 


N Spulen reinſeidene Satin Baby-Bänder, 
alle Farben, dieſelben wie ſie überall für 46e 

19 verkauft werden, Hreit. Sp. 10 Yp3. „€ 

Nr. 2 reinjeid. Satin und Gros Grein Bänder, 
alles helle Farben, einſchl. ſchwatrz und % 
weiß, die 1l5c-Omal., olt 10 Yp8 

1809 Stüde Loutfine Seide und Fancy geffreifie 
Novelty Bänder, alles bellchyarben, mertb ie 
volltänd:g 12%c, Freitag, Var 2 

Fancy Plaid, ichlichte Taffeta und Satin un) 
Sros Graın Bänder, 3 bis 4 Boll breit, helle 
Schattirungen, einjchliehend Weib, 1löcz gic 
Werthe, für Freitag zu, Vard......... 

Du Rarry Haarbänder, gefertigt von reinſeide— 
nen Taffetabändern, ſchwarz u. Farben, 19 

überall für 35c verfauft, Freitag 


Nie zuvor waren fie 


EEE — 


Strauß 


| Hüte frei garnirt. | 
rn gen, 


Leinen: Baaren. 


Gelegen⸗ 


25e 


Keine Fabel von Freitags Bargain = 
beiten wird bier erzählt. 


2:9d8. lange türfif rothe befranfte Tifch: 
tücher, wertb 596, Freitag 


Sehr ichweres ungebl. baumwoll. “ 
tuchzeug, Die 6e-Sorte, Yard 
27=30U. NubberSpheeting, Andere fordern 

20, morgen, Yard 5 19e 
72⸗ zöll. ſchweres ungebleichtes Iriſh Tafel⸗Lin— 
nen, in Zafeltuch-Yängen, Qualitäten % HT 
wertb bi3 zum 606, Auswahl, "Yard 

17:3öl. gebleichtes schweres Hud Hands 
tuchzeug, Mwertb 10c requlär, Yard 


14=30lf. leinenes Gras Handtuchzeug, ſonſt Ic 
Se, Freitag, Yard 


17x35 ſchwere ungebl. türkiſche —— 5e 
cher, wären billig zu 9c, morgemss 


Vtebften fofort no in Genua das 
Schiff verlaffen, um mit der Beute zu 
entfliehen, aber Raffles wollte davon 
nichts hören und mußte eine Menge 
triftiger Gründe für feine Weigerung 
porzubringen. 

‘m Ganzen glaube ich nicht, daß 
etwas entdedt oder gearamöhnt wurde, 
bevor mir die Anker lichteten, aber 
ficher bin ich deffen nit. Daß ein 
Menih, der im Schlafe hloroformirt 
worden war, binterher feine verräthe- 
rifche Nachwirkung verfpürt oder fei- 
nen berdächtigen Geruch mwahrgenom= 
nen haben fofte, ift jeher zu glauben. 
Aber trottem erjehien 9. mit der 
Miüte über den Augen und hochauf: 
gedrehtem Schnurrbart, ald ob ihm 
nicht8 zugefioßen fe. Um zehn Uhr 
waren wir in Genua fertig, der lette 
italienifche Zollbeamte hatte unfer Ded 
verlafien, der lete Obftverfäufer war 
mit Eimern voll Wafler vertrieben 
worden und ruderte fluchend in feinem 
Boot von dannen, und der lette NRei- 
fende war an Bord gelommen, ein um= 
ttändlicher Graubart, der das große 
Schiff warten ließ, mährend er mit 
feinem Bootämann um eine halbe Lira 
feilfehte. Uber endlich jehten wir uns 
in Bewegung, ber Efleine Schlepp- 
dDampfer murde entlaffen und mir 
pajfirten den Leuchtturm, mährend 
Raffles und ich unfer Spiegelbild in 
dem blaugrünen, flüffigen, geaderten 
Marmor beirachteten, der die Seiten 
des Schiffes wieder befpülte. 


(Fortjehung folgt.) 


en 


Eine zeitgemäße Erinnerung. 


Man fchreibt aug3 Konitantinopel: 
Vor einigen Tagen ift hier einer der 
wenigen früher franzöfifchen Offiziere 
des türfifchen Heeres, Divifiong-Gene- 
ral Zouftaint du Manoir, gejtorben. 
Mit ihm ift der legte Offizier dahinge- 
gangen, die 1879 bei Gründuna ber 
autonomen Provinz Ditrumelien von 
dem Sultan in Ausübung des durch 
den Berliner Vertrag verliehenen Rech- 
te3 für die oftrumelifche Miltz ernannt 
worden waren. In dem Augenblid, 
in dem Europa fi anfchidt, mieber 
einmal durch fremde Offiziere an der 
Verwaltung einer türfifchen Provinz 
mitzuarbeiten, ift ein flüchtiger Rüde: 
blid in jene Zeit nicht ohne ntereffe. 
General-Gouverneur der Propinz war 
Aleto Bafha Bogoridi, ein griechifch- 
bulgarifcher Zevantiner; Kommandeur 
ber Miliz General Vitalis, ein ran 
zofe; Infpettor ber&endarmerie Oberft 
Borthwigk, ein Engländer, und Chef 
bes Generalftab3 Oberftleutnant Tou- 
ftaint. Die Offiziere ber Truppe was 
ren mit Ausnahme einiger ehemaligen 
beutfchen Offiziere ausfchließlih Ruſ⸗ 
fen und junge Qulgaren, diefelben, die 


teinfeidene 273Öllige fchwarze Taffetas...... 
reinfeidene 22yÖllige jchweizer Taffetas 


Laubiwert—feine, 
- nur für Freitag, 


Roien—3 in Strauß, mor: 
per Strauß 


... 89c 


$1.00 reinjeidene 27301. fchwarze Peau de Soie..... 
$3.50 reinfeidene 443Ö1. jhwarze Erepe de Chines, $1.69 


590 
T5e reinjeidene 


Neiter in Kleider-Stöffen 


35c Brilliantines und Caſhmeres, 150. 
An 15 Kiften, 30,000 Yards, Fabrik-Längen von feinen Gafhmeres und englifchen Mohair 


Brilliantines, in Längen von 2 bis 10 Yards, die Gajhmeres find in weiß, 


cream, 


roja, mattblau, Roſe, roth, Navys, grün, braun, ſchwarz u. ſ. w. und = Brillians 


tines in weiß, cream, 


die Yard 


Verfchiedene taufend Vards von tFabrif-Reftern in Längen von 3 bis 8 Yard, alle 
von reinwollenen und kalbwollenen Stoffen, 
in fhwarz, cream und allen Farben, bis zu 
50c twerth, von 8 bis 10 Uhr Vorm., d. Yd. 


Shjahes: — af dem Höhepunkt. 


Gerade jeßt dor Dftern findet Ahr bier die büb: 
icheiten und Heidjamiten Hüte zu Preiien, die auker 
dein Bereiche der hoben Profite, die Andere ein: 
beimijen, fteben. Da& die Auslage jehr befriedigend 
ift, bewerft der ftarke Andrang bon Damen un) 
die Meife mwıe fie von denjelden gefauft werben, ıft 
ein teireres Argument, weshalb Ahr am fFreitag 
kommen jolltet und did 83.50 bis $7 Hüte in Aur 
genichein zu nehmen. welche wir fpeziell für morgen 
marfirt haben zu 


31.79, $2.48 & 83.95 
39c 


Schwrarze Tucked Chiffon-Hüte, unſere Täcz 
Sorte, für Freitag, Auswahl 


Hübſche fertige Hüte — zwanzig oder mehr 
von den neuen Frühiahrs-Effekten, welche 
zu 51.00 verkauft werden ſollten, nur 

Draht Hutgeſtelle, 


große Sträube ‚Hut 
8 ertra ipeziell 


Vergißmeinnicht, 
tag, nur, 
Dugend 


Futterſtoffe. 


Hier jind Preiſe von Intereſſe für Euch 
pe 


für Frei⸗ 
o 


Ic 


Reiter — 59 FFabrifreiter, 40c Cualität 
drudte Uni Seide in Yängen von 2 bi$ 
6 Yards, Auswahl um 9 Uhr Norm 


4009) Yard: 36-300. fchmwarzes Embojjed Nod- 
Ginfaßband—diejes Gloth wird als guter Werth 
zu 106 betrachtet — Freitag, nur, 

per Yard 


Extra ſchweres jchivarzes Mercerized m 
Stirting, vorgüglicher Werth, 
zu, die Yard 


36:3Öll.. import. Moire Velour, in 15 


popul. Schattir'n und jchwarz, Yard.. 
36:30(. Silkette, die 124c-Sorte, in 
dunfel roja oder Lavdender, Yard 


356 


 reiitigung. fein. Vitalis machte fich 
dureh eine gefinsungstüchtige, aber 
polternde und aufgeregteTürfenfreund- 
lichfeit unmöglich, feinNachfolger wur= 
de General Streder Refhid Paſcha, 
ein früherer preußifcher Artillerie-Df- 
fizier, der bereit3 lange Jahre der tür= 
fifchen Armee angehört hatte. Diejem 
folgte dann General v. Drigalski Pa— 
Tcha, ebenfall3 früher preußifcher, por: 
ber öfterreichijcher Offizier, und dann 
in Zivilftellungen der türfifchen Ver— 
maltung. 

Unter diefem, wenn auch ohne fein 
Zuthun und infolge der Nichtberüdfich- 
tigung feiner Meldungen nah SKon- 
ftantinopel, brach dann der Revolu= 
tionsfturm in PBhilippopel im Septem- 

| ber 1885 los. wie Frucht war reif ge— 
worden, und in unblutiger Trennung 
vollzog fich die Zoslöfung der Provinz 
bon der Türfei und ihre Vereinigung 
mit dem Fürftenthum Bulgarien. In 
den ſechs Jahren oſtrumeliſchen Lebens 

| hatten die WBulgaren Oſtrumeliens 

| überall und eigentlih ohne ſchroffe 
Mittel die andern Völker der Provinz 
in die zweite und dritte Gtelle ge— 
drängt, viele Yyamilien und Dörfer, die 
bi3 zur Errichtung der Provinz fich 
zum Griechentbum befannt hatten, 
waren zum Bulgarenthbum übergegan- 
gen. Die Endune ihres Namens opulo 
berivandelten fie in om ober ew, an— 
ftatt in die Pat:iarchatstirche gingen 
fie in die deö Erarchat3, und die neuen 
Bulgaren waren fertig. Zähber blieben 
die Mohammedaner; entmweber blieben 
fie, was jie waren, und find e8 heute 
nod, oter fie wanderten aus. Sogar 
unter den bulgarifhen Mohbammeda= 
nern, den PBomalen, die falt niemals 
der türfifhen Sprache mädtig find, 
hat e3 eine erfolareiche chriftlich-Bulga- 
rifhe Propaganda nie gegeben. 

— — — — 
Bier Schnellzüge täglich nach St 
Paul-Minneapolis. 

Abfahrt in Chieago 3 Uhr Morgens, 9 Uhe 
Morgens, 6:30 Uhr Abends und 10 Uhr 
Nachts, via Chicago K Northweſtern-Eiſen— 
bahn. Der Northweſtern Limited fährt um 
62330 Uhr Abends. Speiſewagen-Bedienung 
unübertrefflich. Das Beſte von Allem. Voll⸗ 
ſtändige Auskunft erhält man in den Ticket— 
Offices 212 Clark Str. (Tel. Central 721) 


und Wells Straße-Station. 
nı310,12,14,16, 18,22,24,.26,22,30 


— — — —— — 
Ter rufſiſche Soldat und die 
Chineſen. 


Ein wenig eintönig iſt ja das Leben 
des ruſſiſchen Soldaten im fernſten 
Oſten, doch weiß er ſich Unterhaltun— 
gen zu verſchaffen. Beſonders iſt er 
ſehr geneigt, Erzählern zuzuhören, die 
ihm nicht nur ſchöne Geſchichten, ſon— 
dern auch allerband Belehrungen über 
naturwiſſenſchaftliche Gegenſtaͤnde auf 
eine ihm baßliche Weiſe übermitteln. 
Theetrinten und Rigarettenrauchen find 
bei ihm die größten Bebürfniffe in der 
; | fen Ka en dem Schnapätrinten 


Navy, Royal und ichwarz, jie werden 
35e und 40c die Yard verkauft, jpeziell, Freitag, um 9 Uhr Tormittags, 


Cheveot Rnichojen für Knaben, Un: 


'ormitas, | DC 


Sorten 


8c, De und 3:c 


$1.25 reinfeidene 443Öll. Grenadines.... 
243öll. Crepe de Chine............. 490 
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Koriets. 


Die Eu zu befriedigendem 


Preiſe. 
J. B. Korſets. neue lange Huften, mit durch⸗ 
weg ſchönen Wolbungen, €. B. a la Spirite, 
Muͤſter 807, vollſtändig Gored, gefertigt in 
roſa und blauer Batiſte, gut das Dop⸗ 
pelte werth, Auswahl 
American vady Gibjon Gürtel, 


paifende Sorte 


Sablin Züftenform KorjetsWaift, 
lärer Preis $1.00, Freitag 


Vrächtige Batifte-Gitrtel, 5 


D5c 
etwas beſchmutzt, 


12:c 
de 


Thommon’s Militant Rorjet, 
Koriet3 in Diejer Partie wertb bis zu 
81.50, Auswahl 3de, 27c, 19de und 
Geftridte Waifts für Kinder, 

Freitag .uunnnrennen 


Außerordentlihe Werthe in Kleidern 


die Sreifag- Käufern mehr als ein Drittel erfparen werden 


Doppefbrüftige fchtwarze Cheviot-Anzüge für Knaben, dre ge= 


wöhnliche $1.75:Sorte, Freitag 

Reinwollene Serge Sailor, Anzüge für ARnaben, 
mit 8 Reiben don Soutades Vraid, 
beitidte Embleme am WAermel und Shield, 
WB. Werthe, 


3:Stüd Kniehoſen Konfirmanden: 
Anzüge, ichön Er bon fihtwarzen | 
und blauen Cheviots, ſonſt immetail 


83.50, morgen, Die si. 33 


un wahl fur 
Knabe gr Anzüge von | 
Gheviot, wirkliche 84 


82. 2 
Werthe, Freitag 2. 9 


Reinwoll. Tweed u. Gafjimere lange 
Hojen Knaben = nzüge find jonit 


im Retail B.00— 8 82.98 


morgen 
für 


geſtreifte 


für 


—* ge Hoſe n 
fhwarzen u. blauem 
u. Gnds 
Garments, 


ziell. 


dere verlengen Ze, ertra 
ſpeziell morgen, 
nur 


10e |: 
Schmuckſachen. 


Kleine Sachen für Euch zu kleinen Preiſen. 


4c 


Dreiſtuck Shirtwaiſt-Set in franzöſ. Grau &i 
dirt und goldplattirt, nur für Freitag, 
J 5e 


509 ſolid goldene Chaſed Band Ringe für 
Vvab es, ſpeziell um 4 Uhr Nachm 


Das Allerneueſte in Gold Bead Halsbän— 
dern, morgen 


Diniter Gürtel, Cruſhed 


Tie alferneneiten \ Seide, 
von 2 bi8 5 


Satin und Ledergürtel, 
Zoll, werth bis zu Sk, Auswahl zu.. ‚10e 


Gin geßes Sortiment von Shell Haar-Barret⸗ 
ten, S: erten und Hınterfopffimmen, 3c 
⏑ 


in Royal und Napyblau 
— 
J 


mit großem Kragen, beſetzt 


$1.98 


Strilt reinwoll. Geſchäftsanzüge für 
Männer, ſchöne dunlel karrirte und 
Effelte, 
aewöhnlichen 5.50: 
und $6.W:-Sorten, 
Freitag zu 
Männerübergieber, 
Winterſchwere, 
von Hu. 87 „Mo 
Auswahl. — 
MReinwollene Männerchofen in belichs 
ten dunflen FFarken, 
morgen, 


ale Größen, Die 


Frühjahrs⸗ und 
Odds 


*9y9860 


Reinwoll. Caſſimere u. Tweed Män⸗ 
nerhoſen, in den neueſten geſtreiften 
Frühjahrs-Effekten, 
im Be fonft 34 


Unterzeug. 


Ahr ipart. wenn Ahr am Freitag bier kauft. 


Damenleibchen mit furzgem Hals und obne ers 
mel, fein gerippte Baumwolle, mwertb bis 3c 
zıt 196, Außwabl zu 10c, Se, Bo und:... 


Behtridte Damen: Beinfleider, Umbrella Mufter, 
Spige bejegt, follten für Me verkauft 
werden, morgen, nur 


eine Xisle Damenleidchen, lange Aer⸗ 
mel und hoher Kait, Freitag 29 


Mirtelfchtweres und jchweres Männersiinterzeug, 
ein. wenig beihmuste Bartien, werth bis 
zu $1.09, Auswahl fjolange e8 reicht we 


Palbriggan Münnerhemden mit 
dazu pajienden Hoien, ale N 
vorzütgl. 49e-Qualität, morgen 


doppelſitgigen J 
'en, 


Sleihgemin! des Körpers — Gehirns r 


ift nothiwendig für Alle, die im Kampf um's Dafein erfolgreih fein wollen, und biefer Yuftand 


wird nur erreicht durch perfefte Verdauung. 


von der feinften Malı-Gerfte und 
Sopfen bergeftellt. Die Tonics-Eigens 
; Ichaften dieier Weftandtheile heiten dem 
lagen bei der Verdanunga und Allimis R 
EI fation der Nahrung und find bebilflih 
4 bei Echaffung verlorener Weimebe, netft B 
rukigen Schlafes. * 
Telephonirt South 257 
A 1758 und fakt eine Kifte 
Wohnung ſchicken. 
Ka Schicht Poſtlarte für Büchelchen, „Emi— 
FB net Wbnficians of the Weit.“ 


—— iſt 


oder Eouth 
nah Gurer F 


— Melvoy Falt hatrdet bept B 


CHICACO. 


eine für die Soldaten zu große Aus: 
gabe verbunden. Was das Verhält- 
niß au den Chinefen anlangt, fo fpricht 
feine Ausgeftaltung unftreitig für bie 
Anpaflungsfähigteit der Ruffen an die 
Völterfchaften des Orients und damit 
au für ihre Kulturmiffion zn 
Syn der Mandſchurei ſtehen ſich die ruſ⸗— 


ıfchen € 


dung finden, 
Fuße, tie mit ihren Voltägenoffen. 
Sie fraternifiren beinahe mit ihnen. 
Daf die Chinefen das Ruflifche, eine 
für und do fo ſchwierige Sprache, 
ſchnell und gut lernen, iſt eine der größ— 
ten Ueberrafehungen, die man im- den 


von den Ruffen befegten Gebieten ber | 


Mandiäurei erfährt. Auch die Gen- 
darmen, die ja meift Uinteroffiziere 
oder MWachtmeifter find, ftellen fich mit 


ven ihnen ald Dolmetfcher beigegebes | 
nen, mit dem Bambusftod bewaffneten | 


hinefifchen Gehilfen auf diefen Stand- 
punft von du und bu. 
Zur Antündiqung ihrer Befehle an 


die Bevölterung bedienen fich die Ord- | 


nungsbeamten beider Nationalitäten 
leider gar zu gern ber bequemen Hin- 
mweife mit dem Stod feitens der Chi- 
nefen, und mit der Peitjcye feitens Der 
Rufen. 
in Bort Arthur fann man e3 oft jehen, 
tvie der aufgeftellte Boften mit der Peit⸗ 


The einfach die chineſiſchen Paſſanten 


zurüdjagt, wenn er für einen Augen 
blid durch Abjperrung ben Verkehr res 
geln will, Dabei macht e3 ihm gar 
nicht3 aus, ob er mit der Peitjche nicht 
auch) einen vornehmen, in Seide geflet- 
beten chinefifchen Kaufmann trifft, der 
gerade pafliren will. Hübfche Szenen 
von dem gemüthlichen Verhältniſſe 
zwiſchen den ruſſiſchen Soldaten und 
den Chineſen hat Hoſie an der Bahn 
—* Port Arthur —*— Er ſah, 

wie ſie einander in aller Freundſchaft 


Soldaten mit den Chineſen, die 
als billige Handwerker gern Verwen-⸗ 
beinahe auf demſelben 


Auf einer der Hauptbrücken 


mag ja wohl die Freundſchaft nicht ge⸗ 
weſen ſein, denn oft ſah er Chineſen 
und Chineſenboys für ihre ruſſiſchen 
Freunde mit einer leeren Flaſche in die 
nächſte Kantine laufen und für ſie dort 
Schnaps erſtehen. Aber was man auch 
von den ruſſiſchen Soldaten ſagen 
mag, ſicherlich muß man ihnen Groß— 
herzigkeit nachrühmen. Oft ſieht man 
einen bon ihnen feinen Laib Brot mit 
einem der chineſiſchen Bettler theilen, 
an denen es auch in der Mandſchurei 
keineswegs fehlt. 
—— —— —— — — 


Japaus Bevölkerung. 


Ueber die Einwohnerzahl Japans, 
einſchließlich der Inſel Formoſa und 
der Pescadores, ſind in der Zeitſchrift 
„Oſtaſien“ ſehr aktuelle und inter— 
eſſante Mittheilungen enthalten. Da— 
nach betrug die Bebölkerungsziffer Ja— 
pans gemäß der letzten, vor etwa drei 
Jahren ausgeführten Volkszählung 
faſt 48 Millionen. Die Zahl der 
Fremden in Japan erreicht nicht ganz 
14,000, wovon über die Hälfte auf 
| die Chinefen tommen, 2100 enalifcher, 
ı 1600 nordameritanifcher und nur 600 
deutſcher Staatsangehörigkeit ſind. 
Es gibt in ganz Japan nur acht große 

Städte mit über 100, ooo Einwohnern, 
nämlich Tokio mit 15 Millionen, 
Oſaka mit 800,000, Kiolo mit 3504. 
; 000, Rayoya mit 250,000, Kobe mit 
| 200,000, Yolohama mit 200,000 und 

Nagafaki mit etwas über 100,000Ein- 

wohnern. Seit etwa ſechs Jahren iſt 
auch in Japan ein neues bürgerliches 

Geſetzbuch eingeführt worden, nach 

deſſen Inkrafttreien die Zahl der Ehe— 

——*— bedeutend geſtiegen, die 

* Eheſcheidungen — gefallen 


Bämorrhoiden-Keilung — 
2 Blinde, biutende, | 





OUR 
ONLY ca; 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Gelietert don der Assoclated Preaa.*) 


Inland. 


In Xabrador verhungert! 
Williamstown, Maſſ., 
Brieflich kommt die Kunde, daß * 
nidas Hubbard jr., Hilfs-Redakteur 
des „Outing Magazine“, während er 
ſich auf einer Forſchungs -Expedition 


in Labrador befand, durchhunger um-⸗ 


gekommen iſt. Er hat einen rührenden 
Brief hinterlaſſen. Der einzige Weiße 
von der betreffenden Partie, welcher die 
ſchrecklichen Erfahrungen überlebt hat, 
iſt A. Dillon Wallace, der 
früher in Williamstown lebte. 
— — — 


Ausland. 
Für die Blinden. 

Halle a. 24. März. Der 11. all» 
gemeine Blindenlehrer = Kongreß wird 
nädhjtens hier abgehalten werden. Die 
erheblichen Fortichritte, die das Schul- 
mejen für Blinde in Deutfchland in 
den legten Jahren: gemacht hat, Jind 
zum großen Theil der Arbeit der Kon— 
greffe zu verdanken, deren erjter im 
Sahre 1873 in Wien.tagte und die jeıt- 
dem alle drei Jahre an Orten, in denen 
fi) eine Blindenanftalt befindet, abge- 
halten worden find. 

Den meiteiten Raum hat auf diefen 
seongreffen bie Erörterung der Frage 
über geiftige und Zörperliche Ausbil- 
dung der Blinden für Beruf und Le= 
ben eingenommen. Auf den lebten Tas 
gungen hat die frage der Fürforge für 
die außgebilbeten und entlaſſenenBlin— 
den mehr im Vordergrund geſtanden. 
Von großer Bedeutung ſind die Kon— 
greſſe für Ausgeſtaltung der Blinden— 
ſchrift. Die Braille'ſche Punktſchrift 
iſt durch ſie allgemein zur Einführung 
gekommen, und ſeit einigen Jahren hat 
man, um Raum und damit Geld zu 
fparen, ein Kurzfchriftfgftem aufge- 
jtellt, defien Ausbau allerdings noch 
nicht ganz abgefchlofjen ilt. 

Gleichzeitig mit dem Kongreß hält 
der „Verein zur Förderung der Blin- 


— 
—— 
er 


ebenfalls 
ı Gattin in Denver gefandt: 


mE Ws PRICE REMAIN THE SAME. 


2 BY GROCERS EVERVWNERE. 


3dez, Bjan, 24mär 


—D. Robertfon Dunlop, einGrund- 
eigenthumshändler aus der Bundes— 
hauptſtadt, erſchoß fich in Lerington, 
Ky., nachdem er dort feine Eltern be= 
ſucht hatte. 

— Präſident Rooſevelt hat beſchloſ⸗ 
ſen, die Panamakanal-Kommiſſion 


24. März. | dem Kriegs = Departement beizufügen, 


obwohl das nicht allen Mitgliedern ge- 
fallt. Die Kommilfion wird mahr- 
 tcheinlich ihr Hauptquartier auf der | 
 BanamasLandenge jelbft aufjchlagen. 

— Chas.. Waterfon von Denver, 
Kolo., wurde in Reading, D., von eis 
nem Güterzug der Pennſylvania-Bahn 
überfahren und getödtet, Unmittelder | 
vorher hatte er merfmwürdigermeife eizıe 
Depefche folgenden Inhalts an jeine 


103? Antwort dur Draht.“ 


Klagen in Milwaufee wurden neuer= 
dings der frühere County-Elerf Otis 


o 2 17 3 s | 
Z. Hare, ber Kontraftor für die Counz |, Sn, Zimaıbn Zora 


ty-Drudereien Frank Kengh und ber | 


Waflerwerksangeitellte Jame J. Ken— 
nedy vei haftet. 
— Durd Einathmen von Leuchtgas 


felder getödtet. Großmann joll öfter 


gejagt haben, daß er jeine Frau und | 


ſich ſelbſt tödten molle. 
— In New Vorf bildete fich unter | 


auf 


denbilbung“, der fich die Aufgabe ge= 


talten | 
er der Temperenzler genannt wird, gab 


mit ehtmitteln, in erfter Reihe mit 
Drudicriften und geographijchen Kar- 
ten Zu Berfehen, feine Generaldetfamm: | 
lung ab. x 


Weiteres zum Herero-Aufſtand. 


Berlin, 24. März. Das „Deutjche 

Kolonialblatt”, affizieleg Organ des 
Kolonialamtes, bringt in einer Ertra- 
Ausgabe zahlreiche amtliche Berichte | 
über den Herero-Aufitand in Deutich- | 
Südmeftafrifa. Darin wird beftätigt, 
daß hauptfächlich die weißen fliegen- 
den Händler an der Empörung |chuld 
ind. 
— Berlin, 24. März. Unter den Be— 
richten, welche das „Deutſche Kolonial⸗ 
blatt“ über den Herero-Aufſtand 
bringt, iſt einer des Ortsrichters in 
Windhuk, Herrn Duft, vom 8. März, 
datirt. Darin heißt es: „Sch alaube, 
nicht fehlzugehen, wenn ich die Urfache 
hauptfählih in den rüdjichtslofen 
Methoden ſuche, welche von fliegenden 
Händlern in Hereroland bei der Ein— 
treibung von Schulden angewandt 
wurden. 

Dies wird nicht nur durch Mitthei— 
lungen von Eingeborenen unmittelbar 
vor dem Ausbruch der Empörung er— 
wieſen, ſondern auch durch ſolche von 
Weißen, welche mit 
genau bekannt ſind. Der Haß gegen 
die Händler wurde immer ſtärker und 
übertrug ſich auf alle Deutſche.“ 


dem Namen 
Society“ eine Geſellſchaft, welcheßFrem— 


„Was iſt 


In Verbindung min den Budel⸗ Prim, Michael Madden, Thomas Kane | 


Anfere Zeinf Feinfen. 


Wie der Boligeiche das Reform: 


werk auffäßt. 
Degradirte wieder befördert. 


Der $all Doering findet ein Rachſpiel vor 
der Disz'plinarbehörde.—Korimer werden 
$20,000. zugefchanzt. — Clarfe blitzt im 
Gericht ab. 


Polizeichef O’Neill hat, zur Hebung 
der Polizei, gemäß Kapitän Pipers 
Borfchlägen, 47 Beförderungen zur 
Beſetzung vonVakanzen vorgenommen, 
und erklärt zum ſo und ſo vielten Ma— 
le, daß er jetzt auf ſtrenge Manneszucht 


unter der Polizeimannſchaft ſehen wer— 


— in einem fünfftödigen Mieths- | Martin Sualen, Charles MeNuliv, 
haus an der Dft 11. Straße in Nem | 
Hort Dtto Großmann, feine Gattin | 
Sennie und die Näherin Rofie Leng: | 





„Ihe Bohemian Guide | 


den für $5 die Begleitung einer juns | 
gen Dame oder Fühcerin nach Unter: | 


baltungspläten und Gehensmwürdig= | 
feiten aibt. Die Unterhaltungsfoiten | 
jelbft hat natürlich der RER zu tra= 
gen. 

— Die Koronersgefätnorenen, mel: 
che den Zufammenbruc des neuen 
Hotel Darlington in New York un- 
terfuchten, erfannten gegen den Fon 
traktor Schwandtner und gegen einen 
der Eigenthümer, Eugene &. Mllefon, 
verbrecheriſche Fahrläſſigkeit. 
Letzterer hält ſich verſteckt; Schwandt— 
ner iſt verhaftet. 


— Gen. Miles, der neuerdings als 
etwaiger Präſidentſchafts -Kandidat 


in einem Brief an Rev. Dunn in New 


| 


den Umftänden | 


| 


Der Oberrichter in Windbhuf, der in 


Gouverneur Leutweins Abweſenheit, 
gelegentlich des Bondelzwarts-Auf- 
ſtandes, Hilfs-Gouverneur war, ſpricht 
ebenfalls die Meinung aus, daß bie 
Herero-Rebellion von den „gemaltthäs | 
tigen Handlungen fliegender Händler 
beim Eintreiben vonSchulden fomme.“ | 


Telegraugifhe Kolizen, 


Anlan». 


— GSämmtlihe Maler und Tapes 
zierer in Des Moines, Ya., ftreifen. 

— In der Gegend von Holbrege, 
Nebr., verurfachte ein Prairiefeuer 
großen Schaden an Farm-Eigenthum, 

und drei. Berfonen famen um. 

— Bei Bedford, Ind., verbrannte 
ein Gepäd- und Erpregivagen eines, 
Dienftagabend von Chicago abgefahre- 
nen Zuges der Monon-Linie durch die 
Erplofion einer Lampe. 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


— Zu Northeaft, Pa., lief ein öft- | 


lich fahrender Perfonenzug der Lafe- 
Shore-Bahn in eine offene Weiche, 
und 7 Berfonen, darunter 4 Paſſa— 
giere, murben verlegt. 

— Auf der republifanifchen Kon- 
bention für das Illinoiſer County 
Marion, in Salem, gab e8 einen Kras | 
wall, welchem der Hilfsfberiff Sam | 
Eor ein Ende machte. 

— Einige der Grübenarbeiter, wel- 
he aus Tellurida, Kolo. von Ge- 
ſchäftsleuten ausgetrieben wurden, 
find dorthin zurüdgelehrt, ohne bafı 
es ‚au Gemwaltthätigteiten fam. 


—58 nerite ln Bo A 


| erflärt, da, 


York ven Prohibitioniften den Rath, 
| porerjt feine eigene Konvention abzu= 
| halten, fondern das Verhalten der bei= | 
den großen Parteien zur IVemperenz- 
frage abzumarten. 


Ausland. 


— Das Gerücht, daß der Emir von 
| Afghaniftan bergiftet worden jei, wird 
in London für völlig unglaubwürdig | 
wenn etwas daran märe, 
man in ondon zuerjt davon gehört 
haben würde. 


| 


de. Ferner wurden eingreifende Ber- 
jegungen verfügt, ältere Beamte mwur- 
den nad) den „äußeren“ 


leichte ift, verjegt, und jüngere nad) | 
den Bezirten im Hauptgefchäftsvier- 
tel. Diejfe Verfegungen traten heute 
in Kraft. Acht Leutnants, vierzehn 
Batrouille-Sergeanten, dreizehn Ser: 
geanten der Geheimpolizei und zmölf 
Bureau-Sergeanten wurden ernannt, 
namlich zu Leutnants: sohn Dam: 
mann, Thomas Homard, James 2. 
Larfin, William Darromw, George | 


und %ojeph Smith. 


Die neuen Ratrouille⸗Sergeauten „Ind: 
den, M. 3. Grotty, Wi lliam J. Bonner 
K Hert3, Guftape Engel, Thomas G Wol 
Best, m. 3. 
Conway, Names 


M. u 
s »bar! 


Sohn 


Haitings Dennis 


x 


John x Hogan, 
F. Day, Kohn 3. Sheehy. 
Neue Eergsanten Der Geheimpolizei: Thomas 
Gonnors, Freeman Steele, John WW. Norton, Thos. 
Fißgerald, Charles 9. Rode, Peter Fispatric E. 
V. Burn John J. Sheehan, John E. Kehoe, 
William ih: 
Jeremiah Kolins 
Qurcau = rgeanten: David fyisgeralt, 
Kerry Gary, Luke re John R. Cooney, John 
Sleight, Michael W. William Goughlin, 
Adolph Annis, Micha William Brundage, 
E. J. Grady, James 


Unter den neuen Leutnants iſt auch 
Thos. Howard wieder, welchen die Zi— 
vildienſtkommiſſion vom Leutnant de— 
gradirt hatte und der bislang eines der 
„fliegenden Geſchwader“ leitete. Dam— 
mann war Botenträger mit Sergean— 


gerald, 
Neue 


Lee 


Bil. 


Stabdttheilen, | 


wo die Arbeit eine verhältnigmäßig | diefer Betrag auch an derfechnung des | 


| 
I 
| 
| 
| 


| 


iq 


l 


| 


gefagt haben: „Er fieht wie ein Chineje 


Rn aus!" Dann durhjudhte Morig Doe- 


rings Taſchen und warf, weil er nur 
ein 50 Cents⸗Stück fand, dieſes angeb⸗ 
lich mit einem Fluch auf den Tiſch. 
Auch ſoll der Burſche ſich an G. Stal— 
der und Fred Hausmann, zwei Freun⸗ 
den des Greiſes, vergriffen und mit 
Byrnes Hilfe dieſe verhaftet haben, 
ftatt einen Arzt zu holen. Pommiffär 
Meier lad den beiden Poliziften bie 
Leviten, unverftändlich bleibt aber, 
daß Bhyrnes nicht auch den Zaufpaß er= 
hielt. Der hieſige ſchweizeriſche Konſul, 
Herr Holinger, hatte beim Bürgermei— 
ſter den Vorfall gemeldet. 

Der techniſche Ausſchuß der Abwaſ— 
ſerbehörde hat die Spezifikationen für 
Abtheilung 4 der Waſſerbauten zu 
Joliet erweitert, ſo daß der Unterneh— 
mer, „Boß“ Lorimers Firma, $40,000 
mehr bekommt. Der Chefingenieur 
Randolph hatte dieſe „Erweiterung“ 
empfohlen, weil dadurch der Unterneh— 
mer in den Stand gefekt wird, $20,- 
000 an der Fortfchaffung der ausge- 
grabenen Frdmaffe zu fparen. Daß 


Unternehmers in Abzug gebracht mwer- 
de, hat Niemand vorgefchlagen. 


Erdmaffe mird bei Anlage eines 


| Schutdammes Verwendung finden. 


Die Ortfhaft Eicero will einen Ein 
haltzbefehl erwirfen, um zu verhin- 
dern, daß die den Anlagen zu Rodport 
erzeugte Betriebäfraft der Stadt Chi: 
cago allein zu Gute fomme. Unbere | 
Vorftädte, mie Epanfton und Calumet, 
wollen fich an dem Verfahren betheili- 

gen, meil fie felbit zu den Koften des 
Kanalbaues beitragen müfjen und da= 
ber ebenfalls zur Lieferung freier Be- 


trieböfraft berechtiat zu fein glauben. | 


* * * 

Im Schuldiſtrikt 75, welcher halb 
Evanſton umfaßt, wird am Samſtag 
über den Vorſchlag abgeſtimmt werden, 
die Dewey-Schule an der Ecke der 
Lake Str. und Dewey Avenue abzu— 
brechen und einen Neubau zum Koſten— 
preiſe von 870,000 zu errichten. Der 
Vorſchlag iſt erft dieſer Tage bekannt 
gegeben worden, hat aber bereits ſtar⸗ 
ken Widerſtand erregt. 

* * * 

Chas. L. Clarke, deſſen Beglaubi— 

gung als Oberinfpektor im Geſund— 


tenrang, und Herts wurde erſt kürzlich heitsamte angefochten wird, hatte, wie 


ſeiner Stellung als Leiter der famoſen 
Spezialtruppe für Spielhöllen entho= | 
ben, als dieje Abtheilung aufgeldit 
tourbe. Jerry Gary war von der Fir 


| vildienftfommiffion ala Sergeant des | 


| 
| 


gradirt worden. Martin Qualey, der | 
Sergeant der Geheimpolizei geworden | 


| ift, nahm an dem Kampf mit den Wa- 


| 


gentchuppenmördern theil. Adolph Anz 
ni3 ift der frühere Hilf3-Ererziermei- 
fter der Polizei. Geo. Prim, einer der 


ı neuen Zeutnant3, war Sergeant in der 


Wache an der Harrifon Straße. Die 
Beförderungen wurden angeblich der 


| Ranglijte gemäß vorgenommen. 


| 


| 


— Im SKrebs-Hofpital zu London | 


ift Die Radium-Behandlung völlig ein= 
geftelt morden, da fi in 16 Ver- 
| fuhsfällen feine Befferung zeigte. 


— Bei dem jüngften Empfang, mel- | Boliziften 


hen der amerifanifhe Botfchafter 
Iomer in Berlin gab, erfchien aud | 
Kronprinz Friedrich Wilhelm. 

— Die befannte franzöfifche Repo- 
Iutionärin Zuife Michel fol an Zun= 
genentzündung -jchwer erfranft fein 
und im Sterben liegen. So wird aus 
Ioulon gemeldet. 


— Die franzöfifhen Anardiften 
Laobi,. aliad Beaumaurit, und Gubd9s 
fin wurden als die Verüber der beiden 
| jüngften Bomben-Attentate in Lüt- 
tich, Belgien, verhaftet. Sie haben be- 
reits ein Geltändnif abgelegt. 


— Der Statthalter Rameruns, v. 
PButttammer, tebelt nad Berlin, daf; 
fi die Empörung der Eingeborenen | 
bis zum Croß-Fluß ara Sgebreitet und 
fich auf das britifche Gebiet in Nigeria | 
| übertragen hat. 
|dap Dberft Müller am ECroßfluß die 
Situation beherrfche. 


— Die frühere Meldung, daß der 
| albanifche Aufſtand unterdrückt ſei, 
war offenbar verfrüht. Aus Saloniki 
wird neuerdings gemeldet, daß 12 
Bataillone türkiſcher Truppen 10,000 
Albanier umzingelt hätten, aber ihr 
Befehlshaber noch um 10 Bataillone 


| Verftärfungen erfucht habe. 


Lokalbericht. 


In Freiheit geſetzt. 


Anna Riley, die in Verbindung mit 
dem Tode von Andrew Swanſen in | 


' Kenofha, Wis., verhaftet worden war, | 


iſt heute von Kapitän Shippy in reis | 
heit gefegt worden, nahdem die Koro- 
nerögejhmorenen den Wahrfjpruch ab- 


Die Bolizei » Disziplinarbehörde 
30g geftern Abend etwas ftrengere Sai= 
ten auf. Aus dem Polizeidienft ent- 
lafjen. wurden Fred Morit --von . der 
Bezirkswache an der N. Halfted Str. 
wegen Graufamfeit gegenüber einem | 
Sterbenden, und Thomas Crean von 
der Wache an der 50. Straße, mweil er 
gegen Erfältung zu viel Schnaps ge= 
trunfen und fi des Ungehorjam? 
fhuldig gemadt hatte. 
abzug wurben beftraft: John M.Stelly, 
Town Hal, 30 Tage, wegen Pflicht: 
vernachläſſigung und Trunkenheit; 
Thos. Byrne, N. Halſted Str., 30 Ta— 
ge wegen 
Sterbenden; John Williams, Vieh— 
höfe, 15 Tage, wegen Trunkenheit; 
Wm. J. Neff, Auſtin, 3 Tage, wegen 


Verlaſſens ſeines Poſtens. 


Er fügt indeß hinzu, | 


® 


| 
| Kreuzſchmerzen. 


Moritz und Byrne ſind die beiden 
welche dem Maler Louis 
Doering, 605 Larrabee Str., gegen— 
über ſo brutal auftraten. Moritz fol 
mit einem Blick auf den Sterbenden 


Geht nach nach 
Innen. 


Eure Bekannte und Nachbarn wer⸗ 
den Euch zeigen wie. 


Das Reiben des Rückens heilt keine 
Ein Liniment mag lindern, aber 
kann nicht heilen. 

Kreuzſchmerzen kommen von innen 
— von den Nieren. 

Doans Kidney Pills gehen nach in—⸗ 
nen — 

Sie heilen kranke Nieren. 

Hier in Chicago iſt der Bewei 
dem ſo iſt: 

Nicholas Williams von 794 Cly⸗ 
bourn Ave., Nordſeite, Gripman auf 
der Clybourn Ave. Cable Car-Linie, 
ſagt: „Wenn ich nicht vollſtändig 
überzeugt wäre, daß Doans Kidney 
Pills im Falle von Kreuzſchmerzen 


8, daß 


durchaus zuverläſſig ſeien, hätte ich ſie 


nicht mehreren der Angeſtellten der 
Bahn empfohlen. Ach habe bie beiten | 
Gründe, 


5 
| 


| 
| 


Mit Gehalt3= ı 


Thon berichtet, im Superiorgericht um 
einen — nachgeſucht. durch welchen 
gezwungen 


werden foffen, bie Namen von Cha2. ! 


B. Ball, New York, Geo. A. Johnſon 
| und Thos S. Ainge von Michigan, 
als von Nichtortsanſäſſigen von der 


| Anmärterlifte zu ftreichen. Der Richter | 


tie das Gefuch ab, meil des Gefudh- 


Iteller3 Antheil an der Sache feine fols | 


che Berüdfichtigung verdiene. 
* * * 


Der abgefette Polizeileutnant Peter 
„Ssonce hat nad) Abmweifung feines Ver- 
fahren® gegen ben Polizeichef megen 
Gerichtsmißachtung i im Appellhof heute 
ein gleiches Verfahren in demſelben Ge— 
richtshof gegen die Zivildienſtkommiſ— 
ſäre Meier, Powell und Errant ange— 
ſtrengt, weil ſie Polizeichef O'Neill's 
Befehl zur Entlaffung des Geſuchſtel— 
lers genehmigt hatten. Der Appellhof 
hat die Sache in Erwägung gezogen 
und will am nächſten 
Entſcheidung abgeben. 

* 


* * 


Ein junger Mann im einſamen Wei— | 
ler EIE, Spofane Co., Wafh., hat an | 
den Bürgermeijter einen heute einges | 


| troffenen Brief gerichtet, der für fich 


Graufamfeit gegenüber einem | 


\ 


| 


| 
| 


' auch zu rechtfertigen. 


’ 


| 


| 
! 


diefes Heilmittel für uners | 


reicht zu halten. Wegen der Schmerzen | 


in meinem Kreuz war ich oft nicht im | 
Stande, mic) vom Stuhl zu bewegen 
| und häufig mar ich gezwungen, einen | 
oder zwei Tage die Arbeit einzuftellen. | 
Dies dauerte drei bis vier Jahre, wäh⸗ 


gegeben hatten, daß Swanſon Selbſt-rend welcher Zeit ich fortwährend Me⸗ 


| mord beging. Anna Riley hatte angeb- 


lich in der Bezirkswache dasGeſtändniß 


dizin einnahm, alle garantirt, Nieren⸗ 
leiden jeder Art zu heilen. Wenn ich 


| abgelegt, auf Swanfen’3 Erfuchen fi | mich auf irgend eine davon hätte ver= 
‘als deffen Frau aufgefpielt und ihm 


laffen fönnen, au nur etwas bie 


dureh ihre Unterſchrift ermöglicht zu Kreugſchmerzen zu vertreiben, ſo wäre 


haben, eine Hypothek im Betrage von 


| $1000 auf fein Grundftüd aufzuneh- 


men. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des ———— 
iſt heute das —*8 ——*— 
per allen Bezugsquelle 


It 


es mir nie eingefallen, zu dem Laden 
der Public Drug Eo., 150 State Sir., 
zu gehen. und Doans Kidney Pillen zu 
faufen. Sie können in meinem Na= 
men fagen, daf dieſes Heilmittel richt 
feines Gleichen hat.“ 
Zum Berfauf bei allen 
Preis 50 Cents. Foſter⸗ 
2 Die. N. 9, — 


ändlern. 
ın Eo,, 
—* ten für 15 


| 


| 


jelbjt Spricht und aljo lautet: „E3 wäre 


| mir lieb, falla e3 fi für Sie fchidt, 


wenn Gie mich mit ein paar jungen 
Damen in Chicago befannt machen 
fünnen, ſollte das in Xhrer Macht 
ftehen. Jh würde Brünetten von adht- 
zehn bis ‚zwanzig Jahrem vorziehen. 
Ich bin ein junger Mann und befleibe | 
einen guten und verantwortlichen Po— 
ften, bei gutem Gehalt, habe auch Geld 
auf Zinfen ausgeliehen. Ich habe feine 
| fchlechten Gemohnheiten und man fagt 
mir ein Schönes Yeußere nad). In ber 
Hoffnuna, daß Sie mir gerne Ddiefe 
Gunft erzeigen werden, berbleibe ich 
hochachtungsvoll 


* 


Theo. Howe kam heute ins Geſund— 
heitsamt und äußerte die Befürchtung, 
daß er an den Blattern leide. Sein 
Ausſehen ſchien dieſe Muthmaßung 
Eine Unterſu— 
| dung ergab jedoch zu ſeiner großen Be— 


ruhigung, daß er die Windpocken hat. 


—— — ñ j i— 


Sqarf gegeißelt. 


Richter Dunne blies gewiſſenloſen Friedens: 
richtern und Konſtablern den Marſch. 


Richter Dunne geißelte heute ſcharf 


| die Friedensrichter und Konftabler, die 


höhere, al3 gejetlich geitattete, Gebüh- 
ren berechnen, und entließ dann „James 3 
Reynolds, der ihm auf Grund eines 
Habeas Corpus—⸗ Verfahrens vorgeführt 
worden war, aus der Haft im County: 
Zwinger. Reynolds war von Richter | 
Richardſon dem Countygefängniß un— 
ter der Anklage überwieſn worden, ei— 
nen der Firma Loftis Bros. & Eo., 

State Str., für $89 verpfändetenDia- | 
manten verfauft zu haben. 


Richter Dunne ermittelte, daß der | 


Konftabler Fleming für die Worla- 


dung $2, und Richter Richardion für ! 


die Austellung der Vorladung $1, 
 alfo viermal fo viel, al3 dur Geſetz 
gutgeheißen, berechnet hatten. Er äu- 


Berte fich fehr ungehalten über die un= | 


mäßigen Forderungen und ſprach 
dann den Angeklagten frei. 


—o 1. 
Des Raubes bezichtigt. 


Unter der Anklage, die Chineſen 
Mark Sing und Mark Sep und einen 
| getoiffen Kouis Fort in der Wafchan- 
ftalt Nr. 422 W. Divifion Str. über- 
fallen und beraubt zu haben, wurden 
geitern Abend von Detektives der Be- 
zirtswache an W. Chicago Ave. in ei- 
ner Wirthfhaft an Carpenter und 
Late Str. drei Männer —— * 


Die | 


Montag feine | 39€ 


| Konvention biß nad) demStaat3: 
‚teitag zu-bertagen, um o dem ebt 


— Schuhe und Oxfords für Damen 


zu einer Erſparniß von S1 bis S2 per Baar. 


Taufende von Paaren von neuen Frühjahrs-Schuhen zumHerſtellungspreis. 
Diefe ausgezeichnete und faum je dagemejene Offerte muß als jolche erfter 
Güte anerkannt werden, wenn hr die Schuhe zu Geficht befommt. E38 find 
frühzeitige Beftellungen, welche gemacht wurden, als die yabrifanten ihre Fa= 
brifen im Betrieb erhalten und auch ihr Arbeitsperfonal bejchäftigt mifjen 
wollten, und es in ihrem ntereffe lag, die Beitellungen zu irgend einem 
Preife entgegenzunehmen—dies ift der Grund, warum Euch jet diefe große 
Gelegenheit geboten wird, Schuhe zu einer folden Erfparniß zu kaufen, 


Neueſtinder-, 
Knaben- und 
Mädden: 
TFrühjahrs- 


Schuhe, mit leichten, mittleren u. jchweren 
Sohlen, zu jpez. Bargain-Preifen offerirt. 


690 für Hl Kinder-Schuhe, Gr. 5 bie &. 


1. 35 für 2 um 

eo) 2.50 Schuhe f. 
Damen, ganz aus Xeder, 
Styles und Leiften, zum 
Knöpfen und Schnüren— 
viele nicht weitergeführte 
Sorten. 


men, in 


1.98 55, 


und Orfords 
Lackleder, 
tent Kid, in all den neue— 
ſten Facons. 

98e f. 1.75 Mädchenfchuhe, Gr. 83—2. 98e u. 1.25 f. 


3 und 
Schuhe 
für * Da: 


P a: 


3 > für $4 Schuhe 
+® für Damen— 
ng oder Dici Glare, 
neuefte Sehen, Spiben 
und Abſätze; leichte, 
mittlere oder ſchwereſoh⸗ 
len. 


Knaben Calfichuhe, HAWE. 


Berlanf von Waills, Wrappers und KENNE 
Te Muslin:Raht:Gowns, 5005 50c Beinfleider, : 


| Weihe China Seide Waiftz, hübfch befegt mit Tud3 und Spipen- Einfägen; ſowie Louiſine Waiſts, weiß, 
pink oder blau, mit Piping und Medallions, etwas beſchmutzt, reguläre 2.95 Werthe, zu 


1.95 


50e für fancy Madras Shirtmwaifts, volle Front von ftitched Side Plait3; in einfach Weiß oder mit farb. Fiquren, 


2, für Muslin-Beinfleider f. Das 
De men, finijhed mit tiefer Zatone 
NRuffle, nett bejeßt mit Torchonfpigen. 
45 für fanch gemufterte Lawn Ki— 
DE mono Sacques, Double pointed 
fragen, be. mit weißen Lawnbändern 


—50 »für Muslin Nachtgowns für Das 
od € men, Hubbard Facon; Yoke von 
Tucks, Sohlfäumen u. Stiderei —5 
75 für Lawn- oder Percale-Wrap— 

DE vers, geitreift oder gemuitert, 
pointed Mole, Ruffle auf Skirt. 


6GB“ Ihivarze Spunglaß Unters 
> röde, tiefe Mccordion pleated 


Flounce, mit ſchmaler Ruffle. 


3 95 .Taffetaſeide Unterröcke, Ac—⸗ 
se a; pleated Flounce; ſchmale 
Ruffle und doppelte Rüſche. 


Ginghams, Dimities und waſchbare Suitings 


Großer Verkauf von Futterſioſſe-Reſtern zu Ic 


per Yard für fancy Kleider— 

€ Singdams in hubſchen CThegs, 

Streifen und Plaids, in allen 
neuen Farben—pom ganzen Stüd. 

1 2! für Votle Suitings, 


für Wafchitoffe, in 2 bis 
beiticften 


| IT 


de 


Glace-Handfcjuhe 3 ab 
Leicht beſchmutzt 


Einige davon leicht beſchmutzt, andere 
aus angebrochenen Partien herausge— 


nommen, wieder andere ASc 


ausgebeſſert, alle das Dop— 

pelte des Preiſes werth, zu 
89 für Damen, Paris Point 
® c für AldineGlace-Handſchuhe 
Stickerei, Frühjahrs -Schattirungen, 


in weiß und ſchwarz. 


75 für Männer-Handſchuhe, ein gu— 
c te8 Sortiment in allen Größen, 
Frühjahrs-Schattirungen. 

für Damen:Handjchuhe, 
Kisle Thread, garant. 


import. 
waſchecht. 


Mandel Special 


Corfets, 49c 
Mandel Spezialität, Batifte, 


Hip“, mittlere Buft; gera= 49€ 


de front, mit Spien be- 

ſetzt, zu 
45 für Tape-Gürtel, in weiß u. 
I hübjhen Yarben. Ertra gute 
Qualität. 


19c für €. ®. a la Spirite, in weiß, 


Dove, — outil und Batiſte. 


in weiß, regul. 81 Werth. 


2% für feine Till Puff Maifts für 
Kti 


inder, ein ausgezeichneterBargain. 


Unterminir-Arbeit. 


Ein Schachzug der republikauiſchen 
era gegen Deneen. 


Berfammilungen im County. 


Soztaliften gegen den Parteigenoffen Johns 
fon. — Der Kampf gegen Ald. Kunz. —- 
Jas. J. Hammer republifaniiher Stadt: 
ratbsfandidat in der fechiten Mard. 


„Kong 


für FFortescue Tape Gürtel, nur 


3, in Mirtures, € 
rette Effekten, wajchecht, auch 32-301. bedrudte u. 
“ gewebte Madras, in Waiſt- oder Skirt Längen. 


10 Yards Längen—Dimities, 
Swiſſes, Holly Batiſtes, Ginghams, Madras, 
Orfords, ete. — alles jtrift neue Waaren. 


für Refter, in brauchbaren Längen, in weichem Nainfoof und Xonacloth, Frifche Partie foeben erhalten—36 und 
40 Zoll breit, in Zängen von 11% big 6 Yards—viele Stüde hinfichtlich der Qualität —— ——— MWerthe bi zu 25c. 


| 


für Reiter von allen Sorten 
IC mwafchbaren Stoffen, hauptfäch- 
lih furze Stüde von Stoffen 
feinerer Qualität. 
45 e 


Checks u⸗ Bou— 


- 
ings, 


Ofler- Nopitäten 


RiffensCovers, 15c 


Eine [pezielle Ausftelung und Ber: 
fauf von Dfter-Neubeiten, Körbchen, 


Chidens, Enten u. j. m., Sc 


in vielen neuen been — 
für Spigen bejegte Dreffer: 


au 
Scarf3 und Shams, Gröfen 


250 17 bei 50 und 30 bei 30; 


weiß oder farbig. 
5 für geſtempelte Kragen für Croß— 
c Stitch-Arbeit auf Canvas oder 
Scrim. 
15 für —— = Covers, 
5c peſtries, Lithographien 


25c das Stück werth. 


Ta⸗ 
u.f.io., 


| Yerkauf von Hotions | von Holions 
Preiſe herabgeſetzt 

Ge für 10c jhwarze Mohair Braid, SYD. 

3e f. rea. 5e Karten Hafen u. Dejen. 

6c 


Se für 12c 
ter, leichte 


© für Kragen Foundation, Seide überz. 
Paar Kleider-Schweißblät: 
Sorte. 

10e für 19 Strumpfbänder, Seide. 
23 für 5c Spule Heftfaden. 

6e d. Tu. für 10c Haarnadeln v.finochen. 
le für 2 Papier 3c Draht:Haarnadeln. 
Se für 8c Pin Cubes, volle 100 Stüd. 
2c für 5c Papier Stednadeln, volle 400. 


damit fein politifches Anfehen zu 
ſchwächen. Ferner werden durch die 
Abhaltung der Counthkonvention De— 
neen und die übrigen neun Mitglieder 
des republikaniſchen Staatskomites 


Ic und 1256c für Reſter 
mercerized Sateen, beetled Percaline, Spunglaß, 
Sileſia, Crinoline ete. 


für kurze Stücke der beſten 
beſten Standard Betttuch— 


u 
15 
ftoffe, in 8-4, 9-4 u. 10-4 


Breiten, für Bezüge u. einfache Laten, 


für 9-4 gebleichte Vett-Tücher, extra jchiwer, geſäumt, 
81 bei 90; 1060 für 
lac für gefäumte stiifenbezüge, gebrauchsfertig. 


einfach geläumte Kiffenbezüge; 


von beitem Kutter und Sfirt- 


— in allen Farben und jchwarz. 


weißwaaren— Offerte 
250 Werthe zu Ic 


Rejter von meißem Yndia Leinen; 


ausgezeichnete Qualität und 3 


gute Werthe zum doppelten 
Preis, per Yard, 
Nainjpot, Long: 
Spitzen Lawn und -Ot: 


9€ hir; Reiter 


cloth, 
gandies; bis 25c Werth. 


15c 


Muftern. 


| Sr due Ei. N | 2IE 


Begenfdhirme ! 
Spezielle Offerte 


Regenſchirme, ange 
fertigt aus bejte, 
importirter mercer 


ized Serge, mit Holzarif- 
fen, einfach oder mit GSil- 
ber befchlagen — merth 
1.25 — zu 750. 


für 25c Refter von weißen Shirts 
Waiftings, in einer Auswahl von 


für 40c importirte Shirt Waift: 
ings,leicht befhmust, einBargain, 


ab 


für Schul-Regenſchir— 


50e me für Kinder, engl. 


mercerized Serge; echtſchwarz; 
mit Holz-Griffen. 


Kandidat in der ſechſten Ward, Ad— 
vokat Jakob Ringer, bekämpft die Zu— 


laſſung von Edward C. Potter als un—⸗ 


abhängigen Kandidaten auf den 
Grund hin, daß deſſen Nominations— 


verhindert, rechtzeitig nach Springfield geſuch auch von den Delegaten ber res 


zu reiſen, um der letzten, außerordent⸗ 
lich wichtigen Sitzung des Staatskomi 
tes vor der Staatskonvention beizu— 


mohnen oder fi an andern Kaufuffen | „ 


zu betheiligen. Die Gegner Deneen3 
hätten fomit völlig freie Hand in ber | 
lebten Stunde. 


In Lowdens Haupt⸗ | 


quartier wird dieſer Plan von ber-| 


ala ein eigenmächtiges Vorgehen der 
Anhänger Zomdens in der 26. Ward 


„Republitanifche Vorwahlen am 10 | bezeichnet. 


Mai. 
Mittags bis 7 Uhr Abends.“  Ulfo 
| Stand auf bir Rücdfeite der Einla- 
dungstarten, welche an 2000 Stimm= 


| geber in Ravenswood und Umgegend | 


perfandt morden find und mittel3 de- 
ren fie zu einer Begrüßung des Herrr. | 


Stimmpläße offen von 12 Uhr | 


| 


| 


» 
| 


Samftag Abend beginnt Herr De- 
neen feinen Mahlfeldaug im Eoun! 
Eoof mit einer Verfammlung an der 
55. und Haljted Straße, unter ig 
des ſchwediſchen Klubs Iduna. 
Montag wird Herr Lowden mit 
vorerwähnten Verſammlung in Ra— 


Lowden, eines der Anwärter auf die | venswoob ebenfalls die Kampagne hier 
republikaniſche Gouverneurs-Nomina- energiſch aufnehmen. 


tion, nach Bennetts Halle 
werden. 

In jenen Vorwahlen werden Dele⸗ 
gaten zur County = Konvention ges | 
mählt,twelche am darauffolgenden Tage | 
Vertreter zur Staats » Konvention zu | 
erwählen und Kandidaten für County- 
Uemter aufzuftellen hat. Die Staat3- 
Konvention jelbft ift am 12. Mai. 

Die Anfegung. der Vorwahlen auf fo 
furze Zeit vor der Staatskonvention 
wird nun von den Anhängern Deneend 
für einen gegen dieſen gerichteten 
Schachzug der Lorimer'ſchen Maſchine 
angeſehen. Dieſe will auf dieſe Weiſe 
zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlagen. 
In der Counthy-Konvention ſoll näm—⸗ 
lich von ihr, wie es heißt, nach Er— 
wählung der Vertreter zur Staatskon⸗ 
vention der Antrag geſtellt werden, die 


entboten 


surs 


Die Sozialiften des North Tomn | werben ala Redner 


m | 


publifanifhen Konvention unterzeich- 
net worden ift, welche Ringer aufftell- 
te 


blitanifhe Marjchirklub heute Abend 
einen Maskenball, deffen Reinertrag 
zur Bemwirthfung bon audmärtigen 
Klubs mährend der ve IT NE 


In der 21. Ward wird bie Stadt⸗ 
raths-Kampagne am Samſtag Abend 
von den Republikanern mit einer öf— 
fentlichen Verſammlung, Feuerwerk an 
vielen Straßenecken und Straßenmuſik 
eröffnet werden; die Verſammlung 


wird vom „Marquette Club“ in feinem _ 2 


Klubhaufe veranitaltet. 


Hr .H 


| Heyman mird den Vorfit führen, und 


| 


ı der Kandidat R. R. MeCormid, John 
M. Harlarn, Kongrekmann Boutell, 
Graeme Stewart imd Harry Olfen 
angefündigt. Yu’ 


ı haben bie Ausftoßung von Ald. Wm. | die Damen find eingeladen. 


| Rohnfon von der 33. Ward aus ber 
| Bartei gefordert, mweil er für die Bei- 
‚ leibsbefchlüffe für zmer Gegner diefer 
Partei, Alb. Wm.Mapor und den früs 
beren Polizeichef Kipley, geftimmt hat. 

„Ehre Bater und Mutter und ftimme | 
gegen Kunz“, und „Sclage 
eine Frau und ftimme gegen Kunz”, 
fteht auf Karten, welche in der fechzeh . 


| 


| 


— —ú——ï— — —— 


In Schwulitäten. 


Polizeichef O'Neill hat dem Leu 


nant Hartford den Befehl ertheilt, ges 


nie | gen ben Poliziften Bernard Gable ben 


der Bezirkswache an Rawſon Stu 
| ein Disziplinarverfahren anhängig zu 


ten Mard maffenweife vom den Geg- | machen, weil er eine Zigarre raudhte, 


nern Stanley Kunz’ verbreitet werben. 


während er zur Aufrechterhaltung ber 


Diefelben fuchen aub nah Emma | Drönung in einer Tanzhalle atom 


Stanley, welche vor mehreren Nahren 
in einer Konzerthalle an der Milmau- 
fee Ave. und Noble Str. angeblich) von 
Kunz niedergefchlagen wurde. 

An der zehnten Ward hat der Par: 
teiausfhuß an Stelle des zurüdgetre- 


DI DATEO 


tenen in Siman Bruns = —* 


mandirt war. Der Sicherheitsm 
ter wird ſich alſo am Mittwoch vor 
Polizeiunterfuhungs-Behörbe zu - 
antworten haben. Einen angefe 
Bürger, der für den Poliziften eim a 
tes Wort einlegen wollte, inie& bez 3 
lizeichef jchroff mit der Erklärung | 
tabl- | baf, cr fi ja am Mitimod von 


Sm Colifeum Anner halt ber repu⸗ 


* 
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Bedauerlid. 


= .-&3 gibt gar Mandherlei, mad man 

= wohl thut, von dem man in guter Ge- 

Be aber nicht fprigt. Daran 

E en mohl die Herren Stadtväter, 

“als in ihrer geftrigen Gibung Die 
Anti-Pap“-Drdinanz aufgerufen und 

© ber Antrag geftellt wurde, fie auf den 

2 Si — mas bekanntlich heikt, in ben 
 Bapiertorb — zu legen. 

E 7 Ms die Drdinanz verlefen murbe, 
erihallte fortwährend der Zmifchenruf 
lauter!“, wodurch die Aldermen zwei⸗ 

* fellos ihr außerordentliche Intereſſe 

© an der Sache fundgeben wollten. Als 

> aber der Antrag, fie „auf den Tifch“ 

5 zu legen, gejtelt worben war, ba war 

© jegliches Intereffe daran fo vollitändig 

— daß auch nicht ein Al⸗ 

derman das Wort dazu verlangte. Es 

* Ham’gur Abftimmung, und die Stabt- 

© päter ftimmten einfah „Ya“, bezw. 

e Rein’, —nit ein Einziger fand es 
der Mühe werth, jein Votum zu erflä- 

Exen. &3 war ein fnappes Votum, — 

FE mit 29 gegen 28 Stimmen wurde bie 

 Drdinanz „tobt“ gemacht — was aber, 
fo jagt man, nur der Hffentlichen Ab- 

 Alimmung zu danten war. E3 joll vere 

* Ächiedenen der Aldermen zu „Ichanier= 

° Tich“ gewefen fein, für das Abthun ber 

- Ordinanz zu jtimmen. Wenn fie ihren 

- Gefühlen hätten freien Lauf lafjen 
-Hönnen, oder die Abjtimmung eine ge= 

Heime gewejen wäre, dann, jagt man, 

wäre die Mehrheit zweifellos viel grö- 

Ber gewejen. 

Mer will daran zweifeln? Eine An= 
nahme der Drdinanz hätte ja Die 
= Stabtpäter gezwungen, hinfort auf den 
= Straßenbahnen ihre Nidel und auf 
= Eifenbahn:n ihre Quarterd und Do!» 
© ars zu bezahlen, jo gut wie ganz ge- 
 mwöhnliche Bürger; hätte fie gezwungen, 
ihr gutes Geld hinzugeben für Thea- 
© Herbillets, Einlaftarten zu Fauftfän- 
© pfen und Kirchenbazaren, Rennbahnen 
© und Bafe- und Fußballfpielfelvern fo 
"gut wie jeder Durchſchnittsmenſch, der 
— 19 derlei Vergnügungen leiften mill. 
- Und das hätte ihnen nicht nur gutes 
2 Geld gefoftet, fondern fie auch um den 
E Ben Nimbus gebracht, der denPah- 
= inbaber als bevorzugte Perfünlichkert 

E umfttahlt. C3 bleibt aber immer noch 
“eine gerechte Forderung: Chre, wen 
- Ehre. gebühret! 

Sa Ergebniß der Abftimmung :ft 
ertlärlich genug; man durfte vielleicht 
gar nichts Anderes erwarten. Aber 
= zu beflagen ift’s, daß fie jo — fo jang- 
und Hanglos, jozufagen, erfolgte; daß 

E Die Aldermen, welche die Orbinanz in 

den Bapierforb hineinjtimmten, e3 

© nicht der Mühe mwerth fanden, ihrem 
E „Votum“ einige erflärende Worte auf 
Ben Weg zu geben. Sie hätten zum 
I wenigiten daran erinnern jollen, daß 
E € nicht mehr daffelbe ift, wenn zwei 
" dafjelbe thun, und fie wohl dafür fin, 
dah die Aldermen, die boch gemiller- 
E maßen Herz und Kopf des jtäbtifchen 
FE Regierungstörpers find, fich alle mög- 
= Tichen Freipäffe jehenten lafjen, e3 aber 
 Burdhaus unrecht ift, wenn die nur der 
= Ausführung dienenden Glieder, beſon⸗ 
 per3 die Heinen und Keinften, das thun. 
© ie hätten bei der Abftimmung gleich 
pie Gelegenheit erfaffen müflen, bie 

* Hädtifhen Beamten jeglicher Art vor 

"einer Nahahmung des gegebenen Bei: 

E Spiels zu warnen. Denn e8 murbe 
EB I gelegentlich der Iheaterbrand- 
© Unterfuhung nachgemwiefen, baß ber 
= Befit von Freipäflen auf die Beobadh- 
ungdgabe und das Urtheilövermögen, 
auf das Gevähtnik und den Pflicht- 
eifer von Infpektoren und jonjtigen 
amten einen ganz nieberträchtigen 
influß ausübt. Um fich für die Tyrei- 

äfle erfenntlich zu zeigen, fahen und 
Börten die Braven von all ben Gefehed» 
berlegungen nichts. Deshalb murde 
auch bon dem betr. Ausfchuffe die Ans 
Hi Baf - Ordinanz eingebradt. Man 
glaubte, der Stabtrath müffe den Be- 

" äimten mit gutem Beispiele vorangehen, 
And er könne nur dann bon biefen ben 

E Berzicht auf Freipäffe verlangen, menn 
= et felber freiwillig darauf Verzicht lei⸗ 
e. 


— 
—— 
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Dazu bat der Stabtrath Tich nicht 
Sentiehließen können, und er hat e3 aud) 
terlafjien, zu betonen, daß für An- 
6 Unrecht ift, was für ihn Recht. Da 
wohl auch die „Andern“ für fi 
Unredht drin jehen und das 
Dead Head"-Wefen mit feinerGefolg- 
art non Sefälligkeiten wird meiter 
J bezw. bald wieder ſo blühen, 
ber Theaterkataſtrophe. Es 
ind ja auch jchon beinahe drei Monate 
erf ſen feit an die 672 Menſchen 
men infolge gefälliger Pflichtver⸗ 
miß. 


PTD 


; — — — m | 
& „‚taiferlihe KRorporation‘. 


Der jünaft veröffentlichte Yahres- 
t de8 GStahltruft3 enthält Ge- 
kaablen, die in ihrer Größe zu 
m Bergleihe zmifchen dieſem 
Bten „Iruft“ mit der größten Res 
“aller Zeite:ı geradezu berausfore 

ober—und das tft wohl richtiger 

- pen Zahlen, bie man im jüngjften 

übresausmweis ber ns 

ei, lich find, m Lefer 
En Anblid Zweifel fom- 

en, ob er auch mirklih ben 
ftbericht und nicht etwa ben 
mosausmweis bor fic Je⸗ 

ind bie Zable und ift 

eB Eingehen darauf zu 


a a ee 
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und find damit um rund 140 Milfio- 
nen größer al3 der gefammte Baarbe- 
ftand der Untteb States felber. Denn 
der „Baarbeſtand“ des Schatzamtes 
wurde im jüngſten Jahresbericht mit 
$1,413,110,668 angegeben. Dieſes 
„Caſh“ des Bundesſchatzamtes ſchließt 
aber nicht nur das verfügbare Baar⸗ 
geld ein—ba3 ja nur wenig mehr ala 
200 Millionen befrägt — jonbern bie 
„Goldreſerve“, ſowie die Fonds, welche 
zur Einlöſung, bezw. Deckung der 
Gold- und Silberzertifikate beſtimmt 
ſind, und man kann ſagen, daß alle 
dieſe Fonds und das verfügbare 
Baargeld zuſammengenommen — wie's 
in der oben angegebenen Summe ge— 
ſchieht — etwa der Geſammtmaſſe der 
ausſtehenden Regierungs gelder 
gleichkonemen; es würde aber, nad) der 
Werthſchätzung der Geſellſchaft, all 
dieſes Umlaufsgeldes der Regierung 
bedürfen, für die „Beſtände“ des 
Stahltruſts zu bezahlen. 

Die zinstragende Bundesſchuld ſtellt 
fi auf $901,470,950; dazu kommt 
bie in den gefetlichen Zahlungsmitteln 
(legal tenders) repräjentirte unver 
zinslihe Schuld von rund 420 Mil- 
lionen; Die Wftienausgaben und 
Bondafehuld des Stahltrufts, auf bie 
Dividenden, bezw. Zinfen bezahlt wer— 
den jollen, jtellen fi auf $1,436,- 
722,135—rund 50 Prozent mehr ala 
die zinstragende Schuld der Ber. 
Staaten und einige Milliönchen mehr 
al3 die „verbriefte” und die fogenannte 
„Ihmebende” Schuld der Republif zu= 
fammengenommen. Wie die Summen 
ihrer „Bejtände” bezw. ihrer Schulden, 


' jo halten jich auch die der jährlichen 


Einnahmen und Ausgaben de3 größ- 
ten Truft3 und der größten Republit 
fo ziemlich die Waage. Die Gefammt: 
einnahmen de3 Stahltruft3 in feinem 
legten Rechnungsjahre merden ih dem 
Bericht mit $536,572,871 angegeben, 
die der Regierung jtellten fich im leh- 
ten Rechnungsjahre auf$560,396,674. 
Die Betriebzuntpften de3 „Irujts“ 
verichlangen $409,268,599; die Aus: 
gaben der Bundesregierung beliefen 
fi) auf $477,542,650. Der ahres- 
überfhuß der „Steel Corporation“ 
wird mit $12,304,916 angegeben, ber 
borausjichtlihe Ueberfhuß der Bun- 
besverwaltung wird auf rund $14,- 
000 berechnet. 

Un diefen Zahlen gemefjen ift ber 
große Truft der großen Republik min 
veitens ebenbürtig, aber diegahlen trü- 
gen, denn ein guter Theil der 1583 
Millionen, welche die „VBefitände” bes 
Gtahltrufts ausmaden ſollen, ſteht 
nur auf dem Papier, und wenn e3 nad) 
dem mirklichen, reellen „Werth“ ginge 
— mie e3 doch follte in unjerer „fom= 
merziellen“ Zeit — dann müßten vie 
United States dank ihrer größeren 
„Schwere“ die United States Steel 
Corporation „fontrolliren”, ftatt fich 
bon bdiejer beeinfluffen zu lafjen, mie 
Manche manchmal behaupten. Doc 
ba3 gehört nicht hierher, und e3 fol 
auch nicht weiter nachgeforfcht werben, 
mie e8 mit ber vergleichömweifen Sicher- 
heit der Papiere des Truft3 und des 
Bundes fteht, und melde Werthichä- 
tung fie beim Publifum finden. Der 
Truft würde dabei fehr jchlecht meg= 
fommen und mit dem jchönen Gleich- 
niß mär’3 da wohl vorbei; die Andeu= 
tung, daß fie au in der Hinjicht 
dem Trust ganz bedeutend über it, 
muß der Republif al3 Chrenrettung 
genügen. 

Durh die oben tmiebergegebenen 
vergleichenden Zahlen follte nur gezeigt 
werben, mie gewaltig groß das Ge— 
fchäft des GStahltrufts ift, und das tft 
wohl gelungen. Der Gröoßenfchwärmer 
wird feine Freude daran haben. Der 
Iruft verdient wirklich die Bezeich— 
nung „eine kaiſerliche (Imperial) Kor— 
poration“, die ihm ein bewunderndes 
Weltblatt verlieh angeſichts der 
Aehnlichkeit der Zahlen ſeines Jahres— 
ausweiſes mit denen des „Bilanz⸗ 
bogens“ der kaiſerlichen Republik wird 
das kein Neidhammel mehr beſtreiten 
können. 

Wenn er nur auch ſo ſicher be— 
gründet wäre — ſagen die Einen; gut, 
daß er's nicht iſt, meinen Andere. Und 
es mag dritie geben, die da befürchten, 
daß die kaiſerliche Republik einer eben⸗ 
ſo ungewiſſen Zukunft entgegengeht 
wie die kaiſerliche Rorporation. — — 


Erſtaunlich. 


Die Mann-Bill, welche die Stabt 
Chicago zwingen fol, die Tunnels 
unter dem Fluß tiefer zu legen behuf3 
Erhöhung de3 Werthes des Grund: 
eigentHum3 an den Flußufern, wurde 
gejtern von ihrem Urheber Namens des 
Ausihuffes für zmifchenftaatlichen 
und ausländifchen Handel im Reprä- 
fentantenhaufe „einberichtet" und zu 
fofortiger Annahme anempfoblen. 

Der die Bill begleitende Ausfhuß- 
bericht hat die Hausmitglieder, melche 
fih ihn „anfahen“, einer langen Spe- 
zialbepejche zufolge, in großes Stay» 
nen verjeßt, ob des fhredlichen Scha- 
dens, welchen die Tunnel3 verurjadh- 
ten. Er jollte biefelbe Wirkung au 
auf andere Leute haben, wenn fie ihn, 
ober doch feine Hauptpunfte, jo mie Tie 
in ber betr. Depefche miebergegeben 
find, fennen lernen; aber au8 anderen 
Gründen. Wer nicht jelbft Befiter von 
Flußuferland ift, oder im Dienfte Jol- 
cher fteht und daher noch zu unbefange- 
nem Urtheilen fähig ift, ber mwirb fi 
beim näheren Bejehen jenes Berichts, 
wahrfcheinlich mundern über feine Wi: 
berjprüche und bie großartige Unvers 
frorenheit, mit der man einen fleinen 
Iheil_Chicagos zu Ganz - Chicago 
macht und einen anderen Theil Ehica- 
008 aus der Stabt Hinaußmwirfi; und 
über noch mandjeß Andere. 

Der Bericht zeigt, daß „in ben zehn 
Jahren von 1892 bis 1902 die im Chi- 
cagoer Hafen gehandhabte Frachtmaſſe 
von 7,958,963 auf 5,184,792 Zonnen 
fe mwährenb auf ber anbern Seite bie 

Hafen von Süb-Chicago lau⸗ 
fene und verfenbeie Frachtmaffe in ben 

Hin Jahren bon 1898 bis 190: 


‚bon 
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an ſeinem Geſchäft erlitt, Süd⸗Chica⸗ 
gos Geſchäft um mehr als 400 Pro⸗ 
zent zunahm.“ 

Weiter wird erzählt, daß der Hafen 
von „Chicago“ nur für die kleinſten 
und älteſten Fahrzeuge Raum und Be⸗ 
quemlichkeit biete, während Süd⸗Chi⸗ 
cagos Hafen für die größten und tief⸗ 
gehendſten Fahrzeuge Raum und Waſ⸗ 
ſer in Hülle und Fülle habe, woher es 
komme, daß die 1143 Fahrzeuge, wel⸗ 
he in Süd-Chicago löſchten, mehr 
rat brachten, ala die 6204 Yahrzeu- 
ge, welche in „Chicago“ einliefen. 

Das Klingt allerdings jchredlich. 
Kein Zmeifel, Süd-Chicago Friegt bie 
Schiffahrt, welche durch die Tunnels 
von „Chicago“ ferngehalten wird. Aber 
ehe der Steuerzahler darob dad Grus 
feln friegt und anajtooll fleht, nehmt, 
o nehmt die Millionen Steuergelber, 
bie nöthig find, dem ein Ende zu ma= 
en, jollte er fich doch erft einmal dars 
über flar werben, mad Gübd-Chicago 
eigentlich if. Sit e8 „Ausland“? 
Liegt es in Kanada, oder ift’3 gar eine 
europätfche „Beiitung?“ Nein. €3 
liegt auch nicht in Sndiana oder einem 
anderen Staate, fondern gehört zu Sl: 
Iinois, und e3 ift nicht eine Jelbitändige 
Stadt, mit derChicago im Wettbewerb 
liegt, fondern e3 ift ein Theil Chica- 
903, fo gut mie Hhde Park, Lafe View 
oder der Flußhafen-Bezirt. Süd-Chi- 
cago ift auch „Chicago“, feine Schiff- 
fahrt ift ebenfo gut Chicagoer Schiff: 
fahrt, wie die des Chicago-Fluffes und 
muß zu „Chicago Schiffahrt“ gerech: 
net werden. Dann hat diefe in den 
zehn Jahren, in denen die Tunnels fo 
verderblich mwirften, aber nicht3 verlo— 
ren, jondern bedeutend gewonnen. 
Die Zunahme wird fich für die lebten 
zehn Jahre auf etwa anderthalb Mil- 
lionen Tonnen Stellen (in der Tonnen- 
zahl für 1892 ift die damals geringe 
Frachtmaſſe Süd-Chicagos eingerech— 
net) und das iſt eine recht anſtändige 
Zunahme, die das Gejammer über den 
Rückgang der Schiffahrt Chicagos ge— 
linde lächerlich erſcheinen läßt. 

Nicht minder merkwürdig und wi— 
derſpruchsvoll als dieſe Trennung 
Süd-Chicagos von Chicago erſcheint, 
was über die zunehmende Größe der 
Fahrzeuge geſagt wird und über die 
Waſſertiefe, welche der Fluß über den 
Tunnelrücken haben ſollte. 

Der Chicago-Fluß, heißt es, kann 
jetzt nur bequem befahren werden, von 
Fahrzeugen bis zu 2000 Tonnen Ge— 
halt; es befanden ſich aber in 1903 
169 Dampfer mit mehr als je 2500 
Tonnen auf den Seen und 16 von die— 
ſen hatten je 5000 Tonnen Gehalt. 
Noch ſchlimmer: in den letzten vier 
Jahren wurden vier Dampfer gebaut, 
wovon jeder eine Breite von 52, eine 
Länge von 498 und einen Tiefgang 
von 30 Fuß hat — und „keiner dieſer 
Dampfer kann den Chicago-Fluß be— 
fahren“! Da müſſen alſo die Tunnels 
ſo tief gelegt werden, daß mehr als 30 
Fuß Fahrwaſſer über ihren Scheiteln 
liegen? — Bewahre! Der Bericht er— 
klärt, die oftgemachte Behauptung, die 
Tunnelſcheitel müßten von 26 bis 35 
Fuß unter die Waſſeroberfläche gelegt 
werden, wenn verhütet werden ſolle, 
daß ſie ſpäterhin abermals Schiff— 
fahrtshinderniſſe bilden, für völlig 
grundlos, denn der Tiefgang der die 
großen Seen befahrenden Dampfer 
werde geregelt durch die Tiefe des 
Waſſers über den „St. Clair Flats“, 
die nur 20 Fuß beträgt! Angeſichts 
der gewaltigen Koſten, die eine Vertie— 
fung des Fahrwaſſers über jenen 
„Flats“ bedingen würde, ſei daran für 
lange Jahre noch nicht zu denken, und 
es würde „unentſchuldbare Verſchwen— 
dung“ ſein, wollte man die Chicagoer 
Tunnels ſo tief legen, daß mehr als 21 
— Waſſer über ihren Scheiteln ſte— 

en! 

Es heißt, die Mann-Bill könne noch 
in dieſer Kongreßtagung angenommen 
werden, wenn „die Leute, die beſonders 
an der Sache intereſſirt ſind, eine ors 
ganiſirte Anſtrengung machen“. Sie 
werden's wahrſcheinlich thun, denn die 
Annahme der Bill bedeutet für ſie 
ſtarke Wertherhöhung ihres Beſitzes. 
Für die Steuerzahler der Stadt be— 
deutet ſie aber die Verausgabung von 
Millionen, die fie aufzubringen, bezw. 
zu verzinjen haben werden, zugquniten 
jener menigen reichen Grunbbefiker 
und behufs Aufrechterhaltung under- 
größerung eines Gemeinfchaden?. 

Da die Grohfhiffahrt noch lange 
nicht aus Chicago vertrieben mird, 
wenn jie auß dem Chicago-Fluſſe wei— 
hen muß, jondern fich nur dahin wen 
den wird, mo&in fie gehört, fo wäre 
es für Chicago wünfchensmwerth, daß 
nur Schlepper und Flachboote den Fluß 
befahren fönnten, damit die ewigeBrü- 
dendreherei aufböre und nicht jeden 
Tag viele Taufende auf ihrem Wege zu 
und bon der Arbeit aufgehalten mwer- 
ben. 

Iroßdem mwirb e3 wohl dahin fom= 
men, daß bie durch die Großfchiffahrt 
im Chicago-Fluffe geſchädigten Bür— 
ger für ihr ortbeftehen und Heben 
werden bezahlen müffen, denn da3 
wird ja gerabe von ben „allerbeiten”— 
weil „aller ſch wer ſt en“ — Bürgern 
gewünſcht. 


Nooſevelt, Cleveland und die 
Truſts. 


Zur geſtrigen Eröffnung des repu—⸗ 
blikaniſchen Wahlkampfes im Staate 
Rhode Island hat Herr Rooſevelt 
feinen Schapfefretär und offiziellen 
Stumprebner Leslie M. Sham entfen- 
bet, und ber hat die Gelegenheit zu ei- 
nem heimtüdifchen Angriffe auf den 
Erpräfidenten Cleveland benügt, Wa- 
rum und mozu, mag babingeftellt 
bleiben, Vielleicht eat er bie-Befürdh- 
tung, dat Cleveland troß allenSträu- 
ben? und Wehrens doch nochmals 
um Bannerträger feiner Partei und 
amit zu Rooſebelts Gegenkandidaten 
erkoren werden könnte, unter welcher 
Vorausfegung ſelbſtverſtändlich jed⸗ 
Rooſeveltſche Brot ißt, 


„ein am dee 
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Thatfache, baf e3 in diefen ganzen bier 
Jahren des erjten Cleveland’fchen Ter- 


mind feinen bemofratifchen Kongreß‘ 


gegeben bat, Er verfchmeigt ferner die 
Zhatfache, daß das fpäter (1890) er- 
laſſene Anti-Truftgefeß nicht auf die 
Eifenbahnen gemünzt war; gegen bie 
man e3 jpäter mit Erfolg angemenbet 
hat, fondern gegen die inbuftriellen 
Zrufts — gegen Monopole vom 
Schlage des Zudertrufts, pr ge 
trufts, leifchtrufts u. f. m., auf bie 
allein auch der Name Truft3 ange 
wendet wurde — und berfchimeigt meis 
ter, daß gleich der erjte Verfuch, auf 
Grund des Gefehes gegen einen biefer 
Truft8 vorzugehen, durch die Gerichte 
fo gründlich vereitelt morben ift, daß 
das ganze Gefet damit null und nid 
tig gemacht erfchien. 

Sn dem Prozeffe gegen den Zuder> 
truft, der unter Cleveland zum Außs 
trag gebracht murbe, entjchieb da2 
Bundesobergericht, daß bdiefer Truft 
ein bloßes „Fabrilations-Monopo!“ 
fei, und daß auf Monopole diefer Art 
dad Gefeb, melches nur Beihränfun- 
gen bes zimifchenftaatlichen Handels 
berbiete, feine Anmendung fine. 
Zrogdem diefer Riefentruft den Zu- 
derhandel des ganzen Qandes monopo- 
Iifirte, fand das Gericht ihn feiner 
Beichränfung des zmifchenftaatlichen 
Handels und fomit auch feiner Ueber: 
tretung des Geſetzes ſchuldig. Die 
Möglichkeit, daß ein Truſt dieſer Art 
durch künſtliche Preistreibereien oder 
durch fonjtige Ausübung feiner mono» 
poliftifchen Gewalt den Handel zimi- 
fhen den Staaten hemme oder be- 
Ichränfe, wurde nicht in Abrede ge— 
ftellt. Aber, hieß e3, das fei eine 
bloß mittelbare Wirkung des Fabrila- 
tiong-Monopol3, die hier nicht in Be- 
tracht gezogen merben fünne, Das 
Bundesgefeh richte fich nur gegen die 
Monopolifirung der „Mittel und 
Werkzeuge des zmwifchenftaatlichen Ver: 
fehr3“, Gegen die Fabrifations-Mo- 
nopole müjfe bie Gefeggebung der 
Staaten einjchreiten. 

Diefe Entſcheidung wurde vom 
Bundesobergericht mit 8 gegen 1 
Stimme abgegeben. Weitere Klagen 
derſelben Art waren dadurch völlig 
ausgeſchloſſen. Trotzdem hat die Cle— 
veland'ſche Adminiſtration das Geſetz 
nmichtt zum todten Buchſtaben werden 
laſſen, ſondern hat es auf's neue in 
Kraft zu ſetzen geſucht, ſobald ſich da— 
zu eine Gelegenheit bot. Dieſe Gele— 
genheit gab der Eiſenröhren-Truſt, der 
zwar auch ein Fabrikations-Truſt 
war, aber durch die Art ſeiner Ge— 
ſchäftsführung fich einer unmit— 
telbaren Beſchränkung des zwi— 
ſchenſtaatlichen Handels ſchuldig machte. 
Es gelang Clevelands Generalanwalt, 
durch die Verurtheilung dieſes Truſts 
den er ſten Erfolg im Kampf gegen 
ein induſtrielles Monopol zu erzielen, 
und den einzigen, der bisher er— 
zielt worden iſt. Es gelang ihm fer- 
ner, das Geſetz mit Erfodg gegen die 
monopoliſtiſchen Verbindungen der Ei⸗ 
ſenbahnen anzuwenden, obgleich es 
gegen dieſe urſprünglich nicht gerichtet 
geweſen. 

* * 


Der wichtigſte Sieg, der auf Grund 
des Anti⸗Truſtgeſetzes erreicht worden 
iſt, war der Sieg im Prozeſſe gegen 
die Trans-Miſſouri-Freight-Aſfocia— 
tion. Hier wurde zum erſten Male 
vom Bundesobergericht anerkannt, daß 
das Bundes-Truſtgeſetz auf Eiſen— 
bahnen anwendbar iſt; und, ferner, 
daß jedwede Beſchränkung des 
zwiſchenſtaatlichen Handels, aud) 
wenn fie an und für fich nicht unge- 
bührlich ift, eine Uebertretung des Ge- 
feges bildet. Und wenn diefe Ent: 
Theidung — (bie Grundlage der jeht 
ergangenen Entjcheibung im Northern 
Securities-Falle) — erſt nach Cleve— 
lands Austritt aus dem Präfidenten- 
amte vom QBunbesobergericht abgege- 
ben wurde, jo ändert das nichts an 
der Thatfache, daß mir auch fie der 
Cleveland'ſchen Adminiſtration zu ver- 
danken haben. Clevelands General⸗ 
anwalt Judſon Harmon hatte den 
Prozeß zu Ende geführt und die 
obergerichtliche Entſcheidung ſtand ge— 
nau im Einklange mit ſeiner Klagebe— 
gründung. Auch war es ein von Cle— 
veland ernannter Richter, von dem 
dieſe epochemachende Entſcheidung ab- 
gefaßt wurde. 

Indem Schatzſekretär Shaw alle 
dieſe Thatſachen verſchweigt, Cleve— 
land als Truſthelfer verdächtigt und 
dann obendrein Rooſevelts Vorgehen 
gegen die Northern Securities Co. als 
eine beiſpielloſe, unerhörte Großthat 
hinſtellt (trotzdem die Northern Secu— 
rities-Entſcheidung nichts weiter iſt 
als ein abgeſchwächter Abklatſch der 
Trans- Miſſouri-Entſcheidung) ſo 
liegt in dieſer Darſtellung eine ſo 
grobe, gefliſſentliche Unwahrhaftigkeit 
und Unehrlichkeit, daß ſie mit parla— 
mentariſchen Ausdrücken gar nicht ge— 
bührend gekennzeichnet werden kann. 

Man kann es u daß Herr 
Rooſevelt aus der Northern-Gecuri- 
ties⸗Entſcheidung alles mögliche Kapi⸗ 
tal zu fohlagen judht; denn fie ift das 
einzige, was er al3 Truftbefämpfer 
aufzumeifen hat. Daß er jedoch durch 
Angriffe auf Cleveland Vergleiche 
berausforbert zwifhhen feinem Anti- 
Iruft-Rekordb und dem Nelorb des 
bemofratifchen Präfidenten, ift eine 
höchſt gefährliche Unvorſichtigkeit. 
Nicht nur, daß Herr Rooſevelt 
„second best” wegkommt, ſoweit es 
die Anwendung des Anti-⸗-Truſt⸗Ge⸗ 
ſetzes betrifft; es fällt der Vergleich 
noch viel mehr zu ſeinen Ungunſten 
aus, wenn das anderweitige Verhal—⸗ 
ten der beiden Präſidenten zur Truſt— 
frage in Betracht gezogen wird. Das 
Truſtgeſet beſteht ſeit vbierzehn Jahren 
und es ſind in dieſer Zeit die Truſts 
immer zahlreicher und immer mächti⸗ 
ger geworden. Die hier und da mit 
dem Geſetz erzielten Erfolge haben 
alleſammt ſich von ann gerin⸗ 
gem praktiſchen Werthe erwieſen. Die 

Paſſe der Truſts, und zwar der ge⸗ 

Zruſts, 


ährlichſte 


nicht 


machen, wenn ihnen der Zollſchutz ge⸗ 
nommen würde, den ihnenHerr Rooſe⸗ 
velt verbürgt und den ihnen Cleveland 
durch ſeine Tarifreform zu entziehen 
verſucht hat. Hier iſt der ſcheidende 
und entſcheidende Punkt. Der republi—⸗ 
kaniſche Tarif iſt die Nährmutter der 
Truſts. Und wer, wie Herr Rooſevelt, 
dieſen Tarif aufrecht erhalten hilft, 
den muß ein gerechtes öffentliches 
Urtheil zu den Truſthelfern rechnen, 


was er auch ſonſt anſtellt, ſich den An-⸗ 


ſchein eines Truſtgegners zu geben. Die 
eine Cleveland'ſche Tarifbill wog hun— 
— republikaniſche Anti-Truſtgeſetze 
auf. 


— ——— 
Die Ermordung deutfher Koloni- 
ften auf dem Bismard-Adhipei. 


Mir hatten vor längerer Zeit fhon 
berichtet, daß auf Einer Anfel des Bis- 
mard-Archipeld in der Südſee meh— 
tere Deutfhe bon Eingeborenen er- 
morbdet worden waren. Eine ausführ- 
lihe Darftellung des traurigen Vor: 
falls, der ſich auf der Inſel Deslacs 
abſpielte, bringt der neueſte „Oſtaſia— 
tiſche Lloyd“: Die Neu⸗Guinea⸗Kom— 
pagnie — heißt es darin — unterhält 
ſeit Jahren auf der Inſel Deslacs eine 
Handelsſtation. Ein großer Theil der 
Inſel iſt von der Kompagnie käuflich 
erworben, und der dortige Händler P. 
Hanſen, ein geborener Däne, treibt 
nicht nur Tauſchhandel, ſondern holzt 
die Umgegend der Station „Peterha— 
fen“ ab, um den urbar gemachten Bo— 
den mit Kokospalmen zu bepflanzen. 
Zu dieſem Zweck unterhält er eine Ar—⸗ 
beiterſchaar von etwa hundert farbi— 
genArbeitern, die größtentheils auf an— 
deren Inſeln angeworben, zum Theil 
aber auch aus gemietheten Deslacs— 
Inſulanern beſteht. Zu ſeiner Verfü— 
gung ſteht ferner eine Dampfbarkaſſe 
unter Aufſicht des Maſchiniſten Dölle, 
der angeblich aus Suhl gebürtig war. 
Seit kurzer Zeit war auf der Station 
auch der Kaufmann Reinhard, ein ge— 
borener Rheinländer, anweſend. Am 
11. November Morgens waren Han— 
ſen und Reinhard mit den Arbeitern 
nach dem Arbeitsfeld gegangen. Der 
Maſchiniſt Dölle arbeitete an der Ma— 
ſchine der Dampfbarkaſſe. Zu ihm 
kamen einige ſeiner Leute, die an Bord 
als Feuerleute und Gehilfen beſchäf— 
tigt und auf der Inſel Deslacs woh— 
nen. Unter dem Vorwand, daß viele 
Fiſche längs der Barkaſſe zu ſehen 
wären, lockten ſie Dölle an den Bord— 
rand, und als er vornübergebeugt in's 
Waſſer ſchaute, durchbohrten ſie ihn 
mit Speeren. In demſelben Augen— 
blick drangen andere Eingeborene in 
das Lager ein und bemächtigten ſich 
der dort aufbewahrten Gewehre und 
der Munition. Ein Knabe rettete ſich 
durch die Flucht und brachte Hanſen, 
die Nachricht von dem Vorgefallenen. 

Hanſen war zu Pferde und verſuchte 
nun mit ſeinen Arbeitern, die mit gro— 
ßen Meſſern und Aexten, ihrem Ar— 
beitsgeräth, verſehen waren, nach der 
Station zurückzukommen. Unweit die— 
ſer wurde er jedoch mitGewehrſchüſſen 
begrüßt und ſah, daß ſeinVerſuch ver— 
geblich ſein würde. Er ſowohl wie 
ſeine Leute flohen nun zur beſſeren 
Deckung in den Wald. Reinhard, der 
zu Fuß war, konnte nicht ſo ſchnell 
fortkommen und wurde eingeholt. Ei— 
nige der Verfolger riefen ihm zu, nicht 
fortzulaufen, da man nichts gegen ihn 
habe. Dies war jedoch nur eine Falle, 
denn als man an ihn herankam, ſchoß 
man auch ihn nieder. Hanſen gelang 
es, die Küſte zu erreichen. Noch ein 
dritter Deutſcher wurde am folgenden 


Tage von den Meuterern überfallen. 


Am 12. November wollte der Händler 
Rauer, aus Köſtritz bei Gera gebür— 
tig, frühmorgens mit ſeinem Boote 
nach Peterhafen abfahren. Als er ſich 
in's Boot begeben wollte, wurde er 
plötzlich von Eingeborenen angegrif— 
fen und erhielt mehrere Speerwunden. 
Er konnte ſich jedoch in ſein Haus ret— 
ten und vertrieb nun durch Flinten— 
ſchüſſe die Angreifer. Am Nachmit— 
tage wurde er von einem eingeborenen 
Weibe gewarnt, daß es hohe Zeit ſei 
fortzueilen, da die Eingeborenn ſich 
ſammelten und einen Hauptangriff 
planten, zu dem von Deslacs mit Ge— 
wehren bewaffnete Eingeborene her— 
über gekommen ſeien. Obgleich Rauer 
verwundet war und außerdem einen 
ſtarken Malaria-Anfall durchmachte, 
hielt er es doch für gerathen, der War— 
nung Folge zu leiſten. Seine Arbeiter 
waren davongelaufen, und ſo mußte 
er, von drei Weibern begleitei, in See 
gehen. Durch die aufopfernde Hilfe 
der Weiber gelang es Rauer, die etwa 
180 Seemeilen lange Strecke nach 
Herbertshöhe zurückzulegen, und er er— 
reichte dieſen Ort am 18. November. 


Der neue Herr. 


Der Berliner Täglichen Rundſchau 
wird folgendes Geſchichtchen erzählt: 
Der kürzlich zum Diviſions-Komman—⸗ 
deur ernannte Generalleutnant v. Y., 
deſſen neuesStabsquartier ſich in einer 
großen Garniſon befand, ritt einige 
Tage nach ſeiner Verſetzung auf den 
Exerzierplatz ſeiner neuen Garniſon, 
der gleichzeitig Truppenübungsplatz iſt, 
um ſich dort das Exerzieren der ihm 
unterſtellten Truppentheile anzuſehen. 
Hierbei zeigte er beſonderes Inicxreſſe 
für die Exerzierübungen eines Artille— 
rie⸗Regiments, denen er ſchon eine ge⸗ 

raume Zeit beigewohnt hatte. Nach 

| Beendigung ber Uebung lieh ſchließlich 

| der Regimentäfommandeur, Oberft 3, 

| „DOffizierruf” blafen, um bie Uebung 

| mit feinem Dffigierforps zu befprechen. 
Auch hierzu blieb Erzellenz v. 9. Als 
Oberft 3. feine Herren verfammelt hat- 
te, fragte er höflichkeitähalber ben höhes 
ren Vorgejegten, ob er mit ber Belpre- 
Kung beginnen fünne. Erzellenz v. Y. 
erwiderte darauf: 

„Mein Herr Oberft, Sie. geftatten 
wohl, daß ich azuerft einige Worte an 
VE tn 

‚ ber glaubte, daf fid; Er- 
mit feinen befannt ma= 


ni beigus | an ben 
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audzurotten fo bob unfhäblich zu ! 


„Meine a es iſt zwar das erſte 
Mal, daß ich Arti unter meinem 
Kommando habe, aber ſo viel Urtheil 
habe ich doch ſchon, um Ihnen allen ſa—⸗ 
gen zu können, daß ſich Ihre Truppen 
noch keineswegs auf der Stufe der Aus⸗ 
bildung befinden, wie ich bei meiner 
Diviſion in der ſchon vorgerückten 
Dienſtausbildungs-Periode verlangen 
muß. Ich gebe Ihnen mein Wort, daß 
ich in dieſer Beziehung Wandel ſchaffen 
werde.“ 

Oberſt Z. rückt bei dieſen Worten 
unruhig im Sattel hin und her und 
verſucht mehrfach durch Handanlegen 
an den Helm St. Erzellenz bemerflich 
| zu madıien, daß er etwas zu eriwibern 
| Habe. Der Divifiond-Rommandeur 
‚ läßt ihn aber ebenfo oft nicht zu Worte 
| fommen, indem er ftet3 bemerft: 

„Nur noch einen Augenblid, mein 
Yieber Herr Oberft, dann bin id) für 
jeden Einwand zu haben.” 
| Nachdem er nun längere Zeit feine 
| Anfichten entmwidelt und das Regiment 
nach jeder Richtung Hin fritifiert hat, 

| jchließt er feine Anfprache mit den 
Morten: 

„Run, Herr Oberft, was haben Sie 
dazu noch zu bemerfen?“ 

Mit größter Liebenswürdigfeit, aber 
ein leichtes Lächeln nicht ganz unter= 
drüdend, erwidert Oberſt Z.: 

„sch wollte mir nur zu bemerfen er- 
Yauben, dat mein Regiment leider nicht 
die Ehre bat, dem Kommando Euer 
Erzellenz zu unterftehen. Mein stegi- 
ment gehört zur 50. Divifion und be- 
findet fih nur zur Schiegübung hier 
auf dem Truppenübungsplatz.“ 

Tag⸗ und Nacht-Arbeit. 
(Phlladelphia Tageblatt.) 


ae 

Der National-Berband der Bäderet- 
Arbeiter erftrebt. die Abichaffung der 
Nachtarbeit. Er geht dabei Außerit 
gründlich zu Werke und das ift [üblich 
und die Vorausfeßung des Erfolges. 
Denn er hat es hier mit einer uralten 
Gewohnheit zu thun und eine folche 
rottet man fo fchnell nicht aau2.... 

Der Verband der Bäaderei-Arbeiter 
hat eine Umfrage bei Sachverftändigen 
(Hygienikern) und Publiziſten veran— 
ſtaltet, hat auch eine Reihe ermuthigen— 
der Zuſchriften und Aeußerungen, na— 
mentlich aus amerikaniſchen Kreiſen, 
erhalten. Wir ſchließen uns ihnen an. 
Dabei maßen wir uns nicht an, über 
die techniſche Seite der Sache zu ſpre— 
chen. Jedenfalls wird eingewendet wer— 

| den, die Sache ließe ſich nicht machen. 

! Aber das ift bei allen Neuerungen fo 
geweſen und ſchließlich ließ es ſich doch 
maden.... 

Nun Mird e8 mohl Leute geben, 
welche fagen: Ach was, wir wollen fein 
„altbadenes“ Brot. Darin tft der 
Schreiber diefes aber mirflich einSad- 

| berftändiger. Er ißt nämlich nur „alts 
| badenes“ Brot. Niht etwa aus 
Grundfaß, fondern weil e8 nicht an 
ders geht. Er ift nämlich aud) Nadht- 
arbeiter. Trifches Brot befommt er 
nur, wenn er gerade Luft hat, fich einen 
Broden abzufnapfen, wenn der Bäder 
| am frühen Morgen mit dem Brot da= 
ber fommt. Sonft aber frühftüdt er 
am Nachmittag mit Brot, das vielleicht 
| andere Leute „itale” nennen mürden, 
| und es befommt ihm ganz gut. Uebris 
; geng: die meisten Leute in Philadelphia 
ı ejfen TFleifch, das eine Woche, vielleicht 
| auch einen Monat, ja noch längere Zeit 
borber in Kanjas City oder Chicago 
| gefchlachtet worden ift. Mor einem 
' Menjchenalter würde man einen Men- 
| fchen, der das vorausgefagt hätte, für 
| verrückt erflärt haben; jeht ijt e8 eine 
| ganz felbitverftändliche Sache. Collie 
e3 nun nicht auch Mittel geben, Brot 
‚ zu präferpiren für diejenigen, welche 
' abfolut „frifches" — und ungefundes 
— Brot haben wollen? — 

Meil aber der Schreiber diefes ein 
Nachtarbeiter it und feit faft einem 
Vierteljahrhundert gemefen tft, fo hat 
er ein Recht, ein quite Wort für die 
Bäder einzulegen. Man muß ba3 
durchmachen in einer Großſtadt, wo die 
Hauſirer, Orgeldreher und ſonſtigen 
Feinde der Menſchheit ohne Zahl auf 
den bei Tag ſchlafenden Nachtarbeiter 
losgelaſſen werden; man muß in einer 
Pbiladelphiaer Kleinen Hütte mohnen, 
two bie Sonne unbarmherzig auf das 
Blehdach über dem Kopfe brennt, um 





die Annehmlichkeit des Schlafes, oder | 


Schlafverfuchs, beim Tag würdigen zu 
fönnen. Wer eine robuste Natur hat, 
bält e3 ja auch auf die Dauer aus, aber 
fehr viele fönnen e3 nicht. 

Das erfchöpft die Gründe für dieAb— 
Thaffung der Nachtarbeit, da, mo fie 
möglich ift, nicht, aber e8 mag genügen. 


Sode3-Anzeige 
„Prinz Heinrich“ Deutiher Gegenfeltiger 
Unterftügungs-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber» 
eins die traurige Nachricht, dab Bruder 
Matthäus Schweinfurth 
eftorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Kreitag, den 25. März 1904, Nachmittags 1 
Uhr, vom Zrauerbaufe, 476 N. Bari Abe., nad 
Waldheim. Die Beamten verfammeln fi puntt 
11, Ubr Vormittags in der Vereins-Halle, um 
dem beritorbenen Bruder die lette Ehre au er» 
weifen. Um ftille3 Beileid bitten: 
Dora Haafe, Präfidentin. 
Lifette Zange, Sekretärin. 


Sode8-Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nad)- 

riät, dab-mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Robert Bark 

am Mittwoh Morgen um 7 Ubr im Alter bon 
37 Zahren, 6 Monaten und 7 Tagen famı 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitag, den 26. März, um 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 1774 N. Hamilton 
Ade., nad dem Concordia Gottesader. Um ftil- 
les Beileid bitten die trauernden Sinterbliebe- 
nen: 


Margaretha Dark, Gattin. 
Charlie, Banlie, Cimer, Eöhne. 
Helene Biefie, Schweiter. 


Sode8- Anzeige 
8. u. 2. Einigkeit. 


doft 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Ben 
eins die traurige Nachricht, dab unfer Bruder 
Gottlieb Bank 
am 23. März geftorben it. Die Beamten find 
erjucdht, punlt 1 Ubr, sreitag, den 25. März, 
in obigem Bereinsiotale fi einzufinden, um 
dem verfiorbenen Bruber die legte Ehre zu er» 


weiien. ; 
Garl Beciäonen. Bräfident. 
Hermann Böhring, Selretär, 


Sode8- Anzeige. 


Sudes-Anseise 
u 
Nachricht, d mein lieber 
unjer Kite 


itttood, Gen 230 Wr 
am Mittwoch, den 23. 3 im 
bon 68 Jahren, und mein lieber 
Otto Bautz 

tm Wlter bon 28 Jahren am Donnerſta 
den 24. März, nad langem Leiden ge 
ftorben ift. Dig gemeinfame Beerdigung 
Tindet jtatt am Sonntag Radmittag um 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 58 Moharof 
le e — — 
bie itten die trauernden 

a 3 Baus, Sattin und Mutter, 

auf Baus, Con und Bruder, 


geb. 8 x 
Ehiehen aut, Zocter 


rauf Schild, Schwienerf 
Clara Bauk, ? Shiviegeriukier 
dofa 


Nachruf. 
In wehmüthiger Erinnerung an ı 
ren jüngften und unbergeklihen. ae 
Eduard Korurampf, 
GB oeitorben am 24. März 1903, 


Chon ift’3 ein Jahr, dab Du bon uns 
geichieedn, 
Heut tft der Tag, an bem der Herr Ti 


tie 

Qu rubeit fanft und ungeftört in Frieden, 

D2oG Wir empfinden beut’ den Iren» 
nung3ichmerz fo tief. 

Unfer aller Ihrünen folgen Dir berge 


.  ben3 nad, 
Eie rufen den Schläfer nicht mad! 


Gewidmet bon den tieftrtauernden 
Eltern: Hermann und PBanlina 
Korurumpf, nebit Gefhmwiitern 
und Schwager. 


Todes- Anzeige. 
‚Verwandten und Freunden die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Tochter 
Clara Pabit 
im Alter von 17 Jahren und 4 Monaten am 
Mittwoch, den 23. März, Morgen! 8 Uhr, ge« 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 26. März, Nrorgens 8 Uhr, 
bom Irauerbaufe, 2161 N. Marihfield Ave, 
nad dem ©t. Bonifazius Friedhof. Die trauı« 
ernden Hinterbliebenen: 

u. us Augufta Pabit geb. Ammann, 

Eltern. 


Emma, Erich, Frances, Fred und Mar 

tha Rabit, Gefchwifter. 

— u. Franziska Ammann, Groß—⸗ 
ern. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Schwägerin 
Emily Sylveſter 

23. März, Ubends 10 Uhr, nad Fnraeım 
Leiden im Alter don 33 Jahren fanft im Herrn 
entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am reis 
tag, den 25. März, bom Trauerbaufe, 190 
Wels Ctr., um 1 Uhr Nadın, nah Wunders 
Kirde und bon da nah dem Concordia Fried» 
bof. Um jtille Tbeilnahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Edward Jenne, Schwager, nebit 
Angehörigen. 


Sense ——— 
Geitorben: Zee Konz ach. End, geliebte 
Gattin don Matbia3 Konz, Vlutter bon Clara, 
Dis. KR, Helle, Srank Konz, Mrs. 9. Milne 
und Sohn Konz, in ihrer Wohnung, 62 Emers 
jon Abe., am 22, — im Alter bon 61 Jab⸗ 
ren und 4 Monaten. Beerdigung am Freitag, 
den 25. März, 9.30 Vorm., nad der St. Cor 
IumfilS Kirde und dann mit Nutiden nad 
den: St. Bonifagius Friedhof. 


2 


Geftorben: Matthäus Schweinfurth, im Alter 
bon 57 Jabren, mit Hinterlaſſung feiner gelich» 
ten Gattin und Tochter Caroline Schweinfurth. 
reitag, um 1 Ubr, bom Trauer» 
. Barf Ube., der Kutichen nad 
| itglied de3 Prinz Heinrih Deut- 
ihen Gegenfeitigen Unterjtügungs-Bereins, ib 

mido 


Beerdigung 


Geiturben: Katharine MWiemelt, 74 Jahre alt, 
eliebte Gattin des beritorbenen John Wtemelt, 
Mutter bon Frau U. Scähuberth. Beerdigung 
am Sreitag, den 25. März, um 11 Ubr, bom 
Zrauerbauje, 5825 Princeton Wbe., nad der 
latholiſchen St. WMartins Kirche, von» dort per 
Eiſenbahn nach dem St. Mary's Friedhof. 


Geftorben: Eleanore Mereneß, 100 Nebraska 
Ave. im Alter von 1 Yabr und 11 Xagen. Bes 
erdigung um 1 Uhr Nadın., am 25. März 1904. 
————— ee 


Dankſagung. 


Hiermit fagen wir unferen allerherälicäften 
Dan! allen Freunden und Belannten fowie den 
Mitaltedern de3 PBriabton Hide Nr. 49, 8, ©. 
T. M., fowie den Mitgliedern der Victoria Loge 
Nr. 15, Hertba Grad D. D©. 9., für die beralle 
he Theilnabme und die fhönen Blumenfpenden 
beim Begräbniß unferer lieben Gattin und 
Mutter Maria Lehmann. Nochfal3 beitens dan 


end: 
j Gnitav Lehmann und Kinder. 


Dantfagung. 

Für die vielen Betweife aufrichtiger Theilnah- 
me und vielen Blumenfpenden bei dem Begräbs- 
niß meiner guten undergebliden Mutter 

Ra Schneider 
und insbefondere dem Columbia Franenverein 
fitr — herzliche Theilnahme meinen innigiten 
Dank. 


Albert Schmidt, Sohn. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. Hofppij 


Alle Aufträge pünktli und Bilfigf Deforgt. 


Deutfches Theater 
Grand Opera House, 


Clark Str., zwifhen Randolpp u. Wafbington. 
Direftion Leon BWachöner, 
22. Abonnement3-Borftellung. 


Eonntag, den 27. März 1904, 


Mit neuen Mit neuen 
| Die beiden? Eintagm! 


Geſangs⸗ 
KILL 


Beichenmüller! | 


————————————— — LP SE 
Vollsitüd m. Gefang in 4 Üilten vd. Anton Anno. 
Preiſe 506, Töc, $1.00, $1.50. Sonntags tit 
bie Kaffe bon 1 bis 5 und nad) 6.30 Uhr offen. 
ESige jet zu haben. dofafo 


THE AUDITORIUM—Leßte Woche. 


Bom Metropolitan Opernhaus, New Norf. 
Unter Direltion von Heinrich Conrieb. 


GROSSE OPER. 


Donnerſtag: „Figaro’s Hochzeit“; teitag: 
„zoSsca“; SamltagWatinee: „Karmen"; Samitag 
Abend: „Die Götterdämmerung.”* 
Eige: $1.50, $2.00, $2.50, $3, $3.50, Logen $30. 
Das Weber Piano wird gekraudt. 
bofrfa 
Früßjades - Konzert und Mall 
2 abgebalten dom 
Shwäbiihen Sängerbund, 


in Vondorf3 Halle, Nortb Ave. m. Halited Str., 
am Tfterfonntag, den 3, April. Anfang punft 3 
Uhr Nahmittags. Tidet3 im Borberfauf 25c für 
Derr und Dame, und an der Kaffe 25c die 
serfon. n324,ap2 


Agitations » Berfammiung 
de3 North Chicago Deutihen Gegenjeitigen Un«- 
terftägung»oereind von Chicago, — der 
am — den 27. d. M., in €. Krautwalds 
Hau, Ede North Abe. und Burling Str., ftatts 
findenden Agitationsverjammlung werden alle 
deutfben Herren und Damen im Alter bo 1 
65 Jahren eingeladen, beizumohnen und dem 
Verein beizutreten. Der Verein zahlt per Woche 
4 Krantengeıd für 12 Wochen im Jahre, und 
100 Sterbegeld. Beiträge find $4 per | 2 
O. — vraſident; G. Kotihedaff, 
bia Setr., ©. Alug, Schagmeiiter. 


P.T.REYNOLDS 


erlaubt fi Biermit feine Freunde, Kunden und 
das Bublilum im Allgemeinen au benadrichti- 
gu dab er feine Berbindung mit der e⸗ 

chnsid⸗ Goal Go. gelöit dat und jet Bräfi- 


dent D 
u NOLDS COAL CO. 


EY 
ift. Zimmer 607, Atwoo# Building, Glarf und 
Madiion Etr. 


EMIL H. SCHINTZ 


SED ar BE Aue 
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Anzeigen-Annahmefiellen. 
an den —— no werden flelne 


„ poft“ und „Sonntag 
fie be entgegengenomuteit 


—— 


in der Office des Blattes. Wenn dies 
elben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
en, erf&einen fie * am ‚nämligen Zage, 
während für die „Sonntagboft 0 
Samftag Ubend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 


Ahlborn, F. 
—A wa 
r . ®., Apotbefer, 864 Elhbourn Abe. 
Ede Zullerton Abe. 
Bartling, D., Apotbeler, 1663 N. Elarl Str. 
Bernauer & Son, Wpotbeler, 334 Dit North 
Ade., Ede Hudion Ave. . 
Sieden, Stanf %., Apotbeier, 311 Oft North Abe. 
or, Herm., Apotheter, 161 Oft North Ave, 
Ede Halited Str 


jerm., Apotheter, h Str. 
Ecke Fullerton Une en : 
Geiipig. 2. 3, Abotheler, 757 N. Halfted Str. 
Green, Garl Wietor, Upotbeler, 451 Karrabee 
6 u Eugente. f 
ealey & Bennen, Apotheter, 985 N. Hallted 
Etr., Ede Webiter Moe 2 
iinger, Join ©., Apotbeter, 224 Lincoln 
!Ive., Ede Larrabee Str. 
Kochn, Gen, Apotheter, 122 Seminarh Abe. 
Kröcninsti, C.E., Upotbeter, 275 Elybourn be, 
wur, ‚Bucberie & Apotbeler, 285 Rufb Sie. 
s n ®lace. 
Bavlid, end eipotbeler, 632 Larrabee Eir. 
Senter i 
Bemie, T. 9.. Apotbeler, 80 Oft Chicago Abe. 
Kinditrom und Gomp., Cha. D., Apotbeler, 96 


Wells 
A 
Cheffield Ave. 
J Avpotheker, bos Wells Stt. 
Meißner, Jan⸗ = 
IHdourn Ab 
Romano, ., Apotbefer, 187 %. Halfted Str. 


Nordbieite 
., Aputhefer, 395 Bell Str., Ede 


Mad, Mrs. Zuge, Newsdealer, Rogers Bart. 
Martens, U., Apotheker, 136 Genter Etr., Ede 
ıt, Gen. A e 
—— — 17 Wells Str. 
Wotheter, 1 e ‘ 
Ede opls err.  oeler 
Dsden Grove Uhnrmach, 96 Sheffield Ave., Ede 
e. 
Neibehols, Iohn 9... Apotbeler, 411 Sedawict 
Ninke, A. %., Apotheker, 80 Webiter Abe. 
Etolze, %. E,, Mpotbeter, 886 N. Halten Ete. 
— J. R. Abpotbeter. 1881 N. Halited 


Goi — u —— Str. SC. 
„sohn, Apotbefer, 15 enter L., e 
Den et * 


Beociiang, Robert, Xpotheler, 85 Sremont Str., 

Slan tr. 

Eleireter Pharmach, 316 Sedamid Str. 

NWidert Pharmach, 377 Cleveland Abe, Ede 
Wisconiin Str. 

ind Boazmach, 418 Dft North Ave, Ede 
x nd Str. 

Sindt, 3. Mm, Mpotbefer, 277 Larrabee Str., 

de Elybourn Ave, 

Bindt, 2. %., Anotbeier, 557 Gebgtwid Etr., Ede 

Menominee Etz. 


de Noscoe Boulevard 
Brauns, M. 2., Apothefer, 156 Belmont Abe, 
—— — Str. 
ns Fo. Iheodore, 9 
terice Vbe,, ce Rohen en Deler, BER NEON: 
Browi, R. 2., Apothefer, 1985 N. Aihland Ave, 
Budta, Carl %., Anotbeier, 203 Oft Belmont 
Abe., Ede Hohne Ave. 
Guhfer Bıarınach, 1659 Kincoln Ave. 
Dosen, B. DB. Muotbefer, 1402 Wrigbtivood, 
Sheffield 
Fb, WWetheler. 1103 W. Montroſe Abe. 
Fiſher, C. F. Aolbeter, 1248 Bryn Nawr Abe 
—— OGEr, 
nern, I. B., Mbotbeter, 1352 N. Halftey 
Etr., Ede Diverich Roulebard. * 
Gorges, Albert, Apotbefer, 701 Belmont Abe, 
Sanover Phrrmach, 1934 Lincoln Are. 
Hanke, R. 9., Npotbefer, 1373 N. Clark Str. 
Sauber, ®eter, Apotheter, 1680 N. Clarf Str., 
Ecke Belmönt AÄbe 
n— €. R., Apotberer, 1930 N. Hermitage 
4 


Huber, Gen., Apotheker, 1358 Diverfeh Blod. 

Enid, W. 3, Ansibefer, 1152 Lincoln Abe, 
Eie School Str. 

Kremer, Franf, Apotheter, 2520 Lincoln „Ibe. 

Biekreiit, & Apothefer, 858 School E©ir., Ede 

Darr, Win. G., Apotheler, Ede, Grace Etr. und 
Evaniton Abe. 

Mertes, A. Kohn, Apotheler, 886 Lincoln Abe. 

Reimer, A. G., Anothefer, 702 Lincoln Abe, 
Ede Diverfeh Pivd 

Ehmidt, %. D., 
Ede NRobeh Str. 

Ehmidt, %. 3; Anothefer, 1127 N. Clark Str., 

„Ede Arlinaton Place. 

Rilfon, Fred %., Apothefer, 1147 Oft Belmont 
Ude.. Ede Nacine Ave. 

Bolge, Fohn, Apotbefer, 4368 N. Clark Str, 

Bobel, €. E., Aputheter, 1273 Cheffteld Abe. 


Belifeite 

Behrens, E©., Apoibeter, 807 ©. Halited 
Ede Eanalport Avo 

Bernard, Ed., Anotbeler, 882 M. Tahlor 
Ede Robehn Sir, 

Bertram, GChas,, Mpothefer, 1901—1903 
maulee Ang, 

Brill, E. ©. %.. Npptbefer, 949 MW. 21. Etr. 

Brod, Yonn, Chemical Ca.. 349 W. North Abe. 

un. Bart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


e. ; 
Gramer, Um. 9., Mnotbefer, 200 28. NRandolph 
Etr., Ecke Halſted Str 
Denis, hm: Apotheker, 2404 Milmaulee 


be. ! 

SDreitel, 9. ©. Apotheker, 323 S. Weftern Ape., 
Ede Harrifon Str. 

Elöner, G. %., Apnthefer, 1061-1063 Milwau⸗ 
Tee be. 


Etr,, 


Etr,, 


Der ameritaniihe Zahnarzt ia 
Deutidyiand. 


Ameritanifhe Zahnärzte find im 
Deutjhland befanntlicy wegen ihrer 
großen Gejhidlichteit fehr gel ucht, doch 
ſcheinen ſie hier und da mit den Gerich— 
den in Conflikt zu kommen. So hatte 
unlängſt der Strafſenat des Kölner 
Oberlandesgerichts über die Frage zu 
entſcheiden, ob die Bezeichnung „Den⸗ 
tal Surgeon” die unberetigte Anmas 
Bung eines Doctortitels enthalte. Ein 
in Köln anfäfjiger Zahnarzt hatte in 
einer Anzeige jeinem Namen bie Buch» 
jtaben „D. ©.“ beigefügt, was bon 
Zahnärzten und Zahntechnifern, Die 
den Doctortitel nicht bejigen, haufig zu 
gejhehen pflegt. Der Staatsanwalt 
erblidte in diejer Bezeichnung bie uns 
berechtigte Anmaßung eines Doctortis 
telö, weil fie geeignet jei und zu bem 
Zmede gebraucht werde, um bei Uner⸗ 
fahrenen den Glauben zu erwecken, als 
wenn dieſe Abkürzung den Doctortitel 
bedeute. Er erhob deshalb Anklage ge⸗ 
gen den Zahnarzt. Das Schöffengericht 
wie auch die Strafkammer des Kölner 
Landgerichts erkannten auf Freiſpre⸗ 
hang, weſentlich mit folgender Bes 
grünbung: Die Bezeichnung „D. ©. 
(Dental Surgeon) bedeute in's Deut⸗ 
jche überfegt „Zahndirurg”; es jolle 
wit ihr auch nicytS weiter gefagt jein, 
als daß die Zahnheiltunde nad) amert- 
fanifcher Art ausgeübt werde. Cine 
Zäufchungsabficht des Angeklagten jei 
auf jeden zall nıcyt eriviejen. 

Die von der Staatsanwaltſchaft ge⸗ 
gen biejeß Urtheil eingelegte Nevifion 
rügte untichlige Anwendung De5 bes 
treffenben Gejegesparagraphen, weil 
der Vorderrichter zu Unrecht angenom- 
men habe, daß bie Beſtrafung megen 
unberechtigter Anmaßung eines Titels 
eine Zäujchungsabjiht borausjege. 
Der Strafjenat verwarf jedoch die ein- 
gelegte Reviſion, weil aus den Grün⸗ 
den, die der Vorderrichter zutreffend 
angegeben habe, eine unberechtigte Bei⸗ 
legung des Doctortitels aus der Be⸗ 
zeichnung „D. ©.“ nicht abgeleitet wer« 
ben könne. b 

Gtwas anders fteht e$ um ben wirf- 
lichen Dr. of Dental Surgery (Doctor 
der Zahndhirurgie). Cine königliche 
Berorbnung vom 7. April 1897 macht 
für Preußen die Führung dieſes ame⸗ 
rikaniſchen ge Bun —— 

ung abhängig; dieſe aber 
—e— bis „auf Weiteres 
grundfäglich nicht eriheilt, gleichviel ob 
berZitel von a en „teputabeln 
oder „irreputabeln“ Anftalten verlies 

hen toorben ift. Die Perfonen, bie den 
‚ Zitel vor Erlaß ber Verorbnung er- 


a 


—— 


Spotbeler, 359 Roscoe Blod. 


die d Betrag enthielte, wür⸗ 
|.de’cine Gänge von eton 6000 Selen 


RE 


aufee Ave, 
Gall, B. S., Apotheker, 336 W. Ban Pırren Str. 


— Kr 


— — 

Venen: er — 62 Eunalport 

Bernis, otbeler, 418 W. Dibifion Sir. 

. S Abe deter, 356 W. Dibifion Ste, 

6,, Anothefer, 952 Armitage Abe. 

rt N. a — 1312 N. Weltern Ave, 
e rer pe. 


Ede e, 
ns PBominid, Ayotbeler, 232—234 Mil 


Grand Pharmach, I. Windmüller, Propr., 1950 
Grand de 6 RE —— Srop 
In, & 8. Mvotdeter, 287 ®. 12. Eit, 
. e — 
— & Kochler, Apotheter, 748 W. Chicago 


Grimme, 2. M., Apothefer, 317 W. Belmont Abe, 

Gruener, Karl, Apotheler, 859 W. North Abe. 

en een, 1240 Milmaitee Abe. 

rtb Abe 

Hartwig, D. X, Npotbeter, 1570 Milmautes 
be., Ede Meftern Ab 

Sartwig Bros. Anothefer, 

b 


e, 
476 Milmanlee Ye, 
Ede Chicaao A 


e, 


Hausmean, W, 2., Npotbefer, 841 W. Dibifion 


Etr., Ede Mafbtenatm Moe. 
Seit, €. %., Apothefer, 736 W. Divifion Str, 
Ecke Maplewood Abe. 
Seller, Robert, Abotheter gau Blue Island Ave. 
muth. I Abotheter 1071 N. Roben Str. 
Serie, €. %., Apotbeler, 418 ©. California 
e 


Hoeljer, 

Mde., Ede Meftern Ir 
Hottinner Drug Go.. 465 Miltmnutee Abe. 
Zapvus Rroa., Apothefer, 1623 Armitage Abe. 
Larvns Bros., Mnotherfer, 1704 I. North Ape, 
Rarafif Bras., Apothefer, 801 Armitaae Abe. 
Kazbaum, C. X., Nnothefer, 617 MW. Erte S 
Kann, Nic, Apntkefer, 471 N. Afbiand Abe. 
Zadwig, S. F. Mnotherer, 1223 N, Weftern Abe. 
Lange —* Apotheter, 675 W. Late Str., Ede 

Str. 


Mood & 
Lee, Kohn ®., Anotberer, 262 ©. Halfted Str. 
—— — — 233 Milwauke⸗ 
Ade. e Diviſion Str. 
Zink. J. S. Wotheker. 640 W. 21. Str. Eds 
Baulina Er. 
Liveich, R. ., Anotheler. 849 Brand Abe. 
MabpE & Hofe, Anetheter, 1727 1. 12. Str. 
Matthai, Chns., Mnothefer. 626 7. Chicaao Abe. 
Matihet, @.. Apotheker, 890 W. 21. Etr., Eds 


Sohne Abe. 

Merten. 5. M.. Abotbeler, 1543 W. 12. Str. 

North Ave. Vharmech, 3. Chhadter, Inhaber, 
215 ®. North Abe. 

Beliten Bros, Wpothefer, 570 Blue S3land 
Ave. 

Bick. Emil @., Mpothefer, 477 Daben Abe. 

Nahlfs, Ditn &.. Mpothefer, 616 W. 12. Str, 
Ede Raflin tr. 

Rivard, J. X. Motheker, o602 W. 12. Str, Eds 


Str. 
%.. Atothefer, 465 &. Paulina Ste. 


3. N. €. — 688 W. North 
e. 


Maod 
NRopina, %,, 
Ede Tahlor Str 


. Zofevh M., Mpothefer, 239 W. Dibifion 


Eir., Ste Panlina Str. e 
. &., Mynthefer, 295 DW. Dipifion Etr. 
Ede Mood Str. 
Sacks 9., Apotheker, 919 W. North Ave, Ede 
California Me. 


Ehnper. 9. M., Anotheler, 136% WW. North Abe. 


ewit, Henry, Apotbefer, 567 WB. Chicags 
e 


Etainer, M. D., Avpotheker, 457 Eentre Une. 
Fre 14. Str 


Etorfan, C. P.. Avotheker, Ede Weftern Abe. 
und Maufſfta Str. 
Einbenrauch. Gen., Mnothefer, 477 W. Dibifion 
„Str.. Efe Sohne Abe. 
Thiel, Chn?., Hpntiheker. 1629 Daden Abe. 
Shorfon, &. ®., Moothefer, 208 Grand Abe. 
Er Canbenter Str. 
Nipten Pharmach. 1488 Milwaukee Abe. 
Mnnhorft, Theo, Mrotbefer, 610 W. North Abe.. 
Ecko Irving Abe. 
ZXelowaty %.%., Mnothefer, 709 Miltwaufee Abe. 
Ede Noble Etr. 
oelfer, en., Annthefer, 467 W. Chicago Ape, 
Ede Afbland Mne. 5 
Sadſeite. 
Bacheſſe. N.. Apotheter. 75 48. Etr. Cde 
Greenwood Ave. 
Burger. Alßert. Abotheker, x400 Aſhland Ave. 
Bufn. 5. ©, 1124 ®. 63. Etr., Ede Carpenter 


ei. 
Chentfer. D. ©., Mhotbefer, 1410 MW. 35. Etr, 
Ede Nina Str. 
Diet. Ann. Opnthefer. 4446 Etnte Str. 
KRinninarr. Paul. Arotherfer. 420 96. Str. 
Rorintr W. @.. Mpstherfer. 3100 Atate Str. 
Kranf3 Pharmach. 39. Str. ıındb Calırmet ‚be. 
Grand, G.. Mrothefer, 3511 _ Mrcdher Abe. 
Herman, @uner, vnn, Mpothefer, 225 31. Str. 
nahe Ansiana Abe. 
Kir, AM, &.. Anothefer, 3100 Mentiwortb Abe. 
a Sohn, Adothefer, 47. Etr. und Evans 
v 


Ape. 
Slst. U. &., Npotheter, 29. Ctr. und Canal Str, 
Sniaht, ©. &., Nhothefer. 2&01 MWentmorth Abe. 
Rmese. Riliam B., Apotbefer, 6053 €. Halfteb 

Str, 
Oreyßler. @. G., Mpothefer, A059 Stale Str. 
Erizan. W. &., Anothefer, 5501 ©. Yaliteb Etr. 
Renz, Ben., & Gn.. Mnothefer. 20901 MalladeStr. 
Mares, %., Nnothefer, 2876 Mrcher Abe. 
Nerbert, &. F. Avotheker, 3601 S. Halſted Str. 
Vafard, R. W., Apothefer. 4259 Mentmorth Ave. 
Mahlfe, Gen. H., 3659 €. Hnlited Etr. 
Schmeling, %., Apothefer. 5455 ©. Halfted_Etr. 
edit, 3 3, Apntbefer, 7111 Cottage Grobe 


eitin. D. n., Abotbefer, 5034 Cottage Grobe 

Abe. 

Steinfrans. Herm., Apothefer, 48 Oft 43. Etr., 
Ede Lafe Abe. 

Echmist, 9., Mnothefer. 4466 Mentmorth Mbe, 


Ctenernaeel, Dr., Mpotbefer, 938 31. Eir. 
Etrenß, Cimsn, 799 €. 47. ©tr., Ede Inbians 
b 


Abe. 

u ®. W., Anotbefer, 2402 Cottage Grobe 
Ahe. 

Rifieeler Drug Co., Apotheter, 3156 Mallace Ste 

Riffiems. M. G., Mpothbefer, 1700 W. 63. Etr., 
&rfe Mihland Mhe. 

Keibner, Rreb.. Arsihefer. 2600 Mallace Str. 


Doctortitel3 zum Mindeiten dann zu 
perfagen, tmenn fie diefen Titel bon 
Schmwindelanftalten erworben haben. 


ö — — 


Wette Armter. 


Gelbft für amerifanifche Begriffe 
enorm find die Einnahmen, welche die 
Vertreter der öffentlichen Anklage in 
England beziehen. An der Spihe ber- 
felben fteht der Kronantalt („Attors 
ney General“) mit einem Jahresgehalt 
pon 7000 Ltr. (535,000). Yhm folgt 
der Staatdanmwalt („Solicitor Gene- 
tal”) mit 6000 Ltr. ($30,000) 
und ber „Lord Mboocate” mit 5000 
gitr. ($25,000), während bie Vertre- 
ter der öffentlichen Anklage für 
Schottland und Srland zufams 
men 9000 Lite. ($45,000) beziehen. 
Hiermit find aber die Einkünfte diefer 
Beamten noch nicht erfchöpft, denn — 
fo feltfam e3 fich aud) für und ausneh- 
men mag — die Anwälte des Gtaa- 
te3 beziehen hier noch befondere Ges 
bühren für jeden all, bei welchem fie, 
mie e3 ihr Amt erfordert, im öffentlis 
chen Intereffe einfchreiten. Dieje Ger 
bühren find je nachbem, da ed ja im⸗ 
mer darauf anfommt, mie oft und mie 
lange der Staatsanwalt im öffentlie 
Sen Intereſſe ſeines Amtes gemaltet 
hat, höher oder niedriger, doch hat das 
niebrigſfte Jahreseinkommen des 
Kronanwaltes in den 15 Jahren von 
1880 bis 1805 9179 Lſtr. (845,805) 
beiragen. Ein Record⸗ Jahr ſcheint 
das Jahr 1893 — für ihn geweſen zu 
ſein, da ſich in dieſem Jahre ſein Ein⸗ 
kommen auf 20,285 LOſtr. (4101 425) 
erhöhte. Auch der „Solicitor Gene: 
tal”) ift fchon biß zu rund 11,000 
Kite. ($55,000) gelommen, nämlich im 
Sahre 1888—89, während im Jahre 
1891—92 fein Einfommen bis auf 
ben freilich nur im Vergleich Klein er= 
foheinenden Betrag von 7168 Ltr. 
($40,000) zurüdging. 

Beide Beamte ftehen fih bemnad 
unter Umftänden noch beifer, al3 ber 
ihnen übergeorbnete erfte Nichter bes 
Landes, „Lord High Chancellor*, der 
ein feites Gehalt von 10,000 Lſtr. 
($50,000) bezieht. In feiner Eigen» 
Schaft ala Lord Oberrichter aber fißt 
er zugleich auf dem biftorifchen Wolls 
fad, db. h. er it Präfident des Haufes 
der Lords, wofür er eine ferne Remus 
netation von 4000 Kite. ($20,000) 
pro Jahr erhält, fo daß er wohl mit 
feinem Einfommen von $70,000 nicht 
grade zu den hürftig bezahlten Beams 
ten zu zählen ift. 


Die Anlagetoften für die 
gejammten Eifenbahnen der Erbe be- 
tragen rund 40 Miliarden Dollars. 
Eine Rolle von Zehndollar = Golbftü- 


übe, 


Die Freipäfe. 


Der Stadtrath erklärt fid) gegen 
das Freipaß-Verbot. 


Korporationsanwalt blikt ab. 


Für Ertraarbeit wird bezahlt.— Gegen den 
Handel mit Cheaterbilletten.-Ein Schach: 
’ zug der Union Traction Co.-Xeue Boule- 
vard-Pläne.-Karbolfäureverfauf geregelt. 


Der Stadtrath hat geftern Abend 
eine jehr lebhafte Situng abgehalten. 
Sn derjelben hat er jich als theater- 
freundlich ermwiefen und bejchloffen, 
Iheaterfreipäffe den ſtädtiſchen Beam— 
ten nicht auf die Verbot-Lifte zu fegen, 
und ein jpibfindiges Gutachten des 
Korporationsanmwaltes, wonach dieje— 


nigen Schreiber der Stadt, welche fe⸗ 


ſtes Gehalt bekommen, für Extraarbeit 
keine Entſchädigung erhalten dürfen, 
wurde bei Seite geſetzt. 

„Sie haben jetzt zwanzig Freipäſſe 
in der Taſche“, ſchrie Ald. Coughlin 
Ald. Foreman zu, nachdem dieſer dage— 
gen geſtimmt hatte, daß die Vorlage 
über das Freipaß-Verbot zu den Atten 
gelegt werde. 

„Sie find ein Qügner”, war dieAnt— 
wort, und der Elerf las meiter.. Mit 
29 gegen 28 Stimmen wurde die Vor 
lage zu den AUtten gelegt, wo fie auch 
wohl für immer ruhen wird. Für die- 
fen Antrag, alfo für die Beibehaltung 
aller Treipäffe, die zu erlangen find, 
ftimmten: 

Goughlin, Kenna, Studart, Dailey, Sloan, Roos 
rey, Enow, Bennett, Jones, Moyniban, Kid, 
Prieb, Novak, Sindelar, Kunz, Yozwiatowsti, Cons 
fon, Powers, Dougberty, Sullivan, Gbemanı, 


Leachman, Raymer, Carey, Wendling, Bradley, 
Purns, Bihl, Hunter; yufammen 29. 


Gegen Freipäffe ftimmten: 


Diron, Alling, Yadfon, Foremen, Young, Scully, 
Maopypole, Harkin, Beilfuß, Anderfon, Sitts, Mo: 
ran, Finn, Watterfon, Minwegen, Herrmann, 
Werno, Wilfifton, Dunn, Blake, Butler, O’Cons 
nell, Butterworth, Badenoch, Johnſon, Rurton, 
Woodward, Race; zuſammen R: 

Von den Gegnern des Freipaß-Sy— 
ſtems wurde geltend gemacht, daß die 
Annahme vonFreipäſſen Seitens ſtäd— 
tiſcher Angeſtellten einer Beſtechung 
gleichkomme und die Inſpektoren ver— 
anlaſſe, Verletzungen der Bauvor⸗ 
ſchriften in Theatern zu überſehen. Die 
Erinnerung an die Iroquois-Brand— 
fataftrophe ift bei gewilfen Aldermen 
anjcheinend fchon ftarf verblaßt. 

Ferner wurde eine von Hunter ein= 
gereichte Vorlage angenommen, welche 
verbietet, daß Zwifchenhändler für 
Iheaterbillete mehr rechenen,al3 an ber 
Iheaterfaffe jelbjt verlangt wird, und 
beitimmt, daß der Preis der Eintritt3- 
farte auf diefer angegeben fein muß. 
Zwiſchenhändler, welche die erſte Vor— 
ſchrift verletzen, ſollen 310 Strafe zah— 
len und ihre Lizens verlieren. Gegen 
dieſe wunderſame Ordinanz traten 
Foreman, Badenoch und Dunn ein, 
mit der Erklärung, dieſelbe entziehe 
dem Publikum und namentlich Frem— 
den die Gelegenheit, an Zeitungsver— 
kaufsſtänden und in Hotels Theater— 
billete zu kaufen, da Niemand dieſen 
Handel umſonſt treiben werde. Hun— 
ter vertheidigte den Entwurf mit der 
Erklärung, derſelbe richte ſich gegen 
den Straßenhandel mit Eintrittskar— 
ten vor den Theatern. 

Drei Monate lang haben die Ange— 
ſtellten des ſtädtiſchen Einnehmers 
Abends arbeiten müſſen, um die Spe— 
zialſteuerliſten fertig zu ſtellen, und da— 
für und für andere Extra-Arbeiten 
waren ihnen $9600 ausgemorfen. Der 
Korporationd = Anwalt bequtachteie 
dann, daß folchen Angeftellten, welche 
feite8 Gehalt bezogen, für Ertra-Ar- 
beit nicht3 bezahlt werden dürfte. Der 
Etabdtrath hielt da8 aber für ein Un- 
recht und vermilligte den Schreibern 
vorläufig $1200. Nur jechd Mitglie- 
der jtimmten dagegen. 

Auf Erſuchen von Ald. Butler wur: 
de der Chicago Eonfolidated Traction 
Co. zeitweilig die Anlage von Leitungs— 
drähten an der Milwaukee Ave., von 
der Armitage bis zur Weſtern und von 
der North Ave. bis zur Diviſion Str., 
geſtattet, ſo daß die elektriſchen Stra— 
ßenbahnwagen von der 27. Ward nach 
dem Haupigeſchäftsviertel fahren kön— 
nen. Dem Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen wurden zwei andere Ge— 
ſuche des gleichen Stadtvaters und 
ſeines Kollegen Patterſon überwieſen, 
wonach elektriſche Leitungsdrähte an 
der Adams Straße, zwiſchen 5. Avbe. 
und State Str. gezogen werden dür— 
fen und an der Montroſe und Evanſton 
Ave. eine Weichenanlage geſtattet wird, 
ſodaß Bewohner der 27. Ward direkt 
nach dem Endpunkt der Northweſtern 
Hochbahn an der Wilſon Ave. fahren 
können. Sollte der Stadrtath das Ge— 
ſuch bezüglich der Adams Sir. bewilli— 
gen, ſo werden bald weitere folgen, 
bis die UnionTraction Co. ein völliges 
elektriſches Leitungsſyſtem über die 
Dearborn, Lake, Adams Str. und 5. 
Ave. beſäße. Dieſer Schachzug wird 
jedoch bitter bekämpft werden. 

Herr Beilfuß reichte eine Vorlage 
ein, wonach ein Boulevard zwiſchen 
dem Waſhington Boulevard und dem 
Humboldt Park über die Lincoln und 
Potomac Straße angelegt werden ſoll, 
und ein Entwurf des Herrn Alling ver- 
fügt eine Boulevard-Anlage von der 
Michigan Ave., öſtlich über die16.Str., 
ſüdlich über die Prairie Ave., öſtlich 
über die 23. Straße und ſüdlich über 
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JABORANDI 

| wii care all dissases of Ihe Kidneys, | 
Biadder and Ursihra. 

4 weil INSTANTLY rellevo Acuts Eright’s | 


Disease and permaneniiy Cure 
 Bigbeiss and Chrono Bright’s Discase. F 


ift deshalb irreführend und merthlos. 


franfe Nieren hervorgerufen merben. 


gehalt bemerkbar 
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N j 


Winthrop’3 Nieren 


Thee 


wird ſie heilen 


Geſunde Nieren ſcheiden die Harnſäure aus dem Blute aus — Urea, Harnſäure, Urates, Phosphate, Chlo— 
rides u. ſ.w. Wenn ſie krank ſind erſcheinen dieſe Flüſſigkeiten in verminderter oder größerer Quanti—⸗ 


, und unnatürliche Ingredienzien, wie Eiweiß und Zucker, werden vorgefunden. 
lich wahrnehmbare Subſtanzen, ſchwimmende Theilchen oder es bildet ſich ein Bodenſatz in verſchiedenen Quantitäten, 
obgleich in etlichen ſehr ſchlimmen Krankheiten er vollſtändig rein und klar bleiben kann. Die ‚Bodenſatz⸗Probe“ 
Chemiſche und mikroſtopiſche Unterſuchungen find ab» 
ſolut nothwendig für eine korrette Diagnoſis, und dem intelligenten und erfahrenen Arzt die— 
nen ſie dazu, um die genaue Urſache und Natur des Leidens feſtzuſtellen. 


Ungeſunder Urin enthält gewöhn—⸗ 


Es iſt in unſeren Konſultations-Zimmern durchaus bewieſen worden, daß 90 Proz. aller Krankheiten durch 


Ihr könnt nicht geſund ausſehen oder geſund ſein, wenn Eure Nieren in Unord⸗ 
nung ſind, denn die giftigen Abſonderungen, welche von dem Blute aufgefangen werden, während es durch den Körper 
zirkulirt, können nur durch geſunde Nieren entfernt — geläutert — werden. Bright's Krankheit, ein ſchlim— 
mes Leiden, welches tödtlich verläuft, wenn nicht aufgehalten, wird ſelten erkannt, bis die Analyſe Eiweiß im Urin zeigt. 
Diabetes Mellitus iſt ein gefährliches Leiden, welches ſich, wie die chemiſche Analyſe zeigt, durch Zucker⸗ 
macht; Kies und Steine bilden ſich in den Nieren und der Blaſe durch ungeſunden Urin. — 
Rheumatismus und Waſſerſucht ſind in den meiſten Fällen die Folgen von Nierenkrankheit; Ekzema 
und andere Hautkrankheiten deuten an, daß Abfallſtoffe im Blut bleiben, da die Nieren unthätig ſind; Katarrh 


und Entzündung der Blaſe, häufiges oder ungenügendes Uriniren und viele andere Harnkrankheiten werben durch un⸗ 
thätige Nieren hervorgerufen, ſo daß der Urin ſich in einem entzündlichen Zuſtand befindet. Schwache oder ge— 
ſchwollene Knöchel, geſchwollene Adern, ſchwaches Herz, träger Blutumlauf und viele andere Krankheiten, welche der 


Geſchicklichkeit der Aerzte ſpotten, ſind direkt auf erkrankte Nieren zurückzuführen. 
Alle dieſe Leiden werden ſogleich und nachhaltig 
die magiſche 


JINTHROP’S 


Kraft von 


N. 


kurirt durch 


—— — 


Fin großartiges, nie verſagendes Mittel, welches alle Entzündung und Reizung der Harnorgane in einer Stunde beilegt. Heilt, ſtärkt und ſtellt 
kräftige Thätigkeit in ein paar Tagen wieder her. Kein anderes Mittel in der ganzen Welt bewirkt dies! 


Unſere Garantie: Kauft heute eine Flaſche von Winthrop's Kidney Thee von Eurem Apotheker. Wenn er ihn EP bringt oder jchiett $1 mach unferer Office, 


Sebraudt die Hälfte des Anhaltes, und wenn hr nicht zufrieden feid, bringt die andere Hälfte und und wir geben 


Wenn Ihr über Euer Leiden im Unflaren jeid, fprecht in unferer Office vor oder jchreibt wegen ärgtlihem Rath. Konfultation, Unterfudiung 
und vollitändige chemifhe und murojfopiiche Analyje des Urinz frei. is 1. 


Frei 


Sprechſtunden 9 bis 5. Sonntags 11 


uch gerne Euer Geld zurück! 


bis 


winthrop Drug & Chemical Works 


41-43-45 State Strasse. 


die South Park Abe. zur 33. Straße. 
Beide Vorlagen wurden dem betreffen- 
den Ausſchuß üüberwieſen. 

Der Ausſchuß für Entſchädigungen 
berichtete, daß er die jährliche Abgabe 
für Kelleranlagen unter dem Bürger— 
ſteige, im Hauptgeſchäftsviertel, nörd— 
lich von der Congreß Straße, auf ein 
bis zwei Dollars für den Quadratfuß 
angeſetzt habe, wodurch der Stadt eine 
Einnahme von 823,764 zugeführt 
werde. Drei Spezialprivilegien-Ordi— 
nanzen wurden auf Empfehlung von 
Vorfiter Youna vom Straßen- und 
Gaffen-Ausfhuß der Südfeite ange- 
nommen, nachdem Herr Young er— 
klärt hatte, daß dieſelben noch aus der 
Zeit vor Gründung des Entſchädi— 
gungs-Ausſchuſſes ſtammten. 

Ferner wurde eine Ordinanz erlaſ— 
ſen, welche unter Strafe den Verkauf 
von Karbolſäure in geringerer Menge 
als einer Gallone, ohne ärztliche Vor— 
ſchrift, verbietet. Die Bauvorſchriften 
wurden dahin erweitert, daß in Mieths⸗ 
häuſern Feuerrettungsleitern oder 
Treppen ſo angelegt werden müſſen, 
daß ſie von jeder einzelnen Miethswoh— 
nung aus direkt zugänglich ſind. 


Der Sonderausſchuß, welcher die 
Verwaltung des Bauamtes unterſucht 


hatte, lobte dieſelbe und empfahl für 
das Bauamt jährlich 893,000 zu ver⸗ 
willigen und dem Kommiſſär mehrere 
weitere Inſpektoren zur Verfügung zu 
ſtellen, ſowie ein feuerfeſtes Gewölbe 
für die Urkunden des Amtes bauen zu 
laſſen. 

Gemäß den Empfehlungen des 
„Grabſch-Ausſchuſſes“ wurden folgen— 
de Verwaltungsregeln aufgeſtellt: Je— 


der Verwaltungschef ſoll eine Buchfüh-⸗ 
rung einführen, ſämmtliche Inſpekto-— 
ren zu regelmäßiger ſchriftlicher Be- 


richterſtattung zwingen, jedem Ange— 
ſtellten genaue Anweiſungen über ſeine 
Pflichten und ſein Verhalten geben und 
alle drei Monate über ſeine eigene Ver— 
waltung an den Stadtrath berichten. 
Der Polizeichef wurde ferner angewie— 
ſen, die Dienſtregeln ſeines Departe— 
ments neu ordnen und drucken zu laſ— 
ſen und ein Exemplar derſelben jedem 
Poliziſten umſonſt zuzuſtellen. 


Der Ausſchuß für Regeln wurde 


um Ausarbeitung einer Vorſchrift er— 
ſucht, wonach Vorlagen, welche beſon—⸗ 
dere Vergünſtigungen gewähren, nicht 
eingereicht werden dürfen, es ſei denn, 
dieſelben würden von dem zuſtändigen 
ſtädtiſchen Verwaltungschef empfohlen. 


Von der Börſe ging ein Proteſt ge⸗ 


gen die Anlage einer Anfahrt zum neu—⸗ 
en Poftgebäude auf dem Bürgerfteige 
an der Dearborn Straße ein. Die Wo- 
man’ Foreign Miffionary Society 
und die Woman’ Chriftian Temper- 
ance.. Union protejtirten gegen bie 
Schaffung beftimmter Wohnbezirfe 
für Gefallene. 


— Naive Spefulation, > Junge: 
Vater, Vater, aber hr habt Slüd, 
3% braucht dieſes Jahr feine neuen 

ücher zu faufen, ich bin figen geblie- 
ben! 

— Beitlerftolz. — Nee, da betile ich 
in meinem Seben nicht mehr! Die frau 


J Ei 


(Nahe Late.) 


Linderer Anficht; 


Profefior Kohler ift ein Gegner des Bier: 
fneipens, 


Befuhb von Evanfton. 


Nun hat auch einer der hier zu Bes 
Tuch mweilenden deutfchen Gelehrten zu 
der von Profejfor Meyer in Anregung 
gebraten Studenten = Trinkfrage 
Stellung genommen. Profeffor Kohler 
bon der Berliner Univerfität erklärte 
nämlich gejtern, während er in der 

ı Northmeitern Univerfity in Evanſton 
eine Anfprache hielt, daß er das Bier- 
trinfen nicht befürmworte, ganz befon- 
der& nicht bei Studenten. In diefem 
Punfte fei er anderer Meinung, als 
fein Kollege Prof. Meyer. Der Redner 

| erklärte dann, daß er fchon feit Jahren 
| dem Biergenuß entfage, und daß er 

ı Studenten gänzlihe Enthaltfamteit 
empfehle. Angefichts des durch Prof. 
Meyers Bemerkungen veranlaßten 
ı Entrüftungsfturme3 in Temperenz— 
freifen hat Prof. Kohler fi außer- 
dem veranlaßt gefehen, zu erklären, 
daß feines Kollegen Anfiht in 

| Deutfchland nicht allgemein- getheilt 
| werde. 

Die fünf deutfchen Gelehrten befuch- 
ten gejtern gemeinfam Evanfton, mo 
ı fie Anfpraden an die Studenten der 
| dortigen Univerfität hielten. Gie be- 
‘ fanden fi} in der Begleitung des deut- 
ı Then Konful3 Dr.Wever und de3 beut= 
| fchen Reihstommiffär3 für die St. 
ı Zouifer Augftellung, Dr. Th. Lemald. 
| Die Herren fpeiften bei bem früheren 

Bürgermeifter Patten; den Reft des 
Nachmittags verbrachten fie mit dem 
Betrachten der Stadt und der Ilniver- 
ſitätsanlagen. 

Zwei der Beſucher werden unverzüg⸗ 

lich die Rückreiſe nach Deutſchland an— 
treten, Prof. Herrmarfn, den die Feſt⸗ 
| lichkeiten bedeutend angegriffen haben, 

‚ reifte Schon aeftern Abend nach Nem 

ı York ab, wohin ihm Profeffor Kohler 

‚ in etlichen Tagen folgt. Die beiden 

: Herren werden dann bie Reife gemein- 

ı fam fortfegen. Brofeffor Delbrüd 
wird, ehe er die Heimreife antritt, bie 

‚ Univerfitäten Harvard und Yale befu- 

ı hen, mährend Profeffor Ehrlich zu-= 

nädhft die Univerfität in Ann Arbor 
befucht. Später wird er in ber Xohn 

Hopkins liniverfität eine Reihe von 

Vorträgen halten. Prof. Meyer be: 

abfichtigt, einen Abftecher nach Kali» 

‚ fornien zu madıen. 


Yluf der Enteniagad. 


Bürgermeifter Harrifon hörte wäh: 
rend der lebten Tage fopiel bon den 
' zahlreichen Wildenten am Sman Lafe 
erzählen, daß er, vom Naadfieber im 


höchften Grad ergriffen, geftern Abend |. 


ı nach der Stabtrathafigung die Würben 
und VBollmadhien feines Amtes auf den 
ftäbtifchen Kämmerer McGann über- 
trug, Büchfe und Kagbtafche umhängte 
und abreifte. Sein Ziel ift Henry, Ill., 
nabe dem Swan Late gelegen. Heute 
wirb er mahrfcheinlich jchon ein Blut⸗ 
bab unter den MWildenten anrichten. 


Herr Harrifon wird &einlich am 


Der ganze dritte Floor. 


Benust den Fahrftuhl. 


Jackson Bilvd. und Fifth Ave. 


Fabrikanten 
Kleider-Verkauf. 


Vier große Fabrikanten räumen jetzt auf mit ihren ganzen Ueberſchuß, Lagern von 

Kleidern, Schuhen, Hüten und Herren-Aus ſtattungswaaren, in Verbindung mit dem 
$42,000 Lager der Chicago Clothing Co. jetzi 
direlt an das Publikum verkauft zu 


39e am Dollar. 


Dies iſt weniger als der reguläre Wholeſale—⸗ 
preis, welchen State Str. Firmen für dieſel⸗ 
ben Waaren zahlen mußten. 


Steilag: Spezialilälen 


Al Führende—einige der größeren Läden 
bieten jolche Werthe hHih und wieder einmal, 
Unfer ganzes Lager befteht aus gerade foldhen 
MWerthen, und wir bieten fie fortwährend, 


Reinwoll. Fch Caffimere und Chepiot Mäns 
ner-Anzüge, reguläre Größen, werth biß zu 
$8.00. 
preis 
Reinwollene ſchwarze Clay Worſteds, Chev⸗ 
iot und Caſſimere Männer-Anzüge, werth 


bis zu $12.00. Gröffnungs:- 
Berlaufspreis 
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Hairlin Caffimere und Cheviot Männersos 
fen, werth $1.50 und $1.75. 
öffnungspreis 


32.50 .blaue u. jhwarze 2:St. 
Cheviot Knaben-Anzige 


$2.00 Galf Männer-Schuhe, Eröff: 
nungs⸗Verkaufspreis 


81.45 
89c 


$1.50 Derby und Fedora Männers 59 
Hüte, alle Farben. Eröffnungspr.... c 


Shwarze und fancy Männer-Halbiträmpfe. 


Epezieller Eröffnungs = 


Verkaufs 


BE era ae ai 
4:Ply Leinen Männersfragen, alle Styles, 
Eilver und Arrow-Marken. Regulärer 3 
Wth. 15e. Eröffnungss Verkaufspreis... c 


Unfere Garantie. 


Aus eine etabfirte Firma von gutem Ruf 
garantiren wir jedem einzelnen Käufer, dak 


er vollfommen befriedigt wird. Wir garantiren jedes Kleidungsftüd, jeden Preis 
und jede Behauptung, welche hier gemacht wird, und wir nehmen den — 
zurüd, tauſchen ihn um, oder erſtatten bereitwilligſt das Geld, wo der Einlau 
aus irgend welcher Urſache nicht voll kommen befriedigt. 

Manufacturers’ Assoclation. 


Wort Bros,’ 


alter Blat, 


Jackson und Fifth Ave. 


Mehmet die Hohbafn Bis zu unferer Thür... Aniucy Str. 


Zrintgelder als Zohn. 


Dier Hotel-Hausfnechte müjlen fih mit den | 
Erinfgeldern begnügen. 

Der von bier früheren Hausfnehten | 
des Great Northern Hotels gegen dei= | 
fen Gefchäftsleiter angeftrengte Prozeß, 
wegen Nichtbezahlung von Löhnen, ift 
zu Gunften des Beklagten entfchieben 
morben. Die Verhandlungen fanden 
in der-Abtheilung des Richters Mad 
ftatt, Der —— erklärte, daß nicht 


———— 


Streik der Hotelhausknechte es Brauch 
war, daß die Hausknechte die erhalte 
nen Trinkgelder ablieferten, wofür ſie 


einen Lohn von 880 monailich erhiel⸗ 


ten. Nach dem Streil behielten aber 
die Leute die Trinkgelder, worauf 4* 


nen kein Lohn ausbezahlt wurde. 


erhoben dagegen keine Einwendungen, 
erſt als ſie entlaſſen wurden, forberien 

ſie den ihnen angeblich zulommenden 
Lohn, deſſen Auszahlung Hollowe 

verweigerte, weil die Leuie die Tein 
gelder nicht abgeliefert hatten, wie fri 
ber. iwah erklärte im Gerk 


ia 
va 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 

Gestattet Niemandem, 

darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 

“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 

die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


angefertigt worden. 


ment, 


* es 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


Aus dem ÜHerfhwemmungsgebiet 


Die Meberfluthung hat in den Fluß-Nie⸗ 
derungen großen Schaden verurfacht. 


Das Waffer fällt feit geftern. 


Die größte Ueberfluthung, von der 
bie Umgebung von Chicago jeit Yah- 
ren beimgejucht wurde, ijt im Berlaus- 
fen begriffen. Sie hat in den meitli- 
Ken und fühlichen Vorjtädten, ſowie 
in der Desplaines- und Yor River- 
Niederung, beträchtlihen Schaden ver- 
urfaht und, mie berichtet, ein Men- 
fchenleben gefordert. Geftern fiel das 
Waſſer im Ueberſchwemmungsgebiet 
um 6 Zoll bis 1 Fuß. 

Der Calumetfluß hat in Hammond 
die Abflußröhren überfluthet. Die 
Waſſermaſſen drangen in die Erdge— 
ſchoſſe und verurſachten unter den dort 
aufgeſtapelten Waarenvorräthen Scha— 
den im Werthe von tauſenden Dollars. 
Tauſende Acres werthvollerLändereien 
ſind von den aus den Ufern getretenen 
Calumet⸗ und Kankakee⸗Flüſſen über⸗ 
ſchwemmt. Grenzzäune und Grenz— 
zeichen wurden zerſtört. Die Nelſon 

Morris’fchen MWiefen, auf denen tau= 
fende Rinder grafen, ftehen unter Waj- 
fer. Die Herden werden unter Fut— 
termangel zu leiden haben. 

An der Desplaines-Niederung fteht 
das Waffer höher als feit Jahren. In 
der Nähe von Riverfide betrug gejtern 
der Waflerftand 21.5 Fuß. Keines der 
in der Nähe der Ortfchaft jtehendenG®e- 
bäude wurde aber von den Fluthen 
fortgeriffen. Häufer in der Nähe von 
Zyons ftehen aber zum Theil unter 
Waſſer, und die Bewohner mußten 
flüchten. Die Bewohner des fühdlic) 
von der Ortfchaft gelegenen Ueber= 
ſchwemmungsgebietes verkehren unter— 
einander mittels Kähnen und Flößen. 
In Großdale wurde eine Brücke fort— 
geſchwemmt; die Burlington Eiſen— 
bahnbrücke, welche unter gewöhnlichen 
Umftänden fich 20 Fuß über dem Waj- 
ferfpiegel befindet, ijt gefährbet. 

Sn Großdale wurden unter Anderen 
die Wohnungen des Poftmeilters Pus 
che, des Richters %. Bomman. und 
George E. Dyfons zum Theil unter 
Mafler aefett, und die Schule mußte 
geſchloſſen werden. 

In Dauphin Park ſteht das Waſſer 
zwei bis fünf Fuß hoch. Die öffentli— 
che Schule wurde geſchloſſen; die Me— 
thodiſtenkirche iſt rings vom Waſſer 
umgeben. Brüden an der 51., 57. und 
59. Straße wurden fortgeriffen. An- 
- geftellte des ftädtifchen Straßen - De- 
partements bemühen fi, den in ber 
Stadt jelbft verurfachten Schaden 'o 
gut al& möglih auszubeflern. Die 
Bewohner der Vorftäbte haben Jic) 
aber darauf gefaßt gemacht, daß ge- 
raume Zeit vergehen wird, ehe da3 
Waſſer abfließt. 

ihnen 
Bom Grundeigenthbumsmarft. 


An Verbindung mit dem, bereits 
angekündigten Verfauf de Grund- 
 eigenthums Nr. 150—154 Fifth Une. 
jeitens U. W. Green an David B. Ch- 
man bat der lettere an die Firma 
Peabody, Houghteling de Co. eine 
Hypothet für 885,000 ausgeſtellt. 
Sieſe Summe bildet einen Theil des 
an Green bezahlten Kaufpreiſes. 

Herr Lyman kaufte ferner von 
Green das Eigenthum Nr. 369 Wa—⸗ 
baſh Avbe., ebenfalls 338 bei 180 Fuß 
an der ſüdweſtlichen Ede der Lexing⸗ 
ton Ave. und 62. Str. Der Kauf—⸗ 
preis für die drei genannten Beſitzſtücke 
beträgt $305,000. 


Schöne Frauen. 


Das Ausfehen und die Gejundheit 
einer Frau find ihr Vermögen, ift der 
Reiz, welcher den Gatten und den Ge- 

- Jiebten an fie feffelt. Welche Fränkliche 

Frau, mag fie noch fo eine Shöneyigur 

en, ift anziehend oder feflelnd, wenn 
das Auge trüb, ihre Bewegungen milde, 

ihre Stimmung zu leicht erregt und 
br ganzes Wejen leivend erjcheint? 
be Frau würde nicht jünger aus- 
n, wenn fie frei von ihren Leiden 
wäre, wenn ihr Benehmen, ihr Geficht 
‚und Augen die volleGefundheit wieder⸗ 
fpiegelten? Kranke rauen follten 
ichturo nehmen. Das hilft immer. 
reibe gleich um ein freiesPufchkuro- 
Bühlein an Dr. EC. Pufced, Ehicago. 


8 —  — 
- Siſchofliches Berlagshaus. 


tabifchof Quigley plant, für ſeine 
eſe eine Verlagsanſtalt zu grün— 
e auch andere Kirchenartikel lie— 
Sol. Das Geihäft wird mahr- 
inlih in dem Gebäude Nr. 543 
afh Ave. eingerichtet, dem frübe- 
emeinbehaus der St. Marien- 

» Ferner plant der Erzbifchof 
richtung eines Gebäudes hinter 


ı 
die Un 


Euch 


® 


„Rohengrin‘‘, 


Die geftrige Aufführung durch die Metropoli- 
tan-Opernhauss Gejellichaft. 

Die Aufführung von Wagners 
prächtiger Oper „Xohengrin“ durch die 

| Metropolitan Opernhaus = Gefellichaft 
| erfreute fich nicht des Bejuches, den die- 
| jelbe verdiente. Das Auditorium war 
: gejtern Abend nicht jo bejeßt, wie man 
| bei der Zugkraft, die gerade diefe Oper 
neben dem Tannhäufer auf das funit- 

| verſtändige Publitum auszuüben 
| pflegt, hätte erwarten dürfen. Wenn 
auch. Herr Kraus als Lohengrin au 
genjcheinlich nicht in jeinem Elemente 
war, da die Stimme in den höheren 
| Lagen zu berjagen jchien, jo daß man 
| bei den reichen Stimmmitteln bes be- 
gabten Sängers nur zu dem Schluß 

| fommen fann, daß er fich von feinem 
| Unmwohlfein noch nicht genügend erholt 
| hat, boten dagegen die Träger der bei- 
den meiblichen Hauptrollen, der Elja 
und der Ortrud, wahrhaft glänzende 


| 
Reiftungen. Frau Adte war als Elja 
geradezu entzüdend,und Frl. Walker bot 
al Drtrud eine angenehme Erjchei- 
nung; ihrer langvollen Stimme war 
in feinem Ton bes deutfchen Tertes die 
Anglo-Amerifanerin anzuhören. Groß- 
| 


artig war zum Beifpiel ihr Appell an 
Odin und Freya um Race. Nicht 
minder jchon war das Duett zmwifchen 
Elja und Ortrud. Herr Bla als Kö- 
nig bot ebenfall3 eine vorzügliche Lei- 
tung, und Herr Mühlmann als He- 
told war jehr annehmbar. Herr Gor:g 
hätte in feine Rolle al$ Telramund et- 
mas mehr Teuer legen dürfen, aber im 
Allgemeinen durfte man auch mit fei- 
ner Auffafjung zufrieden fein. 

Das Publitum bewies durch -den 
reihen Beifall, den es namentlich Frl. 
Adte und Frl. Walter, diefer vielver- 
prechenden jungen Künitlerin, jpende- 
te, feine Anerfennung, und im Großen 
und Ganzen kann man diefe "Lohen- 
grin-Borjtelung als eine befriedigende 
bezeichnen. 

Heute Abend wird „Figaros Hoch= 
zeit“ von Mozart in italienifcher 
Sprade und mit folgender Befeßung 
gefungen: 

Sufanna Marcella. Sembri 


ERBE aan sche wenks seen Gamille Seyaard 
Marcelina Mathilde Bauermeifter 


Marcel Yournet 
Giufeppe Campanari 
Archangelo Roſſi 
Eugene Dufriche 
Albert Reiß 
Felix Mottl. 
Peainn der Borftellung—8:00. 
Freitag—Tosca“, Oper von Puccini. 
SEE Ss anbhasseursaruhhee Milta Ternina 
Kin Sirt Frl. Bouton 
Mario Gavaradoffi 
G. Scotti 
Ceſare Angelotti Eugene Dufriche 
— —————— A. Roſſi 
Herr Bars 
Herr Begue 
Ein Gefängnißwärter Herr Cernusco 
irigent Nahan Franlo. 
Beginn der Borftellung—8:00. 
— 


Zur letzten Nuhe. 


Herr Theodor A. Schnell unter zahlreicher 
Betheiligung zu Grabe getragen. 

Morgen Vormittag 9 Uhr findet 
die Beerdigung de3 Herrn Theodor 
A. Schnell ftatt, der feit 50 
Jahren mit dem Chicagoer Ge— 
ichäftsleben verfnüpft war. Die Leiche 
mird von der Familienwohnung, Nr. 
42 Ihroop Str., nad) der „Holy Fa= 
mily“Kirche überführt, wo Pfarrer 
Thiele die Irauerfeierlichfeiten leitet. 
Dann wird fie nach) dem Kalvarien- 
Friedhof gebraht und dort beigejett 
werben. 

Herr Schnell wurde im Jahre 1826 
in Hamburg geboren und fam 1850 
nach Chicago. Ein Jahr Tpäter erhielt 
er eine Stelle bei der „Dave Oliver 
Datmeal Eo.” Ym Jahre 1858 wurde 
er Sheilhaber der Firma, trat aber 
1871 au3 verjelben aus und faufte 
einen halben Antheil an dem Gefchäft 
der James E. Riley Eo., Händler in 
Heu und Getreide. Der große Brand 
im jelben Jahre zerftörte das Geſchäft 
diefer Firma vollſtändig. Etliche 
Sahre jpäter gründete Herr Schnell, 
gemeinfam mit feinem Sohne David 
E. Schnell, eine Getreide- und Futter: 
Großhandlung in dem Gebäude Nr. 
407 Weft Ranbolph Str., der er bis zu 
feinem Tode angehörte. Er mar aud 
25 Jahre lang, bi8 zu feinem Ableben, 
ein Mitglied der Produktenbörſe. 

— 


Zubelfeier. 


Scaironne 


Am kommenden Donnerftag werden 
die Mitglieder des Ordens „Royal Ar- 
canum“ im Zeughaus des Erften Regi- 
ments den 25. Jahrestag der Grün- 
dung ihres Orben3 in Jllinois feiern. 
Während der verfloffenen zwei Monate 
find außergewöhnliche Anftrengungen 
gemacht worden, um neue Mitglieder 
zu gewinnen, die während ber eier 
in den Orben aufgenommen werben. 
Bereit jollen 2500 Kandidaten bor= 
handen jein. „oreft Part Council” 
von St. Louiß wird die Aufnahme- 
bandlungen vornehmen. Der‘ GSu- 
preme- t des Ordens, A. S 
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‚Zn den Biehhöfen befteht wieder die 


Gefahr eines Generalitreits, 


Siegreihe Buchbinderinnen. 


Die Anftreichermeifter wollen nun unter» 
handeln. —Weitere £ohnherabfeung der 
Stahlarbeiter.—Die Entfcheidung im Süd: 
feite-Straßenbahnftreif, 


Sn den Viehhöfen geht ‘wieder ein- 
mal das Streifgejpenft um. Wenn bie 
angeblichen Bemühungen, die Dort ver= 
tretenen Gemertjchaften zu jchmächen, 
nicht aufhören, jo werben die Unionen 
den „Elofed Shop“ fordern, und im 
Meigerungsfalle einen allgemeinen 
Ausftand in’3 Werk jegen. So tft zur 
Zeit die Lage. ; 

Die Firma Libby, MMNeill & Libby 
wurde geftern benachrichtigt, daß ſie 
ihre Bemühungen, den Zerfall der. Ge=- 
mertfchaften herbeizuführen, aufgeben 
müffe, andernfalls die ausschließliche 
Beichäftigung von Gemerkichaftsmit- 
gliedern gefordert werde. Nöthigenfalla 
würde ein Streit der 35,000 Gemerf- 
Tchaftsmitglieder in den Viehhöfen an= 
geordnet werden, um dieje Forderung 
zu erzwingen. 

Schon feit geraumer Zeit wurde bei 
den Beamten de3 „Pading Trades 
Council” Befchwerde darüber geführt, 
daß mehrere der Firmen Leute beauf- 
tragt hätten, unter den Gemerfichaft- 
lern Zwietracht zu faen. Der Präfident 
der „Amalgamated Meat Eutter3 and 
Butcher Worfmen“ Michael Donnelly, 
unterfuchte die Angelegenheit und fand, 
daß die Befchwerden begründet feien. 
Nach einer Berathung mit den Ge- 
Thäftsagenten Floerfh und Gterling 
vom „PBading Trades Council” wurde 
darauf die obengenannte Firma in 
Kenntniß gejebt, daß ihre Praftiten 
aufhören müffen. 

E3 heißt, daß die verfchiedenen in 
den Viehböfen vertretenen Gemwerffchaf- 
ten fich enger aneinander gefchlofjen 
haben, und daß etliche fid mährend 
des Minterd auf einen beporftehenden 
Kampf vorbereitet haben. Die zur Zeit 
zu Kraft beitehenden Abmachungen 
zwifchen den Großfchlächtern und ihren 
Angeftellten wurden nur mündlich ver= 
einbart. 

Die ftreifenden Buchbinderinnen ha= 
ben einen theilmeifen Sieg zu berzeich- 
nen. Etliche Firmen, welche zur Ehi- 
cago Inpothetae, der Vereinigung bon 
Drudereibefibern, aehören, haben fich 
nämlich bereit erklärt, die Forderuns 
gen der GStreiferinnen zu gewähren, 
&3 war in einer geftern Abend in 
Kinsley’3 abgehaltenen VBerfammlung 
der .Arbeitgeber,. daß die Mejtern 
Nemspaper Union, die Rogers & Hall 
Company und die Henneberry Com- 
pany anfündigten, daß fie die neue 
Lohnſkala unterzeichnen werden. Schon 
am 14. März hatten ih Marfh & 
Grant, Holliiter Brother und PB. 7. 
Pettibone & Eo. dazu verpflichtet. 
Terner haben zwei Firmen, die nicht 
zu der obengenannten Organifation 
gehören, geitern die Lohnffala unter- 
zeichnet. E3 find dies Edward Keouah 
& Co. und E. J. Farwell & Eo. Die 
Beamten der Gemerffchaft der YBuch- 
binderinnen behaupten, daß nun ins— 
gefammt zwanziafyirmen fich verpflich- 
tet haben, die geforderten Zöhne zu be- 
zahlen. Der allgemein erwartete Aus: 


ftand in der Anlage von Rand, Me: ; 


Nally & En. ift noch nicht erfolgt. 

Die Anftreichermeifter, deren Ange- 
ftellten fich am Streik befinden, haben 
nun ihre unverföhnlihe Haltung doch 
aufgegeben. und find bereit, mit den 
Ausitändigen zu verhandeln. Mehr 
no, fie haben darauf verzichtet, daß 
ihre „Rardinalgrundfäbe” bei einer 
allfälligen Abmahung zur Geltung 
kommen müſſen. Dieſer Beſchluß wur— 
de in einer geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung gefaßt, in der es äußerſt 
ftürmijch zugina, da zwei Parteien fi 
befämpfien. Die Gemäßigten, mit J. 
G. McCarthy an der Spibe, trugen 
jedoch über die Unverföhnlichen, mit 
Kohn M. Stiles an der Spite, den 
Sieg davon. E3 wurde ein aus den 
Herren Thomas Nelfon, U. B. Lar: 
fon, 3. 9. O’Brien, H. P. Meyer und 
Sohn EC. Calvin bejtehender Ausfhuß 
ernannt, um mit den Gtreifern Ber: 
bandlungen anzufnüpfen. McCarthy 
erklärte daß e3 ich in erfter Linie da= 
rum handle, die Leute zur Aufnahme 
ber Arbeit zu bemegen, mährenb 
Thiedsgerichtlihe Verhandlungen ge= 
pflogen werden. 

H. Gormanga und W. 9. Davis, 
zwei Streitpojien der Meflinggießer- 
Gemwerkichaft, die vor der Tyabrif der 
Firma R. Williamfon & Eo. auf der 
Wacht waren, murden gejtern Abend 
bon unbefannten Männer angegriffen 
und mit Bleiröhren mißhanbdelt. Beide 
haben Berlegungen erlitten, die jedoch 
nicht gefährlich find. Sie berichteten 
den Vorfall der Polizei. 

Den Stahlarbeitern in den Werfen 
der Stahlfabrifen in Indiana Har- 
bor und Eaft Ehiacgo it abermals 
eine Lohnherabfegung, diesmal 10 
Prozent, angekündigt worden. Schon 
am 16. Dezember verflofjfenen Jahres 
wurde ihr Lohn um 17 Prozent be- 
fShnitten. Diefer neueften Lohnbe- 
fchneidung wurde in einer Berfamm- 
lung des Vollziehungsausfchuffes der 


— — —— 


REINE &we 


MILCH 3 te: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
bejigt feit fiebenundvierzig Kahren den un: 
ntaftbaren Ruf, nur die -befte Qualität 
Miih zu führen, dem Publitum abjofut 

frifhe, auf der Farm in flaj 
füllte Mil) zu Tiefern, die in Kühl 
* am ir nad) der —— 
7 * ‚geliefert wird. 7 * 


ISı ; 
— Br narke iſt roth und 
ational Biscuit 


Gemwertfchaft der Stahlarbeiter, die 
lette Woche in Pittsburg ſtattfand, 
zugeitimmt. Die Staflarbeiter halten 
ihren Nationalpräfidenten, "Shaffer, 
für die Lohnherabfegung ’berantwort- 
lich, und fie. wollen nun datauf hinar- 
beiten, daß er bei der nächjten Beam= 
tenwahl geichlagen wird. 

Der aus dem Bürgermeifter und 
Stadträthen beſtehende Ausſchuß, der 
ernannt worden war, um eine Ent— 
ſcheidung in Verbindung mit dem 
letzten Straßenbahnſtreik auf derSüd— 
ſeite abzugeben, hat ſeinen Schlußbe— 
richt veröffentlicht. Die Entſcheidung 
lautet, daß alle ſuspendirten Leute 
für die Zeit, da ſie nicht beſchäftigt 
wurden, Bezahlung erhalten ſollen. 
Ferner wird verfügt, daß Thoman 
Fayner und J. A. Fax, zwei der drei 
nicht wieder angeſtellten Leute, ihre 
Plätze wieder erhalten ſollen. Die 
nachzuzahlenden Löhne werden etwa 


$2000 betragen. 
Der Ausftand der Meffinggieker 
| bat auch in der Fabrik von Street & 
Kent, 51 Fulton Str., einen Sympa= 
thieftreif zur Folge gehabt. 3 haben 
dort fünfzehn Leute die Arbeit nieder- 
gelegt. 
Die ftreifenden Angeftellten der 
American Can Company und ber 


Qual 


pen Bigenit, Grad 
gebaden werben 
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gum tabelloi 
alles was das 
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Identifiziru 


| „Zeamfters’ Joint Council“ haben der’ 


Geſellſchaft einen Gegenvorſchlag ge— 
macht. Derſelbe geht dahin, daß die 
Geſellſchaft die Ausſtändiſchen unter 
denſelben Bedingungen wieder anſtelle, 
die vor der Lohnherabſetzung beſtan— 
den. Andere Punkte ſollen ſchiedsge— 
richtlich erledigt werden. 


— — 
Hühner als Branpditifter. 


Das feuer verurfachte $600 Schaden. 


Ein Hühnerftall Hinter der Woh- 
nung bon Anthony Tomdod, Nr. 2550 
118. Straße, gerieth heute zu früher 
Morgenjtunde in Brand. 
| erwachte zufällig und alarmirte Die 
| Fenerwehr. Dann machte er fich da- 
| ran, den Brand zu löfchen, bemerfte 

aber gleichzeitig, daß auch Flammen 


Towdod Harth hinterlaſſen. 


Schutz Perfeltes 


und Wafers der 
Ofenthür verpackt. 
nicht — fie fommen auf E 


Fremde Händ 


ng RE | 
U Diefe Hande = ten 


e iſt wei 
ie Biscuit, Crackers 


Company. 
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Beiſpiel — 
Packet von 
Ueberlegenheit über irgend wel 
Ihr je geſchmeckt hab 


ſert durch perfektes Backen. 


Zum Tode verurtheilt. 


Couis Peſant wird am 15. April hingerichtet 
werden. 


Richter Kerſten verurtheilte geſtern 
Louis Peſant, den Mörder der Mary 
Spilka, zum Tode durch den Strang 
und ſetzte die Hinrichtung auf den 15. 
April, zwiſchen zehn Uhr Vormittags 
und zwei Uhr Nachmittags, feſt. 

Wm. Boyle, der die Michigan Zen— 
tral-Bahngeſellſchaft um 8800 be— 
gaunert hat, wurde geſtern von Richter 
Kerſten zu einem Jahre Haft im ſtäd— 
tiſchen Arbeitshauſe und 81000 Geld— 
ſtrafe, oder aber weiteren zwei Jahren 
Strafhaft, verurtheilt. Boyle litt ſeit 
ſeiner Kindheit an einem Gebrechen, 
welches er in der Weiſe ausnutzte, daß 
er in die Dienſte von Eiſenbahngeſell- 
ſchaften trat, ſich abſichtlich einen leich— 
ten Unfall zuzog und die betreffende 
Bahngeſellſchaft dann auf Schaden— 
erſatz verklagte. Den Bahnärzten wuß— 
te er weiszumachen, daß das vorer— 
wähnte Gebrechen eine Folge des von 
ihm erlittenen Unfalls ſei. Auf dieſe 
Weiſe ſoll er die Bahngeſellſchaften um 
— von Dollars geſchröpft ha— 
en. 

Der frühere Bankier undGrundeigen- 
tum3händler Adolph Kuhn, der über- 
führt wurde, einem feiner Kunden 
$15,000 unterfchlagen zu haben, wurde 
geftern von Richter Kerften zu Zucht» 
hausftrafe von unbeitimmter Dauer 
verurtbeilt. Dem BVerurtheilten tvurbe 
indeß ein fechstägiger Auffhub der 
Urtheilspollftredung bemilligt. 


— e — D 
Unerwarteter Fund. 


Edward Harty hinterläßt $15,000 in einem 
Sicerheitsgcwölbe. 

Ein fleines Vermögen hat der, am 
legten Sonntag iin Provident-Hoſpi— 
tal verftorbene, 60 Jahre alte Edward 
Der Mann, der 
während der lebten zwanzig Jahre ein 
Wächter in Dienften der Hoff Pading 
Eo., 40. und HaljtedStr., war, mohnig 
in einem armjelig ausgeftatteten Zim= 
merden in dem Haufe Nr. 4167 Hals 


aus dem Erbgejchoß feiner Wohnung | fted Str. Er erkrankte neulich, und da 


drangen. Mit Hilfe feiner Frau und 
ı Tcchter gelang es ihm, das Teuer zu 
| löfchen, ehe noch die Feuerwehr eintraf. 
Eine Unterfuhung ergab, dap dieHüh- 
ner mit brennendem Gefieder in das 
Erdgefchoß geflogen waren und einen 
. Haufen Zumpen in Brand gejeßt hat- 
ten. Der Hühnmerftall mar zerſtört 
mworben. Sämmtliche Hühner find um- 
gefommen. Der Gefammtjchaden be- 
trägt $600,wonon $500 auf das MWohn- 
gebäude und $100 auf den Hühnerjtall 
entfallen. 
—.)0 ——— 


Starb in den GStiefeln. 


Der in der Speifewirthfchaft von 
Jaddis & Yerkes, Nr. 128 Fifth AUoe,, 
befchäftigte Koch Thomas Dapis brad) 
heute früh während feiner Arbeit in 
der Küche entfeelt zufammen. Der Ver- 
ftorbene war etwa 40 Jahre alt und 
ledig. Seine Leiche wurde nad Rol- 
fonds gögefhäft, Nr. 22 


i 
I 


| 
| 


(Rahdem 


er weder Freunde noch Befannte hatte, 
welche für ihn forgen wollten, fo wur= 
be er nach dem Hofpital gebracht, mo er 
ftarb. Erjt nad feinem Tode ftellte e3 
fi) heraus, daß der Mann $15,000 in 
einer Abtheilung de3 Gemölbes ber 
Drover’3 National Bant, 41. undHal- 
fted Str., hinterlaffen hat. Harty galt 
in der Nachbarſchaft allgemein als 
arm, und Niemand wußte, ob er Ver— 
wandte hatte. Schließlich ſtellte es ſich 
jedoch heraus, daß Michael Harty von 
der Holzhändlerfirtma Harty & Co., 
4442 4468 W. 21. Str. ein Bruder 
des Verſtorbenen iſt, der ſich ſchon vor 
Jahren mit ſeiner Familie entzweit 
tte. 


— Ein Erzgauner. — Keller (einen 
Gaſt an der Thür einholend): „Sie ha— 
ben vergeſſen, das Eſſen zu bezahlen, 
—* —8 = — * er * * 
oft ſo zerſtreut, hier i 8 
Aid) ber Kellner 
fich) Bin ich froh; ich dachte, 
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Aus Vereinskreiſen. 


Heute Abend werden der Schleswig— 
Holſteiner Sängerbund, der Schles—⸗ 
wig-Holfteiner Gegenſeitige Unterſtütz— 
ungsberein und der Schleswig=-Holijtei= 
ner Frauen-Unterftüßungs-Verein, zur 
Erinnerung an die vor 56 Jahren er= 
folgte Erhebung Schleswig-Holjteing, 
eine große Teitlichkeit in derfford- 
feite-Turnhalle veranftalten. Das poll- 
Ständige Programm lautet mie folgt: 


Mari Orcheiter. 


1. „Düppler Schanzen = ie 
QDuvertüre, von Adam, 


nMenn ich König wäre“, 
Orcheſter. 

. O Welt, Du biſt ſo wunderſchön“, v. W. Gericke, 
Chor, Schleswig-Holſteiner Sängerbund. 
.Feſt-Rede. ............ Herr Sophus Dabelſtein. 
Schleswig⸗Holſtein meerumſchlungen“, Feſt-Ouver⸗ 
ture. lomponirt von Ottomar Geraſch; 
Orcheſter und Schleswig-Holfteiner —— 


.Mutterliebe“, von Herm. Voigt...P.... ber, 


Schleswig-Holiteiner Sängerbund,. 
. Parthie aus der Oper „NRigoletto*, von Berdi, 


tcheiter. 
. »Die Maht der Mufier, von 9. Köni 


Hymne für Männerchor, mit Begleitung 33 

Orceiter®, (TenorsSolo Herr Aohn Strupe), 

Schleswig:Kolfteiner Sängerbund. 
Dirigent: Dttomar Gerald. 

Nach dem Konzert Ball. 

Der North Chicago Deut- 
Ihe Gegenjfeitigellnterftü- 
Bungsperein, der am Tebten 
Sonntag gegründet wurde, hält am 
nädhjften Sonntag, den 27.März, Nad- 
mittags drei Uhr, eine Agitationsver- 
fammlung in Krautwald’3 Halle, Ede 
North Ave. und Burling Str., ab, zu 
ber Jedermann freundlich eingeladen 
ift. Der Verein zählt bereits 25 Mit- 
glieder. In Krantheitsfällen erhält ein 
Mitglied zwölf Wochen lang im Yahr 
ein Krantengeld von $4 die Woche; bei 
Gterbefällen erhalten die Angehörigen 
be3 verjtorbenen Mitglieds $100. E3 
werden Tyrauen und Männer von 18 
bis 55 Jahren in den Verein aufge- 


"nommen. 


im nädjiten Sonntag beranftaltet 
der Heine Männerdhor eine 
„Humoriftiihde Wbendunterhaltung“”, 


Quft feine Güte zerftört. 
Die Piscuit, Crackers 
luftdichten Packeten an der 
fremde Gerüche beflecken ſie 


perfeften Badtvaaren berfuht ein 
eh Tackers. Ihr werdet fofort ihre 
he gewöhnlide Graham 


t. Sie enthalten das erfennen, die 


' Graham Mehls, verbeſ⸗ 
rein, in luftdichten Packeten. 


[NM 


Nüdfihtslofer Wagententer, 


Für Stadträthe gelten die fHädtifchen Derord- 
nungen anfcheinend ticht. 


Stäbtifehe Verordnungen , fcheinen, 
wie ein Vorfall geftern Abend zeigte, 
nicht für die Stadträthe ‚zu- gelten. 
Laut einer folden Verordnung müffen 
alle Kraftwagen mit einer Nummer 
verfehen fein, die im Rathhaufe einae- 
tragen ift, um eine Kontrole zu ermög- 
lichen. Als geftern Abend die Stadt- 
rathsfigung zu Ende mar, bejtiegen 
zwei Stabträthe, den Augenzeugen zu= 
folge die Herren Harfin und Scully, 
einen bor dem Rathhaufe martenden 
Kraftwagen, ver feine Nummer trug. 
Der Lenfer des Wagens war anfchei- 
nend der Anficht, daß er, mit folch ein- 
flußreihen Paffagieren als Fahrgälte, 
fih nicht an die bejtehenden Zerord- 
nungen zu halten brauche, venn er 
machte in fchneller Fahrt eine Schwen=- 
fung und drehte in den Jahrweg ein, 
ber ziwifchen dem Rathhaufe und dem 
Gountygebäude den Bürgerfteig kreuzt. 
&3 berrjehte zur Zeit ein jtarfer Ver— 
fehr; daß Niemand überfahren wurbde, 
it ein reiner Zufall. Dann fuhr der 
Magen rüdmärts, drehte nach Weiten 
und rafte davon. Wer der Eigenthümer 
de3 Kraftr.agens ift, wurde nicht feit- 
geſtellt. 


Siebmann⸗ſtonzert. 


Samſtag Abend findet in der Kim— 
ball-Halle ein großes Konzert als 
Benefiz für Herrn Dr. Fritz Sieb— 
mann ſtatt. Mitwirken werden: Frau 
Annie M. Cooper, Sopran; Frau J. 
Knight, Konttalto; Wmn. R. Uhlmann, 
Zenor; 2. ©. Gottfhalt, Bariton; 
Emil Liebling, Piano; Harrifon M. 
Mild, Orgel, und Earl Drafe, Vio- 
iine. Die Begleitung auf dem Klavier 


verbunden mit „Minftrel Show“, in | hat Frau W. 2. Harper übernommen. 
der Sozialen Turnhalle, Velmont Ave. | 


und Paulina Str. E3 ift ein äußerft 
reichhaltiges Programm aufgeitellt; 
den Schluß bildet die fenjationelle 
Dperette „Der Haifilch“. Die Vorbe- 
reitungen für die yeitlichkeit Fiegen in 
bewährten Händen, jodaß den Befu- 
bern ein vergnügter Abend ficher ift. 
Eintrittsfarten foften nur 25 Gent3 im 
Borverfauf, 35 Cents an der Kaffe. 

Der Shmwäbifdhe Sänger- 
bund hielt feine jährliche General- 
Derfammlung ab und erwählte folgen 
be Beamte für das laufende Jahr: 
Cha3.Roller, Präfident; Julius Klein, 
Vizepräfident; Frank Reindl, prot.Se- 
fretär; Cha3. Werner, Finanz-Sefr.; 
Däkar H. Zuegel, Schagm.; Kohn Ul- 
ri, Arhivar; Julius Gollrad, Bum- 
melfhagmeifter; Frank Ruedel, Kol⸗ 
leftor; Guft. Gundlad, Dirigent. 

— — — 
Furz uuo Nere. 


* Den Mitgliedern und Freunden 
der Evangeliſchen Friedensgemeinde 
(Ecke 52. und Juſtine Str.) wurde 
angekündigt. daß Herr Paſtor 
K. J. Freitag ſich von ſeiner Krankheit 
ſoweit erholt hat, daß er am nächſten 
Sonntag, den 27. März, die Einjeg- 


nfir 


den 27. Mäc, die Ci 
Ye (te Sal und Gerne br | 1 


Dr. Fri Siebmann hat leider fein 
Augenliht faft vollftändig verlorei 
und wird fi) nad Berlin zu feiner 
Iochter begeben, um dort momöglid 
Heilung zu finden. Er fam vor elf 
Sabren hierher, nachdem er bis zu, 
jener Zeit Profeffor der Mufif am Ber- 
liner und Leipziger Konjerpatorium 
gemwefen mar. Schon als verdiente 
Anerfennung des langjährigen, er: 
ſprießlichen Wirkens des hervorragen— 
den Muſikers ſollte die Kimball-Halle 
übermorgen Abend ausverkauft ſein. 
— — — 


Scheuer Gaul an der State Straßze. 


An der Randolph und State Straße 
ſcheute geſtern ein Gaul des Ge— 
pädfahrers Michael Katsti, Nr. 389 
Cleveland AXoe., und brannte burd. 
Der fechzehn Jahre alte Kuticperfgrant 
Smith faufte auf das Pflafter, kam 
aber mit leichten Verlegungen babon. 
Erft an der Ban Buren Straße mwur- 
de das Ihier von Albert Englifb, N:. 
352 M. 21. Straße, nachdem er eine 
Strede weit gefchleift und an ben Bei- 
nen durch Hufichläge verlegt morben 


‚war, zum Halten gebradt. Eine An- 


zahl Perfonen entging an der State 
Straße mit napper Roth dem Webers 
ahrenwerden. 





Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche 


Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr): Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 
Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken, 
Karisbader Mineralwasser-Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


17 WARREN STR. 


Die Entdedung. 
Don € U Shaffer 


Die Kunde von einem fchmeren 
Raubmord durcheilte an einem trüben 
Novembertag des Yahres 1891 Paris, 

Die Morgenblätter hatten nur furz 
melden fünnen, daß in jpäter Nacht- 
ftunde der Bejiter de3 altrenommir- 
ten „Hotel Fabreau” in- der Aue Eler 
in feinem Privatzimmer im Blute lie- 
gend, von den beiden machenden Die- 
nern bed Hotel3 aufgefunden morben 
fei, außerdem habe man den Hund 
Yabreaus, einen großen orterrier 
bon etwa zehn Jahren, erfchlagen und 
den Geldjchrant halb ausgeräumt ge= 
funden. Alle Einzelheiten fehlten bi3 
zur Drudlegung der Yrühblätter, fo 
daß die lapidare Notiz über den ftatt- 
gebahten Raubmord die Bewohner 
tes Stabtpiertelö in begreiflicheSpan- 
nung berjeßte, die durch die miber- 
fprucgvollften Gerüchte über ben 
muthmaßlihen Mörder — der bald 
ein hoher Reifenber, bald der jüngjte 
Hilfstellner des Hotels fein follte — 
nur erhöht wurde und allen Vermu= 
thungen freies Terrain ließ. 

E3 mar feit 14 Tagen der zmeite 
Raubmord in diefem Stadtviertel, 
ohne daß e3 in dem voraufgegangenen 
Falle gelungen war, den Thäter zu er= 
mitteln. Kein Wunder, daß nicht nur 
eine nervöfe Spannung, jondern be— 

forgnißpolle, ängftliche Unruhe die Be- 
mohner ergriff. 

Mit noch fieberhafterer Schnelligkeit 
als in dem früheren Falle wurde ber 
Thatbeftand' des fchweren Verbrechens 
dur Geriht und Polizei aufgenoin= 
men und fehon in ber erften Mittags- 
ftunde erfchienen an den Anjchlagfäu- 
len in großen Lettern auf rothem 
Grunde die behördlichen Belanntma= 
chungen, melche 1000 Francd Beloh- 
nung auf die Ermittelung de Mör- 
ders ſetzten. 

* * 

Der Raubmord in dem Hotel bil- 
dete das Tagesgefpräh der Haupt- 
ſtadt. YJules Yapreau war. feit etwa 
20 Kahren Befiter des „Hotel Yan 
reau”, das unter ihm fich zu einem 
angefehenen Hotel der Stadt aufges 
ſchwungen hatte. Er war Wittwer 
und hatte keine Kinder. Seine Pri— 
vaträume befanden ſich im erſten 
Stock, in einem völlig ſeparirten An— 
bau des Hotels, die Fenſter führten 
nach dem Hotelgarten. Als die beiden 
wachthabenden Hoteldiener um 1 Uhr 
am Privatkontor des Chefs, welches 
noch im Hotel ſelbſt gelegen war und 
ſeinen Eingang von dem Hotelflur des 
erſten Stockes aus hatte, vorübergin— 
gen, fanden ſie die Thür nur ange— 
lehnt. Da auf ihr Klopfen keine Ant— 
wort erfolgte, öffneten ſie die ange— 
lehnte Thür und fanden den Herrn 
todt in einer nicht großen Blutlache, 
neben ihm lag ſein Hund gleichfalls er⸗ 
ſchlagen. Die Wächter alarmirten ſo— 
fort das Hotelperſonal und die nahe 
Polizeiwache. Mit Rückſicht auf die 
Hotelgäſte ging dieſe ziemlich geräuſch— 
los zu Werke. Sie unterſuchten zu— 
nächſt das Privatkontor, in welchem 
keine beſondere Unordnung zu bemer⸗ 
ken war. In dem geöffneten und 
ſichtbar beraubten Geldſchrank befand 
ſich das Schloß unverſehrt, der 
Schlüſſel trug den eigenen Schlüſſel— 
bund des Herrn. Die Fenſter waren 
nur angelehnt, von ihnen führte in 
den Hotelgarten eine Leiter, bie ber 
Verbrecher aus irgend einem unbe- 
fannten Grunde oder auch in der Eile 
ftehen gelaffen hatte. Geltjam — 
Thür und Yenfter unverfhloffen! Der 
leitende Polizeileutnant gab die auf- 
fällige Ihatfache einem ber Poliziften 
zur Notiz, dann entwarf er eine Skizze 
des Raumes, in ber er die Giellung 
ber einzelnen Möbel und die Tage ber 
Xeiche des Ermordeten und\ feines ge 
tödteten Hundes forgfältig anbeutete, 
Da der beorberte Polizeiarzt nur den 
por etwa einer Stunde burd Zer- 
trümmern ber Hirnfhale mit einem 
ftumpfen Inftrument berbeigeführten 

"Zod Fapreaus Tonftatiren fonnte, fo 
änderte man an ber Lage bed Leid; 
nams nichts, um ber gerichtlichen 
Thatbeitandsaufnahme am nädjiten 
Morgen nicht porzugreifen. 

Ein neuer Raubmorb und "wieder 
feine, gar feine Anhaltspunfte für bie 
Derfolgung des Morbhelden? 

Der alte Polizeileutnant fchüttelte 
hdenklic den grauen Kopf. | 
‚ein ein Angeftellter, 
bee Mörber? 


E 


1508, bo,1j 


NEW YORK. 


Sn feinem Arbeitäzimmer jaß der 
Unterfuhungsrichter Sadi Faure und 
blätterte in einem umfangreichen Af- 
tenbünbel, da3 vor ihm auf dem gro- 
| en mit grünem Quche überzogenen 
Tiſch lag, hin und wieder fich Notizen 
auf einen fleinen PBapierblocd machend. 

Seit at Tagen mwühlte er in biejen 
Akten herum, VBernehmung auf Ber- 
ı nehmung, Verhör auf Verhör bauend. 
| Aber je mehr er Material herbeifchaff- 
! te, befto mehr verlor fich jeder Faden, 
| der auf die Spur des Verbrechers hätte 
führen können. 

Die That war von einem fräftigen 
Menfchen mit einem jehweren Inſtru—⸗ 
ment verübt, denn die Schäbelbede 
mar in der Größe eines Fünffranf- 
ftücd3 zerfplittert und auf diefe Weife 
eine Blutung nach dem Gehirn erfolgt, 
die den jofortigen Tod herbeigeführt. 
Auch der Hund war auf gleiche Weife 
getödtet worden. Der Thäter mußte 
mit den berfchievenen Tödtungsarten 
fehr vertraut gemefen fein und ge- 
hörte mwahrjcheinlid dem Trleifcher- 
bandimwerf an, mwenigjtens |prachen alle 
Bemeife nach Zage der Sade dafür. 
Auch hatte die Vernehmung des Hotel- 
perfjonal3 dem lnterfuchungsrichter 
folgende Thatfahen als erheblich zur 
Kenntniß gebracht. 

Am Tage vor dem Morde war ein 
ſtarker etwa dreißigjähriger Mann in 
abgetragener Kleidung im Hotel er— 
ſchienen und dem Chef vorgeführt 
worden. Nach etwa zehn Minuten ver— 
ließ der Chef das Privatkontor und 
kehrte — da ihn verſchiedene geſchäft— 
liche Abhaltungen in Anſpruch nah— 
men — erſt nach etwa dreiviertel 
Stunden in dasſelbe zurück. Während 
dieſer Zeit war der fremde Mann all— 
ein im Privatkontor. Der Diener— 
ſchaft fiel dies nicht weiter auf und 
da der Beſuch in der Dämmerſtunde 
ſtattfand, konnte ſie ſich in keiner 
Weiſe auf die Kleidung des Fremden 
beſinnen. Zur Erklärung muß einge— 
ſchaltet werden, daß ſolche Beſuche bei 
dem bekannten Wohlthätigkeitsſinn 
des Ermordeten faſt täglich vorkamen 
und der Wohlthäter die Hilfeſuchenden 
immer einige Zeit in ſeinem Privat— 
kontor allein ließ, wo ſie ihm ihren 
Lebenslauf aufſchreiben mußten, ehe 
er ihnen ſeine Hilfe zu Theil werden 
ließ. Eine große Sammlung ſolcher 
Lebensläufe wurde in einem Fach des 
Geldſchrankes ſorgſam nach dem Da— 
tum geordnet gefunden, während ge— 
rade von dem letzten Beſucher am Vor—⸗ 
tage des Mordes eine Aufzeichnung 
fehlte. Das war dem Unterſuchungs—⸗ 
richter mehr als ein ſonderbarer Zu— 
fall. 
Die eingehendfte Unterfuchung ” de3 
Haufes und Gartens hatte ferner erge- 
ben, daß die zum Einfteigen benußte 
Reiter auß dem Hotelhofe genommen 
war, wo fie zufammen mit einer qrö- 
Beren Tyeuerleiter an der Wagenremife 
angefchloffen gemwejen war. Das 
Schloß war nicht erbrochen, fondern 
mit einem ähnlichen Schlüffel geöffnet 
morben. In dem Hotelgarten jelbit 
hatte der Verbrecher den Kiesweg an 
feiner Stelle betreten, auch die Garten- 
mauer, die aus Feldfteinen aufgeführt 
war, und auf derBefrönung Flafchen- 
Scherben trug, um da& Weberfteigen zu 
verhindern, zeigte feine Spur eines 
menfchlichen Fußes! Der Schlüffel zu 
der Gartenpforte, melde dur die 
Mauer in eine wenig frequentirte Vil- 
Ienftraße führte, und dejfen Knopf an 
dm Schlüffelbrett de Privatlontors 
deutlich feine Zmedbeftimmung andeu= 
tete, fehlte an diefem. Vermuthlich war 
mit diefem Schlüffel jene Gartenthür 
aufgeihloffen und der Thäter, welcher 
das Terrain vorher ausgefundjchaftet, 
hatte jeinen Weg in kluger Vorausbe— 
rechnung über die Rabatten, ftatt über 
die Kiestimege genommen. - Der Mord 
war aljo zmeifello8 vorbereitet geme- 
fen. Für die außerordentliche Vorbes 
reitung ber Blutthat fprach fehon ber 
Umftand, daß felbft die Leiter nicht 
über den Kiesmeg gefchleift worben 
war, jonft würde man auf demfelben 
zweifellos eine Spur gefehen haben. 

Der Oberfellner Hatte beftimmt aus—⸗ 
gejagt, daß fein Herr an jenem Abend 
‚um 113Uhr fein Privattontor verlaffen 
babe, warum und wann er nodh ein- 
mal zurüdgetehrt wäre, wife er nicht. 

Sonderbar war nur, ba die Thür 





(atihe Golier ol et ber un 
ückli otelier rufe aus 
—* haben mußte, bie faum im Gr 
terre zu überbören gewefen mären. 
Unb dann befand fich bei ihm ein 


ein, bei mit 


ter über 90,000 Frant Wertpapiere 
mit ſchlauer Berechnung üinberührt ge- 
laffen Hatte. Die einzige Erklärung 
gab der muthmaßliche Beruf und die 
teuflifche Geiftesgegenwart und Bor- 
bereitung bes Mörder3 zu feinem blu- 
tigen Handmerf. 2 

Eines war für den Richter zmeifel- 
108, das Verbrechen war durch eine 
Perjönlichteit verübt morben, die den 
Mord genau vorher überlegt und fich 
über bie Verhältniffe des Haufes und 
Bar eingehend borunterrichtet 
atte 


Alle diefe und andere Ergebniffe jei- 
ner Atten brachte den Unterfuchungs- 
tichter in folgenden Gedanfengang. 

Des Mordes verdächtig ift jener 
fremde Befucher am Vortage der That. 
Diefer Befucher ift über die Perfon 
Yabreaus und fein Verhalten Hilfefu- 
chenden gegenüber genau informirt ge= 
wejen und hat auch die getrennte Rage 
des Privatfontor8 von der Wohnung 
des Hotelbefiters gefannt. Er mußte, 
daß Yabreau ihn während der Abfaf- 
fung feines Lebenslaufes allein laffen 
würde und er hat in diefer Zeit fich die 
Einrichtung des Zimmers und die Xa= 
ge der Yeniter genau gemerft. 

Die Leiter im Hofe muß er vorher 
gejehen und zur eventuellen Benugung 
in Erwägung gezogen haben. “rn ber 
Mordnacht iſt er durch das zufälliger- 
meife nur angelehnte Yeniter eingeitie- 
gen. Das Aufbrechen des Geldichran: 
te3 eriparte ihm die Unachtjumteit 
Tapreaus, welcher an diefemAlbend die 
Schlüffel jteden gelajfen hatte. Er hat 
zunädhit den Lebenslauf mit feiner 
Schrift hervorgejucht und an Jich ge= 
nommen, dann erjt ijt er an die Au3- 
raubung der Geldfaffetten gegangen. 

Inzwiſchen iſt das Fehlen des 
Schlüſſelbundes von dem Beſitzer ge— 
merkt worden, er iſt in Begleitung ſei— 
nes Hundes unerwartet in das Privat— 
kontor zurückgekehrt und mit demHun— 
de von dem vorbereiteten Verbrecher 
mittels eines ſchweren Hammers nie— 
dergeſchlagen worden. Die Schläge 
waren ſofort tödtlich, weil der Verbre— 
cher genau auf die Stelle abgezielt hat— 
te, die bei den Schlachtthieren als Be— 
täubungsſtelle gilt. — 

In derſelben Weiſe war auch der 
vorletzte Raubmord verübt, nur war 
der geplante Raub damals durch Stö— 
rung des Thäters nicht zurVollendung 
gelangt. Möglicherweiſe hatte der 
jetzige Thäter auch den früheren Mord, 
der ihm keine Mittel zuführte, auf ſei— 
nem Gewiſſen. 

Wie aber war jenem myſteriöſenBe— 
ſucher und damit wahrſcheinlich dem 
Mörder auf die Spur zu kommen? 

Tag für Tag und Nacht für Nacht 
beſchäftigte ſich der Unterſuchungsrich— 
ter mit dieſer Frage. 

„Herr Direktor, ein Herr Gerauld 
wünſcht Sie in Sachen des letzten 
Mordes zu ſprechen. 

Die Meldung des unbemerkt einge— 
tretenen Dieners ließ den Unterſu— 
Hungsrichter aus feinem Brüten auf- 
fahren. 

„Sch bin zu jprechen!” 

Die Thür Schloß fih, um fi nad) 
Verlauf weniger Sekunden wieder zu 
öffnen. i 

Bor dem Unterfuhungsrichter jtand 
ein Mann, etwa 55 Xahre alt, mit 
bergrämtem, von vielen Sorgenfalten 
durhfurchtem, aber biederem und ehr- 
lihem Gefichtsausdrud. Seine Klei- 
dung war zwar abgetragen, aber 
äußerjt fauber und reinlich. 

„Sie bringen mir Mittheilung über 
den Mord in der Rue Cler? Was mil- 
fen Sie?“ 

„SH heibe Gerauld — Pierre Ge- 
rauld — Herr Direktor, wohne Rue 
Straßbourg 27, Hintergebäude, und 
bin Chemifer.” 

„Serauld — Gerauld — der Name 
ift mir nicht unbefannt.“ 

Der Direktor warf einige Notizen 
auf ein Blatt Papier, Zlingelte und 
übergab dem eintretenden Diener das 
Billet. ; 

Nur wenige Augenblide und der 
Diener brachte ein Attenbündel in ro» 
them Umfchlag. 

Der Direktor blätterte flüchtig in 
dem umfangreihen Manuftript, dann 
wendete er jich an feinen Befucher. 


„Serauld — Beter Gerauld — ein 
Mann diefes Namens ift im Jahre 
1886, alfo vor etwas über fünf Jah— 
ren ‚megen jchweren Kaffeneinbruchs 


Zungen: Bluten 


8* 


STERN 
durd; Rody: Behandlung geheilt. 


„Mein Nahtjhweiß und Huften mar 
fhrediih und mein Fröſteln und Fieber 
zehrten an meiner Kraft. ch pie große 
Duantitäten Schleim aus meinen Lungen 
aus. 

„SH Hatte ftarke Blutungen und verlor 
große Duantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträglie Schmerzen in meinen Zungen. 
Meine rechte Lunge war in einem fchredlis 
hen Zuftand, war wund und blutete fort: 
während. Mein Arzt fagte, ich fönnte nur 
noch furze Zeit leben. 

„Um 13. Oktober legten Jahres begann ich 
mit ber — — des Koch 
Lung Cure in 146 State Str., Chicago. 

AUm eine lange Geſchichte kurz zu machen, 
die KRoch’iche Behandlung rettete mein 
geben! 

„Iede Spur meiner Schwindfjucht ift ver: 
ſchwunden, meine Lungen fihmerzen nicht 
mehr, ic ſpeie lein Blut oder Schleim aus 
— Nachtſchweiß, Fröſteln oder 

eber t. 
„A lade AN, die fi dafür intereffiren, 

borzufprechen und jich bei meis 


Da 


zu fünf Jahren Zwangsarbeit verur- 
theilt. Er war Buchhalter bes ⸗ 
tral⸗Viehhofes in Mont Pelage. Vor 
zwei Monaien iſt er aus dem Zucht⸗ 
haus in Lyon entlaſſen. Hier Ir 
1855 geboren. Das find Sie aljo 
nicht?“ 

Der Befucher war bei den Morten 
bes Fragenden todtenbleich geworben. 
Seht hob er feine Augen, in denen 
Ihränen fehimmerten, auf den Ride 
ter.“ 

„Nein, Herr Direktor, es. ift mein 
Sohn. Diefer Sohn hat mein und 
meiner Frau Dafein zerftört, unjeren 
Namen der Schande preisgegeben und 
unfer Leben vergiftet.“ 

„Willen Sie, mo er jebt ift?“ 

„Bor drei Monaten fchrieb er aus 
dem Zuchthaus und bat umfleider für 
feine Entlaffung. Er wollte bann 
nach Amerita gehen und ein neues Le= 
ben beginnen.“ 

„Sie jandten ihm die Kleider?” 

Der Gefragte nidte wortlos. 

„Und das Reifegeld?“ 

„Er mollte fich al3 Kohlenträger ei- 
ne3 Schiffes verdingen.” 

„Nach Paris ift er nicht gefommen? 
Die Polizeinotiz befagt, daß er ſich 
nach Darfeille gemeldet und jomitPa= 
ris nicht al3 meiteren Aufenthalt3ort 
gewählt habe.“ 

„sh habe ihn nicht miedergefehen. 
Wahrſcheinlich iſt er fchon jenjeits des 
Dgeans.“ 

„Berzeihen Sie, wenn ich alte Wun- 
den berühren mußte. ch beflage Sie. 
Doch mas mollten Sie mir über den 
Mord mittheilen?“ 

Der Befucher trodnete fich die feucht 
gewordenen Augen und mit noch von 
Erregung bebender Stimme ermwiderte 


er: 

„&3 handelt fich um eine chemifche 
Erfindung, die ich gemadht habe und 
au won Erprobung ich Jhre Hilfe er- 
itte!“ 

„Eine chemiſche Erifndung ſoll den 
Mord aufklären?“ 

„Möglicherweiſe und hoffentlich ja, 
Herr Direktor! Wollen Sie mich nur 
einige Augenblicke anhören?“ 

Der Direktor erwiderte nichts und 
en Erzähler fuhr nach kurzer Paufe 
ort: 


tt: 

„sch fagte bereits, daß ich Chemiker 
bin. Nach jahrelangen Bemühungen 
undBerfuchen ift eg mir gelungen, eine 
hemifcheBerbindung herzuftellen, mit- 
telö welcher auf Papier und Stoffen 
Yarben, die durch Säuren oder andere 
Einwirkungen vollſtändig zerſtört 
worden ſind, im Wege einer chemiſchen 
Manipulation in ihrer urſprünglichen 
Reinheit wiedergewonnen werden. Ver— 
ſuche, die ich mit verblaßten Bildern 
und Dokumenten anſtellte, haben ein 
ziemlich zufriedenſtellenes Reſultat er— 
geben. Aber zur Krönung fehlt mir 
bis heute der Verſuch mit einem Stoff, 
deſſen Farben nicht durch äußere Ein— 
wirkungen, ſondern von innen heraus, 
durch natürliche innere chemiſche Zer— 
ſetzung zerſtört worden ſind. Gelingt 
mir auch dieſer Verſuch, ſo wird meine 
Erfindung berufen fein, ihren Giege3- 
zug durch. die. Welt gu beginnen, und 
au der Kriminalverfolgung durch 
fichere Entdedung jeder Fälfchung, je 
der Harbenänderung unermeßlich 
werthoolle Dienfte leiften und — dann 
wird endlich wieder mein Leben for- 
genfrei und ein Strahl von Hoffnung 
au in das Dafein meiner Frau fal- 
len. Gelingt er nicht — nun wir find 
an Enttäufchungen gewöhnt, auf eine 
mehr oder weniger im Leben fommt e3 
nicht an.“ 

„Aber wie fol ich Yhnen dazu be- 
hilflich fein können?“ fragte erjtaunt 
der Unterfuchungsrichter. 

„Sehr leicht, mein Herr! Aus den 
Zeitungen babe ich erfahren, daß zur 
Entdedung des Mörderz jede Angabe 
über die Kleidung fehlt. Ferner aber 
auch, daß der mit dem unglüdlichen 
Hotelier erfchlagene Hund beide Zahn: 
tiefer feit aufeinandergebifjen hatte 
und diefe erjt mühfam durch zwei Ei- 
fenhölger aufgebrochen merbden muß- 
ten. Das bemeijt für jeden Hundefen- 
ner, daß der Hund in feiner Wuth, un- 
mittelbar, bevor er den töbdtlichen 
Streich empfing, auf den Einbrecher 
losgefahren ift und zugebiffen hat. In 
dem Maul des todten Hundes ift nichts 
gefunden worden. Aber zmwijchen den 
Zähnen haben jich ganz feinefFäferchen 
borgefunden, nicht einzeln, fonbern 
jehr zahlreich. Seltfamermeife muß 
dies bisher ganz außer Acht gelaffen 
worden fein, weil bie Veterinärärzte 
den Hund am menigften fennen. Für 
mich bemweilt e8 nur, daß der Hund 
dem Einbrecher zimeifellos ein nicht 
tleines Stüd au8 dem Wermel oder 
dem Beinfleid herausgebiffen und die- 
ſes mie alle wüthenden Hunde, jofort 
verijhlungen hat. Trifft aber biefe 
Borausfegung zu, moran ih nicht 
zmweifle, dann ijt diefer Tuchreſt noch 
in dem Magen de3 Hundes, er ift in 
diefen acht Tagen dur Einwirkung 
bes Leichen und des Verweſungsgif— 
tes in feiner Yarbenzufammenfegung 
zeritört. ch bitte Sie nun, Herr Di- 
reftor, eine Ausgrabung des Hundes, 
welcher in dem Bolizeigarten begraben 
liegen fol, anzuorbnen, und ich ent- 
biete mich, bei Zutreffen meiner Vor— 
ausfegung,.in 30 Minuten die frühere 
Yarbung ‚de8 mir auäzuliefernden 
Tuchreſtes, die wahrſcheinlich Anhalte 
für dieKleidungsbeſchreibung des Mör— 
ders liefern wird, durch meine chemi⸗ 
ſche Manipulation wieder herzuſtellen!“ 

Der Erzähler hatte immer erregter 
und zuverſichtlicher geſprochen, zuletzt 
mit dem Muthe und ‚der Hoffnungs- 
freudigkeit, die allen Erfindern eigen 


ſind. 

Lautlos hatte ihn der Direktor an⸗ 
gehört, zuerſt lächelnd, dann aufmerk⸗ 
ſamer und zum Schluſſe mit dem 
geſpannteſten Intereſſe. 

Wenn das möglich wäre? 

Die Idee war phantaſtiſch, aber iſt 
dies nicht jede neue Erfindung? 

Den Ausführungen ſelbſt lag eine 
km und fehr überzeugende Logik zu 

eunbe,. Bas fehlt ihım denn 
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Korrekte Moden in Frübjahrs-SKleidern. 
für Männer. 


Anzüge 
$10, $12, $15. 


Beinkleider 
$2.50, $3 bis $4.75 


Weberzicher 
$10, $12, $15. 


Diefe Partie von Frühjahrs-Kleidern für Männer war nie fo reichhaltig in Bezug auf Mu- 
fter, Stoffe oder Facon3 mie gerade in diefer Saifon. Yn der Tat, fie find ebenfo perfett, mie 
fie nur von den beiten Fabrifanten angefertigt werben fünnen. Da wir diefe Kleider jpeziell für 
ung machen ließen und fie in großen Quantitäten anfauften, find wir im Stande, ein größeres 
Affortiment von befferen Kleidern zu offeriren, al3 wie fie anderätwo zu viel höheren Preijen ge- 
fauft werden können. 


Fancy gemilchte Anzüge. 


Veberzieher. 


Balement nörbliher Raum, 
Beinkleider. 


Korrekte Facons —Hübſch geſchnei⸗ Korrekte Facons — Eine große | Korrefte Facong — Tadellos paj- 


derte Anzüge, aus fancy Mifchuns | 
gen, wie Cheviots, 
Caſſimeres, als die dauerhafteſten 


Stoffe betrachtet. 


und fanch Miſchungen. 


Worſteds und 
ſchwarg. 


ſterfield Coats in Oxford oder 
Cravenette Coats 
einfachen od. fanch Miſchungen. 


Auswahl Top Coats in Coberis ſen u. korrekt in jeder Begiehung, 


Che⸗unſereHoſen ſind anderswo nicht zu 
dieſen Preiſen zu haben. Alle die 
dauerbafteiten Stoffe in den neues 
jten und fchönjten Mujtern. 


in 


März Verkauf von wajchbaren Weiten, eine große Answahl von Muftern, $1.50. 


Die Schnittmuster -» Abtheilung, auf 
dem ziveiten Floor, ijt die vollitändig- 
fte und am beiten ausgeitattete in der 
Melt. 


Speziell importirte Männer: Strümpfe, Paar 18c. 


120 Dutend baumiollene Männer Halbitrümpfe, Burlington echt fchtvarg, mit« 


telichiver, voll regulär gemacht; ebenfalls 


ein fpezieller Einfauf, zu bedeutend menis 


ocr al3 dem regulären Werth, 245 Duteno Paar fchwarze baummollene und Lisle 
Thread Strümpfe, mit fanch gejtidten Muftern, ganz fchwarg, Openmworf, mit far» 
bigen Clods für nidrige Schuhe— Paar, 180, 3 Paar, 50c. 


Bafement nördlicher Raum. 


Bargain:Gelegenheiten in Oiter-Hleidern für Knaben, 


Bafement nörbliger Raum. 


Gute, zuverläflige Kleider für Knaben wurden felten wenn je entiveder hier oder andersivo zu diejen Preifen offerirt. 


Ein fpezieller Werth in blauen Serge:Anzügen für 
Knaben für die Kommunion und Konfirmation — 
Mehrere hundert zu einem außergewöhnlich niedri: 
en Preife von einem der größten fyabrifanten ges 
auft — marfirt zmwed3 fchnellen Verkaufs. Drei— 
Stücke-Anzüge (Größen 9 bis 16), 5; Zwei-Stücke- 
Anzüge (Größen 7 bis 16), 86.50. 

30 doppilbrüftige awei-Stüde-Anzüge für Snar 
ben, in mittelfhiwerer Waare für Früblings-An— 
fang, in dimfler Mifchungen und einfahen blauen 
Eheviot3 (Größen 7 bis 16), um zu räumen, $1.95. 


Zu 506 a3 Paar — Cine weitere Sendung bon 
Mufter-Kniebojen für Knaben. Die von uns feilgebo: 
tenen Werthbe in dieſen Odd-Hoſen haben unſere 
Verkäufe in dieſer Abtheilung ſehr gehoben. Die— 
ſelben lönnen anderswo ju dieſem Preiſe nicht offe— 
rirt werden; die meiſten derſelben ſind aus Muſter— 
Enden und feinen Wolle-Reſtern gemacht — markirt 
zur Hälfte ihres wirklichen Werthes (Größen 3 bis 
15), Paar 506e. 

Waſchbare Ruſſian Anzüge für Knaben, 3 bis 8, | 
fpezich, 81.50. 


Negligee-Blufen fir Knaben (Größen 5 bis 16). 
Ein jpezieller Eintauf von etwa 50 Dutzend Bluſen 
in Madras, Chevtot?, Oxfords und Ginghams, in 
dunklen, “mittleren und hellen Farben. Gtliche find 
eeftärft und mit Hiab-Band Imlegesfragen ger 
madt; andere in weichen ungeſtärkten Effelten. 
Ungemwöbnliche Wertbe zu dem Preis, Stüd, 50c. 

Neue NAufiian: und Matrofen-Anzüge, mit Etons 
und Matrojentragen, 33.50 und 8.00. 


Lehte Wode des März Verlaufs don Muslin-Gardinen. 


Kedes Paar Ruffled Muslin Gardinen in dem ganzen Lager, weiß und farbig, punktirt, geftreift und gemuftert, für Bettzim⸗ 
mer in Stadt-Wohnungen und allen Zimmern in Country- oder Sommer-Wohnungen, zu folgenden ſpez. reduz. Preiſen für März: 


Dotted Muslin-Gardinen, Paar, | Geitreifte 


$1.00, $1.15, $1.55, $1.85. 


Muslin-Gardinen, 
50, 70e, Töc, $1.10, $1.35, 82.0 


Geblü mie 


Baar, ! 
0. | 81.10, $1.50, $1.85, $2.00 


Muslin:-Gardinen, Roar, | — Muslin-Gardinen, Paar, 
.00. h 


56, 1.85, 82.00 


Seidenitoffe-Refter-Näumung zum halben Breiie. 


Foulards, 
Peau de Soies, 


Fancy Seidenſtoffe, 
Waſchbare Seide, 
Yard IS5c, 25c, 30c und 40c. 


Taffetas. 


Schwarze Taffetas, 
Schwarze japaniſche Seide. 
Um zu räumen, Yard 25c, 3öc u. 50c. 


Schwarze Peau de Spieß, 


Eine außergewöhnliche Yargain-Gelegenheit, twelche Preis-Vergünftigungen gewährt, die felbft für unfere Refter-Verkäufe unges 
wöhnlich find — eine riefige Neichhaltigkeit von Farben und Entwürfen, in pafjenden Längen für WMaifts, Kleider und Soms 


mer = Negligees. 


Bafement füdlicher Raum. 


Weihe AUnterröde für Damen, Nachtklleider und Schürzen. 


Drei Spezialitäten zu 50e. 


Zu 50e — Wuslin Knie-Skirts für Damen, mit 
tiefem Lawn-Ruffle, beſegt mit VBalenciennes-Ein- 
ſatß und Kante andere ſind mit Stickerei beſetzt; 
ſpeziell, 80e. 


nichts? Vielleicht beſinnt ſich dieſer 
oder jener Hotelangeſtellte dann doch 
noch? Als Laie weiß er, daß jede Tuch— 
farbe, auch die ſcheinbar gleiche 
ſchwarze, chemiſcheAbweichungen zeigt. 
Vielleicht doch eine Ausſicht, vielleicht 
ein Wink ſeiner bisher ſtets treuen 
Glücksgöttin? 

Jedenfalls verliert er nichts. Nur 
ein Verſuch, weiter nichts. 

„Ich bin bereit, Herr Gerauld, Ih— 
nen meine Hilfe zu leihen!“ 

Ueber das Geſicht desErfinders flog 
ein Freudenſchein. 

„Und wann darf ich —“ 

„Ich werde den Veterinärarzt und 
den Protokollführer auf morgen früh 
10 Uhr beordern. Um 31 Uhr er⸗ 
warte ich Sie beim Polizeipräfekten.“ 

„Ih werde pünktlich da fein, mein 
Herr!” 

Der Erfinder empfahl fih und ber 
Unterfuhungsrichter beugte ich mies 
der über feinen Schreibtiih und gab 
die ſchriftliche Ordre an die Polizeis 
präfektur. 

* * 

Seit einer halbenStunde hatte ſich 
Pierre Gerauld in ſein beſcheidenes 
Laboratorium im Hinterhaus der Nr. 
27 Rue Straßbourg, eingeſchloſſen, 
während in dem angrenzenden höchſt 
einfachen aber ſauberen Wohnzimmer 
der Unterſuchungsrichter unruhig auf 
und ab ging, mit fieberhafter Span— 
nung auf ein Reſultat harrend. 

Die Vorausſetzungen des wagemu— 
thigen Erfinders hatten ihre glänzende 
Rechtfertigung gefunden. Die Sektion 
der Hundeleiche hatte im Magen des 
Thieres ein noch gut erhaltenes, aber 
farbloſes rundes Etwas vorgefunden, 
das bereits von dem Verweſungsgift 
ſtark durchſetzt war, aber ſeinen Ur— 
ſprung von einer Art Tuch noch nicht 
ganz verleugnete. Es war ein in der 
Größe einer Banknote gleichendes 
Ding, das der Erfinder nach mannig⸗ 
fachen Manipulationen jetzt zwiſchen 
zwei Glasplatten in eine Dunkelkam— 
mer ſchob, um eine chemiſche Zuſam— 
menſetzung auf dieſe Platten zu über— 
tragen. 

Seine Erregung war auf's höchſte 
geſtiegen. Ob die Farben wirklich er- 
ſchienen? Die Aufregung ſteigerte ſich 
zur Angſt. Die Prozedur muß gelin— 
en! 

Seht find die 15 Minuten vorbei, 
Gerauld fließt den Strom und beugt 
fih tief auf das Glasbild vor. 

* Farben, Lichte, rothhlaue Farben 
tauchen vor feinen Augen auf. — 

Eine namenlofe Glüdfeligfeit be 
innt ihn zu umfluthen. Träume ber 
* und des Glückes überjagen 
ich in feinem Kopf, trüben feine Aus 
gen unb wie ein Blüthenparabied bon 
betäubenden Düften umfängt ihn bie 
5 Hoffnung. 
IR möglich? 
Bir Sue Ti Jegt fieht er 
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Zu 500 — Muslin Gowns für Damen, mit 
hohem Hals und langen Aermeln, die Vofes find | 
mit Stiderei und Tuds bejeht; ipezich, 50. 


| fhiedene Entwürfe; 


Bajement nördliher Raum. 


Zu 500 HU RahaisSchürgen für. Daten,‘ mit 
Bretelles über/ pen Sthultern, beiegt mit Stidereis 
Ginfag, boblgefätmter Saum und Seiten, 4 vers 
fpeziell, £0c. 


LE 


The Perfect 


Die wickſiche Bedeutung von echter Heſe bein Brauen von Biet 


iſt Hefe, 


en Deifreitop aus zabllofen Billionen von Zellen und gefährlichen Batterien, 
is : aus geſucht —* &8 erheifcht viel Mrbeit, grobe Sorgfalt und bebeus 


lichen Hefe enthalten find, 
tende Ausgaben, 


MalzsWier verleiht den Shmwaden Kraft. 


um bdiefe foltbare Hefe ftets rein zu halten, 
um die anerfannt gute Qualität unferer Biere zu erhalten. Gin Wader 
ehte Hefe ohne irgend melde anftedenden Bakterien beim Brauen 
Grund, warum wir feine billigen Biere verkaufen. 


welde von einer eingelnen Mutter Belle entwidelt murbe, die unter bem färts 


weile in der gemöhn., 


aber mir find gesmangen, es zuthun, 
& Birk esin bedeutet, daß 
benügt murde. Das ik ein 


Merten Sie diefes, Ihres Magens wegen. Wlmer 


7Be per Dutend, GO, ©. D. abgeliefert. 


fo lange felbft getragen, fein Bein= ! 
tleid, bi3 bor fechs, acht Wochen nod). 
MWie fommt das hierher? Eine plöß- 
liche Anaft fhnürt ihm die Kehle zu. 
Da, in feinen Sinnen beginnt e3 klar 
zu werben, ift das nicht dasfelbe Bein- | 
leid, melches er feinem verlorenen | 
Sohn in das Zuchthaus fanbte. 

Ein wilder Aufjchrei entringt fich | 
jegt feiner Bruft. 

„Dein Sohn!“ 

Und alles, was fein aterherz je | 
gefühlt, erlitten und verloren hatte, es 
lag in diefem einzigen Schrei enthal= | 
ten. | 

Die Glasplatten entfielen feinen 
Händen und zerbrachen am Boden. 

Dann fanf er auf feinen Stuhl zus | 
rüd, bebedte da3 Geficht mit beiden | 
Händen und meinte bitterlich. 

* * * 


Als Pierre Gerauld nah einer 
Stunde in fein Wohnzimmer zurüd- | 
fehrte, war jede Spur von Tyarbe aus | 
feinem burhfurchten Geficht gemichen. | 

„Run?“ | 

Derlinterfuhungsrichter mochte aus 
den Zügen des Erfinders ahnen, daß 
ein Rejultat nicht erzielt jet, denn Sie 


| Frage Elang unficher. 


„Der Verfuch ift mißglückt.“ 

„Und ein zweiter?“ 

„Er ift unmöglich, ich vergriff ınich 
in den Subftanzen; der Tuchreit :ft 
zerftört,“ 

„Sp ift feine Hoffnung mehr?“ 

„Keine!“ 

* * * 

Am anderen Morgen ſandte der 
Polizeikommiſſär des 21. Bezirks dem 
Polizeipräfekten folgenden Berich?: 

Heute früh 7 Uhr wurden wir in 
bad Haus Nr. 27 Rue Straßbaurg 
berufen, mweil auß ber Wohnung der 


4 


# 
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Familie 


Altersverforgung — Geldanlage 


ind bereinigt, indem Sie ſich in die größte 
ebensberfiderungsbant der Welt einlaufen, 
ie Berfiderungen werben nad 15 oder 20 
Sabren ausbezahlt, oder fofort, follte_ Je 
mand früber Tterben. Wegen genauer Aus 
funft wende man fich gefälligjt an ben Deut» 
ihen General-Agente.ı der 


Equitable von Hew York, 
Max Schuchardt,. 


Gefammtvermögen 380 Millionen. 
Ueberfhuß über 73 Millionen. 


Keine Geic“ichaft der Welt fteht fo feft und 
fiber. Die Eauitable ift tontrolftet durch das 
Itaatlide Berfiherungs » Departement Neo 
dort. Die Bub ungen werden hnen leicht 
emacht. Es foftel fein Eintriftägeld und 
eine Unferfudungsgebübren. 

‚2ogen haben fi ald unficher eriwiefen,ader 
die alten Lebensderfiherungen find dagegen 
die einzig wirklich ſicheren Inſtitute. 


Max Schuchardt, Mer. 
209 Chamb. of Gommerce Bldg., Chicago, ZU. 


Bitte, Ihiden Sie mir genaue Information 
über Berfigerung. 


3a Hin eg nn 18 
Melu Rama MR. innen snsanen en “ 


IE —— 
(Ohne irgendwelde Berbindlihkeit.) 


Schiden Sie den Coupon baldigi! 


teil dreil] . 


SäreibenGie für einen meis 
ner Ihönen Kalender. wenn 
Sie den Koupon jichiden. 


pfen nicht geöffnet mwurbe, Tiehen init 

diefelbe durch einen Schlojjer öffnen. 

In dem eriten Zimmer fanben wir 

den 5öjährigen Chemiter P. Gerauld 

und feine gleichalterige Ehefrau erfticht 
Beide Ehegatten 





" Wergnügungs-Wegweifer. 


— Th Red eather”. 
ehe Due — „D’Urp of 
nards“ 


on arrid. — Weber & — Truppe. 


Altinois. 


b 


end Drera Houfe — „Darling of the 
DE, 
nr Gtudebafter — „Sultan of Sulu*, 
8 ewardS. — „Rag3 and Riches“. 
leveland. — Baubenville. 
Rerdfeite Turnballe — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert de3 „Metropolitan Orcefterd". 
kien — Ronzert jeden WUbend und Gonntag 
euch had chmittags 
Steld Columbian Muren m.— Samfags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Inftitute — Freie Befuht- 
tage Wittwodh, Samftag und Sonntag. 
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Lokalbericht. 


Zer Grundeigenthumsmarft. 


von Albany Ape., Nordfr., 
Eaſtman an Joſiah L. Lom— 


27% bei 100, Anton Laudt 
815,000. 

Ape., Nord: 
x. Neff au 


Geigende Grundeigentbums-Webertragungen in bes 
&öhe von $1000 und darüber wurden amtlich eine 
getragen: 

Glenwood Ave., 305 F. nördl. von 91. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 335, A. Liljenſtrom an Martin C. 
Raub, $1200. 

114. Str., 98 5. weitl. von Fifth Ave, Norofront, 
25 bei 125, ©. Seifert an Dora Bouman, 2200. 

Anlanp Anpe., 72 F. nördl. von 20. Str., DOftir., 
>24 bei 113, €. R. Walled au Emil Lindner, 
*2400. 

Claremnont Ave. 72 F. ſüdl. von Hirſch Str., a 
front, 24 bei 15, I. U. Brebdis an Paul 
Schroeder, 55%. 

Divifion Etr., 08 F. weſtl. von Hermitage Ave. 
Ruedi. 25 bei 174, © 3. Groß an Morris 
Louis, 87400. 

4, B., RG F. weſtl. 
bei 155, 9. B. 
bard, 8480. 

©: Halited Str., Nr. 18, 
en has. I. Vopida u. U., 

Madiion Str.. Süpdmweftede Campbell 
front, 224 bei 121 9:10, Wilcome 
Gharles X. Demes, 800. J— 

Madiſon Str., 268 F. öftl. von California Abe.. 
Süpfront, 749-109 bei 122, Jennie S. Williams 
an. Kohn Crumbe, 86900. 

Sawyer Ave., 27 3. füpl. von AM. Str., Weſtfr., 
25 bei 135, U. ©. Hahn an Nojeph Steinbad), 
HM. 

Dasjelbe Grundfüd, 3. Steinbahd an Antonie 
Dahn, HOW. 

16. Str., 5 5%. diti. von Fai {fi eld Abe., Nordfr.. 
5) bei 135, 4. Stepina an Ian Zach, $1300. 

Euperior Str., Nr. 494, 25 bei 123, D. Hanfent 
an Koyn 2%. Mujolf, $1925. : 

2). Str., 1 F. weſti. von ©. 40. Ave., Eüdfr., 
% bei 125, C., T. and T. Co. an Tan Stvan, 

CH 

M. 241 F. weſtl. von California Ave., No. d⸗ 
—— 95 Hei 125, Nahlak von W. Shadow on 
riß Loeſcher, $1400. 

— AÄben, 75 F. jüdl. von 16. Str., Weitfr., 
25 bei 124, U. 3. OMeil an Chas. P. Man- 
„god, 81000. 
MWeftern Ave., 1:6 F. ſüdt von Ohio EStr., Weit: 
front, 21 5. bis zur Alley, D. U. Titcomb u.Y. 
en Ghas. 5. Wriabt u. U, 82900. 
trage Abe. 48 5%. nördl. don Serinitage Upe., 
Quchfr.. 24 bei 224, €. Muller an Franf Rair 
iwer,. $1600. * 

Sangamon Str., 13 %. nördl. von 65. Str., Oite 


front, 25 bei 124, ©. W. Gurney an Ridard ©. 
Barnett, 000. * 

Sangamon Str., Nordoſtecke 73. Str., Weſtfront, 
95 bei 1243, und anderes Eigenthum, E. H. 
Church an G. L. Beckley, *86000. * 
darvard Abe., 6446 und 6448, 50 bei 0.74, Franf 
RP. Barkey an Wir. S. Hefferan, 822,500. s 
Sawyer Ave. ESüdmeitede 67. Etr., Dftfront, 216 
bei 125, mid anderes Eigenthum, G. L. Beckley 
en die Südparlton miſſäre, 31849. 

2. Str., 186 F. öſtl. ron gr Str., Nordir., 
23 5. 44 Soll bei 128, J. %. Mefleever an Mary 


2. Blair, "0m. * — 
Stewart Ave, %. nördl. von 65. Str., Oftfr., 
Hefferan an Flora X. 


41.83 bei 135, 9, M. 
von 72. Str., Oftfront, 


Barkey, 87000. 
ale Ave. 150 nörd 
N Fett, an Rofa Goftelle, 81000. 
Princeton Ave., 200 F. nördl. von 118. Str., Weit: 
front, 75 bei 1234, U. Kleider an Kohn Krentle, 
8150. 1 
363 Arhland Poul., 25 bei 150, 2. I. Roenig an 
Mador Springer, SR000. 
s von Rolf Str., MWeftfr., 


75 $. öftl. 
108, 4. €. 


„ öftl. don Kr tral Park Ave., 
Robertſon an Abe Elpin, 


von Volk Str., Oſtfront, 
Adam Pi voviß 83300. 
Weitir.. 
G. Gain: 


Emilie 


Geuter Xve., 120 %. jüpl, 

24 bei 10, Diutual Referve Life Anl. Co. an 
Mar Janowsty, 32700 

Divijion Str., Eüdoftede Hermitage Ape., Nordfr., 
50 bei 124, N. Truiion an Kohn C. Schulz, 
8420. 

Div;jion Str. 150 F. Em von Maihtenam Apr.. 
Hordfr., 25 bei 1%, 3%. Pelitan an We. Peli⸗ 
tan, *81500. 

14. Sr... 240 5%. ineitl. von Throop Etr., Nords 
front, 24 bei 194, ©. Schallmann an Louis Bors 
donsty, $21W. 

Fulton Str., 10 %. öftl. von Waihtenam pe., 
est. . 2 bei 1%, 8. Schoen an NRojalie E. 
Road), * 

Graud — We > 5. öl. von Armour Str., Nord: 
feant, 25 bei 150, D. Nlebo an Erescenzia Pifano, 

215. 

Yuren Str., von N. 40. Uve., Sit: 

— bei Maynard an Chas. 
Brionon, 812560 

Madiion Str., 270 F 
Nardfr., 22 bei 191, M. 

Bn. 
May Str,, 120 5. nördl. 
2) bei 72; M. Pivovig an 
String Ei. Süpdoftede Pa Ave. 
6) bei 19, E. Bauſer u. A. an Chas. 


fott, 3485). 
Dasielbe Grundftüd, C. 
Banfer. EIN 

12. ©&tr., 1299 3. 
30 bei 102.9, J. 


E. Camlot an 


öftl. von Laflin Str., Südfrent, 
Mage an Mary E. Magee, 


Sm. 
—— 95%. dftl. von Throop Str., Südfr,, 3 
12) .‚ A. Meran an Mary Kordan, 82509. 
® mwoftl. von Oakley Ape., Sübir., 
5, Aohn Stelt an Frank Anlihlager, 

3 


Divijion Str. Nordoſtede Wood Str., Süpfront, 
24 bei 10, Chriftina U. Anderfon an Emil Kraut, 


18,000. 
ee Str., Süboftele Wood Etr., Nordfr., 50% bei 
195 Raffaclio Valentine an Wbe Pintovsty, 


15.000. 
2. Str., 189 5%. öftl. von Campbell Ave., Nordir., 
103. bei 243, Geo. Schadhtshober an R. 8. Comey 


&o., $10,312. 
nat Str, 258 ſüdl. von Addiſon Str., 
| 5 * H. Chapman an Claude 


menfe.. 25 Bee. W. 
ee 3 3. öftl. von Nacine Ave., Vord⸗ 
Jafper Man an Kohn Neth, 


George Str., 340 
ront, 25 bei Io, 
eine Abe., mE . norbieitl. von Cullom Ave., 
Süptweitfront, ; 25 bei 13, €. Kemniß jr. an Wa. 
food u. 4., —X 
e Squate Abe. 199 F. ſudl. von Grace Str. 
50 bei 124, E. Bigelow an Emma 
Beiſſe, F1425. 
aaa Abe., 141 F. nördl. von Addiſon Sir. 
Weitfront, 25 bei 1, %. Schroeder an Wısert 


%. Wilder, $1700. 
a t Une. So %. fünl. von Wellington 
— 25 bei 15, M. C. Bolſtad an Th. 


Buch > ‚ 
en 

ter Sir., 50 öftl. von Tremont Str, Süds 
an, x ne Ben Rotbihild an Henry 

ergeant, $12, 
— Ave., 600 %. öftl. von — Ave. 
Rordfr., 40 bei es Nahlak von ©. BP. Buds 
Welts 


inabam an Carrie I. Schneider, 86000. 
— Ave., 20 %. füdl. von 96. Str., 
Ohrmen an Micenty 
bon 74. Str., Welts 


Geo 25 bei 1384, €. 8. 
Need an Adolph F. 


atlomsti, $1050. 
Kimbart Ave., 153 $._nördl. 
feont, 235 bei 1, 8. ®. 
‚bon 74. Str., Weſt⸗ 
front, 5 bei 125, Derfelbe an Denfelben, 81500. 
Kimbark Avt. AB F. nördl. von 74. Str., Weſt⸗ 
t, 35 bei 125, Derfelbe an Denjelben, $1500. 
—— —* F. nördl. von 74. Str., Weſt⸗ 
100 bei 13, oo anderes Gigentbum, Der: 
> elben, 
Er füdl. bon Str., Weſt⸗ 
rt ne, 45 $. uſtdl. von 73. Str., Weſt⸗ 
— 2 bei RE an BDenfelben, $1500. 
m BurdessDifriftsgericht imurden Gefuhe um 
Binterott-Geflärung eingereit bon: 
u — 
4. 
Billion W. Davıs — Berbindlickeiten, 
fe. $165. 


Kramer, $2000. 
Kimbart Ave,, 178 F. nördl 
front, = bei 125, Derfelbe an Denfelben, 81500. 
Kimbark Apve., 23 F. nörbl, von 74. Str., Wefts 
front, 35 bei 195, Derfelbe an Denjelben, an 
Rimbart Abe., 15 5. nördl. von 74. Str., Weſt⸗ 
mbart Ave. 220 
— 5 bei 125, Derfelbe an Seafeiben 81500. 
_— 
Banterott-Erflärungen. 
drei M. Kerrimen, Miver Woreft, 
— 427,750; Beltände, 
8813; 
* es G. Mager — Verbindlichkeiten, 8184 
e, ls 
S — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ende Heiraths-Ligenfen wurden in der Offic 
„Beige € lerts ausgrftellt: 


ac Gitelion, Sophie Mojes, 32, . 
? — aaa rach Haitie Zimvel, 80, 26. 
„Elater Langdon, Percel Huene, 32, 
teid Reity, elen Guntm:ins, 39, 
- — Saura Smith, 2 9. 
Hawien, Yin . a 
an ah Loniie Thies, 22, X. 
Bartom, Signo Dalgard, 24, —*— 
Vatterſon, Nartha E. Schroeder, 21, A. 
N ills, Carrie Xatdens, %, 19. 
e Chartee, Pearl Campbell, 24, +. 
E. Taylor, —** Kimbo, 56, 
5 Dad forence M. Eichhoff, 2 * W. 
Sole, lorence Bloodiam, 21, 
Igel 8 —— Wanda M. — d, 
E. *83 Makel Relfon, 21, IR. 
+ Han die M. Beder, 33, WM. 
RM, Emudel, Alma Lucet, 3, 17. 
{ Daily, Sarab Beats, 3, 26. 
8. Waldron,„Ada ‚29, 19. 
gr Loch, Mollie Mel 'eld, 31, 24. 
ae De Elerey, Clara May Moodien, 


Eee 3, 21. 


Todesfälle. 


Nekftehend veröffentlihen wir die Namen deu * 
utfchen, über deren Tod dem Gefunpheitsamf 
Idung zueine: 

Betihard, Gatherine, BL Y., 43 Yremont Str, 
Brofeg, Ghriftopher, 4 3., 212 Elybourn Ave. 
Burgbart, Cyrus, 65 N., 603 Gleveland Une: 
Gramig, Nobert, 5 Monate, 107 Mohaw® Str. 
Groß, Thereia, 54 J., 11821 Morgan Str. 
Haase, George, B 3, 125 0. KClart Str, 
Rampe, Henty, 76 J. 4022 Armour Ave. 
Koeppe, Edward, 44 J. 419 S. Prairie Ave. 
Konz, Joſephine, 61 Ih 62 Emerſon Ave. 
Meyer, Walter, 60 J. 993 M. Lincoln Str. 
Mentzell, George V., 62 J. 297. Dayton Str. 
Schuth, George, 6 Monate; 395 Wincheſter Ave. 
Sautz, Katherine, 44 J., Mary Thompſon-Hoſpital 
Saltzman, Nellie, 1 &. 199 Marwell Str. 
Schmidt, Rozalia, 17 %., 1107 NR. Robey Str. 
Stiber, William, 15 %., 366 Cornell Str. ? 
Wachtel, Chriftina, 53 3.; 654 Barry Ape. 


— —— — 


Omega · Oeſ gegen Hals ſchmerzen Erkältung 
in der Bruft und entzündete Drüfen. 10c. 


— 


Narktbericht. 


Weizen, 
ber, 82c. 

Mais, Mai, 52; 

Hafer, Mai, 


Chicago, den 24. März 19. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 

(Baarpreife.) 
Winterwerzen, Rr. 2, roth, 97-099: Ne. 
3, roth, HT; Nr. 2, hart, 89-91c; Nr. 3, 

bart, &2—%0r. 

Sommermweizen, Nr. 1, Ye; Nr. 2, 0 
— 171; Nr. 3, 86—96r. 

Mais, Mr. 3, be; Nr. 3, weiß, 43—43ic; 
Kr. 3, welb 4B—45ic. 

Hafer, Nr. 2, 39; Nr. 2, weiß, 43%; Nr. 3 
Ic; Ar. 3, weiß, 404%, Standard, 44 
—4%. 

Mehl. Winter-Patents, 34.80-85.00 das Faß: 
„Straight“, 84.50-84.70; „Minneſota Hard 
Patents“, 84.60-84.70; bejondere Marten, $5.M. 

Heu (Rerfauf cuf ven Geleifen)— PBeftes Timothy, 
$12.50—813.9; Nr. 1, $11.00-$12.00: Nr. 2, 
80.50—810.50; Nr. 3, 87.50-89.00;  beites 
Prairie, $10.00—$10.50; ditto, Nr. 1, 89.9 - 
89.50; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, $6.0— 
87.00; Nr. 4 55.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 
Mai, 92; Yuli, 8S4—86ic; Septem⸗ 
Yuli, 49849; Sept., 463c. 
39%; Juli, The; Sept., 31d—F18c. 
Broviiiosen. 
— al z, Mai, 86.90; Juli, $7.05. 

Gedöfeltes Shweinefleijd, Mai, 
‚412.924; Juli, $13.124. 

RNippchen, Wai, 86.77; Auli, $6.90. 

i Schlachtvieh. 

RindpieH: Beite „Beeves“, 1200-140 Pfund, 
8.59.90 der 100 Pfd.; gute bis ausgejuchte, 
ſchwere Stiere, 55.20-85.60; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Stiere, zum Verſandt, 84. 705. 15; qgute 
bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfd. 4.00 465; 
gute bis ausgeſuchte Kälber, 85. 25 8. 25; ge: 
wohnliche bis mittlere Kälber, 82.75 65.00; 
Teras Bullen, per 100 Pfund, 82.2583.70 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
85. 3585. 50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, ſchwere Schlachthaus waare. 35. 20 45. 353; 
leichte, gemiſchte Waare, 8. 2085. 40; leichte 
ausgeſuchte, 85. 158. 35. 

Schafe: Beite, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
475.5; uute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
81.70 85.2 5; „Native Zambs“, gute bi aus: 
geſuchte, 08.7 13. 

(Markipreife an der S. Water Str.) 

Butter— 

— ertra, per Pfund.... 
N RE 
Nr. 2, per Pfund. 
„Sooleys“, per Nfund.. 
Nr. 1, per Pfund 
‚LSadics“, per Pfund 
5 — RE 2: Er 
— 
Rahmfäfe, „Iiwins”, per Pfund... 0.100. 
nDaifies*, per Pfund ...... h 


..o.e 


„Young American”, per Pfund .... 
Schweizer, ncu, per Pfund....... 
Ximburger, neu, per Pfund..... 
Srick, per Pfund 
e r⸗ 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per — (Kiften zus 
KRRREIERDD „sasanasesan —6 —. 15} 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Perluft, per — — ein⸗ 
DEREN: Sissach . 
Geflügel, Rarbfleiie, Stiche, wir. 
flügetl (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Eprings“, das 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Dugend.. 
“Xrnthühner; des Pfun — — 
Gejlügel (gerupft)— 
ruthühner, das MORD eenssonn. 
Hühner, EEE u 
do., „Springs“, das Pfind........ 
zutn, Das WIRD. sein6scnssnessn 
Gaänſe, das Pfund........ 
Kapaunen, das Pfund.. 
Ub er (eeſchlachtet — 
50 60 Vfd. Gewicht, 
90-75 Pd. Gewicht, 
80-95 Bid. Gemicht, 
310 Pid. Gewicht, 
Fiſche— 
» MWeibftih, Nr. 1, per 
Shmarzer Bari, per 
Weiber Barjch, per Pfundeuucccee 
BSNBETER, DEE BTERD; Sue senerneunne 
VOR 
arpfen, per Plund....ecsoesoosnee 
Nerh (zjugerichtet), per Pfund 
Labs, per Pfund... 
Exelifiih, per Pfund. 
Halibut, per Pfund. 
Flundern, 
Uale, 


0.134 


ba ei 
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— 
Wil d— 
Bekaſſinen, Dutzend 
Regenpfeifer, Dutzend 
Kanmchen, per Dutzend. .... 
Kaninchen, große weiße, Dr... 
Kriiche Srrüchte. Gemiie. 


Le Dreh aute bis ausgejuhte, Fab.. 2.25 
Sitronen, Ralifornia, per Kifte.... 1.75 
Orangen, California, Navels, 

per Kifte . & 
Bananen, „Jumbo“, Ründel....... 1. w— — 
Kronsbeeren, MWistonfin, Fab.. 4.00 —6.00 
Erdbeeren, Zouifiana, 24 Duart3...... 2.50 —3.0 
KRopfjalat, per Kiepe.uuneoennennnnnnene 1.50 
Nothe Rüben, Louifiana, per Faß..... 7.00 —7.50 
Kraut, Hcllard, per Tonne. .......0...40.00-45.00 
Plumentopl, Kalıfornia, per Sites... 2.00 —2.25 
Blattjalat, biejiger, per Kif 0.49 —.5 
Swickeln, biejige, per 70 Pfund....... 1.40 —1.50 
Rüben, 14:Qufbel .....*2*2***.. 1.60 -2. 
Mohrrüben, Louiſiana, per Faß... 
Tomaten, Florida, 6 Körbe » 2.50 —3.00 
Mettige, biejige, per Dukend Bünbdel.. 
Sellerie, Kalifornia, per Ba es 3. 
Gurken hieſige, per Dutzend. ......... 0.7 
Spinat, Louiſiana, ver Faß ........... 5.0 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Florida, 

per Quibel .. ara 
Wachsbohnen, vper Buſhel.......... 
— „Beans“, auserleſen, 
—ã— — — — — —— — — ——— 

————,—xxx — — 

Nothe Nierenbohnen —P............ 
Kartoffeln, per Buſhel, in Car⸗ 

Ladungen — 

Burbaufs, Deite, per Bufbel 

Rothe, per Buibel . 

Rurals, per Bujbel 
Süßtartoffeln, bielige, 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und unaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
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SEELE 


per Fake... 


Zujchneider, Union:Männer. Kommt 


Berlangt: 
She Royal Tailor, 12. Er. 


fertig zur Arbeit. 
und Mihigan Ave. 


— 


Berlangt: Für allgemeine Arbeit in Fyabrit ein 
Mann, der ronifh, deutijh und englifch fein. — 
Adr.: 159 Ubendpoft. 


Verläufer; unfere Agenten verdienen 
leichte Arbeit; Celpepto Lebensretr 
946 ’S. Robey Str. dofria 


Verlangt: 
$2 die Stunde; 
ter, freie Samples. 
Ein Yunge an Cafes zu helfen. 145 
Avenue. 


Verlangt: 
Oſt Nort 

Veriangt: Ein Junge an Cakes zu helfen. 355 
Weſt ECrie Straße. 

Verlangt: Gute Agenten. Stetige Arbeit. Guter 
Lohn. Zimmer 738, Stock Exchange Gebäude. 
Ein guter Buſhelman. 209 Chicago 


Verlangt: 
— U Clartk Str. 


Opera Houſe. 


erla Meſſing⸗Finiſhers, Polirer und Bui: 

ers in ae Fabrik, offene Werkſtätte, ſtetige 
rbeit; guter —*— Adreſſirt mit Referenzen unter 

®. 8 0. Lord & Thomas, Chicago. dofrfa 


Verlangt: Vard⸗Mann. Waſſerman, Monroe und 
Glart Straße. bofr 


— t ⸗ —ñ — — —e — 
Verlangt: Zweiter Koh. Abr.: U. 19 RES: 
r 


Diem Boom el 


er Mann als Porter, muß im 
beifen. 863 N. Glarf Str. 


— Ein ET ER Baree | — 


Berlangt: Männer und ‚Knaben. - 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Nerlangt: Pärbereigehilfe für Woll- und Baumes 
wollitrangfärberei. Guter Tohn; ftändige Wrbeit. 
Farberfabriten von Elberfeld 6. ., 189 Kinzie Str., 
Chicago, IH. 


Rerlangt: Rollettor— Anftändiger Deuticher mit 
$100 Tann $I2—$15 mwöchentlih_derdienen Das ganze 
Sahr Xrbeit— Kolleltor in Stores. Novelty Miz. 
69., 822 Nord Waihtenam Ane. Perfünlid, Morgen! 
8—10; Nachmittags 36. doft ſo 


— — 


Verlangt: Schneider für Färberei, Buſhelman. 


1714 N. Halfted Straße. 


Berlangt: Anftändige Agenten und Ausfeger für 
neue Ddeutihe und engliihe Prämien-Romane und 
Abzahlungs-Artikel. Für Chicago und umliegende 
Plaͤtze. ehr günftige Bedingungen. Mai, 
Wels Str. 24mz,1:0X 


Verlangt: Kunge, der jhon in Bäderei gearbeitet 
bat. 85 W. Wrightiwood Upe., nahe Logan Square. 
348 Fiith 


— Ein guter Saloon-Porter. 
ve. 


Berlarot Ausleger für Prämien-Hefte, $1.00 
pro Tag. A. Lanfermann, 56 Fifth Ave., Zim— 
mer 415. 

Verlangt; Junge für Bäckerei. 
Ave. 


4509 Wentworth 


Verlaͤngt: Schuhmacher, nüchterner Mann. 100 
Sremont Str. 


" Berlangt: Starker !ı 
fommt fertig zur Xrbeit. 


Junge in Bäderei an Brot; 
1100 Miltwaufee Ave. 


— Zweite Hand Cakebäcker. 1468 W. 35. 
tr. 


verheirathete Männer für 


Verlangt: Erfahrene 
122 2a Salle Etr.. 


Farmen, jowie für Steinbrud. 
immer 6. 


Qutcher, für Neftauration, muß trans 
hiren fönnen und Erfahrung im Reftaurations: 
Geichäft haben; mur ftetiger, auftändiger Mann bes 
rüdjihtigt. Wohlid!, 169 Dearborn Str. 


Gin Mann für allgemeine Hausarbeit; 
auh im Garten behilflih jein fann. 
1306 DOafdale Ave. 


Verlangt: Deuticher, ehrlicher, ftetiger 
porter; Lohn $25 den Monat und Soft. 
Str. 


Verlangt: 


Rerlangt: 
einer, Der 
Nachzufragen: 


Mehrere erfahrene Fak: und FFlafchen: 
Adr.: U. 114, WUbendpoft. dojamo 


Berlangt: Gin ftarfer junger Mann in Bäderei 
an Gates, mit Erfahrung. 464 W. 12. Str. dofr 

Perlangt: Garriage Painter: aud 
Aunge, um das Gefchäft zu erlernen. 
age ve. 


Verlangt: 
bier=Treiber. 


ein Starker 
769 Armit- 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge 463 €. Dipifion, 


nüchterner Ddeuticher 
243 W. SKinzie Str., 


Gin tüchtiger, 
Lundin & Co., 


Verlangt: 
Schriftſetzer. 
Ecke 47. Ave. 


60 Wells Str. 
369 Webſter Ave. 


Verlangt: Porter. 


Verlangt: 
Verlangt: Wurſtmacher, 
kann. 4730 Aſhland Ave. 


Guter Schneider. 
der im Store mithelfen 


Verlangt: Wagenmacher, Holzarbeiter. Nachzufre⸗ 
gen Freitag Morgen von 8&—9 Uhr bei 9. Hader, 
de Monroe und Ganal Straße. 

Verlangt: Chandelier Buffers ſofort. 

171 Adams Str. 


F. Boggot 


Verlangt: 
ganze Jehr; 
195 Abendpoſt. 


Alter Mann für leichte Farmarbeit für 
gutes Heim; einer Lohn, Adr.: U. 
mido 


Tyarmarbeiter; hödfter Lohn bezahlt.— 


Verlangt: 
2mʒ, 1w 


Roß Labor Agench, 117 S. Canal Str. 

Verlangt: Alter alleinſtehender religiöſer Mann, 
Gänge zu beſorgen. Gutes Heim. Vorzuſprechen 2858 
N. 48. Ave., Mayfair. mido 


Verlangt: Ein deutſcher oder deutſ 
Mann, welcher mit Pferden umgehen 
Dayton Str., hinten, unten. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Steamfitters, 
Scuetthauff, 4358 Wentiworth Ave. 


Zwei Rodmacher. 1223 Milwautee Abe., 
mido 


:polnijcher 
ann. 36 


Verlangt: 
nabe Robey Str. 
Lerlangt: Gin junger Mann in Grocery. Muß 
engtich ipregen. 6457 Ellis Abe. dmdo 


Verlangt: Monitor, Fox Lathe und Speed Lathe 
Arbeiter an Meſſing. „Oben Shop“. Rachzufragen 
bei W. D. Allen Mfg. Co., 151 Oſt Lake Str. 

dimido 


Meſſing-Finiſher 
Bencharbeiter. Guter 
Baftian Braß Works, 
dimido 


Ein flott 
Nur gegen Be= 

84 Wabaſh Ape.. 

— — 


Verlangt: Agenten für die intereſſanke ſoziali. 
ſt iſch ⸗ Zeitſchrift „Die Neue Welt“. A. Lanfer- 
mann, 56 Fifth Ave., Zimmer 415. Zelephon: 
Market 204. 9mzimX 


Ein guter Nachfeher an Hojen. 83 R. 
Frant Noettling. 18m, 1108 


Bırlangt: Meſſinggießer, 
Polirer und Buffers, ſowie 
Lohn. Beſtäundige Arbeit. 
7682 Illindis Str. 


Verlangt: Vertäufer für Oſterkarten. 
gehender Artikel. Guter Verdienſt. 
zahlung. Wartburg Publ. Houſe, 
6. Stockwerk. 


Verlangt: 
Wincheſter Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Herren und Damen um unter ihren 
Freunden in ‚Chicago eine der — älteſten und 
bekannteſten Firmen in der tadt zu vertreten; 
lein Canvaſſen, nichts zu verkaufen, hält nicht von 
der regelmäßigen Beſchäftigung ab. 

Euer perjönliher Einfluß in den Mußeſtunden 
bringt Cuh ein ftetiges Einfommen von $25 bı8 
$100 per Monat. 

Eine ehrenhafte, rechtichaffene und angenehme 
Verbindung, melde Euer Unjehen in Eurer 'Nads 
barjchaft erhöht. Wodreflirt: 9. 421 Abendpoſt. 

13mz, tx⸗ 


Etellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in einer Fa⸗ 
brit;: kann auch an Drehbank arbeiten. Adr.: 
533 Abendpoft. doft 


taufman⸗ 
— 


Geſucht: Verheiratheter junger Mann, 
niſch gebildet, ſpricht deutſch, kroatiſch, 
ſowie etwas engliſch, ucht dauernde Stelle. 
6648 State Straße. 


Geſucht: Maſchiniſt, 


ſeine Stelle zu verbeſſern. 
Yadion Blvd.. ZToprlat 


* 


ſelbſtändiger Arbeiter ſucht 
Briefe zu richten: 303 
dofr 


Gefuht: Painter und ee ſucht Beſchäfti— 
gung. 430 Cleveland Apve., 3. Floor. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung; guter 
Zartender und Waiter; verrichtet auch Porterarbeit; 
Empfehlungen. Adr.: 2. 5%6, Abendpoft. dofr 


Geſucht: Barbier ſucht ftetige Arbeit oder al 
Aushelfer. 419 Blue Island Abe. 


Gefuht: Ein ehrlicher deutiher Mann, 
ratbet, ift 42 Jahre alt, fucpt ftetige Arbeit. 
u. P. 178, Abendpoft. 


Geſucht: Deutiher Mann juht Stelle, Pferde zu 
bejorgen; kann auch Bugay waſchen. 112 Perry 
Str. 


Geſucht: Vormann 
Arbeit. 3. W. 304, 

Geſucht: Vormann an Brot ſucht Stelle. 
L. 535 Abendpoſt. 


ver hei⸗ 
Adr.: 


an Brot und Nols jucht 
Abendpoft. 
Adr.: 


Gejuht: Junger Mann mwünfcht einige Stunden 
des Tags über. Beihäftigung. Adr.: 2. 578 Abdpoft. 


Gejucht: Deuticher erfter Klajje Brot: und Cafes: 
Bärer, 33 Nabre Erfahrung, wünſcht Stellung in 
Stadt oder Xand. Aor.: U. 141 Abendpoit. bof: 


Geſucht: 7 
Lunch kochen, ſucht Stelle. 


Deutſcher Porter, kann Bar tenden und 
Adr.: A. 143 Abendpoſt. 
do ſa 

Geſucht: Bartender ſucht ſtetige Dan 
fig, nüchtern, befte Referenzen. Adr.: . 539 Abend: 
pott. dofria 


Gejuht: Yungerr Mann, 18 Jahre. alt, fud: 
Stelle als Porter oder Fenfterpuger. Adr.: W.'E:t, 
2) Nord Wade Strabe. 


Gejuht: Gärtner, erfahren im Wein-, Obft:, Ge: 
müje: und Blumenbau, jugt Stelle, imo möglich 
in u PrivatsFamilte. Brieflih zu erfra= 
gen unter 153 Abendpoft. dofria 


Gejuht: Schreiner, junger Mann, juht Arbeit an 
Store und Office Firtures." John Bender, 233 W. 
Harrıfon Straße. 


Gejuht: Sunger Porter, der etwas Bartenden 
kann, fuot Stelle. 109 Wells Straße. 


Gefuht: Ein tühtiger Holadreber (Dredster) fußt 
Arbeit. 247 N. Carpenter Str. mido 


—** Ein Schneider, 
Sr len der Alles maden kann, aud neue Arbeit, 


* alt, nüchtern und beſtändig, wünſcht Ars 
Ken —* oder Land. Mbr.: 30 in Bauer, = 
Str. mido 
: Ein gauter Bartender, welcher auch = 
it dor rterarbeit gm verrichten, we Stellung. © 
—— an Carl Berger, 


Stellung. 


145. 


zuberläf:..; 


mido 


m:)o 


auter Buihelman und. 


Elinten ‚Ei. 
inde —— —— beſte Be 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, auch Lun tod, „men! t ofort 
Adr.: Then. ee * 

— 
Geſucht; Erfahrener Mann wünſcht Stellung in 
einem beſſeren Weingeſchäft. Adr.: D. T. 185 
Abendpoft. 


Gejuht: Aunger Deuticher, 5 Monate im Lande, 
munjcht.Stelle als Porter, fanın auch aufwarten und 
ge der Bar helfen. ©. M., 4458 MWentworth 

enue. 


Gefuht: Aelterer zuverläffiger Mann fucht, 5* 
als Saloonporter, jheut Feine Arbeit. Adr.: A. P. 
417 Ubendpoft. 


Geſucht: 


5 — riſch eingewanderter Tiſchler ſucht Ar— 
ei 


111 Larrabee Str., 'unten. 


Geiudt: Deutiger Schmied, 3 Jahre alt, fucht 
Stelle als Helfer im Wagen: oder Reichlag- Shop, 
wo er Gelegenheit hat, die amerifaniihe Metho): 
zu erlernen. Adr.: U. 135 Wbendpoft. 

Gejuht: Junger flinter Porter, fan aufiwarten, 
jucht Stelle. ‘€. Richter, 137 R. Oakley Abe. 


Geſucht: Ein frifch eingewwanderter tüchtiger Buch— 
binder jucht stetige Arbeit. Job. Rütjche, 869 N. 
Weitern Avenue. 


Geſucht: 
Stelle in 
Abendpoſt. 


Geſucht: Selbſtändiger Cakesbäer, kann auch an 
Brot helfen, ſucht leichte Stelle bei Tag. Sieht we— 
niger auf Lohn als leichte Arbeit, am liebſten aufs 
Land. Beſte Empfehlungen. Adr.: A. 142 Abdpoſi. 

doia 


Empfehlung jucht 
Adr.: U. 10 
bofrmo 


Vartender mit guter 
Stadt oder Imgegend. 


Beriaugt: Frauen und Raochen 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Einfahrene Berfäuferinnen. 
Lincoln Ave. Far. 
einfaches nähen ver—⸗ 
Kleidermacherinnen 
Diviſion Str. 


Verlangt: 33-5): 


Linculn Abe., 

Verlangt: Damen, die nur 
ftehen, im Yuschneider-Schule, 
dürfen nicht doripreden. 197 WM. 


Eine-erfahrene Kleidermaderin um mit 
zu nähen. Zu erfragen: RD Indiana 
dofr 


Verlangt: 
der Hand 
Avenue. 
Verlangt: Büglerinnen 
Halſted Straße 


für Färberei. 1714 NR 


Verlangt: Lehrmädchen. 
beit. Vettibone, Sawtell 
Straße. 


Suter Kohn; ftetige Ars 
& Eo., 7582 Sherman 
doft 
Verlangt: Gute 
Avbe. 
Ba ha a a an el Fe u 
Verlangt: Mädchen an RKraft-Rähmaihinen, eben: 
falls Mädchen über 14 Jahre für leichte Handarbeit. 
581 Sedawick Str. dofrfa 
_ PVerlangt: 
Schucttbauf, 


Kleidermacherin. 734 Elybourn 





Kine erfte Klafie Biügierin. Oswald 


4353 Wentwortb Ave. 

erlangt: Mädchen für yabrifarbeit, 16 Nabre 
alt und dırüder, engliich iprechend. 122 Ya Salte 
Str., Zimmer 6. 

—— Starkes, nettes 
und Hausarbeit; eines, 
fahren tft, vorgezogen. 541 Wells Str. 


Mädchen für Yadın 


das Puh— 
( Rezablung während der Yebr: 
zeit: güte Stellung. Golditein. 054 Milwaukee 
Ave. defr 
Verlangt: Mädchen für leichte, ftetige Shop-Arbei 
341 Stat⸗ Str. ai 


Verlangt: Zurichterinnen und Mädchen, 
machen zu erlernen; 


erlangt: 
Sadets. 
Straße. 


Grfahrene Operateurinnen an Damen: 
riEwold, Browning & Co., 173 Adanız 
mido 


Verlanat: Erfahrene Operators an Dreß Skirts. 
Goldſtein, Stonehill K Co., 238240 Fifih Ave. 
20mz, 2w 


Gute Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 
Floor. 


18m3, 11o& 


Verlangt: 
833,N. Wincefter Avenue, 2. 


Hausarbeit. 


Gutes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen 580 N. NRobey Str, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4320 Vincennes Avenue. Amz, 1w* 


Verlangt: Ein Maädchen für Nähen und leichte 
Hausarbeit in Heiner Familie. 4512 Galumet Ave., 
1. Flat. 
nee eieee eeie 

Verlangt: Sauberes tüchtiges deutsches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in einer Familie; gus 
ter Vohn. Bringt Empfehlungen. 35 5. Glmmwood 
pe. Dat Park. doft ſa 

—— Mädchen für Sausarkt: tg gute Heimaib, 
euter Kohn. Zu erfragen: 2 R. Fiymitage Ande., 
binten, 2, Flat. nu doie 


Ein Madchen für dewöhnliche Hausar⸗ 
Indianag Abenue. Pe 


Veriangt: Ein gutes zweites Mädchen, muß etivas 
2. Ipreden; gutes Heim und guter Lohn. — 
4543 Vincennes Avenue, dofr 
Verlangt: Mädchen “für leihte Hausarbeit, 1762 
W. 2. Str. Flat. Yoeiwentbal. doir 
————— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 524 Waſhington 
Boulevard. dofr 


Verlangt: 
beit. 3529 


Verlangt: Köchin in Familie von jchs Perjonen. 
Gutes Zimmer. 3178 Malden Str., Ete Wilfon 
Avenue. dofr 

Verlangt: Deutiche "Haus hälterin von 40 bis 50 
Sapren für Meine Familie. Gutes Heim. Aohn 
Tıder, HTW. Grie Str. dofr;a 


Erfahrenes Mäpdchen für allgemeine 
Guter Lohn fiir tüchtiges Mädchen. — 
1020 Foreft Apve., Evaniton, 


Verlengt: 
Hausarbeit. 
gu erfragen: 


Verlangt: Ein erfahrenes, deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarveit, das gut badın und Tocden 
fann ; Slfe bei der. tee hoher Lohn; Gmpfeb: 
lungen verlangt. 9 La Salle Ave. 


Mädchen, 
64 Genter Str., 


Verlangt: 


” der Hausarbeit mitzu: 
belfen. 


. Flat. 


Aeltere ge als 
alleinftebenden ann; 
Monticello Ave. 


Waſchfrau, 


Verlangt: 
altem, 
1006 N. 


Haus hälterin bei 
muß kochen können. 


Verlangt:- außer dem Hanie, 87 Poto: 
mac de. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 1936 N. Aibland Ave. 

Verlangt: Wrlteres Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 37 ©. Canal Str. 


_Qerlangt: Mädchen, em 
Siüdoft:&de Nandolph Str. 
ment. 


Tiſch aufzuwarten. — 
und Fifth Ave., Baſe— 
dofr 
Verlangt; Haushälterin für ein Hoſpital. Adr.: 
A. 156, Abendpoſt. 
Verlangt: Cine Frau, mittleren Alters, in kleiner 
Familie; Leichte. Arbeit. 202 Dalivood Poul., nabe 
Cottage Grove Apde., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
milie. Derdiger, 876 R. Oakley Ave. 


Verlangt: Eine rau für Sausarbeit Freitags. 
3. €. Olfon, 874 M. 


Heine fa: 


Glart Str. 


waſchen 
guter 


Verlangt: Fähiges Mädchen zum kochen, 
und kügeln; 2. Mädchen wird gehalten; 
Lohn. 455 va Salle Ave., untere Klingel. 


Vrelangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 359 
Lincolr Ave. 


— Mädchen für Hausarbeit. 
oul. 

nr zum Anshelfen im Haus 
N. Halſted Str. 


32 Noscoe 


Verlangt: 
balt. 1711 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine 
aute Bızablüng. 273 E. Nortb Ave. 
Verlaugt: Sausbälterin, 4. 327 
„Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; 

85. 86. BEN. Clark Str. 
in mittleren 
Emerald 





Hausarbcit: 


Garti ield Abe. 
Sohn 4, 


Jahren, um auf 
Ave. 


Verlangt: Frau 
Kinder aufzupaficn. 5207 


Verlanet: 
$1b per Monat. 
Strafe. 


Zimmermädchen, muB englijch jprechen, 
Velmont Hotel, 153 MW. BDladtion 


TVerlangt: Mädchen für leichte Haukarbeit in Mei: 
ner yamilie, 4750 Wabajh Ave, 2. Floor, Front. 
mido 
149 
mid» 


Verlangt: Ein Mädchen für Boardinghaus. 
Indiana Straße. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen: 1444 Edgecomb Wlace, 
Mıs. Paul F. P. Mueller. uindoft 


Verlangt: Siveites Mädchen ver guter familie, 
8445 die Woche, muß verftehen mit Kindern um: 
zugeben viel sie a nicht abjolut. nöthig. Nach: 
aufragen 6-8 Uhr Mbends, 1906 Dafdale Ape., 
2. Flat. midofrja 

Berlangt: Eine alte rg‘ für leichte ———— 
——— Abends nah 5 Uhr, 36 W. Yan 

t ido 


Verlangt: 2* für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wälte. SET NR. Llarf Str., Flat 14. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
Muß etwas lochen können; keine Wäſche. 613 Ful⸗ 
lerton Abe., nahe Larrabee Str. ö mido 

Verl Mi halten rt Pläge i 

angt: dchen er lang. 7 ie fein. 
1, abi 


das im Pafery Yund er? 


Berlangt: Koss und Mäsden 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sansarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine us⸗ 
arbeit in Heiner ei 532 SEHR u 
Lincoln Abe, 2. Flat. 


Verlangt: Eine erfte und zweite Köchin für em 
jüdıshes Neftaurent werden fofort aufgenommen mı? 
gutem Gehalt. KHebler’3 Reftaurant, 18 S. Halfteo 
Straße, nahe Adams. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 89 W. 21. Straße. dofria 


Verlangt: Gute öfterreidhiid:- -ungarijce Köhin im 
Reftaurant; guter Zohn. 47 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, zugleich 
gute Köhin.— Ein Kinder mädchen aufzunehmen ge⸗ 
ſucht. Auskunft J. A. Stern, 1155 Lincoln Abe. 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: CEine junge Frau ſucht Stelle im Reftau- 
raut zum Aushelfen, ſpricht, deutich, ungariſch und 
N. K., 13 Vedder Str. 


Geſucht: Frau wünfcht 


Haufe zu nehmen. U. B. dofr 


Gefucht: Junge Ftau, erfahrene Köchin, iu just 
Pas für Short Orders oder Yuf.neb:Yund. Adr.: 
x. 505 Abenpdpoit. 


Arbeit zum nähen nad 
0648 State Str. 


Geſucht: Deutiches 
gccine Dausarbeit, 18 Jahre alt. 


Mädchen juht Stelle für all: 
4917 Yaflin Str. 





Gefuht: Frau wünjcht Steile als Hausbälterin, 
geht auch außerhalb Chicagos. 42 Burling Str., 
Hinter haus, oben. 





ſucht 


feine 


Geſucht: 
ſtüchenarbeit; 
arbeit. 87 


Junge deutſche Frau 
zu Hauſe ſchlafen; 
Sardne r St. 





Geſucht: Daus anuczin ſucht Stellung bei altem 
Herrn. Adre: U. 120 Abendpoſt. 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stellung. 
52 Abendpoſt. 


Adr.: O.T. 
didoſa 
Gardinen und andere Wäſche im Haufe 
Mrs, Sceidt, 35 Filth Ave, Top 
ddja 


Geſucht: 
zu waſchen. 
Flat. 


Junge deutſche Frau ſucht Stelle zum 
und waſchen. 1324 49. Place, Sin: 
oben. mido 


Geſucht: 
Reinmachen 
terhaus, 


Geſucht‘: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Platz für Hausarbeit. Anna Kriegler, in Morton 
Grove, Cook Co., Ill. 


Kaufs- und Verkaufs⸗-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das — 


Bender Sees 98—10 ©. Halited Str. Gde Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Stores: Einrichtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar— 
ren-Stores, Confectionery, Reſtaurant, Lunchromms, 
Kleider: und Hutgeihäfte ete.— Fisfhränte, Schau: 
falten, Ladentiicde, Shelvingd, Waagen, Spiegel 
Wandſchränke, Tiiche, Stühle, Wulte etc. etc. Anh 
auf Abimlagszablungen. Spreht vor in unjerer 
Sauptniederlane B—10 S. Halfted Str., Ede von 
Monroe Strake. 11mz, tx⸗ 

Auswahl von neuen und gebrauchten Geldſchrän—⸗ 
fen. Sabath Safe Co., 138 Fifth Ave., Vertreter 
von Barnes Safe & Lock Co. Bittfburg, Ra. 
24feb. 3m, X 


Farmer! Malzfeime und gebrochene Gerſte in be⸗ 
liebigen Mengen zu verkaufen. Standard Brauerei, 
12. Str. und Campbell Ave. ſaſdido 


faufen geſucht: Guter Kinderwagen 
Aben dpoſt. 


Go-Cart. Adr.: A. 113 

Zu verkauſen: Bins, Shelvings, 
Sbow Caſes, Kaffeemühlen, Waagen. 
Str. 


oder 


Zu 


Gounter?, 
6128 Halfted 
23f—lan,X 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Straus & Shram. 
136 und 138 W. Madifon Str., gegenüber Union. 
Scht nad) der Uhr Über der Thür, 


Tas grökte Hausausftattungs = Gefhäft. 
Kredit für Jedermran. 


$25 werth — 2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
850 werthb — $5 Anzahlung, per Monat. 
Art mwertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


ger Beträge — Leichte Pedingungen, je nad 
Wunſch. Bargains in Möbeln, Defen u. Teopiden. 
Kommt und überzeugt Euch felöft. b*2 


Zu verfaufen: Wegen Berlafien der Stadt— 
Gin elegant möblirtes Heim einfchließend bie feit:» 
ften Mübeln, ebenfalls fehr feines Mahagoni Up: 
rzioht Piano, Verkaufe einzeln oder zufammen ſo⸗ 
fort. 3311 South Park Ave. 6mʒ, ſodido, Iino 

Zu verkaufen: 
Stadt, Zimmer können 
Dayton Str., flat, 


Hauseinrichtung, billig, verlaffe die 
übernommen terden. 292 
hinten. 23my,iw 


Pianos, mufifatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Muß verfaufen: 
billia für Paar. 
Beach Ave., Ecke 


Ganz neues Upright zum 
Nehme Bugoy in Tauſch. 62 
Spaulding. 2umz, doſadi, 1mo doſadi, Imo 
Gute, wenig_gebraudte Konzertinas zu u, Siigften 
reifen. 437 Milmwautee Ape., nabe Chicago Npe., 
Mujititore. 16fb,didofa,1j 
Hochfeines Piano wegen Abreiie billig zu berfaus 
fen. 1009 Milwaufce Ave, 2. Floor. 22m, Im 
Nur $85, ſchönes 
% monatl. A. Groß, 


Lyon & Healy Aprigbt Piano, 
52 Wells, nahe North pe. 
21mʒ, Iw& 


Glegantes neune3 Piano, Steinmwah 
Adr.: 9. 426 Abdpoft. 
19m3. 1m 


Moliren. Mäkiye 
51 Beach Avenue. 
28fb, Imo,% 


Zu verfaufen: 
Maͤchart; billig gegen Baar. 


Tianv: Stimmen, -Repuriren, 
Preiie. Adem ©. Yung, Nr. 


ferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents des Wort.) 


60 Pferde don $20 aufwärts, 
Cornelia Str., nabe Mil: 
mobofrja 


Zu verfaufen: 
tragende Mähren. 15 
twaufee Ave. 

Zu verkaufen: Zwei Pferde, 
School Straße. 


Zwei Pferde. 


Zu verkaufen: 
Grprekwagen. 1560 Elybourn 


jebr billig. 


Doppelgeidirr, 
Tonnen Apde., 
Belmont. 


— — ⸗ — 


gu verfaufen: Spottbilig— Gutes Ablieferungs: 
pferd, Top Wagen und Geſchirt, auch einzeln. 
54 Wells Straße. 


Zu verfansen: Guter, leichter 
doppelte Pferde:Geihirr für Grocery: 
Geihäft. 50 MW. Chicago Ape. 


Topiwagen, 95; 
oder Rile 


Rähmaihinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Eents das Wort.) 
verfaufen alle beiie- 
su Fabrikpreiſen. Reue 
Jede Majchine voll ga: 

3de3,do* 


Atam’s, 151 Mihigan Ade,, 
Marten Näpmaichinen 
Wilfon $12. 


ren r 
Einger $10, 
rantirt 


— — — 


Unterricht. 
arer⸗⸗ under diejer Nubrif 2 Gents das Wort.) 


„Gorrectes At: eidermacpen — tie fann e8 erlernt 
werden“, ift der Titel eines Heinen Buches, mels 
ches — nzeldeiten über Xeine Schule für Kleider⸗ 
machen, Zuichneiden un) Schuittzeihnen entpä!t. 
Das Büchlein ift frei auf Verlangen. 

Olgaa oldzier 
für fünftleriiches Kleidermaden 
NRusfin Univeriität.) 
Maionie Tempte, Chicag⸗ 


en der 


246,8” 


Vrofeſſot 
9. Floer, 


Sprache f. Seren oder Damen, 
und privat jowie Buchhalten und 
Sandelsiäher, befanntlib' am beiten gelehrt im 
KM. Buſineß Kollege, 922 Milwaukee Ave., nahe 
Reulina Str. Tags und Abends. Vreiſe mäßig. 
Beoiunt jcht. Brof. George Jenſſen, Brinzipal. 
Gtablirt 183%. 16ag,dibsja* 


nt: 50c die 
Adr.: U. 10 Abendpoft. 2mz,iwX 


Deme Reotb, Nr. 959 Lincoin Abe., (Busioa» 
er.hetie Unterricht im modernen Zujchn is 


Guglitde 
in SKtleinklajien 


Bicnosilntariot bii erfahrener Lehrerin. 
Stunde. 


renfaden! 
den und Mleidermaden. Wiener Syitım. Gründ- 
l8in3, 110% 
Preis mäßig. 
19ınz1mX 


lies Erlernen garantirt. 
Erqiiggr und deutfhher Unterricht; 
18 €. Nortb Une. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Geſchäftsmann in mittleren Yab- 
ren, mit Vermögen, wünjcht die Belanntichaft einer 
jungen Dame oder Wittive $u machen zweds Heiratb, 
gem Tıskretion zugefichert. Agenten berbeien. 
Adr.: 118. Übendpoft. 

eiratbögejuh; Alleinftebender junger Mann, 
abre alt, judt die Belanntfhaft eines j 

—5 oder finderloſen Wittine von MD bis 3 

ahren, zweds Heitath. garen Ehrenfade, 

olche Die;ein eigenes Heim gründen wollen, bitte 
ges WUdrejie einzujenden unter U. 157 Ubenbpoft. 
genten berbeten. 


— see 


 (Unzrigen en ie 2 Cents das Wort. 


TEE u 


Grocer ies Groceries 

Groeerie » Store — — — — — ifo aan 

Muß verfaufen— Ein in befter Lage Chicagos ge: 
Tegener GrocerysStore, dur legten Eigenthümer 17 
Aahre mit gutem - Erfolg’ betrieben, für nur $775, 
billig. Ein jehr gene Dorratd meuer Waaren. 
feine Sirtures; feine Konkurrenz; billige Miethe. 
Sprehen Sıe i nell vor für dieſes ſeltene Angedot 
im Store 504 Wells Sir. dofr 


Zu verfaufen: Bilig— Delitatefien:, Tabak: and 
Candy⸗Store. Vor zujprechen in der Bäderei, 2% 
@. Div!iion Sir. dofrja 


"gu verfaufen: —— Saloon, franfheits- 
4*. zu verkaufen. Adr.: A. 112, Abendpoſt. 


u verkaufen: Schuhmacher kann kleinen Repara— 
u ae billig faufen; ‚niedrige Mietde und 
uter Geichäftspfag. 224 Eaft 8. Str, Jadjon 
arf. 

a ae a a 
Zu verkaufen: Zwei⸗ Stuhl Barberſhop; billig. — 
317 E. Blachhawk Str. 


Zu verlaufen: 3150 Laufen gute Bäderei, 
vage. RI N. Robey Str. 


tt 
"Bu verfaufen: Feines Buffet, billig, alter Stand, 
aute Sage: muß verfaufen; habe anderes Geſchäft. 


419 N. State Str. 


Tg verfaufen: Bäderei, billig, feine Konkurrenz in 
nerhalb 6 Blod3. Die beite Gelegenheit in der 
Stadt für „guten Bäder. Ausihließlih Kleinverfaui. 
790 57. Straße. 

Zu verfaufen: 
Netion: Store, billig. 


gute 


und 
midoft 


Gandpy:, — Tabak⸗ 
795 W. W. Str. 


8500 kaufen feinen Saloon an Market. 
7 Züd Halited Straße. 


ge 
gutes Ge— 


berfaufen: rocery, Delitatejien, 
23mz, liv 


billig. Sitorra, 7 S. Halfted Str. 


du 
ſchäft, 
wo Verdienſt und alles 


Re faufen will, 
Wer Grocerp fauf Bmʒ lw 


Baat iſt. Sitorra, J S. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Mild⸗ Runde, 5 Kannen agus, 
Pferd, Wagen und alle Geräthſchaften. 8. 6. Frißz 
1351 Ridgeway Ave. 23m;,lioX 


Das beite Grocerp: Geihäft und 
Süpdfeire an Cottage Grove Ave. 
rzuſprechen oder ſchreibt an Jos. 
Wedeles Co. Buz. Im& 


gu verfaufen: 
Martet auf der 
nahe 31. Str. % 
Barr mit Steele, 
* Be ste 


Normal u. 
Amy, 1ıv& 


IZu vertkaufen: 
Lag?. 7303 Vincennes 


Feine Bäckerei, 


Road. 
Saloen 


Zu de faufe n, billig, oder zu vertauichen: _ 
für eine Farm. 144 Blue Ysland Ave. 2lına, lv 


Wohnung: billige 
Wurftfabrifation: 
Sitorra, 7 &. 
181m3, 110 
nie 
Saloon und Boardinghaus. Kommt 
2533 Cottage Grove Abe. 
I9ma,1iımX& 


— — — — — — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Butcheribop, 
Motor für 
fiberaler Preis. 


Zu vertaufen: 
Mietbe; elektrischer 
aut: Nahbarichait; 
Halited Straße. 


Zu verfaufen: 
und überzeugt Eud. 


Münfhe die Belanntichaft eines durdhaus zuver— 
läffigen Mannes, um als attiver Theilbaber in ein 
altetablirtes Netail-Gefchäft einzutreten. Etliche 
Taufend Dollars erforderlih. Adr.: U. 165 Abend— 
pof. midofrja 

Theilhaber geſucht: Butcher, ımverbeiratbet, mit 
etwas Kapital, der engliſch ſpricht und Kundſchaft 
bedienen kann, wird von reellem tüchtigem Ge— 
ihäftsmann als Bartmer gefuht. Adr.: O. T. 
736 Abendpoft. 


Verlangt: Partner für Plumbing-Geihäft, braucht 
fein Plumber zu fein: babe zwei Geichäfte. Nach: 
yzufiagen: 720 E..Belmont Ave. 


Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrift 2 Gents das Wort.) 

Zu vermiethen; 918—920 .W. 21. Str.— Toppel: 

Laden, FHxTV, mit PBafenent, geeignet für irgend 

ein Geihäft:; ferner fylat darüber wenn gewünjcht. 

Dentih:ameritanifche Nahbarjchaft. Agent nebe bei. 

dofria 

Zu vermiethen: Drei Zimmer, mit Sad; aud 

Möbel von fünf Zimmern fehr billig zu verfaufen. 
47 Seine Place, unten. 


Qu vermietben: Saloon in deutſch⸗ſtandinaviſcher 
Nachbarſchaft. Pabſt Brewing Co. 114 N. Des— 
plaines Str. Nachzufragen vor 10 ühr Vormittags. 
Fuermann. indo 


—rr— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Boarder. 


Verlangt: Anſtändiger 268 Clybourn 


Ave., 2. Floor. 


Verlangt: 
Ave., oben. 


Zu vermiethen: Schönes 
Bequemlichfeiten an Herrn 
631 Sedawid Str. 


2% Hudſon 


doſa 


Anſtändige Boarders. 


mit allen 


Frontzimmer, mi 
Ehepaar. 


oder junges 


oben. 


35 Ordard Str, 
didofa 


Kinder finden Board. 


Verlangt: Anftändige Boarder. 929 Clybourn 
Ane. i dofa 
Möblirtes Zimmer. 186 Oft Yan 


Zu vermietben: 
181m, frfadidofaıno 


Quren Str. 


Bettzimmor, 
Str., nabe Sul: 
midofrja 


Zwei freundliche 


Zu vermicthen: 
v 25 Weit 19. 


wer in der Yannilie. 
fted Straße. 


Verlangt: 
North Ave. 


367 nabe 


Larrabee Str., 
mdofr 


Boarder. 


Zu miethen und Board gefucht. 
Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Nunger Mann wünſcht Sim: 
mer und Board bei Privatfamilie oder Winwe — 
Adr.: vV. 597 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 4 bis 5 Zimmer fr Schnei 
derin, Nordfeite. 1715 Diverfen Boulevard, Brenen, 
Hinterhaus, eben. 


Zu miethen geiuht: Fräulein fuht unmöblirtes 
Simmer. ©. X. 102, Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(ingeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ulbert A. Kraft, 
Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts: 
geihäfte jeder Urt aufriedenftellend bejorgt. Erb: 
Ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollefti: 
rungs3:Dept. Anfprühe überall durchgefegt. Löyne 
fchnell tolettirt._ Wbitrafte craminirt. Weite Refe: 
tenzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentrat 582. Wohnung: 809 W. Irving Vark Boul. 
16jan,Didojalj 


Deutſcher Advolat. 


Quttmann, Butters & Carr, beutihe 
Advofaten. — Allgemeine Rehtsprarid. Gintragung 
don, Sinterlajjenichaften zu den miedrigften Raten. 
Unterguhung von Befigtiteln und fyorcclojures eine 
Br Konjultation frei.— Zimmer 910-912, 

2 Wajhington Straße. — Telephone Main 3187. 
Lin; ddſaſon, 3mo 
Richard A. * 
deutſcher Arwalt, praktizirt in ale 
5 Maibington Str., erfter Flocr. 


Gerichten. — 
4f:h* 


Fred. Vlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rechts ſachen prompt bejor t. PBraftizirt in als 
fen Gerichten. Nath frei. 79 Teartorn Etr., Sim- 
mer IM. Wohnung: 105 Osgood Str. ie 
Arbeiter-Schun-Geieliicaft. — Wegen Bankerotts 
Verfahren, Schadenerjaksffälle. Hilfe und Rath in 
Rechtsjachen. Spieht zor Zimmer 59, 171 Wajbings 
ton Etr., Tel. Main 29. Zuod.2* 


2.6. Großberg, 
Anwalt und Rechtsberether. Atwood Building. 
132--136 ©. Cart Str, Zimmer. EOL—W5. Tele⸗ 
phone: Main 368. 9; .7* 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
æ — — 

Teglaubigungen (Adnomwiedgements), eıdiche Aut« 
fagen (Aifidavits), Verkaufsslirfunden (Bill of 
Sale), Zheilhaberjchaft:Ulebereinfommen (Articies of 
Agreement), Bollmahten (Power of Wttornepı, 
Mietböverträge ALeajre), Zeftamente ete. werden 
jorgfältin mud rechtsgiltin abgefaht. Eartorius, 
Detientlicher Notar, 175 PFilto WUpe, Wbends 33) 
Mobamt Sır., nahe Ecnter Strabe. 2ljenz? 

Alexanders Geheimpolizei⸗ — 171 Waſheng⸗ 
ton Sir, Ziumer M,. unterſucht Zichftähle, 
Schrindeleien, una lũdliche Familiender hältniſſe nim 
Einzige deutite Agentur. Rath frri. Eonntag? His 


12 Uhr. Telcpkon: Ylain 1808. 9d3,X* 





Aufgepabt. Leder-Arbeiter an PferderArtitel! — 
Berfammiung Samitag, den %. März, Abd: 2 
Uhr, ia Dorans Halle, Halfte» und Harrifon- Str, 
Echr midhtia für Leute, die Retail-Shep3 haben. 
Bitte zu ericheinen. 0. E. Rod, Sefretär. 


Hauseigenthimer achtet auf Euer Geld, menn Ahr 
Einrapeins zu reparieren badt: jcdidt Karte. 383 
. Chicago Apdenue. 10mz. dofamo, Im. 


Umerit. Bartender:Ecule. 188 G. North Ave.— 
Schreibt um Einzelheiten. l9ımzimX 


— — 


Dahdeder ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


Braudt Ahr ein neues Dad? 
Die — Ready. Roof.ng Go.,. 421 und 
4493 2a * a: re ft sen — won 
nz, die ie auflegen nt, oder jie fest 
Mer hin Fr —* en u angefälr jr & te 268 
Slingtes, Im;,dofa Imre 
—r — — — — — 


verlaufen: 49 Ader Land am 

ur gr en. * *3 
eignet für Sommer⸗Reſor illig. ted. 
—8 Nr. 1, Whitehall, Mich. ai 
Zu verfaufen: Kauft Form in Oflaboma ober 
Teras, $5.bis $9 per Ader; Teichte Abzablungen; 
frudtberer Boden; gefurdes — — 
oder ſchreibt an Thaman, c. 0. Ach & Co, 8 
BWafdingten Str. 


Schreibt um Preife für Farmländereien In dem 
berübmten Red River: Tbal, Minneiota; reicher 
Ze — ichnete Bargains. Radenzel, £3 
al: Str. 

ehe ernennen 


500 Prairies-garmen, NortH Dakota. Ruppert, 143 
N. Clark Str. 22ımy, im 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Misconfin oder 
Midigan Farm mit jümmtlihem Inventar und 
Ernte vertaufßen? 1 Sa Ealle Str, Zimmer 


32. 3de3,dojajondi* 


Hu -verfaufen: Gute Barmen 
aufwärts auf leichte Abzahlung, 
& &o., S Bajbington Str. 


Nordſeite. 
Geſchäfts⸗ Eigenthun 


don $10 per Ader 
Richard A. Koch 
Baug,X* 


Zu verfaufen: 
nabe PBelmont, paliend für 
Bd: Miethe 500; billig, 
N. Aſhland Ave. 

— — — EEE 
Nordiweitieite. 


gu derfaufen: Billig für Baar oder auf mone it» 
lihe Zahlungen, 181 NR. Weftern Ave 
und Badezimmer; 1558 Elfton Ape., ziwe 
ats, und 1562 Zimmer und PBadeziı 
Robert Chriftianjen, 2864 N. Aibland \ 
phon: Sheridan 2202. 


incoln Ave. 
Geidätt, 
Ihies, 1618 


Zu verlaufen: Wegen Abreife nad 
2-ftödıges Pridhaus mit Bafentent 
Ave. und Hermoja Station. %. Wleiner, 218 Eiv: 
bourn Wvenue. 
Dreiftödiges Bridhaus, drei Flats 
nahe Milwaufce Ave. und -Robey 
BI, HM Baar, Reit auf An 
Giejede & Bro, BB Milwaufre 
24mz3,1ioX 
Zweiftödiges Haus, mit qutgeben 
billix, teren Krankheit; Nordiweit: 
T. 324, Abendpoft. 


kaufen: 
zu je 4 Zimmer, 
Str. Gars. Preis 
zahlung. W. 9. 
Avenue. 


I a 
ou ber 


gu verfanfen: 
dem Saloon, 
jeıte. Adr.: ©. 


Weitieite. 

gu verfaufen: Zwei jchöne Bauftellen in Oak 
Bart an Ave. zwiſchen Adams und Jackfon 
Blod. 23X126 jede, Stein-Seitenweg, Waſſer und 
Sewer. Fahrgeld 5 Ets. Sprecht vor und macht 
Augebot. Großer Bargain. Muß verkaufen wegen 
Verlaſſen der Stadt.“ Frank Soutup 193 Blue 
Island Ave 

Zu verkaufen: 
VBrichCottag 
Eichen-Hol 
thümer, 


Fair 


. 2230 Taufen moderne 6:Bimmer 
auf der Meitjeite, Bridsffundament, 
zwerf, Bodenreum und Bafement. Eigen 
2619 South 42, Ane, dofria 


Südweſtſeite. 


Dreiſtöckiges Brichaus, na 
Rachzuftaden 1616 12. Str. 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr ſie wollt, mi unje- 
tem Oelde. je KRoften, keine Rommiffion, — 
NRichatd A. Koch & Co. 9 Waſhington Strabe. 

16fep, X* 


Zu verlaufen: Auf Verlangen jenden wir uniere 
1904 gedrudte Lifte, Bargaing in Chicagoer Grund- 
eigentbum  befchreibend. Greenebaum Gong, 
Dearborn Straße. 4i6,1%* 


Zu verkaufen: 
glas Kart. 


e Don: 
mz, Iwx 


Wir können Cure Häuſer und Lotten ſchnell ver · 
kaufen eder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Drılwautıe 
Ape., nahe North Ave. und oben Str. ddfa” 


— En — — — — — — — 


Finamsielles, 
Bnzeigen unter diefer Audril 2 Cents das Merk.) 


Geld ohne Kommifftion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbit. Dreifad fichere Sppothelen zum 
Verlauf jelbft an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
üpe., Ede Gornelta, nahe Chicago Ave. Nachm.: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, ° 79 Dearborn * 

13fedx* 


Geldohne Kommftſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4606, Häuier 
und Lotten fuel und vortbeilhaft verfauft und 
berteufht. William Freudenberg & Co,, 14) MWaihs 

ington Str., Südoft:Gde La Sale Str, 
4 4 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf exrſte Hypo—⸗ 
theken, Geiäfte tönnen Abends abgemadht erden, 
Glier, 592 Sedowick Str. 12m, imo, fadido 


Zu leihen geſucht: 88000 auf J Sicherheit. Pri⸗ 
vat vorgezogen. 195 W. North Avenue. 


Zu leihen geſucht? 8600 zu 6 Prozent. Gute 
Sicherheit. Adr.: A. 145 Abendpoſt. 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Ghicagoer und Vorftadt: Orundeigenthum, bebaut un) 
leer. Xelepbon Main 339. . D. Stone & Co., 
206 Sa Ealle Etr. MNian® 


Aijan, ddſa? 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommiſſion und niedrige Zinſen. Monatliche 
Abzahlungen wenn gewünſcht. J. H. Kraemer & 
Son, 84 und 86 La Salle Str. 19mz, 3mo, ſamomido 

Zu leihen geſucht: Von Privatmann $160 auf 5 
Jahre zu 6 Prozent Zinſen auf neue Brick-Reſiden; 
gute Nachbarſchaft. Adr.: A. 109 Abendpoſt. 

Am Iwł 

8200 für 3 oder 5 Nahre auf 
guter Nachbarſchaft. — 
Wmʒ, Iwx 


Zu leihen geſucht: 
modernes Wohnhaus in 
Adr.: ©. 591, Abendpoft. 
Su verfaufen: 850 erfte Hppotbet, 4 Nahre, a 
fiyert dur neue Südfeite Refidenz, Abftraft und 
Sarantie:Police, gute Sicherheit. 3 


Adr.: L. 9% 
Abendpoſt. WMnz, lwk 


Stens 
dute; 
mx 


Zu erben gejucht: $3000 auf mein neues 
front ‚SFlat-Gebäude nahe der Hochbahn in 
Gegend. Adr.: X. 501 Abendpoit. 2mʒ. 


Sichere erſte Hypothelen, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
NRihard U. Koh & Eo., 5 Wafbington Etr. 1X? 


Geld zu verleihen an Damen aad. Herren mit 
efter Anttellung. Privat. Kine Hppothet. Niedrigı 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, S6 Waiy: 
irgton Em. Dfien: bis "Abends 7 Uhr. Omif? 
Wechſel — Geldfendungen nah Deutfhland, Erb⸗ 
ſchaften und Forderungen billigſt eingezogen. 
Greenebaum Sons Bank. 83 Dearborn Str. a4fb, 


Bankiers, 8 und 85 Dears 
verleihen Geld auf Ehicagoer Grund» 
4jeb,ti* 
Vridatgeld auf Orumdeigentbum zu 
Adr.: 9. AU Abendpoſt. 
Tdey,tX* 


— — — — un rn on EEE — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 
Greenebaum Sons, 


born Straße., 
eigenthum zu den -niedrichten Raten. 


ww 


Zu verleihen: 
4 und 5 Prozent. 





Bed! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loaw Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
10 MW. Madifon Etr., Zimmer 202. 
Südoft:Gde Halfted Strake. 


Mir leihen Euch Geld in aroken nnd Meinen Rss 
trägen auf VBianos, Deobel, Pferde, Wogen oder ır: 
gend welche F ute Sicherheit zu ben billigften Per 
Dingungen. arleben können zu jeder geit gemayr 
werden, — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenoınmen, mwodurd die Koften der Anleihe ver- 
tingert werden, 

Chicago Mortgace Loan Gompary, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llay® 


Geld gu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeltsteute. 
auf Gure Möbel, PBianos, Pferde, Magen oder it 
oendiveihe Sicherheit oder Werth, zu den afleenies 
drigften Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der 
inien wegen, nicht um Gure Saden zu erbalten. 
arım laffen wir die Waaren in Gurem Befig. 

Darleben von $%0 bis #20 unfere 

Spezialität. 

Es werden feine Erkundigungen_ eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr fünnt das Darleben in Eu 
paficnden Abzablungen begabten, oder auf einmal 
aufanımen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfes 
an_ bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu maden wünfgt un» 
ehrlik umd reel bedient fein mollt, ipredt ver de 

u. Frend Yjanz* 
95 Dearborn Strahe, Zimmer 4. 
— — —— — ——— 


Patentanwälte. 
imgeigen unter dieler Aubrit 2 2 Gents das “ui. 


Batentirt Eure Erfindungen! Patente Belag. 
Grfindungen entwidelt, Zeichnungen -, angefertigt. 
Difen Ecnntog Morgens. Mäbige Preife, Prompt 
Blorıftran & Go., deutiche Tu nt:inmwälte. 00 
Shicago Opera Koufje Bbildiug. "um;x* 


ee — 
Batente!-Offen — Pod 2 bi5 9 
Upr Montag und Mittimod 2 8:3 * 
Morgens bis 5 Uhr Rahm. Bart. Eur 
Ideen. Kein Patent, keine Satlung: Baeint 
tation frei.  Gtablirt  jeit tlo 


S 8 & Go, 18 unuloh Bi: 1. h 
Tel. Srenfiin 8. unbe — 

Bateute erlangt und Geſchaſtamercten 
allen Ländern. —— — 


——— 
——— 





Manneskrafl il iie 


Kein Mann if 
verloren. Es gibt‘ 
eine Heilung 
meine für jeden 
Batienten, N Iſchwachen Mann. 


Ser berühmte Wiener Epestalarzt 3. B. Weintraub, beffen Heilungen wunderbar find. 


enttäuſche 
nie 


Meine ärztliche Praxis iſt größer geworden als die irgend eines anderen Arztes oder 
Spezialiſten in Chicago, und dies rührt eingig von den poſitiven Heilungen, die ich 
erzielte, her. Die Legionen von Männern, die bei mir in Vehandlung waren, ſind nicht 
enttduſcht worden. Sie wiſſen, daß ich nicht mehr verſpreche, als ich halten kann. 
Dieſen habe ich gezeigt, indem ich ſie heilte, daß alles was ich behaupte wahr ift, dab 
meine Behandiung für Krampfaderbruch, Befchwerden, ſpezifiſche Blutvergiftung, vitale 
Nervenſchwnche und damit verbundene Leiden ſicher heilt, wenn der Patient ſich meine 
Dienſte zu Nutze macht und meine Anweiſungen befolgt. Mein Erfolg rührt nicht al⸗ 
lein von meiner Bildung, Erfahrung, Geſchicklichleit und wiſſenſchaftlicher Office⸗Ein⸗ 
richtung her, fondern ift der Thatſache zuzuſchreiben, daß ich mein Studium und meine 
Pratis nur den Begentrankheiten und Schwächen der Männer widmete. Ich behandle 
nichts anderes. IH habe die deften Sabre meines Lebens den Krankheiten der Männer 
gewidmet. Deshalb ift ed nicht wunderbar, baß ich in der Behandlung und Heilung der» 
artiger Fälle irgend einem gewöhnligen Arzt überlegen bin, der fein Talent auf das 
ganze Feld der Medizin und Chirurgie verthe ilt. 


Krampfaderbruch. heilige Linderung bon Sot Spring Bädern 


ſpegi Minen Mitteln, Duedjilbee, Pottaihe 

derbruch beeinträchtigt die Le der anderen mineraliicen Mirturen und 
erbru ⸗ 
—— app vernichtet die Elemente der 


titen. Sn vergangenen Jahre babe ich 
nn Operationen heilen I de | 


eine Aur für fpesifiiche Blutvergiftung er» 
funden und berbollfommnet, welde abjotut 
fondern (hwäden nur. Id beiveife täglich, | ficher, jchnel und nachhaltig iit und feine 
daß Krampfadersrud politib geheilt wer» | iinfen :solgen zeitigt. Jedes äußerlihe 
det Iann ohne Schneiden, Brennen, Bin Ehmptom berihmwindet bald, das Blut, 
den oder Mgend eine andere Operation. | pie Gewebe, die Nervenfibern, die Anoden 
Ainftatt zu derftüummeln, werden Die Theile | und der ganze Störper werden gereinigt, 
erhalten und geitärtt . Schme erden bören | geitärft und zur bollitändigen Gejundheit 
ängli auf und beinahe augenblidli), die | wiederhergeitellt. 
hwellung veriämwindet bald, gefunde Bir» 
lulation if — wieberbergeitellt > 
der ganze Körper, mwelder buch Die 
Rrantbeit affizirt wurde, ift tuieder gerges 
ſtellt. 


Beſchwerden. 


Vernachläfſigte oder ſchlecht behandelte 
Beſchwerden ſchreiten vor und, beeinträchti⸗ 
en bald das ganze Genito-UrinaryS Er 
tem in ibrem berderbendringenden Lau 
Schneiden, Streden, Debnen find graufame 
altmodifege Methoden. Die durdaus mo 
deren Driginal-Methoden, wie * fie an« 
—“ a une — Beſchwer, 
en, fi ni mit dm Screden einer 
an ——— de find — Hausbehandlung. 
icher un merzlo e unnatürlichen 8 Ih ch nicht perſönlich beſuchen 
Sinderniffe verden befeitigt, alle unnas | Wenn Ibr mid 1 
türlihen Abfonderungen biren auf, und fönnt, ihreibt mir die Shumptome, melde 


Euch am meilten plagen, und Sbr erhaltet 
die Entzündung in der Gegend ber Blafe | CU 
und Nieren wird, beigelegt. meine Anficht foitenfrei. Eine große An- 


gabi Säle ift duch meine Hausbehand- 
Spezifiiche Blutvergiftung. 


Bitale Rervenihwäche. | 


Es gibt ſicherlich fein Opfer von bitaler 
Kerbenichwäche, das nicht hofft die Jugend- 
fraft wieder zu erlangen. ur Tolltet nicht 
am Xeben verzagen, weil jchlehte Mittel 
Euch nicht halfen. Meine fpezielle Beband- 
lung für diejes Leiden wird jedem einzel» 
nen Sale angepaßt und iit ein unfehlbares 
seilmittel, melhem biele Männer beute 
ihre vobuite Gefundheit und Glüd verdan— 
ien, E83 bejeitigt bald alle lältigen Shmp- 
tome, da3 Zehren an der Kraft hört auf 
und die Mannesfraft und Lebenskraft iii 
vouitandig wiederhergejtellt. 


ung lurirt worden, melde die einzige er- 
Prompte und Becoifhe Behandlung ift | gebe jedem Patienten. einen aeieglichen 
Leiden su befiegen. Ihr erhaltet nur zeit» Koniultation frei. 
A Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Spezialarzt 
Das größte medizinische Anftitut im Weiten. 


folgreiche Behandlung it, die je erfunden 

wurde. Ich berechne nichts für Rath und 
die einzige, Melde angewandt werden | Kontralt, geſtützt auf genügend Kapital, 
folte, um den „König“ der gefährlihen | dab ih mein Berfpreden balte. 
Spreitunden täglich 8.30 Borm. bid 8 Abends. Montag, Mittmeh und Breitag bon 
8.30 VBorm. Bis 6 Uhr: Abends. Sonntags nur don 10 bis 12 Uhr. 

— vom — 
NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
3. Flur. 246-248 State Str., Chicago, Ill. 

Gegenüber Rotbihild & Eo.’3 Departmentladen. 


Ein- Bruchband, 
das au; den 
geößfen Bruch 
gut urd ficher 
Ilieft, il un- 
ſer Meal Bruch⸗ 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unjer Du einſeitig mit Radikal⸗Kur-Kiſſen, 
eiunde Seite. — Vieſes Band iſt das 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten — aber ohne die läftigen Unter 
riemen, fider und bequem hält und auch mit der Zeit chlie 

Wir verkaufen diefes Band unter unierer perfünlichen —— 

Es gibt kein ebenſo gutes oder ähnliches Band für den zehniachen Preis, und wir ſind das ein⸗ 
sige Haus, von dem dieſes Band zu unſerem bekannten bil igen Fabrikpreis bezogen werden kann. 

Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von 650 aufwärts für einſeitige und von 81.2 
esfmwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verſchiedene Sorten; ein gut paffendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krücken ete. 
in eröhter Auswahl zum niedrigſten Fabritpreiſe ſtets vorräthig. 
Dffen täglicd, 6iS 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—i2, 


Wir verkaufen feine Bänder in einer Upothefe; lajjen Sie fih nicht irreführen. Unfere a und 
Unpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Elepator. dojadi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. 


Sin 4 Rabre a in ig Woche geheilt, M a th ſ ch lJ ä g j ü r 
Leidende. 


seidet Geſchlechter, enthält das gediegene 
deutſche Werk Der Mettungsanker“, neueſte und 
berbeſſerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Abs» 
bildungen, weldes don Jung und Nit gelefen 
werden follte. Bon befonderer Wichtiafeit ift die⸗ 
les Buch für Leute, die fi verebelihen wollen, 
und aud für die in unglüdlicher 
Ehe leben. Sehr Tlar und einfad belehrt dus» 
felbe, wie Geſchlechtsleiden und die ſchrecklichen 
Folgen ————— ——— wie: Schwäche, Nervo⸗ 
fität, Impotenz, Bollntienen, Unfruchtbarkeit, 
Gedähtnihichwädhe, Schwermuth und Krampf: 
aderbrud ohne Ihädlihe Mittel für immer be- 
feitigt werden iönnen. Diefes wunübertreffliche 
Werk, welded 250 Seiten tarf tft, wird nad 
Empfang von 25 Cents in Boitmarlen, gut ber» 
badt, frei augeldidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Eeit S. Street, New Borl. 
(Früber 11 Clinton Race.) 


« b 8 l 
Lu a. nn “ “fein lennse 


eilt Euch fehl 


ten und unnutürliche Entleerun 4 
ane beider Geſchlechter. Volle —— 
[rer gi 


laiche. eis $1.00. Verlauft don 
er & *. —— dreſſ bi 
p Pr 


fowie Sicherheits: Kiffen für 


Nehmt Glevatsg, 


Jas. B. Nelſon, AR 


1046 North Weitern Nvenne » « » » « Chicago. 
Werther Herr Hartwig: 

Seit dier. Jahren war ich mit einem jhlimmen | 
Huiten behaftet; und es war thatjädhlid bie Grfahe | 
porbauben, dab ih von der Schwindfudt befallen ! 
würde, Berfuhte alle die De —* 
nen im Markie, und während diefelben mir man 
me! Yinderung verihafften wegen der Dpiate, die 
fie enibalten, bradten fie mir ur teine Setlung. 
Eine 5OcsfFlaiche entfernte gän edes bischen Ers 
tültung ans meinem un vn er nicht 
mr Del 1. UL, wc 

Harttwigd Zungen-da = * ein 

4 3 tn jedem Gaushalt — werden ſollte. 

*3 von alien Apothefern. =. 25c, 50€ 
uno $1.00 laichen. erlangt u. und 
nchut nichts andereh. in doja* 


ren 

Enechtio 

eilt im- 
ge B 


Br 
R. 
trug Co. oder na Empiona 2 SBreifes 


Drm 153 
., &d Chica 
—R Be. — . An. Etr. u Bis 


DR. J. H. GREER, 
deuffher Arzt, 52 Dearborn Etr., 


berühmter ee in der Behandlun 
aller geheimen Tg en der Männ 
und Frauen, 

Blutvergiftung. or. 

li bis um 8 Uber 4 

12 Uhr Mittags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der — * De Building. 
Aerzte diefer n ee 
s 
Electric Institute, 3. M. BREY, * (ge = le und beisagten e$ 


so Fi U Nandolph Str. 
Uuch Mn 12 Ubr. ol fahider 


wenn ber Mors 
* — 
t beilt alle 
De * Nieren, 
Leber, Rungen und 
Herz, ferner Rhens 
jmat &mus, Nervens 
Shwäde, _Ropis 
jehmerz, NRüdens 
fhmerg, Bolgen © 
Ausjhweifungen, 
verlorene Mannbars 
seit, F mn 


ale Rai * — 
fen dies 
Gürtel 


S500 Belohnung, 


Gürtel nicht der befte in ber Be 


3 


wird 


m kn, Scheine Bekshun, 


Buren en | 


ein Oramete anf einem neutaen 
Rommers. 


anter Meife ſchildert Ga⸗ 
| on * im „Matin“ den in ber 
Paläftra Albertina veranftalteten 
Kant-Kommers berftönigsberger Stu- 
— dem er als Gaſt beiwoh⸗ 
nen durfte — ein Glück“, das bekannt⸗ 
lich durch das Ungefehid der Königs⸗ 
berger Univerſitätsleitung den deut— 
ſchen Journaliſten verſagt geblieben iſt. 
Ich hatte,“ ſchreibt er, „ſchon vorher 
von dieſem Kommers als von einer ſo 
wichtigen Angelegenheit ſprechen ge⸗ 
hört, daß ich nicht eher Ruhe gab, als 
bis der Geheime Rath Koſchwitz mir 
verſprach, mich hinzuführen. Hoch! 
Wir waren tauſend und tranken wie 
zweitauſend! Wir haben mit dem 
Bier gekämpft! Wir haben 20,000 
Glas Bier getödtet! Beim Salama— 
derreiben vielleicht 40,000! (Na, na, 
Herr Lerour! D. Red.) Hoch! Hoch! 
Hoh! Die Banner an den Wänden 
freuten fich über unferen Sieg und 
neigten ich freundlich herab zu den 
Vereinen und riefen: Vivat! TFloreat! 
Erescat! Ich jaß am Ehrentifche mit 
dem Herrnlinterrichtäminifter und dem 
fommandirenden General v. d. Golf 
und dem Herrn Rektor. Der Prüfes 
aber jtand: ein junger Student, vor 
fi auf dem Zifihe den blanfen Degen. 
Ale Präfidenten der Korps follen der 
Reihe nach präfidiren; bis diefer feier- 
lie Augenblid gefommen, haben fie 
ihren Pla an den verfchiedenen Ti- 
fchen mitten unter ihren Korps, den 
blanfen Degen vor fich auf dem Tifch, 
| Sierwadhen über . die Disziplin des 
Kommerjes, wiederholen die Komman= 
bo3, die der Präfes aibt, und haben 
bor jich ein fleines Heftchen, das alle 
Lieder enthält, die Heute gefungen wer: 
den müfjen. Der Präfes ruft: „Silen- 
tium!“ €3 „fteigt“ die Nationalhymne 
mit dem Hoch auf den Kaifer. Taufend 
Biere! Dann Schillers Verfe „Deutjch- 
land, Deutfchland über alles...“ (Lite- 
ratur Schwach, Herr Lerour! D. Rev.) 
Iaufend Biere! Die Rede des Rektors. 
Zaufend Biere! DieRede des fomman= 
direnden Generals. ZmeitaufendBiere! 
Das ivar ein jehr großer&rfolg! Fröh: 
liches Lachen, alö Herr v. d. Golg_ er- 
zählte, dab er am felben Morgen bei 
der Regimentsfeier eines Küraffierre- 
giments vom „kategoriſchen Impera— 
tip“ gefprochen habe. Die jungen Leute 
hätten nicht lachen follen! Im Namen 
des kategoriſchen Imperativs, das heißt 
des abſoluten Pflichtbewußtſeins, ver— 
langt man von den Küraſſiern, daß 
ſie ſterben — und ſie ſterben. 


„Mein Herr, ich ſtelle Ihnen hier 
meine Bierfamilie vor! Das ſind meine 
Biergroßeltern!“ 

| „Mein Herr, Sie jind jeit einer 
Viertelftunde voll!“ 

„sh bin nicht voll; ich werfe Ihnen 
einen Bierjungen an den Kopf!“ 

„Er hängt! Selber Bierjunge!“ 
(Am nächſten Tage findet das Bier— 
duell ſtatt.) 

„Steig' in die Kanne!“ 

„Das iſt ein Bierſkandal!“ 

„Silentium,!“ 


Beim Salamanderreiben gießt mir 
der Herr Bibliothekar ſeinen ganzen 
„ſchäbigen Reſt“ auf meine ſchöne 
weiße Weſte. Ich weiß jetzt, was ein 
Salamander iſt: eine Bieruͤberſchwem— 
mung. Der Geheime Rath fordert mich 
auf, mein Glas zu Ehren der Frau 
Koſchwitz zu erheben. Ich drehe mich 
um zu der Eſtrade, wo die Blüthe der 
Königsberger Weiblichkeit ſigt. Frau 
Koſchwitz bemerkt uns. Sie hebt das 
Glas. Meine Blume der Blume derGe— 
ſellſchaft! Folgt ein lebendes Bild: eine 
ſchlichte Kant-Büſte wird von ſchönen 
Frauen mit Lorbeer bekränzt. Dahin— 
ter eine Gruppe von 15 Studenten mit 
blanken Degen. Geſang auf der Bühne. 
Tauſend Biere im Saale. Ein Profef- 
for der Philofophie befteigt die von 
bianfen Deaen umgebene Kanzel und 
feat, jo aefchiigt, alle8 Gute von Kant 
und alles Böje von den Jüngern Nieh- 
Ihe. Mar nennt alle Univerfitäten, 
und bie dort ftudirt haben, erheben fich. 
Man nennt Paris. ch erhebe mich 
und faae: „Wenn wir auch nur Bier: 
jungen find, fo mwiffen wir do Kant 
zu ſchätzen!“ ch irinte auf die Ju= 
gend der alten Albertina. 

Der erfte Theil des Kommerfes ift 
beendet. Der Minifter gebt, und ber 
Rektor und der fommandirende Gene- 
ral und die Damen. „Gaudeamus 
igitur!“ Das ift die „Fidelitas”, der 
zweite Theil! Die Profefforen wan- 
fen und weichen nicht. Vater und 
Sohn jteigen gemeinfam in die Kan 
ne. Ein junaer Student, der großen 
Radau mat, muß „jpinnen“, das 
beißt trinfen, bi3 man „Genug!“ ruft. 
Geſang: „Es hatten drei Gejellen...“ 
Ein. alter, weikhaariger Profeffor der 
Gefchichte verfolgt mit der Brille auf 
der Naſe und der Naſe auf dem Buche 
den Text des Liedes und lächelt ſo 
jung, ſo jung.. Sein Sohn, ein Dr. 


jur., dreht ihm die Blätter um: „Hier | 
Und der alte Herr blicdt von | 


Papa!“ 
Zeit zu Zeit auf, um zu jehen, ob ic 
auch mitſinge. Der Herr Bibliothekar 
ſchickt mir mit der franzöſiſchen De— 
pife: „Apres nous- le deluge:” | 
(Rah uns die GSintfluth!) einen 
„Welthalben“. Ich muß dieſen wan— 
dernden Halben weiltergeben und 


ug's 200-Yarb 
faden......... 


ic 


En ne... 6 
8, 
len I 1c 


...—..... 


1e 


.nm unse» 


SSR. ie 


teierftofe 


mwollene Hen⸗ 


9:30 — 48c 


Kleiderſtoffe. 


Nur von 9:30 bis 


te 


Rieiberfioffe-b 


auf einen 


zu de — die Yard 


19 


Yarb. 


Waiftings. 


N von 9:30 bis 

— 32, 34 u. 
334 weiße mer⸗ 
10 Ya Waiſtings — 


Nur 


10 Yard auf jeden 
Kunden, per Yurd 


9:c 


Yard. 


per Yard 


Yard, 


Thürmatten. 


Crer Gra3_ Thür 
Matten — Größe 
18 bei 30, 1 auf je- 
den Kunden, Das 
Stüd zu 


% 


| 
_ Bertdeden. | 
| 
| 
| 
| 
| 


gene 


Gefäumte volle Ungebleichte 
Größe Bettdeden — 
Genter Mufter 
S5c ®Wertb — da3 
Etüd zu 


Wertb, 





Ic 


Scarfs. 


Mantle Scarfs 
—gelnotete Fran- 
fen — gaute Breite, 
bolle Länge — 8öc 
Werth — zu 


49€ 


Eijerne 


328 
mäbrend — Stun⸗ 


180 


Vard. 


Lawns. 


Er 


von 1:30 Bis 
2:30 — 25c Qualität 
#0; pe AH 


auf jeden Kunden — 


122c 


Comforters. 


Mit Silfoline überzo- 
Comforters — 
mit Watte gefüllt — 
81.50 Werth — 


95e 


Betttücher. 


ebleihte Peittü- 

der — 81 bei 90 — 
außergewöhnlicher 

das Stüd zu 


39 
Beitſtellen. 


Bettſtelle — 
Continuous Pillars — 
—Combination 
ben, mit Gold C 
reg. Preis 810, zu 


6.50. 


7 


m — — 


Milwaukee Ave. und Paulina Sr. 
Unterhojen. | 


Muslin = Beinfleider 
für Kinder — Spitzen 
befegt — Größen für 
Kinder im Alter von 

bi3 12 Jahren — 
das Paar zu 


dc 


Paar. 


au mwertb $4 B 


Auswahl zu 


Spigen. 


| 
Deutſche Torchon— s Stüde Etide 


Edging und 
die 


37: 5 
Cpigen und EruiaRe, 
die reguläre 5c Qua= 
lität — bie Darb 
zu 


dc 


% 


Yard, 


| Weine un 
Spezielle Preife— 


seine 


Wieholdts Belt xxıx | 
| Seife—3 


Patentmehl, > 
10:Pfd.:Tad.. ‚32 € 
Be ſt e s 


böhmiſches 
Roggenmehl— 3 
241: Ptd..Sad. 4c 


ed 
Bult Rolled ODats — 
5 , Mund 16c | 


Feiner gebrodiener | 
Reis—3 Bid. 


Opiter Godt 
per Flafche.. 


per 


in Packet, 


Feine 
Swerihen— 


= | „worce” Food | 
! : | der Pfund 


’ * 
2Packete für.. 


25e 


Far⸗ 


bhills, 4 Gallone 82.00; 


Qabre alt— 
Flaſche > | 


% Galione $1.10; 


Bladberry Brandy 
made— per Flalche 


Home: 





bon dem Alterö- und Xnpaliditätäge- 
jeß, das im Jahre 1889 gemwiffermaßen 
da& Fundament für den Bau des Ar— 
beiterverfiherungämefens bildete, mies 
der Rebner nad, daß fich in allen ſpä— 
teren Novellen zum Kranken-Ver— 
fiherungsgefeß, in allen Beitimmun- 
gen und Verordnungen, die fich auf bie 
Unfalle und Wlteröverficherung bezo- 
gen, immer:ein rother Faden bindburch- 
309g — und das ar die Arbeiter-Für- 
forge. 
Zur Zeit And. im Deutfchen Reich 
10.3 Millionen Menfchen gegen Kran: 
beit, 19.1 Millionen gegen Unfall und 
3.4 Millionen gegen Invalidität fraft 
Geſetzes zwangsweiſe verſichert. Bis— 
her wurden mehr als 4 Milliarden 
Mark an Entſchädigungen gezahlt, ein 
Vermögen von 13 Milliarden Marf 
bat fi angefammelt und für gemein 
nübige Anftalten, wie Heilftätten und 
dergleichen, find nicht weniger ald 300 
Millionen Mark verausgabt. Der 
Redner ging dann auf das Verhältniß 
der Sozialdemokratie zu der  jtet3 
wachſenden geſetzlichen Arbeiterfür- 
ſorge ein; er ſprach u. a. davon, daß 
die Zunahme der Zahl der ſozialdemo— 
kratiſchen Stimmen bei den Reichs— 
tagswahlen mit 
rung nichts zu thun habe; im Gegen— 
theil, ohne die letztere wäre die Stim— 
menzahl eine noch viel größere. 

Dr. Bödiker richtete weiterhin ſei— 
nen Blick auf die Löſung noch harren— 
der Aufgaben und betonte in ſeinen 
Schlußſätzen die Nothwendigkeit der 
Rückſichtnahme auch auf die Arbeitge— 
ber neben der fortzuſetzenden Fürſorge 
für die Arbeiter. Mit anerkennens— 
werther Opferfreudigkeit tragen die 
Arbeitgeber die großen Laſten der Ar— 
beiterverſicherung. Man ſoll ihre Frei— 
heit in dem „gewaltigen Verſicherungs— 
Zwangsbau“ nicht ohne Noth verküm— 
mern, ihnen aus theoretiſchen Erwä— 
aungen nicht Laſten auferlegen, die zur 
Durchführung des Ganzen nicht abſo— 
lut nöthig ſind, vor allen Dingen aber 
ihre Bewegungs- und Arbeitsfreudig— 
keit nicht lähmen. Das Prinzip, nach 
dem der weitere Aus- und Umbau un— 
ſerer Arbeiterverſicherung auf den bis— 
herigen bewährten Fundamenten ſich 
zu vollziehen haben wird, iſt das der 

ausgleichenden Gerechtigkeit, und die 
Inſchrift im Giebelfelde dieſes Hauſes 
muß allezeit lauten: „Suum ceuique“ 
— jedem daS Geine! Der Rebner 
erntete mit feinem intereffanten Vor- 
trag den ungetheilten Beifall des ge⸗ 
ſammten Auditoriums. 
— — ⸗ —“ 
Napoleon j. und die Spefulation. 


| 
| 


Tide ihn um drei Uhr Morgens dem | 


Herrn —** Rath mit der neuen, 
fehr beifällig aufgenommenen Devife: 
„En nous le deluge!“ (An uns die 


Sintfluth!) ie 


Qirbeiterverfiherung in Deutfd- 
lan». 


Ueber die Fortſchritte der deutſchen 
Arbeiterberſicherung in den letzten 15 
Jahren hielt dieſer Tage der langjäh— 
rige frühere Präſident des Reichsber⸗ 
ſicherungsamtes, Ober⸗Regierungsrath 
Dr. Bödiker, einen Vortrag, zu dem 
die Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
liche Fortbildung eine dankenswerthe 
Anregung gegeben hatte. Der Referent 
gr vn eine biftorifche Einleitung 

über bie Entwidlung ber fozialpoliti= 


: Die Panif, die der Ausbruch bes 
ruffifch-japanifchen Krieges, mie an= 
derwärts, jo auch an der Pariſer Bör— 
Te zur Folge gehabt hat, ruft eine 
; Yeußerung Bonaparte über die Spe- 

| fulation ins Gedädtniß, bie der Yi- 
nanzminiſter Mollien in feinen Dent- 
würdigkeiten mittheilt. Aufgebracht 
über den Sturz der Staatspiere ließ 
der Erſte Konſul Mollien nach Mal⸗ 
maiſon berufen. „Indem ich 
Schuldentilgungskaſſe einf ihrte. ſag⸗ 
te er, „beabſichtigte ich, einen Regula⸗ 
tor der Kurſe der Staatspapiere zu 
ſchaffen. Haben nicht die Verhãltniſſe 
eine ſo günſtige Wendung genommen, 
daß die Hoffnung eines nahen Auf⸗ 
ſchwungs zur allgemeinen Ueberzeu⸗ 


X 


ii? Deudhet eb unier. 
en nicht »ein, ba die 


der AUrbeiterverfiche- | Ten 


| vente, 


| 


® 
| 


weiſen? Unter einer Staatsleitung, 
die nur den Ruhm und das Gedeihen 
des Landes anſtrebt, müßte die Hauſſe 
der Staatspapiere ſtets anſteigen, es 
dürfte meiner Anſicht nach gar keine 
Baiſſeſpekulanten geben.“ Mollien 
erwiderte, daß, wenn man eine ſtets 
zunehmende Hauſſe der Papiere an— 
nähme, die Börſenleufe ihre verſchiede— 
ne Auffaſſung über den Grad und die 
Schnelligkeit dieſer Zunahme zur 
Grundlage ihrer Geſchäfte machen 
würden und daß der Kampf ganz der— 
ſelbe bleiben werde. „Das mag ſein,“ 
ſagte der Erſte Konſul, „aber ich weiß, 
was an der Börſe vorgeht, ich weiß, 
daß man dort die öffentliche Meinung 
in falſche Bahnen lenkt, und nach 
meiner Auffaſſung müßte, damit die 
öffentliche Meinung richtig geleitet 
wird, die Regierung ihr die Richtung 
angeben. Was die Zeitgeſchäfte an— 
geht, ſo glaube ich nicht, daß wir da 
zurückhaltender ſein dürfen als das 
Geſetz, das ſie verwirft.“ 

Mollien wußte jetzt, wohin Bona— 
parte ſteuerte, nämlich, auf die Unter— 
drückung der Zeitgeſchäfte, und beeilte 
ſich, dem Konſul ein kleines finanz— 
wiſſenſchaftliches Privatiſſimum zu le— 
: „Wenn man den ganzen Bereich 
des bürgerlichen Gefchäftsverfehrs ins 
Auge faßt, fo fieht man, daß fie faft 
alle auf Zeitgefhäfte Hinauslaufen. 
Durch fie werden die Städte verpro- 
biantirt, durch fie werden die Armeen 
unterhalten, auf ihnen beruhen alle 
Handeläberechnungen, und wenn fich in 
die Operationen der Börje, die auf 
dem Zeitgefhäft beruhen, Mifbräuche 
eingefehlichen haben, jo trägt daran 
hbauptfählih die Rechtfprechung die 
Schuld, die jie außerhalb des Gebie- 
tes des Gefetes vermeift." Bonaparte 
batte, ehe die ungeheuren \mperato- 
renträume feinen Blid verbunfelten, 
ein außerodentlich ficheres Gefühl für 
das praftiih Mögliche; fo ließ er fich 
auh von Mollien belehren und ver- 
ficherte bei dem Mable, das diefer Un- 
terhaltung folgte, daß er nicht daran 
dag Zeitgeichäft zu unterbin- 
den, das man doh nicht 
fönne. 

ei 
— Verwahrung. — Rebekka: „Mo— 
ritz, heb mir auf das Geldſtück, was 
mir iſt eben gefallen in die Pfütze!“ — 
Moritz: „Wie haißt, Rebekka, bin ich e 
Taucher ?“ 


Bruchleidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen des Rüdgrats, 
der Peine und übe Leis 
denden merden ınit mes 
nen neueften WUpparaten 
vr geheilt. Bruds 
änder, 20 veridiedes 
ne Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leid Mut—⸗ 
rſchaden. * te Leute und 
abelbd ruche, Gummiſtrumvfe jur Kram'adern, Ges 
zabebalter, Krüden, tünniiche Beine u. i. w. — 
Bruhbänder 5) Cents ur» aufwärts. Tejonvers eLıs 
pfehle ih mein men erfunden? Bruchband, 
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weſches eingeführt iſt 
in der deutſchen er 
4 das ſicherſte, bes 

e u. dauer haftete 
weile Tag und Nacht 
ohne Schmer 


d Ade. naehbe Randolph 
für Yrüde und Bers 
Rörpers. Auch Sonn⸗ 
t. — Damen werden bon einer 
rivatsimmer zum Unpaifen. 
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Se are 
GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


Waiſts. 


Peau de Soie und 
Taffeta ſeideneWaiſts 
—32 bi3 36 — in 
idwars und 


1. 00 um 1.50 


_ Stidereien. 


Qualität — 
die Yard zu 


ee 


— 


Witch Hazel 


Dodſon⸗Brauns feines 


viles ene deutſche | 
Dill oder zu | 
QDugend.. 


Dulut Barlor 
höl zer ÿ6000 
X 


Santa Glaras | 
J 


Echter Guckenheimer Rye Whiskey — — Dr. Müller's 


verhindern | 


20ER 


Poftbeftelungen ausgeführt. 
Kappen. 


Tu - Müten für Mäde 
Gen, fortirte Facond 
— ierthb Be und 50c, 


106 


das Stüd, 


Walfing 


Farben, 
is 86 — 


Taſchentücher. 


Da⸗ 

farbigem 
die 
Sorte, 


% 


das Stüd, 


Stickerei— Taſchentücher für 


Einſätze, 


‚für 
mit 


men, 
Border 


| 
| 
| läre Sc = 
e |. 


regu⸗ 


zu Werth 


langen 


d Liköre, 

nur für Freitag. 

Der Ye 
Fanch Tamentoje Rus | 
inen—1:Pfd. 

Badet 


For River Sühlorn— | 
die Büchfe 


| Top Milch 
Büchſe 
| 
| 
* | 


19€ 


für 


12c 
Streich | 


19c 


Feiner Maracaibo 
Kaffee — 21 
per Pfund.... A2 
Extra fanch Peaberry Meat 
Kaffee — 
per Pfund 


Bitter Wine ‘ 
BE na ae 39 
Galifornia Bortwein—1S0Ter Leie— 
Rroben frei bei unfererdDemonitration 
auf dem Main t zsloor — Gal. 98% 
98; a, Gall, 550; Flaſche 25c 


fpeziel au 


ner 


Sofort, 


Krampfaderbrud; 


Sfirts. 


Kur von 29 Bis i bis a“ * I m 
Vormittags — 8 
Stirt3 ar | 
Damen — in fohwarz 
und Drford — wertb 
2.95 — 1 Sfirt auf 
jeden Kunden. 


1. 


Etüd, 


Schuhe. 


Konfirmation 
Mädchen — in 
Batentleder und 
Kid — alle 
und Breiten — $2.50 


1.50 


Unterzeng. 


Seine  gerippte 
den für Damen, 
und 
Aermel — ittedriger 
oder hoher Hal3 — 


25c 


Unterzeng. 


Ertra feines 
Unter zeug für | 
ner — fanch Streifen | 
. gegenmwariigein 

Sebraud— 


38c 


Ideal Meat Cut Eutter— 
wertb dolle $1.00 — | 


le 
le 


Nãhſeide —nur in ſchwarz 
— Standard Qualität — 
50 Yard Spule 


Bump Halen und 
eien, 4 Did. für.... 


N angen, 
— — 


dit Falten beſetzte 
Zafieta =» Kleider:Röde, 


erira grobe Sorte — in 
fhwarz und grau — 
ipeziel au 


2.95 


Stüd. 


25 


Slippers. 


Meike Kid Slwpers 
für Mädchen — für die 
| Konfirmation alle, 
| Größen — $1.00 Berih 

—)a3 Paar zu 


59e 


P aar, 


Schuhe 


Nici 


Größen 


Unterzeng. 


Feine weiße Leibchen 
für Damen—mitSpigen 
befegt — Iurze Aermel 
oder ohne Aermel— 


10c 
Waſchbretter. 


Zink Waſchbretter, die 
große Sorte — werth 
20c ſpeziel das 
Stück zu 


10c 


Duſters. 


10351. »Feder:Abftäuber 
— mertb 206 — fpeziell 
das Stüd au 


Leib⸗ 
mit 
lurzen 


Meri ino⸗ 
Mãn⸗ 


Cutter. 


9 


kommt 
zu mir 


wenn Ihr 
Waſſer⸗Veſchwer⸗ 
den habt. 


furirt in 
Tagen. 


drei Bis fünf 
(Keine Schmerzen 


oder Operation). 


Waſſer⸗Beſchwerden 


in fünf bis 
fünfzehn Tagen Gei— 


lurirt 


ne Echmerzen, feine Operation). 


Blutvergiftung 


nasbaltig_ furirt ohne ge 
fährlihe Droguen. 


Nervoje Schwäche — * 4JJ 


Wir kuriren auch 
ſchwache Lungen, 


| Unteriuchung frei 


ren⸗, 


Hämorrhoiden, Fiſteln, 
Hydrocele, allgemeine Schwache, 
Blaſen- und Urin-Beſchwerden und alle Speziallrantheiten von Männern. 


baltig. 

Veritopfung, ° Katarrh, 
Nerbofität, Nies 
Schreibt, 


wenn Ihr nicht Tommen Tönnt. Eifenbahn-Fahrpreis wird Patienten abgezogen, die fi 


bon uns bebandeln lafien. 
fommenden Batienten abgezogen. 


Eifenbahn = Hahrprei3 wird don ausmwärts nad) ber Stadt 


X:Strahlen:Unterfuhung frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


Hüdwefi-Fde State und Yan Buren Str., 


Eingang 66 E. Ban Buren Str, 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Etunden von 10—4 Uhr und von 6—8 Uhr. 


Conntag3 und an allen Feiertagen nur 


bon 10 bis 12 Uhr. 


@enr. 1894. Brüber 185 &. Glark Str. 


J.$. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str.. 


nahe Clarf Str. und 5. Abe; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 
Schiffskarten 
„ 
mit Erpreß: und Doppelihrauben-Dampfern 


nah Deutfhland, Defterreid, 
Schweiz; Lugemburg etc 


Volſmachlen, Erhſchaſlen, 
horſchuß, wenn gewünſchl, 
Kolſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


G:öffnet bis 6 Upe Abds. Sonntag 9 bi3 12 Borm. 
6ag,doionmodi* 


Bruchdänder! 


„Meine Brucdbänder, 

über 100 vberjchiedene 

Sorten, find die beiten 
und übertreffen alle anderen, von 50 Gents und 
aufwärts. Mein Finger-Bradband ält bei der 
arößten Körperbewegun jeden Brud und beilt, 
wenn er beildar iſt. ner u 
Leibbinden, Geradebalter, Tünftlihe Beine etc. 
Niedrigite Breife. Fabrif und ——— ya 
feit 24 Jahren. en bis 8 Uhr Abends 
Sonntags bis 12. 8. Rabn, deuticher —53 
Exbert. Vachfolger von " Shen zinger, 82—-88 
B. Madifon Etr., Ede Jefferfon Etr. 23matgl* 


Finanzielles. 
Zu verkaufen: 


Sichere Geldanlagen 


in erften, in Gold aahlbaren Hupotbeten auf 
en. Chicago Grundeigentum bon doppels 


: Bertb, 
. | von 8500 bis 810,000, — 5 0 6 Bee | 3 


_ Schmerzen und Beld. 


Zähne ie 
ohne m. nur wie at en ne ya beripüs 


ren, — 
Bene Zähne, ss een. * 
Gebiß Zähne Goldfüllungen si au 
Beite Goldfronen Brüdenarbeit 

Reine Berehnung für daß Ziehen, wenn Bü 
beitellt werden. Eine gefhriebene «Warantie 
sehn Yabre mit allen Arbetien. fepido® 
Boston Dental Parlorse, 146 State Str. 

ans für Ba 

Ohren-, Nafen- u a 
ündih u 2 


bandelt Diefeiben gi 
starı), am zu. 


DR. J. YOUNG, 


fchnell bei mäßigen 
a al ſenkat 
rigteit uu od 
—— Methode Turirt. ——— nah Sur 
—— Zus —— und 
ei. 


Stunden 9—11 Rurm., — Ba dm., 
6—8 Ubenb2. Sonntags 8—12 Borm. 


ichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Arzeneien Eu richt 
belfen, bveriuht unfere ficheren, m 
Heilmittel, melde niemals feblinlagen. 
folgenden gebeimen Krantbeiten: 

Nr. 1 und 2 Turiren jeden nod fo — — 

Fall von geheimen Kranfbeiten u, Urinleiden, 
Zreis $1.00 per Flaſche Doktor ,Incers Biu⸗ 
Epecific furirt Blutvergiftung in allen Stabien. 
Preis $2.00 ver Flafhe.— Prof. De Bois 
led Bigoratenr heilen Männerihwäde, I 
Nächte, Nervöfität, Sa im Urin, Mela 
und nit Aufriedenitellendes —— 
$1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die o 

»erimittel find nur bei und au Naben. Behlie 

Dentihe Apothele, 441 Süd Eiate 
uscuge, Ju. 1dug, Uadz.l 


„us für Damen. 


Dr. N. Nabymondd monatlicher 
bat 5 Geiorgte Frauen glüdlich 
Seine Schmerzen. feine” Gefahr, feine U 
bon der Arbeit. Linderung agrantirt — drei 
fün! Bei Zuges Hat nie Mibertol 


Raymonds Star &uvboitker fitorp find 
unübertrefflib in ber Heilung 
fände der Unterisibäudaene, fie find 
U i Uen von Le ea arrb. 





State, Adams u. Dearborn Str. Phone Exchange 3. Poftbeitellungen ausgeführt. 


Korjet:Bezüge, 19c 


Freitag zu einem Drittel meniger, 


als den requlären Prei- 
‘Men. Mit hohemHals und J 
langen Aermeln, Perl— 
mutterknöpfe, für das Frühjahr. 
Damen- Veſts, 
Seide und Lisſsle, 
- Spiten bejette 
Motes und Arme, 
in hübfchen cream, 
roja, Himmelblau 
R 11.Yavender-Schat= 
 tirungen, auch in 


FRE GE 

\ 171 9 

000KombinationSuits 
für Damen, tief 
au 5 geichnittener 
Hals, teinelernel, 
Knie-Xänge, feine 
— Qualität Baum— 
WAIHN wolle, tapenr Hals 
Arme, große Flaps, cream oder weiß, 
Bargain-Freitag, 250. 

Geſtrickte Umbrella-Pants für Kinder 
und Miſſes, Spitzen beſetzt, 2 bis 15 
Jahre, 100 


— — 


Spezielles in Kegenſchirmen 


Damen- und Herren-Regenſchirme, 
26 und 28 Zoll, Union Seide Taf— 
feta Ueberzug, Futteral und Taſſel, 
Paragon Frame, Stahl > m 
Stod und große Aus Ze) 
: 2 A0 
wahl in Griffen in 
Naturholz, Horn und Perlmutter, 
mit Gold- und Silber-Beſchlag — 
zu 1.25. 
26zöll. Regenſchirme für Damen, mit 
reinſeidenen Serge-Ueberzügen, mit hüb— 
ſchen Borders, in ſchwarz, roth, grün, 
Navy und braun, Futteral und Quaſten, 
Baragon-Gejtell, Stahljtange, natürl. 
Holz: Griffe, regulär 82.45, f. 1.75. 
Schul = Regenihirme für Kinder, mit 
baummoll. Serge-Uleberzüigen, Paragon: 
Geftell, Stahlitange und Griff, natürl. 


Holz und fancy, 4560. 
5 feidene einfache Taffeta- und 
einfache Moire-Bänder, in 
den beiten Farben: ferner ganzjeide- 
ne fanchy gejtreifte Bänder in den 
bübjcheiten Kombinationen, aanz be= 
fonder3 paffend für Haar-Bänder 
fürKlinder, werben regulär für nahe= 
zu das Doppelte des von una mw 
verlangten Preifes verfauft, I 
morgen, per Yard, 
8 per Yard für 3zöllige reinfeidene 

c fancy geitreifte Bänder, in allen 
hübjchen Kombinationen, jehr paijend für 
Hals- und MWaift-Bänder, gerade was Ahr 
gebraucht für Guer hübjches Frühjahr— 
Koftüm, Freitag, reduzirt zu Be. 

2 per Yard Für. feine reinjeidene 
15c ichlichte Taffeta ind Satin Taf: 
feta Bänder, in allen deachtensiwertheften 
Schattirungen, jehr jhön für Hals, Waift 
und Hut:Bejas, Freitag zum reduzirten 
Preis von 15c. 


//f 


Bänder zu HC 
per Yard für 1430llige ganz 





Kiffen: Bezüge, Ic 


Ein weiterer großer Einfauf von 
fertigen Kiffenbezügen, gemacht aus 
Reitern von Betttuchitoffen, 

frei vonDrefjing, ausgezeich- Ic 
neteQualität Muslim, Größe 

45x36 Zoll, werden regulär für das 
Doppelte des Preifes verfauft, mor= 
gen 9e. 

Petttiicher, 72 bei 90 Zoll, gebleicht, 
feine Qualität, Naht in der Mitte, redu= 
zirt auf 33ec. 

Gebleihhte Betttücher, 81 bei 90, ge= 
macht von breitem Berttuchzeug, Yeinen 
Finifhed, gerijjen und gebügelt, beijere 
als Ahr für das Geld machen fünnt, 58e 

Muslin Shams, Hand Tragon-Arbeit, 
fancy Hohlgejäumt, Leinen Finiſh, 290. 


Befranſte Bettdecken, extra lang, große 
Sorte, Marjeilles Mufter, ipeziel 1.10. 


Zapeten 


Andere ziehen Vortheile aus unferen 
PVreisherabfegungen an Tapeten, die 
mir von der banferotten Union Wall 
Baper Eo. erftanden. Warum jolltet 
hr nicht? Wollt Yhr Geld jparen? 
Mertt Euch) die nachftehenden Breife: 
Hübjche Floral und Dresden Streifen 
‘für da3 dunfle Bettzimmer, nur Be. 
Barlom und Wohnzimmer follten im: 
mer mit anheimelnden Tapeten ausge— 
ftattet jein. Ahr könnt eine jehr befriedi- 
gende Auswahl treffen on unjerem gro= 
"Ben Sortiment, zu 123c und 10e. 
Angrains in dunklen yarben, mit hüb- 
jhen Borten und Deden, zu 10e. 
Unfere feinftenTapeten twaren 50c, 18c 
Hübſche Küchlen-Tapeten, Rolle, lo, 


Gardinen, 15c 


Ruffled Muslin Gardinen, werden 
R: Stüd oder in Paaren verfauft, 
a3 ganze Ueberfchuß-Lager eines 


Öftlichen Fabrifanten, in 1 3 c 


kurzen Stücken von ein— 
achem und geſtreiftem 
uslin, alle gemacht mit hübſcher, 
breiter, voller Ruffle, ſheer Quali— 
Jtat Muslin, alle zu einem Preis, 15c 
| Beine Nottingham-Gardinen, 286 Paar 
farbige geftreifte®renadine, 138 ausFiih: 
net, weiß und ecru, und 188 Paar im: 
bortirte ruffled MuslinGardinen, reg. 
81.50 un» $1.75 Qualitäten, 81 


nur $1, 
- Candy: Spezialitäten 


Zelly Vogeleier, ſortirte Frucht-Flav⸗ 
3 2 ee auf 10e, 

riſche, wei elochte Hühnerei 5 
— RD 


“ Frifc geröftete gejalzene Peanuts, d, 
PD. x * 


4 Chocolate Cream Hühnereier, jedes m. 
En Ramen, morgen nur Se. 
4 Enten:Gier, mit Name, St. 10e. 

4 ° ®änfe-Eier, Chofolade, fancy bemalt 

J Namen, ya 20e. 
 Bartie von Bisque Oſter-Novitäten 
Borietäten, mit Gandy-Eier gefüllt, 


', Stüd für 15e und 100. 
pn gro und Hafen, für 


PER 


Männer : Hsien, 1.25 


300 Paar zur 
Auswahl, für nur 
1.25.Cinige übrig 
geblieben dv. „mis: 
matched“ Anzügen, 
während andere 
einzelneBartien v. 
unjerm reg.Hojen- 
Lager find. 


1.25 


Ale Schattirun: 

gen, von der mitt 

leren bis zur ſehr 
dumflen, ıt.- genü- 

gende Anzahl aller 

Srößen von 30 bis 

46301. Taille, und 
alleyängen, 30 big 

Senes Maar 

aemacht, Damit ce 

nicht auftrennt ein 
neuesPaar für jedes das auftrennt, Aus: 
wahl von der Partie 1.25. 


Ir 
Od. 


MWei;waareu-Reiter 


Zu weniger al3 den Fabrikpreiſen — 
einfach deshalb weil wir fie in fur- 
zen Stüden, ftatt vom ganzen Stüd 
faufien. E3 fann nahezu die Hälfte 
an jeder Yard erfpart werden. 
Feine Sheer India Latons, 
403öll. Victoria Lawns, 
Cheviots, Piques, Nainſooks, 
Perſian Mulls, engl. Cambrics, 
Gemuſterte MadrasWaiſtings, 
Lawn Streifen und Dimities. 


Per Weißwaaren 
15c Auf. b. Irc 10c 


Smyrna Rugas, Ic 
Gerade jebt bietet Jich die Gelegen- 


heit, Geld zu erfparen an einem Rug 


— Große Auswahl in 9 ar 
JE 


Muftern, die pradhtvoll- 
ften und allerbeften Far- 
ben, gute Auswahl zu mäßigem 
Preife. Größe 30 bei 60 — re: 
gulär F1.45, morgen zu 95e. 

Arıninjter NRugs, eine einzeine Rartie 
von Wenitern, prächtige farben, feine Gd= 
nähte, nicht jo thener wie die getwöhnlic) 
gemachten. 

Sr. 7.6 bei 10,6, regs 817.50, 14.50. 

9%. 12, reg. 822.50, 3u 17.50. 

„Empire“ Bruſſels, reg. Muſter Rugs, 
teine Eck-Nähte, ſchöne Effekte. 

Sr. 6 bei 9, reg. 88, zu nur 6.75. 

9 b. 10.6, reg. $12, jpey. zu 9.50. 

9 bei 12, regul. 815, zu 12.50. 

Rag Carpet, die zuverläſſige Sorte, eine 
Yard breit, reg. 35c, die Yard 29e. 

Fupboden-Teltuc, Schöne Mufter, helle 
Farben, 1 un> 2 VdS. breit, reg. 25c, per 
TDnadratyard, 18e. 

350 japan. Mattings, Cotton Warp, 
fancy Mudfter, rot), arin und blau, die 
Werd 19e. 


Auf. b. 25€ 
Weißwaaren, 





Leinen-Reſter 


Tiſchtuch-Damaſt-Reſter, eine gro— 
ße Auswahl von Sorten, alles zu— 


Qualitäten, in 9 nd 
Je 


irifhen, Schottifchen und 
deutfihen Damaltitoffen 

—2, 21, und 3 Yard lang, zu eis | 
nem Breije, Yor. 

Ioweling Strips, Tauiende von Stü: | 
den für Kücengebrauch, 1 bis 2 Yards 
lang, 9e. N 

Wajclappen, prächtig gemacht von gu= 
ter Größe fancy befranften Gloths, zu 
yabrifpreis, Ze. 

Schlicht leinene hohlgeſäumte 
Cloths, ſowie Squares und 
Drawnwork Leinen Stücke, 150. 

Huck und Damaſt Muſter-Handtücher. 
große Sorte, ausgezeichnete Qualitäten, 
regulär ein Drittel und ein Halb theurer, 
morgen, 17c. 


Tray 
faney 


Männer-Hemden, 25c 


Reguläre 506, T5e und Kl 
haben zwijchen 200 bis 300 
— MNegligee und fteife Bus 
fen, weiße und farbige, I 
jchetten dazu pajiend, gemadht ze [ 
von Standard Dual. Madras 
und Gambric. Tauſende Dutzend von 
Hemden, die wir jeden Monat abſetzen, 
verurſachen viele beſchmutzte Waaren. 
Waſcht ſie und ſie ſind ſo gut wie neu. 


Sorten. Wir 
N * 
Dutz. davon 


Four-in-hand Ties, 500 Dutz. in einer 
ungewöhnlich großen Auswahl von hüb— 
ſchen Muſtern, neueſte Farben der Sai— 
ſon, unbeſchränkte Auswahl morgen zu 
nur 190. 

Shield Bows, reine Seide, ſchwarz und 
farbig, die begehrenswertheſten Facons, 
hübſche Entwürfe, neueſte Schattirungen, 
ſpeziell morgen, nur So. 


— —— — — e —ñs —— 


Catſup, Mona 


Groceries 


Uneeda Biscuits, 

1 Dutzend Packete für 45€ | 
21 Pd. 9. & €. granulirter Zuder, 1 
Heringe, runder 8:Pfd. Topf, Nr.1, 55e 
Salmon, Eol. River, 8:Pfd. Topf 750 
Weipfifche, 8:Pfd. Topf, Familien, 55c 
Heringe, Pidled, fpez., 5-Pfd. Topf, 55c 
Käje, extra ficy Cream Brid, Pfd., 14e 
Käfe, imp. Schweizer, jpez., Pfd., 27e 
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Kaffee, reg. Old Government und Java 
und Mocha, fpez., 34 Pfd. für $1. : 

Thee, Fry Japan Siftings, p. Pfd., 12e 

Thee, all unjere 45c Theejorten, Pfd.,41lo 

Wajchpulver, Fairbant’S Gold Duft, fpe: 
ziel marfirt, per Radet gu 16c. 


19e 


Broof Trout, 1:Pfd. flache B., fpe3. 12e 
Gelatine, Star, ajj’t Flavors, 3 P., 250 
Honig, Yorf’s, garantirt, per Jar, 18e 
Jams, Monarch, aſſ't Flavors, Jar, 150 
Lemon Juice, gar. rein, Pt.Fl., 210 
Saratoga Flafes, jpez., Padet, 150, 
Seife, German Mottled, 10 Stüde 32e 
Saft Soda, spez, 10 Pfund für nur Be 
Pint⸗ Flaſche, 1660. 
—A Fb 150 
ijfer, import., Flajche, 1 € 


Kaffee, regulärer 25c 
I EM., 5 Pfund für 


QApfelfinen, fühe Eal. 
Naveis, Das Dukend 


| Völferrechtälehrer, die für 





das Nedt, 


| Iung mit entjprechendem 


bande? 
(Aus der Voſſiſchen Zeitung.) 


Die ruſſiſche Verwaltung iſt tief 
empört, daß Japan Kohlen und Le— 
bensmittel für Kriegsfontrebande er= 
Härt hat. Im englifhen Parlament 
haben neuerdings mwieberholtBerhand- 
lungen darüber ftattgefunden, inmie- 
fern Kohlen völferrechtlich als Krieg3- 
fontrebande zu betrachten jeien und 
daher der Beichlagnahme unterliegen. 
Die Regierung gab darauf die Ant- 
wort, daß Kohlen Kriegstontrebande 
feien, menn fie der friegführenden 
Macht für Kriegözmede, nicht aber, 
menn fie der Privatinduftrie zugeführt 
merden. Weiter ift aus Wafhington 
gemeldet worden, man fei beunruhigt, 
daß e8 megen der Anfchauungen der 
friegführenden Mächte über den Be- 
griff der Kontrebande zu Reibungen 
fommen fönne 3 jeien aroße Men- 
gen amerifanifcher Lebensmittel un- 
termwegs, beftimmt nad ruffiihen und 
japanischen Häfen, und die Union habe 
jtet3 daran feitgehalten, daß Lebens— 
mittel nur dann Kontrebande jeien, 


| wenn fich flar ermweilen laffe, daß fie 
| für eine der 


friegführenden Parteien 
beftimmt find. Somit ift es nicht un 
mahrjcheinlich, dah e3 über die Kriegs— 
fontrebande no zu manniafachen 
Auseinanderfegungen fommen mird. 
Die Freiheit des Handels tritt hier 
in Konflitt mit dem Intereſſe der 
friegführenden Macht. Cine Reihe 
den Gee- 
bat 


handel der Neutralen eintreten, 


| fich auf den Standpunft geitellt, daß 
| Nahrungsmittel 


nicht 
Sie 


überhaupt 


Kriegsfontrebande ein fünnen. 


| ala folche zu behandeln, laufe den gu— 


ten Sitten zuwider. Diefen Stand 
punft befämpft Berels, der jüngjt ver- 
ftorbene ausgezeichnet Kenner des in- 
ternationalen Seereht3; er war De: 
partementadireftor im  beutjchen 
Reichsmarineamt, und in feinen Dar 
legungen wird man die Anfichten der 
deutfchen Verwaltung fjuchen dürfen. 
Berel3 erklärt, jene, bejonder3 von 
Bluntichli vertretene, handelsfreund- 
liche Anficht verfenne das Wefen der 
Striegsverhältniljfe. Er jagt: 

„Jeder Befehlshaber hat nicht nur 
fondern au die Pflicht, 
die Zufuhr von Lebensmitteln an den 
Gegner zu verhindern. Demgegenüber 
fann auch) Die andermeit geltend ge- 
machte Begründung, daß, da die Ver- 


| wendung bon Lebensmitteln imftriege 
| feine andere fei alg im ?Frieden, diefe 


auch nieht unter die Kontrebande zu 
rechnen feien, nicht al3 durchgreifend 
und nicht ala geeignet erachtet werden, 
die feit den älteften Zeiten gehandhabte 
und dur zahlreiche internationale 
Verträge janktionirte entgegengejegte 
Praxis zu erſchüttern. Insbeſondere 
wurden in den im 17. und 18. Jahr— 
hundert abgeſchloſſenen Staatsverträ— 
gen Lebensmittel als verbotene Zu— 
fuhrartikel erklärt, allerdings zuweilen 
mit der Maßgabe, daß ihre Wegnahme 
nur gegen volle Entſchädigung der Ei— 
genthümer erfolgen dürfe. Vereinzelt 


iſt freilich auch konventionell ſowie ge— 


ſetzlich das Gegentheil feſtgeſetzt wor— 
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den. Regelmäßig erklärte die engliſche 
und franzöfifche Praris Lebensmittel | 
für Kontrebande, jomweit nach den Unı= | 


ftäanden angenommen werden mußte, 
daß fie für des Tyeindes Krieggmacht 
bejtimmt waren.... Englifcherfeits 
wurde zur®egründung hervorgehoben, 
man nöthıge den eind, indem man 
ihm derartige Zufuhren abjchneide, 
zum baldigen Friedensfhluß.“ 
Allerdings erhob Amerifa zur Wah- 
rung der Sintereffen jeines Handels 
gegen Diele Praris miederholt Ein- 
fpruch und fette während der Napo- 
leonifchen Kriege eine Vereinbarung 
mit England dur, wonach, infofern 
Lebensmittel völferrechtlich alaftriegs- 
fontrevande angefehen und beichlag- 
nahmt merden follten, dafür Bezah- 
faufmännti: 
Then Nuten zu erfolgen habe. 
Sahre 1885, mährend des 
Tranfreih® mit China, erhoben fo- 
mohl die Vereinigten Staaten mie 


England gegen die franzöfiiche Erflä- | 


rung, die die Zufuhr von Reis nad 
hinefiichen Häfen nördlich von Kan= 
ton für Kontrebande erklärte, Broteft. 
Indeifen fügt Perel3 hinzu: 

„Als neutrale Macht haben die Ver. 
Staaten pon Amerifa grundfätlich 
gegen die Hinzurechnung von Leben?- 
mitteln zur SKriegäfontrebande Ein- 
fpru erhoben, al® friegführende 


Madame Yale’3 Hair 
Tonic, 50c a 3%c 
With Hazel Cream, 10e 
Tetlow's Goſſamer 
Geſichtspulber 
© 
25c Größe 12c 
Aziris. Superfluos Hair Ne: 
6 Unz. Stück imp. Caſtile— 
Seife, 150 
3725 White Roſe Gly—⸗ 
zerin:Seife, Stüd.... 


Srühjaßes-Toilel-Kedarf 
25 Größe 
12c 
Sanitol Zahnpulver, 
mover, 1.50 Größe 89€ 
Werth 
au... .6Be 


faum ein Drittel Des wirflihen Werthes. 


Yard, für 15e, 10e, 7e und 


over Spigen, MWerthe bis zu $3, 
die Yard 1.19, 98c und 


weiß, Werthe bis $2.50 die VD., 
für 49e, 25e und 


alle Breiten, bis 25c werth,. für 
öc, 2e und 


ings, bis $3 die Yard Werth, 
ir 1.69, 98c und 


Se anftatt 15c. 


und das zu einem jehr niedrigen Preis. 


halben Preis, jehr wichtig. 
wir haben nur 2,500 Yards; gehen zu 


49 Cream Mohair zu 
75 reinwoll. Voile, alle Farben 


dinal, Royal, Navy und jchiwarz 


Neue Benije und Batifte Galloons und Bands, Rofen-Mufter;  Galloons 
Bands in weiß, cream und arabijchen Schattirungen; 


Chiffon Applique Galloons, in fhiwarz und 


Neue weiße Spigen:Bands, neue Point d’Esprit und Moint de Paris 
Sinjäge, neue hübjiche wajchbare Trimming Sipgen, aufiv. bis 10 Zoll breit, m. 
dazu pajjlenden Einjäßen, 50c Die YDd. werth, für 15e, 10c, 5c 

Torhon und Cluny Spitzen und Cinjäße, 


45301. Spiten ruffled und Stiderei Sfirt- 
59e 
Beſtickte Trial Strips und Muſter Stücke, in feinen Edges, bis zu 8 Zoll breit, 


Flounces, 10 bis 12 Zoll breit; Beadings — 
IOo anſtatt 


65e Sturm-Serge, Wolle Voile, Caſhmere Cheviot, 403öllig, ſchwarz 
29e | $1.50 Broadcloth, alle Farben.....1. 

490 | Tec jhhlichte u. Fey Mohair, alleifyarb 50e 
1,800 Yards 69c Erepe de Chine, weiß, Ivory, roſa, Roſe, Ciel, Turquoiſe, Nile, Violet, 
Heliotrope, Champagne, lohfarbig, Caſtor, braun, Xilac, Nefeda, grau, Bar: 


— 


AN 
STATE UND VAN 


Bojtbeite./ungen forgfältig ausgeführt. 


Echte Bargains in Frühjahrs:Waaren 


Außergewöhnlicher Spitzen-Verkauf 


Es iſt ein Vergnügen, dieſe prachtvollen Spitzen und Stickereien zu verkaufen, wenn wir 
ſie ſo niedrig losſchlagen können — noch immer eine große Mannigfaltigkeit — Preiſe 


und 
Werthe bis 75e die 


Weiße Iriſh Point und cream Veniſe All-Weiße und Cream Nottingham Allover 


Spitzen, für Waiſts u. Notes, 29e 
$1 d. YDd. wth., Auswahl für.. 

453511. jchiwarze jeidene Spigen:Nets, in 
hübjchen gemuft. Entwürfen, 
Werthe bis 82.25, Yard 


Spiten und 


Yranz. Valenciennes Spiten, Einſätze 
und Beadings, Mufter-Bolts 10€ 
12 NYpE., Kl wt., f. 25 und.. 

Beftidte Shirt Maift Fronts, 200 Mus 


fter-ffronts, werden bis zu IC 
81.50 verfauft, Eure Auswahl. 23 
Demi⸗ 


256. 


150 anſtatt 35c. 


Die neueſten Kleiderſtoffe 


Original Fancies und neue Ideen ſind in den prächtigen Stoffen ſehr ſtark vertreten 


2,500 Yards ſchwarzes Cheviot, $1.25:-Cualität, zu 53e — Ein befjeres und beliebteres 
Gervebe unter den fehiwarzen SKleiderftoffen als Cheviot ift faum denkbar, deshalb ift 
die Offerte diejes reinmwolf. Cheviot, zu einer Eriparnik von mehr als dem 
Es ift 52 Zoll breit, 


$1.25 : Qualität, und 


93 


39e 


45c 


- 2 ae 

Seidenftoffe 
50c Champion Taffeta, alle Farben....29c 
500 reinjeid. Pongee, Natural Farbe... .39e 


Lebhafter Möbel-Verkauf 


Wenn unſere Kunden die Möbel ſehen, die wir offeriren, ſo 


35e weiße waſchbare Seide zu 
69c bedrudte Foulards, 24 3. breit...49o 


treffen fie auch bald ihre Auswahl. Seht Freitag Specials: 
Barlorjtühle, mit fanch Velours und Veronas 
überzogen, eingelegte Xehne 
Amitation Yeder Couches, einfach oder tufted, 
Stahl-Konſtruktion 
Folding Bücherſchrank, drei große Shelves, 
Golden Oak Finiſh 


Parlor Schaukelſtühle, Oak 


1.98 


od. Mahagony, 


Handfinifh, zu.. 
Tabourettes, 4 er 


zur Auswahl 


— — — 


Beſtimmung für die bewaffnete Macht 
des Feindes nachgewieſen, dagegen 
nur mittels Ausübung einesVorkaufs— 
rechts, alſo gegen Bezahlung, wenn 
eine ſolche Beſtimmung nicht nachweis— 


bar iſt; innerhalb der durch die Hu— 


manität und Treu und Glauben vor- 


gezeichneten Grenzen ſei dem Krieg— 


führenden alles erlaubt, um den Wi— 


Im 
Krieges 


Macht dagegen ſie als ſolche erklärt, 


ſofern ſie für die Streitkräfte des 
Gegners beſtimmt ſind.“ 

Die Frage gewann auch während 
des ſüdafrikaniſchen Krieges Bedeu— 
tung. Am 6. Februar 1900 ſagte im 
engliſchen Unterhauſe der Erſte Lord 
des Schatzes, Lebensmittel ſeien nach 
allgemeiner Anſchauung und nachVöl— 
kerrecht, ſofern ſie für die feindlichen 
Streitkräfte beſtimmt ſind, immer als 
Kontrebande zu betrachten. In der 
Literatur wird insbeſondere von Bar— 
clay die Anſicht verfochten, daß die 
Wegnahme von Lebensmitteln, deren 
Zufuhr an den Feind erhellt, unter 
allen Umſtänden berechtigt ſei und 


—— 


RN PN ober 

ar 30 Jahre erprobt! 

; z Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen 
BER Be cs Droguisten 


F. Al. Richter & 00. 
215 Pearl Street, 


deritand desigeindes zu brechen. Perels | 


rflichtet diefen Ausführungen bei und 


hat nur gegen das Vorfaufsrecht Bes. | 


Senfen. Da nun das Fleifeh und die 
Konſerven, die von Amerika geliefert 
werden, ohne Zweifel durchweg bon 
den Staaten beitellt und für die Heere 
und Kriegaflotten bejtimmt find, wird 
fih faum daran. ameifeln laffen, daß 
fie mit Fug als Rontrebande behan- 
de't werden. 

Auch die Behandlung der Kohlen tft 
nicht unumftritten. 1854 erklärte Eng— 
land Kohlen fürfriegstontrebande, jo: 
fern ſie zu Kriegszwecken beſtimmt 
find. 1859 erflärten Frankreich und 
Italien fie für frei. 1870 verbot Eng- 
land die Zufuhr ven Kohlen an bie 
franzöfifchen , Kriegsfchiffe in der 
Nordie. Am 5. Mai 1898 führte die 
englifche Regierung imlinterhaus aus, 
wenn die Kohlen für den Krieg und 
nicht für die Induiftrie beftimmt find, 
fönnten fie den Charakter der Kontre- 
bande gewinnen. Die Entjcheidung 


falle dem Prifengericht des Nehmers | 


zu. Diefem Standpuntt nähert jid) 
die jüngfte Erklärung desKabinet3 von 
St. James. | 
Auffaffung, alfo wohl die der beui= 
fchen Regierung: 

„Entſcheidend :ft auch hier lediglich, 
ob der Verdacht begründet, und für 
das Prifengericht, ob der Beweis er— 
bracht ift, daß die Heizmaterialien für 
Kriegszwecke des Gegners beſtimmt 
ſind. Iſt das der Fall, ſo liegt der 
Watbeſtand der Kriegskontrebande 
mit allen ſeinen Konſequenzen vor.“ 

Somit iſt ein allgemeiner Proteſt 
dagegen, daß Lebensmittel und Koh— 
len als Kriegskontrebande behandelt 
werden, jedenfalls hinfällig. Im Ein— 
zelnen können ſich Meinungsverſchie— 
denheiten ergeben, zumal da das Völ— 
kerrecht, wie in vielen Punkten ſo auch 
in dieſem, flüſſig iſt. Die Entſchei— 
dung aber wird regelmäßig bis nach 
dem Abſchluß des Krieges aufzuſchie— 
ben und Verhandlungen zwiſchen den 
Regierungen werden nöthigenfalls 
Schiedsgerichten zu überlaſſen ſein. Die 
kriegführende Macht hat ein Recht, zu 
verlangen. daß das Intereſſe an der 
ſchnellen Beendigung des Krieges dem 
Intereſſe des neutralen Handels vor— 
angehe und dieſer Vorrang anerkanntk 
werde, vorbehaltlich der Erfüllung et⸗ 
waiger begründeter Entſchädigungs— 
anſprüche. 


— — — — 
— 
eine Feindin old, Frau 


3a 


zwar ohne Schadloshaltung, wenn bie | 





ı feiner Gemahlin. 
| gruppiren fich zu Füßen der Kaiferin. 
| Anmefend find ferner alle Minifter und 





Verels erklärt als feine | 
| Thema: 


eifernes Bett, 


4.48 


Combination 
Spring u. Ma— 
tratze, Freitag.. 

India Stühle, 
der Holafik 


Ein Digterfcht in Japan. 


Im Januar jeven Jahres wird in 
Japan das „Teil der Poejie“ im fais 


feri:dcn Balaft unter großen Zeremo= | 
Aus allen Theilen des | 


nien gefeiert. 


| Reiches werden dazu Gedichte über ein 


gegebenes Ihema in den faiferlichen 
Palaft gefandt, unter denen der Groß: 
meifter der Poelie eine engere 
einer aufßerordentlichen 


reiht. In 


Berfammlung im Gofcho (Palajt) bes | 


ginnt nun ein poetifcher Wettfampf in 


Gegenwart der fatferlichen Familie. | 
| Die Nefivenz heißt noch heute Garten 


des fpringenden Waffer; nur menige 
dürfen fie betreten, nur ganz Bepor= 
zugte aber werden zum Saal des gr9= 
Ben Papillons zugelaffen, wo ſich un— 
ter Tapetenbehängen aus violettem 
Krepp, die mit riefigen Tombolifchen 
Ehryfanthemen beitreut find, die ein= 
geladenen Adeligen verfammeln. Hier 
offenbart fich der alte Glanz des feu— 
dalen Japand. Der Kaifer führt den 
Borfit. Zu feiner Linken fit: die Kai- 


| ferin, umgeben von ihren Hofdamen, 


und zu feiner Rechten der Erbprinz mit 
Die Prinzeflinnen 


hoben PBalaftbeamten. Nun fieht man 


ı unter den Klängen einer fanften Mu= 
fit auf 


entfernter Ejtrade zierliche 
Tänzerinnen ſich drehen, während je- 
der Preisbemerber fein Gedicht auf ei- 
nem weißen Fächer wieder abjchreibt. 
Bei dem legten Wettbewerb lautete das 
„Die Blüthe des Pflaumen- 
baume3 zum neuen Jahr.“ Er hatte 
ganz reizende Gedichte zur Folge, deren 
Duft wiederzugeben faft unmögud ift, 
da er fich bei der Uebertraguna in deut- 
fche Worte verflüchtigt. Die Verfe des 


| Kaifer3 lauteten etwa: „Das Jahr er- 


hebt ſich dunkel; der Schnee verfchleiert 


| die Morgenröthe. Gib ung, Himmel, 
' den Azur wieder, denn der Pflaumen- 


baum bat feine Blüthen erfchloffen, 
und fein füßer Duft fleht Dich an!"— 
Ala vortreffliche Dichterin gilt 
Kaiferin Haron=fo (deren Name, Früh: 
ling“ bebeutet). Sie fang: „In dem 
ganz weißen Park zu Tſchijoda (der 
kaiſerlichen Reſidenz), was lächelt am 
erſten Tage des Jahres von der düſtern 
Morgenröthe an? Die Blume des ro— 
figen Pflaumenbaumes . . .“ Einen 
Monat jpäter wird das Ergebnif bie- 
fe Mettbemerb3 der Deffentlichkert 


übergeben. Der Kaifer ijt ein jehr auf- 


geflärter Mann; er hat viele ber be- 


deutungslofern japanifchen Treftlichkei- | 
ten abgejhafft. Doch neben dem fyeit, 38 


mit dem die Thronbefteigung feines äl- 
teſten Ahnherrn vefeiert wird und das 
feit 2500 Jahren ohne Unterbredgung 
in Japan begangen morben id, ferner 
neben dem ?yelte feiner eigenen Geburt, 
bat er das Tyeft der Poeſie beibehalten, 
ba e8 ein finniges, anmuth3bolles und 
zugleich ein neftnolles fl. | 


* 


Aus⸗ 
wahl trifft und fie dem Saifer übers | 


bie | 


Ei x R — X —X d eſt ß if F 
Kiſſen Girdles, 


und Kombina= 
tionen 

Merican Drawn Work BDoi- 
lies, mit Xeneriffe Eenter, 
2c Wertbe, 13 
J 


Beſticte Shams und Dreffer 
Scarfs, große Sorte, 1 


TE FT 
Fancy Spigen-Braid, 
werth bis 5c Yard 
Täglich freier Unterricht in 
der Nunft-Stiderei von 
Ss: Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. 


BUREN STRASSE 


Telephone Private Exchange 6. 


Raffende Schuhe für Konfirmation und Tiftern, — zu 
Rreifen, die auch den Allerfparjamiten befriedigen. 


‚986 


1.95 


$2 Mufterfchube für Damen u. Männer, 
hunderte von Paaren 

Muiter-Slippers für Damen und Män— 
ner; in Strap Slippers und Orfords, 
Patent und Kid Leder, erira gute 
Wertbe 


$3 Frühjabrsfchuhe für Damen, leichte, 
bieafame u. jcywere Sohlen, 2.48 und.. 


Konfirmations: und Ojter:- Anzüge 


Diefe Anzüge find gerade was die Heinen Burfchen für 

Dftern brauchen — und die Werihe find pofitiv. 

Norfolt und doppelfnöpf. Anzüge, Alter 5 bis 16 Jahre — 
reimiollen, durchweg gut gemacht, ın ‚feinen Frühjahrmu⸗ 
ſtern, ſo gut wie die gewöhnlichen 83.50 Partien, 

| ſpeziell fuͤr Bargainfreitag zu........... —5 


1.85 


Konfirmations-Anzüge, Alter 9 bis 17 Jahre, ſchwarze und 


blaue reine Worſteds, ſeltene Werthe. 
Weſten-Anzüge, 3.75. Doppelknöpfige Anzüge, 2.85. 


Konfirmations⸗Anzüge mit langen Hoſen, reine Worſted 
Clay Diagonals, Serges und Thibets, einfach- und dop— 


pelfnöpfig, regul $7.75 Sorten. fpeziell > 00 
für Bargain-Freitag zu.......... Due ara . 
Weber 4000 Baar unferer reaulären 50c und " 75c Sinie= 
25 
Sünglings-Hofen, aus mit» 
telichiweren Caſſimeres, er⸗ 
tragen den ſtrapagiöſeſten 
Gebrauch, ſpegiell für 


Bargain- 
Freitag 


hofen zu 2de — in jeder Größe, die allerfeiniten 
Fabrikate 


Solide Caſſimere Männer— 
hoſen, extra dauerhaft, 
mittel⸗ſchwere Caſſimeres, 
ein neues Paar wenn ſie 
auftrennen oder 
zerreißen 


856e 


Räumungs-Partien eines 


großen Tapeten : Einfanfs 


Der Reft des Lagers der Union WalPaper 
&o., zu Preijfen, um morgen jchnell da= 
mit zu räumen. 
Genug Tapeten f. 1 Zimmer— 
10 Rollen Union Wall Paper | Alles f. 
Co.'s sc Wand:Tapeten.... 
6 Rollen Union Wall Paper 
Co.'s Tapeten für Dede.... C 
18 Yards Union Mall Paper 
60.'53c Border 
10c -dunklefarbige Glimmer:Tapeten, > 
Union Wall Paper Eo.’3 c 
20,000 Rollen 6c Tapeten. ....... 08 
Gold-Tapeten, 15c Sorte, Rolle 8 
30351. Ingrain- Tapeten ‚in dunfel: 10 
grün und roth, 206 Sorte, Rolle. I c ; 
Wir berechnen Ile die Rolle f. Tapezieren. 


95e 
Reine Groceries 
Friſche und eured Fiſche 


Die Preiſe dieſer Waaren ſind ein Bei— 
ſpiel der Erſparniſſe, die in dieſem gan— 
zen Department gemacht werden können. 
Schinken, Morris K Co.'s Supreme, Pfd.. 1240 
Schmalz, Kettle Rendered, 5-Pfd.-Topf 

Nut Flake Oatmeal, 3 Pacete für 

Zucer, ſein granulirt, 10 Pfund 

Kaffee, Java u. Mokla, 441-Pfd. Cloth Sad 81 
Matzos, ein Pfund Packet 

Craders, Graham oder Oatmeal, 3 Padete. 250 
Sortirte Jams, Belmont, Pfd.-Jar 

Vastot Seife, 10 Stüche................ 23c 
Friide Salibut oder Salmon Seats, Pfd. . . 160 
Codfiſch Steaks, friſch, per Pfund 

Lake Häringe, friſch, per Pfund 

Family Maderellen, fancy fett. jeder 

friſch getäucherte Finnan, 

Dutzend 


2222 


Haͤddies, 


Friſche Eier, ſtrikt, 


Siſenbahn · Fahrplane. 


Chicago & Rorthwefterns@ifenbahn. 
Tidet:Dffices, 212 Glart Ste, (Xel. Central 721), 
Oalley Ave, und Wells Str, Station. 
Untunft. 


Abfahrt. 
„The Coverland Limited“, 
on 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


St. Konis:Eifenbahn. 

Lu Elle Str. Station, Ban Buren und La Galle 
Ulle Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 
Neo Dort und Boflon Erprek...... 10.35 B 5 RN 
| New York Erpreh 2.30 N 5.25 R 
Kerv Sort und Rofton Erprek...... 9.15 7.40 8 
Stadt-Ticket-Office 11 dans und Audis 
torium:Anneg. Televbone Gentral 2057. 


| Mieel Plate. — Die New Dort, Chicago und 


Etrade. 
nur für erfte Slaffe “8ER 
© eier 
es Moines, Omaha, Sa 
Lake. San tancisco OR ® 
208 Angeles, Portland. 11.30R 
Deiwer, Omaha, Swug 60 
’ 3 Moines Ge: . 
City Des Moines, Ge MOR 
6.d0 R 
e11.30 R 


dar Rapids 
Cedar Ra⸗ 
6.00 N 


Sioux Cith, 
*2*11. 30 N 


—J 
Des Moines, Siout Cityh, 

ee G6. N 
*1r2.30 N 


Omaba 
Des Moines, Sioug Eity, 

*11.30R 
10.0 N 


Mafon Eito, Fairmont, 
L “308 


*7158 
o.55 * 
“ION 
*7.158 
+8,58 
652 
.,5% 
“05 R 
085% 
“LU R 
*71528 
+70 
8.30 VB 
11. 43 V 
9.25 R 
a 


“—g5R 
+70%8 
55 N 
LEN 
11. 10 R 
5.55 N 
*4.90 R 

"11.15 R 
*9.4 8 
‚mn 
990 N 
*7.30 3 


Beit Shore Giienbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chditago 
und Se. Louis nach Rew VYork und Boſton, via 
Wabaſh Eiſendahn und Nickel Plate Bahn, mit ele⸗ 
| ganten Eß- und Buffet-Schlafwogen durch, ohne 
Wagenwechſel. 
Züge oeben ab von Chicago wie ſolgt: 
Via Wabafſh. 
UAbfahrt 11.00 Vorm., Antunft in New Vork.. 
Ankunft in Boſton.. 
&bfahrt 11.0 Abends, Anfunft in New York 
Ankunft in Bofton.:1 
Dia Ride Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., Antınft in Rew York 
Antunft in Boiton.. 
Mbfahrt 10.15 Abends, Antınft in New York 
Untunft ın Bofton..! 
Sitge geben ab von Et. Louis wie folgt: 
Via Wabajih. 
Abtahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem Dorf 3. 
.. Ankunft in Bolton... 5. 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.: 
Anfunjt in Boiton..10.208 
MWegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Platz u. Sf. w. fprecdht vor oder fchreibt an 
Seneral:Baifegier- Agent, 
5 Randerbilt Ane., New Dorf. 
Sen. Weitern: Bafiagiers Agent, 
“5 ©. Clark Str., Chicago, h 
Tidet⸗Agent, 05 &. Elart Str. 
Ehicaao, IM. 


Nord:oma und Dakota.. 
Diron, Clinton, Üedar } 


Blad Hills 
St. Paul, 
Dulutd, Madiſon 
St. Yauf, Winneapolis, 
| Eau Gleire, Hudiom, 
Madifon, Yanespille.... 
Winona, Yarrojje, Eparta, 
Manteto 
Winona, Lacroſſe, Manka—⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Dakotas 
Oihloſh. 


Fond du vae, 
Neenah —Menaſha,. “| 
pleton, Öreen Bay 

Oſhtoſh. Appleton Junct.. 

Meneminee, Iron Moun⸗ 
tain 

Green: Bay & Menominee 

Diblojd, Green Bay 

Aikiand. Hurley, — J 
Itonwosd, Rhinelander, 

Oſhftoſh. Green Bah, Me⸗— 
nominee, Marquette u. 
Lake Superior 

Ete. | 
— 


u. Deadivood 
Minneapolis, } 


e288 
GEB ELLE 


Barfersburg, 
9.00 B 


a0 S-uonio 


ses 


6.30 N 
e 3. 00 B 


908 
“EWR 


S 
S 





“11.308 
5.0 R 
—908 


“3.00 
+ 3.0R 
“x3.0 8 
*500N 


x:3.00 8 
8. 0 N 


ON 079% 
Green Wan. Florence, } 

Gryfal Fals FOR 70% 

NRodford—ubf. +9,00 B., #2.02 N., 6.30. R. 

Rodtord—Abf. *3.M DB. 44,0 8, "EW 2. 
*2.02 R., 96.30 8. 

Felcit, Janesnille, Madbijon— Abf.**3.00 B. *4.00 
20 WB. 45 NR, FEO NR, 600 R., 
3.00 NR. 

Milmautee-—Ubf. **3.00 ®., #4.00 B., 7.0 8., 
“9,00 B., **11.30 B., **2.00 R., 300 R;, 5.00 R., 
830 RR, +00 NR. 

* Täolih. ** Ausgenommen Sonntags. * Eonns 
tan. O Ausgenommen Montags, *** — * 
—— xX Tõaolich bis Menominee und Rhine⸗ 
ander 


Chicago & Alton. 
Union Pajjagier Etation, Kanal und Adams Str. 
Stadt:Tidet:Dffice: 101 WUdams Straße, Phone 


Brand 21. 
Abfahrt der Züge. „The only Way“. 
8.45 B Peoria und PBloomington; nur Sonnt. 
“93 Ploom'ton, Peoria. Springfield, St. Louis 
e9. ñ3 R 
11.258 
“1,58 


Maniſtique, Sault 
Marie . 


Joliet Accomodation. 

Alton Limited für Sp'field u. St.Louis. 
Jackſonville und Noodhouſe. B. 
Bleomington und Soringfield. 

Lockport, Lemont, Joliet und Dwight. 
Joliet Accomodation. 

Kanſas Cityv Limited. 

Peoria Limited. 

naton, Springfield u. St. Louis. 
Midnight Special, Epringfield, St. 
Jadſonville, Kanſas City, Beoria. 
adſonville, 
Lonis, 
Vooninzton, *7.15B 8.108, *5.04 


| 
| 
| 
| 440 Harriien. 
| 
| 


MN 
11. M R 
Louis, 

Züge treffen ein von Ranjas City, 

Plooiningten, -8.5B *15R; von t. 
Epr'nafield 
NR, 8.15 DB; don Springfield, Jadionville, Blooms 
ineton, *1.15 N. **8.15 N; von Bcoria, Streator, 
Drniobt, *7.15 ®, *1.15 R, 8.15 N; von Dicht, 
Roliet, *10.30 VB; Aoliet Local, **8.45 B, +4,45 %; 
Springfield und Bloomington Sunday Uccomedazion 


Zlinoid Gentral:Eifenbahn, 

Alle duchgehenden Züge fahsen ab vom Bentrats 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden können (mit Ausnahme des ——— 
suges) an der 22. Str.⸗, B. Str.s, Hnde Parks 
und 63. Str.:Station beftiegen werden. Stadt» 
u em: M bams Str. und Auditorium 


otel. 
Ankunft. 
*10. 00 


Abfahrt. 
R. Orleans, Memphis Special.. * 8.50 Ü 


10.49 R. 
* Täglih. ** Ausgenommen Eonntags. 
The Limited, nah Memphis, 
R. DOrleens, * Springs, 
a 


cucaso GREAT WESTERN RL Arkanjas, Naipville, Jads 


“The Maple Leaf Route.” fonvig 
Springfield, Dias 


| DR 
Grand Gentral Station, 5. Une. und Sarrifo tr. 

| & f n & 8 Special *10.15 R 

| 

| 


1.08 


7.35 8 


e7M5 8 
5.50 R 


.8.58 


City Dffice 115 Udans Str. Telephon 3503 Central. 
° 9 Taglip: 9" Tägli, ausgenommen Sonntags, | Gt. Louis and Goringfield 
Ubfaprt. S Epecial, Deratur.... 
alıe Loca 


2.58. Boftihnelizug, Yadion, Teni., 
GUN —— Spring und Rew Or⸗ 
hi tan 


21.28 
Aulunft. 48.3 8 


908 


358. 
LVOR. | Southern Exhteh .......+-,0. R 
Ehampaign, Mattoon Erpreb... © >. 

*10.40 8. —— und Ghatimworth.. + 
loomington, Elinton, Deco» 

tar, Pana 

Evanspille Erpreb...--- zug 

Evanspille, Gairo und South.. 5 

Rantalee und Gilman 

Minneapoli3 und Ber 
ranc 

— —* Siour Falls 5 

Dan Erpre 
8 und Eioug City Bolt: 


fänellzug 
Rodiord —— -.. 
en ” Kaylich, audgenom 


Minneayolid, St.Baul, Dus 
bague, Kanjas City, St. 
Juin. Des Moines, 

aribelltomn 
Maridalltowun, Ft. Dodge, 
Goumcil Blufis u. Omaha 

—— und Byton 

Ru 


porn 
85 


Charles, Gucamore 
Raib 


52. 


Re 


Shieaago & Grie:Eifenbahn. 
—— —* DS: —* Str. 
Arrium⸗dotel, X 
— Phone Harriſon >. zen 


Abfahrt. 
| \ u —A 
un Et 
| ıt, Bokon ee 2: 
x 


242438883 


ar HuknzraB 333 


„ “ 
= 


5% 


u. Columbus *10.30 8 

Yargo Erpr.)........ 

ee Vort und Bollen........ IHR 
Columbus und Rorfolt, Ba... IR +758 
Täglih. * Fäclih, ausgenommen Sonntags, 


** & 


Monon RNoute—Dearboru Statlon. 


Tiadet⸗Offices: WClatt Str. und 1. Rlaffe 
Zeleplan Bart. 18. Zofake, ehe 
lorida Limited IHREN +7,38 
nbianapoli® und Gincinnati.. ° 245 8 mar 
afayetie und Lomspille....... "OR 
YZırdianapolis, Cincinmatı und 
Denen aceencannannin nen 
; Indianapolid, Cincinnati und "m 


on... 


—— Saltimore 2 Ohio. 
Jah : ®rand. Gentral ier-Statten; . Tidet» 
ficed: 244 Glarl ——— Reims 
cxita Fahrpreife verlangt auf Limiten Sägen 
; upfabet. . 
szene ige. 1.598 95.15 
e ⸗ x 
D —— OB 7.0 8 
tom u.Dittds eu 





